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Neue Schwerpunkte 
der Kunstförderung 

Bundeskanzler Mag. Viktor Klima 
Staatssekret r Dr Peter Wittm n 

Im Berichtsjahr 1997 wurde die Kunst­
förderung des Bundes funktionell dem 
Bundeskanzleramt zugeordnet und um 
einige Schwerpunkte erweitert. Anders 
allerdings als in den achtziger und frü­
hen neunziger Jahren war es nicht 
mehr möglich, Schwerpunkte einfach 
durch die Ausweitung der Budgets zu 
erstellen. So wie alle anderen Budget­
bereiche mußte auch das Kunstbudget 
gedeckelt werden. Durch eine interne 
Umschichtung innerhalb des Bundes­
kanzleramtes konnte aber die Kunst­
förderung als einer der ganz wenigen 
Bereiche von einer allgemeinen fünf­
prozentigen Bindung befreit werden. 

Inhaltlich ging es uns vor allem darum, 
zwei Themen herauszugreifen, die 
für das aktuelle und zeitgenössische 
Kunstschaffen ebenso wichtig sind 
wie für das Bild Österreichs nach in­
nen und nach außen: die Bereiche 
Film und audiovisuelle Medien so­
wie Architektur und Design. 

Wie kaum ein anderer Zweig wächst -
international gesehen - die audiovisu­
elle Industrie und gehört heute zu den 
größten Arbeitgebern. Film ist das 
Zukunftsmedium schlechthin, und es 
erscheint uns wichtig, gerade dafür 
Akzente zu setzen, die den Wiederauf­
bau einer österreichischen Filmindu­
strie ermöglichen. Daß sich damit sinn­
volle und zukunftsfähige Arbeitsplätze 
schaffen lassen, ist ein wichtiger 
Aspekt, der beweist, daß kulturelle 
Tätigkeiten auch - die Betonung liegt 
auf auch - sozial und wirtschaftlich 
nutzbringend sein können . 

Konkrete Maßnahmen zur Stärkung 
des österreichischen Films waren die 
Ausarbeitung einer Novelle zum Film­
förderungsgesetz, mit der unter ande­
rem die sogenannte Referenzfilmför­
derung adaptiert und ein Schwerpunkt 
für junge, innovative Projekte gesetzt 
wurde. Daneben wurde das öster­
reichische Filmfestival "Diagonale" um­
strukturiert, eine neue Führung bestellt 
und so eine attraktive Leistungsschau 
des österreichischen Filmschaffens 
initiiert. Schließlich wurde das österrei­
chische filmkulturelle Erbe durch die 
Umstrukturierung des Filmarchiv 
Austria besonders gewürdigt. Ab dem 
Jahr 1998 wurde das Budget des 

5 Vorwort 

Österreichischen Filminstituts um ein 
Fünftel auf 120 Millionen Schilling er­
höht, darüber hinaus wurde als Sofort­
maßnahme 1998 dem Filmschaffen 
ein Betrag in der Höhe von weiteren 
100 Millionen Schilling in Aussicht 
gestellt. 

Auch die Bereiche Architektur und 
Design wurden 1997 als besonderer 
Schwerpunkt für das Folgejahr bud­
getär mit zusätzlich 10 Millionen Schil­
ling ausgestattet. Um den künstleri­
schen Stellenwert der Architektur im 
Bundeshochbau zu forcieren, werden 
die Architekturhäuser in allen Bundes­
ländern unterstützt und gemeinsam 
mit ihnen Überlegungen erarbeitet, 
wie das Bewußtsein für qualitätsvolle 
Architektur bei öffentlichen und priva­
ten Bauten gestärkt werden kann. 

Die Ausgliederung der Bundestheater 
war ein weiterer Schwerpunkt der Tä­
tigkeit im Jahr 1997, der umfangreiche 
vorbereitende Arbeiten für die erste 
Planungsphase erfordert hat. Ausglie­
derung ist keine Privatisierung. Gerade 
im Bereich des anspruchsvollen Thea­
ters können Private niemals die Rolle 
der öffentlichen Hand übernehmen, 
weil Theater von hoher Qualität nicht 
gewinnbringend veranstaltet werden 
kann . Es geht vielmehr darum, die Vor­
aussetzungen zu schaffen, daß jedes 
Theater eigenständig wirtschaften 
kann - außerhalb des engen Rahmens 
der Kameralistik und des öffentlichen 
Dienstes. Vor allem aber wurde zum 
ersten Mal überhaupt eine gesetzliche 
Grundlage, eine Bestandsgarantie und 
eine inhaltliche Vorgabe für die Bun­
destheater festgeschrieben. 

Durch den Abgang eines prominenten 
Theaterdirektors - jenem des Burg­
theaters - wurde eine Nachbesetzung 
notwendig, bei der sichergestellt wer­
den sollte, daß sowohl innovatives 
Theater als auch die Tradition des Burg­
theaters weitergeführt werden. Auch 
der dadurch notwendige Wechsel in 
der Führung der Volksoper wird im 
Jahr 1999 an diesem wichtigen Haus 
eine neue interessante Perspektive 
eröffnen . 

Wichtig erschien uns schon 1997 der 
Kampf um die Aufrechterhaltung der 
Buchpreisbindung, weil dadurch inner­
halb der Europäischen Union ein Signal 
gesetzt werden soll, daß das Buch vor 
allem ein Kulturgut und nicht bloß Ware 
ist. In einer exemplarischen Zusam­
menarbeit mit dem Hauptverband des 
österreichischen Buchhandels haben 
wir deshalb erfolgreich versucht, eine 

Akkordanz zwischen der deutschen 
und der österreichischen Position her­
beizuführen und sie bei den zuständi­
gen Stellen in Brüssel zu vertreten . 

In einem Jahresrückblick sollte man 
nicht das Bemühen übersehen, die 
während der Zeit des Nationalsozialis­
mus aus Österreich vertriebene Ver­
nunft und Kultur zu würdigen und 
wichtige Nachlässe zurückzuholen . So 
ist es gelungen, gemeinsam mit der 
Stadt Wien ein mittlerweile viel beach­
tetes Zentrum für die Dokumentation 
und Bearbeitung des Nachlasses 
Arnold Schönbergs zu errichten. Auch 
für den Nachlaß von Friedrich Kiesler 
wurde eine Privatstiftung gegründet, 
die es sich zur Aufgabe gemacht hat, 
das einmalige Material zu archivieren 
und den mittlerweile größten und 
höchstdotierten Kunst- und Kulturpreis 
Österreichs, den Internationalen Fried­
rich Kiesler-Architekturpreis, zu 
stiften. 

Ein solche Rückschau ist immer auch 
Gelegenheit, Schwerpunkte für die 
zukünftige Arbeit zu definieren. Da die 
Legislaturperiode im Jahr 1999 endet, 
sind sehr konkrete Arbeiten abzu­
schließen, die die Rahmenbedingun­
gen für das Kunstschaffen in Öster­
reich abstecken. Dazu gehört die Dis­
kussion über das sogenannte Weiß­
buch zur Reform der Kulturpolitik, die 
zum Jahreswechsel 1997/98 initiiert 
wurde. Die zugrundeliegende Idee des 
Weißbuches ist, zum ersten Mal in der 
Geschichte der österreichischen Kul­
turpolitik überhaupt allen Kulturschaf­
fenden und allen am Kulturleben Inter­
essierten die Möglichkeit zu geben, 
ihre Vorschläge, Ideen, Anregungen 
und Wünsche in einen Katalog einzu­
bringen, der als Handlungsanleitung 
für die Kulturpolitik dienen soll. Diese 
Diskussion wird in der ersten Jahres­
hälfte 1999 abgeschlossen sein und 
konkrete, umsetzbare Maßnahmen für 
die Kulturpolitik beinhalten . Auch an 
einem neuen System der Künstlerso­
zialversicherung wird derzeit gearbei­
tet. Das bestehende System hätte 
zunächst durch eine einheitliche Sozial­
versicherungspflicht im Rahmen der 
Selbständigenversicherung abgelöst 
werden sollen, wurde aber auf Wunsch 
der Künstler durch ein Moratorium bis 
Ende 1999 beibehalten. Bis dahin sol­
len an seine Stelle spezifische und für 
die Kunstschaffenden günstigere 
Regelungen treten . 
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Als Ergebnis der zahlreichen Gesprä­
che zwischen Bundesregierung, Ver­
waltung und Kunstschaffenden wurde 
auch ein sehr umfangreiches Papier 
zur Steuerreform erarbeitet, das vom 
Bundeskanzleramt der Steuerreform­
kommission und dem Finanzministe­
rium übergeben wurde. Zahlreiche 
Initiativen auf dem Gebiet des Urhe­
berrechtes sollen ebenfalls im kom­
menden Jahr zu einem Ergebnis 
führen . 

6 V)rwort 

Nach wie vor gilt für diese Legislatur­
periode, daß schwerpunktmäßig die 
Bereiche Film und Architektur Beach­
tung finden. Auch dafür stehen Geld­
mittel zur Verfügung, weil es uns darum 

. geht, weiterhin diese zukunftsträchti­
gen und für das Image Österreichs be­
sonders wichtigen Kunstbereiche so 
auszustatten, daß neue Ideen eine 
Chance haben. 

Vor allem aber sollte die Kunstpolitik 
der nächsten Bundesregierung bereits 
sehr stark auf jenen inhaltlichen Vor­
stellungen basieren, die auf die breite, 
österreichweit auf verschiedenen Ebe­
nen geführte Diskussion des Weiß­
buches zurückgehen. Auch wenn sich 
Kunst niemals demokratisch bestim­
men läßt, sollte es doch die Kultur­
politik sein, die dem Kulturleben ge­
nerell günstige Rahmenbedingungen 
schafft. 

In diesem Sinn danken wir an dieser 
Stelle allen, die sich an einer breiten 
Diskussion beteiligen, und auch de­
nen, die in der Verwaltung oder in 
anderen Organisationen und Institu­
tionen das Kunstschaffen bestmöglich 
unterstützen, wir danken aber vor al­
lem den Kunstschaffenden, die durch 
ihre Tätigkeit das Leben von uns 
allen entscheidend bereichern. 
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Offentliches Manage­
ment tür die Kunst 

Sektionschef 
nr Antir.. M;I th-Pokornv 

Die Arbeit der Kunstverwaltung des 
Bundes im Jahr 1997 war zunächst 
einmal vom Ressortwechsel und den 
diesbezüglichen Diskussionen in der 
Öffentlichkeit geprägt. Es gelang nur 
mit einiger Mühe, die Kunstschaffen­
den davon zu überzeugen, daß die täg­
liche Arbeit der Kunstförderung selbst­
verständlich weiter funktioniert, sogar 
vom selben Ort aus. Die funktionale 
Zuordnung zu einem anderen Ressort 
brachte aber eine neue Ressort­
führung mit sich. 

Gleichbleibende Budgets haben im 
Jahr 1997 die Arbeit der Bediensteten 
und der Beiräte in der Kunstverwal­
tung keineswegs erleichtert. Um auch 
dem Neuen eine Chance zu geben, 
mußten deshalb alle Ressourcen aus­
geschöpft, Rücklagen aufgelöst und 
Umschichtungen vorgenommen 
werden. 

So ist es als Erfolg zu verbuchen, daß 
1997 die allgemeine fünfprozentige 
Budgetbindung für den Kunstbereich 
keine Anwendung fand. In Zukunft 
wird es aber unumgänglich sein, eine 
Ausweitung des Budgets vorzuneh­
men, will eine Kulturnation wie Öster­
reich nicht gerade im zeitgenössi­
schen Bereich zurückbleiben. 

Die Arbeit und das Förderungsver­
halten der Kunstverwaltung werden 
alljährlich im Kunstbericht dem Parla­
ment und der interessierten Öffent­
lichkeit vorgestellt.1997 wurde zum 
ersten Mal ein neu gestalteter Kunst­
bericht erarbeitet, der im Parlament 
und in der Öffentlichkeit auf großes 
Interesse gestoßen ist. In seinem 
Umfang, in seiner Detailliertheit und 
auch in der Aufbereitung war dieser 
Bericht jedenfalls der bisher aufwen­
digste - er ordnete erstmals die Förde­
rungen nicht nur nach Abteilungsbud­
gets, sondern nach Fachbereichen, 
was eine bessere Transparenz er­
möglichte. 

Die Kunstverwaltung war auch an der 
Erarbeitung bedeutender legistischer 
Vorhaben des Jahres 1997 beteiligt, 
insbesondere an der Novellierung des 
Filmförderungsgesetzes, an der Erar­
beitung der Grundlagen für ein Bun­
destheatergesetz sowie an einzelnen 

7 >rwort 

legistischen Maßnahmen, wie der Steu­
erbefreiung von Preisen und Stipen­
dien. Gemeinsam mit den Betroffenen 
wurde versucht, die politischen 
Schwerpunktsetzungen Film und 
Architektur auch in der Kunstver­
waltung umzusetzen. 

An dieser Stelle muß allen Bedienste­
ten der Kunstverwaltung ein besonde­
res Kompliment gemacht werden . 
Gerade für sie ist es nicht leicht, bei 
gleich bleibendem Budget alle Förde­
rungsansuchen ausreichend zu dotie­
ren . Da auch keine Nachbesetzungen 
mehr möglich sind, arbeitet die öster­
reichische Bundeskunstverwaltung 
derzeit mit einem um zehn Prozent 
niedrigeren Personalstand als noch vor 
drei Jahren, wobei aber neue Aufga­
bengebiete dazugekommen sind und 
einige - spezifisch nach den Anforde­
rungen der Kunstbereiche - anders 
organisiert wurden. So ist die immer 
wieder geforderte Ausgliederung von 
Teilen der Verwaltung bei den Kunstan­
gelegenheiten teilweise bereits Wirk­
lichkeit. Die Filmförderung etwa wird 
über das ausgelagerte Österreichische 
Filminstitut abgewickelt, das filmkultu­
relle Erbe wird vom Filmarchiv Austria 
und vom Österreichischen Filmmu­
seum verwaltet, die Kontakte zwi­
schen Kunst und Wirtschaft, aber auch 
mit den osteuropäischen Kulturverwal­
tungen werden über den Verein Kultur­
Kontakt abgewickelt, die Bundeskura­
toren im Bereich der bildenden Kunst 
verfügen autonom über ein großzü­
giges Budget. Die Liste ließe sich 
noch länger fortsetzen . 

Ohne den unermüdlichen Einsatz der 
Bediensteten der Kunstverwaltung, 
aber auch der vielen Persönlichkeiten , 
die sich für Beiräte und Jurys zur Ver­
fügung stellen, wäre die zeitgenössi­
sche Kunstproduktion in Österreich 
wohl nur erschwert möglich . 

Einige Worte zum vorliegenden Kunst­
bericht: Auch diesmal geht es um eine 
lückenlose Darstellung der einzelnen 
Förderungsfälle; auch diesmal versu­
chen wir diese Förderungen in einer 
traditionellen Weise darzustellen, näm­
lich nach Abteilungen gegliedert. 

Zum zweiten Mal versuchen wir heuer 
aber wieder das sogenannte LlKUS­
Schema umzusetzen, also eine Darstel­
lung der Förderungen nach Sachgebie­
ten, die nicht notwendigerweise mit 
den Abteilungseinteilungen überein­
stimmen. Allgemein hat diese Vor­
gangsweise Zustimmung ausgelöst, 
nicht zuletzt auch deshalb, weil sie 

sowohl in den österreichischen Bun­
desländern als auch europaweit einge­
setzt wird, was endlich zu einer Ver­
einheitlichung der Kulturstatistiken 
führt. 

Zur besseren Verständlichkeit haben 
wir auch heuer wieder ein Glossar vor­
angestellt, das die wichtigsten kultur­
politischen Begriffe kurz erläutern soll . 
Grundlegende Betrachtungen zu im­
mer wieder diskutierten Themen run­
den diesen Kunstbericht ab: Zunächst 
zeigt ein internationaler Vergleich mit 
neuen umfangreichen Daten, wie sich 
die österreichische Kunstförderung 
im internationalen Vergleich darstellt. 

Zweitens haben wir uns der Mühe 
unterzogen, die fast 4.000 Förderungs­
fälle dort, wo es möglich ist, nach Ge­
schlecht zuzuordnen, um einen häufig 
geäußerten Vorwurf zu überprüfen, 
die Kunstförderung wäre männerlastig. 
Das Ergebnis ist ambivalent: Zwar 
stimmt es, daß die Kunstförderung 
mehrheitlich an Männer geht, viele an­
dere Institutionen könnten sich aller­
dings eine solche Quote nur wün­
schen. Da nachweislich aber mehr 
Männer als Frauen überhaupt um 
Kunstförderung einreichen, ergibt sich 
eine durchaus darstellbare Aufteilung . 
Außerdem: Einreichungen um Förde­
rungen werden selbstverständlich 
nicht nach ihrem Geschlecht beurteilt, 
genausowenig wie die geographische 
Zuordenbarkeit bei der Förderungs­
entscheidung eine Rolle spielt. 

Damit sind wir, drittens, bei dem 
ebenso häufig erhobenen Vorwurf der 
Wien-Lastigkeit. Auch darüber legen 
wir erstmals umfangreiches Daten­
material vor, wobei auch hier zu beto­
nen ist, daß viele Institutionen in der 
Bundeshauptstadt W ien ihren Sitz 
haben und somit eigentlich dem Bund 
und damit allen Bundesländern zu­
zuordnen wären. 

Wir hoffen, mit diesem interessan-
ten Datenmaterial ein zusätzliches Ser­
vice bieten zu können und sind stolz, 
einen umfangreichen und informativen 
Kunstbericht vorlegen zu können . 
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Ariane. 1996 als Pilotprojekt zur Förderung von Übersetzungen 
literarischer Werke, von Theaterstücken und Nachschlagewerken sowie von 
Kooperationsprogrammen im Bereich Buch und Lesen eingerichtet, wird die­
ses ~ EU-Kulturforderungsprogramm in Österreich von der ~ Kunstsek 
tion des BKA betreut. Für Ariane standen 1997 ECU 2,263 Mio (ÖS 31,2 Mio) 
zur Verfügung . Von 484 eingereichten Projekten erhielten 184 seitens der 
EU-Kommission eine finanzielle Unterstützung. 1997 wurden fünf öster­
reichische Projekte im Bereich "Buch und Lesen" im Gesamtbetrag von ECU 
57.837 (öS 798.154) finanziell unterstützt: der Residenz Verlag und die Edi­
tion Per Procura für literarische Übersetzungen, die Übersetzergemeinschaft 
und die Österreichische Kulturdokumentation für Übersetzungen von Nach­
schlagewerken und Studien sowie das Österreichische Bibliothekswerk für 
die "Europäische Initiative zur Leseförderung von Kindern ". Teil der EU-Litera­
turförderung ist auch der von der Europäischen Union jährlich im Rahmen 
der "Kulturstadt Europa" vergebene "Europäische Literaturpreis" ("Aristeion­
Preis") . Die Preisträger 1997 waren Antonio Tabucchi (Literatur) und 
Hans-Christian Oeser (Übersetzung) . 

Artothek. Die Artothek des Bundes sammelt, verwaltet und be­
treut die seit 1948 im Rahmen der Kunstförderungsankäufe erworbenen 
Kunstwerke . Die Kunstankäufe der Abteilung 1 (Bildende Kunst) der Kunst­
sektion sind in den Räumen der Artothek in Wien 1, Bankgasse 9, unterge­
bracht. Hier befinden sich neben einem Schauraum und dem Depot auch 
eine Bibliothek und die Dokumentation zu den Werken . Die Exponate wer­
den an Bundesdienststellen im In- und Ausland verliehen . So werden durch 
die Artothek insbesonders neu erbaute oder renovierte Bundesgebäude mit 
zeitgenössischer Kunst ausgestattet. Unter Einbeziehung unabhängiger 
Kuratorinnen werden Ausstellungen, die die aktuelle Entwicklung der öster­
reichischen Kunst dokumentieren, für Präsentationen - auch außerhalb 
Österreichs - zusammengestellt. Themenbezogene Ausstellungen wurden 
u.a. für Schulen in der Steiermark und für die Pädagogische Akademie in 
Linz vorbereitet. Zudem wurden in Tirol (Kunsthistorisches Institut), Salzburg 
(Rupertinum) und Kärnten (Berufsvereinigung) Zweigstellen der Bundesar­
tothek eingerichtet. Außerdem ergänzen kunsthistorisch wertvolle Exponate 
aus dem Bestand der Artothek die Sammlungen der Bundes- und Landes­
museen. Durch Sonderankaufsjurys werden bei den Ankäufen Schwerpunk­
te in den Bereichen Schmuck, Keramik, Glas und Neue Medien gesetzt. Im 
Rahmen der Förderungsankäufe wurden 1997 öS 7, 1 Mio aufgewendet. 

Beiräte und Jurys. Das österreichische Beiratssystem sieht 
die Beiziehung bzw. Konsultation unabhängiger Experten- und Sachverstän­
digengremien bei der Vergabe von ~ Förderungen, ~ Stipendien, Sub­
ventionen und ~ Preisen vor. Nach § 9 des ~ Bundes-Kunstförde 

Ariane 
Artothek 
Beiräte und Jurys 
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'ungsgese es vom 25. Februar 1988 kann der Bundesminister "zur Vorbe­
reitung und Vorberatung von Förderungsangelegenheiten einzelner Kunst­
sparten Beiräte oder Jurys einsetzen, in die Fachleute der jew eiligen Sparte 
zu berufen sind". Die Entscheidungen der Beiräte sind für den Minister je-
doch nicht bindend, die verfassungsgesetzliche Ministerverantwortlichkeit Beiräte und Jurys 
bleibt unteilbar. Die Beamten leiten in den meisten Fällen die Beiräte, brin-
gen ihre langjährige Erfahrung ein und geben die Empfehlungen an den Bun-
desminister weiter. In der Praxis wird diesen Empfehlungen der Beiräte 
und Jurys gefolgt. 

Ihren Ursprung haben Gremien dieser Art in den angelsächsischen und 
nordischen Ländern, wo bereits in den 50er Jahren das "Arm 's Length Prin­
ciple ", die Einbeziehung von Sachverständigen und die Abkoppelung vom 
Beamtenapparat bei künstlerischen Entscheidungsfindungen sowie bei der 
Förderungsvergabe, die Regel gewesen ist. 1973 wurde als erster der Beirat 
für bildende Kunst eingerichtet, dem die Bildung weiterer Spartenbeiräte 
folgte. "Vor 1973 war die Sachbearbeitung von Förderansuchen alleinige Auf­
gabe des zuständigen leitenden Beamten und wurde in der Folge vom Mi­
nister approbiert. Beamte hatten somit über die Förderungswürdigkeit einer 
Leistung oder eines Vorhabens zu entscheiden, wobei überdurchschnittliche 
künstlerische Qualität ein wichtiges, gleichzeitig aber relatives Auswahlkrite­
rium w ar. Grundidee des Beiratssystems war nun die Objektivierung dieser 
zwangsweise subjektiven Beurteilung durch eine Einzelperson" (Krassnig, 
25) . Die Aufgabe der Beiräte ist vor allem die Beurteilung der künstlerischen 
Qualität bei Förderungsansuchen im Einzelfall , darüber hinaus erstatten sie 
häufig Vorschläge für die Gestaltung und Weiterentwicklung der Förderungs­
maßnahmen und geben Stellungnahmen zu allgemeinen Fragen der Kunst­
förderung ab. Die einzelnen >- Förderungsnchthnien werden den Künstlern 
auf Anfrage übermittelt. In ähnlicher Form sind einzelne Fachjurys für die 
Vergabe von Preisen und Stipendien in den unterschiedlichen Sparten 
eingerichtet. 

Die in diesem Kunstbericht aufgelisteten Beiräte sind den einzelnen Fach­
abteilungen der >- Kunstsektion beigesteIlt und spiegeln damit auch deren 
administrative Struktur wider. Die Berufung in einen Beirat erfolgt durch den 
für Kunstfragen zuständigen Minister - derzeit den Bundeskanzler - auf Vor­
schlag der jew eiligen Fachabteilung. Personelle Zusammensetzung, Aufga­
ben und Pflichten der Beiräte sind nicht gesetzlich geregelt, sondern liegen 
im Entscheidungsbereich der einzelnen Beiräte, woraus sich ein breites 
Spektrum an gewohnheitsrechtlich oder statutarisch festgelegten Verfah­
rensweisen ergibt. So ist z.B. die Funktionsdauer einiger Beiräte beschränkt, 
bei anderen werden einzelne Beiratsmitglieder nach einer bestimmten Funk­
tionsperiode ausgetauscht bzw. nach besetzt . Bei der Zusammensetzung der 
Beiräte wird in der Regel auf eine paritätische Besetzung - z.B. betreffend 
professionellen Hintergrund, Geschlecht, regionale Streuung - geachtet. 
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1997 waren 124 Beiratsmitglieder in 16 Beiräten und 113 Jurymitglieder 
in 25 Jurys, insgesamt also 237 Fachleute in 41 Gremien mit der Entschei­
dungsfindung allein bei der Förderungs- und Preisvergabe des Bundes be­
schäftigt, w obei Mehrfachtätigkeiten bei verschiedenen Beiräten und Jurys 
nicht ausgeschlossen sind . Beiräte betrafen folgende Sparten: Kunstan- Berufs- und Interessenverbände 
käufe, Galerien, Bühnen, Musik, Fotografie, Filmkunst, Medienkunst, Lite-
ratur, Übersetzer, Verleger, Kinder- und Jugend literatur, Kinder- und Jugend-
buchverlagsförderung, bildende Kunst, Kunst und Bau, Arch itektur und De-
sign, Kulturinitiativen, Beirat nach dem Kunstförderungsbeitragsgesetz. Jurys 
w aren in folgenden Bereichen tätig : Österreichischer Staatspreis für bilden-
de Kunst/Musik/Literatur, Staatspreise für europäische Literatur/Literaturkri-
tik/literarische Übersetzer/Kinder- und Jugendl iteratur, Förderungspreise für 
bildende Kunst/Musik/Fotografie/Filmkunst/Literatur, Würdigungspreise für 
Fotografie/Filmkunst/Literatur, Erich-Fried-Preis für Literatur und Sprache, 
Kinder- und Jugendbuchpreis, Staatsstipendien für bildende Kunst/ Fotogra-
fie/Literatur, Projektstipendien für Literatur, Dramatikerstipendien für Litera-
tur, Robert-Musil-Stipendien für Literatur, Buchprämien, Paris-, London-, 
Rom-, New York-Stipendien, Tanzstipendien, Trainee-Stipendien . 

Dieser klassischen Gremialisierung der Entscheidungsfindung steht seit 
1991 als Ergänzung die Vergabe von Förderungen durch nominierte Experten 
zur Seite . Das >- Kuratorenmodell soll helfen, neue, innovative, (noch) nicht 
weitreichend anerkannte Kunstäußerungen mit Hilfe von 'Talent Scouts" auf­
zuspüren und sie durch maßgeschneiderte Förderungen zu ermutigen . 
Bundeskurator Wolfgang Zinggl erklärt dazu : "In der Auswahl der Kuratoren 
äußert der Staat kulturpolitische Zielvorstellungen . Gleichzeitig sind die Ku­
ratoren in ihren Entscheidungen aber unabhängig und können die Konzepte, 
denen zufolge sie ausgewählt wurden, verwirklichen . Das Kuratorenmodell 
entspricht demnach einer Vorstellung in der Kulturpol itik, die Vergabe bereit­
gestellter Mittel nach den staatlichen Zielvorstellungen jenen zu überlassen, 
die sich schon jahrelang innerhalb des Kulturbetriebs bewegen, über die 
Defizite am besten Bescheid wissen und Ideen zur Abhilfe derselben ver­
wirklichen wollen . Staatl iche Präferenzen in der Kultur, wie die Förderung 
innovativer Aspekte, werden über die Kuratoren weisungsungebunden ver­
wirklicht. Die Arbeit der Bundeskuratoren ist demnach vor allem dort sinn­
voll, wo Kunstformen zur Geltung gebracht werden können, die um ihre 
Anerkennung noch ringen, deren internationale Aufmerksamkeit aber groß 
genug ist, um nicht als individuelle Spinnereien abgetan zu werden .' 

Berufs- und Interessenverbände. Berufs- und Interes­
senverbände sind nach außen beschränkte oder geschlossene Zusammen­
schlüsse von Personengruppen mit dem Ziel, in organisierter Form die ge­
meinsamen Interessen ihrer M itglieder in der Öffentlichkeit zu vertreten 
und gegenüber anderen Gruppen und/oder dem Staat durchzusetzen. 
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Den Berufs- und Interessenverbänden der Künstler kommt in den unter­
schiedlichen europäischen Kunst- und Kulturverwaltungsmodellen entspre­
chend unterschiedliche Bedeutung zu: Während in den nordischen Ländern 
die Künstlervereine in allen künstlerischen, sozialpolitischen, ja sogar kultur­
politischen Belangen so bedeutend und einflußreich sind, daß man zurecht 
von einem korporatistischen Modell spricht, spielen die Berufs- und Interes­
senverbände im etatistischen Kunst- und Kulturverwaltungsmodell Frank­
reichs nur eine geringfügige, ja marginale Rolle. Österreich nimmt in 
dieser Hinsicht eine mittlere Position ein. 

Die österreichischen Berufs- und Interessenverbände verstehen sich als 
Standesvertretung der Künstler sowie der Kulturarbeiter bzw. -vermittler und 
sind ihren Mitgliedern bei allen beruflichen und standespolitischen Proble­
men behilflich. Sie sind traditionellerweise in diverse Entscheidungen, z.B. 
in Form von Gesetzesbegutachtungen und diversen Stellungnahmen, einge­
bunden, häufig sogar Verhandlungspartner in der Entscheidungsfindung. 

Die Berufsorganisationen der Autoren - traditionell starke Lobbyisten - wa­
ren in diesem Sinne entscheidend an den Vorbereitungsarbeiten für eine 
rechtliche Besserstellung der Schriftsteller und Übersetzer - > iL- rio t eks 

, Reorag < phle rc utung, Entgelt für den Abdruck von Texten 
in Schulbüchern - beteiligt. In der Interessengemeinschaft Autorinnen Auto­
ren sind auch einzelne spezielle berufliche Interessen organisiert: darunter 
die Übersetzergemeinschaft, die Dramatikervereinigung oder die ARGE Dreh­
buch - Drehbuchforum. Weitere Schriftstellervereinigungen, die über den 
Status reiner Interessenvertretungen hinausgehen und auch künstlerische 
Plattformen darstellen, sind u.a. der Österreichische P. E.N. Club, die Grazer 
Autorenversammlung und der Österreichische Schriftstellerverband. 

Der 1913 gegründete Österreichische Komponistenbund versteht sich als 
die Standesvertretung der Komponisten Österreichs, ist aber auch als Veran­
stalter tätig. Früher waren die Agenden der Komponistenverbände - ÖKB 
(Österreichischer Komponistenbund) als Standesvertretung, ÖGZM (Öster­
reichische Gesellschaft für Zeitgenössische Musik) als Veranstalterin von 
Aufführungen zeitgenössischer Musik und IGNM (Internationale Gesellschaft 
für Neue Musik/Sektion Österreich) als internationale Informations- und Ver­
anstaltungsorganisation - klarer getrennt als heute . Das 1956 gegründete 
Nationalkomitee Österreichs im Musikrat der UNESCO wird als internationa­
le Verbindungsstelle derzeit im Rahmen des MICA (Music Information Cen­
ter Austria) vertreten. Die Konzentration der Musikinformationstätigkeit 
durch die ehemaligen Musikkuratoren auf das MICA hat auch die Österreichi­
sche Gesellschaft für Musik der ihr ursprünglich zugeschriebenen Aufgabe 
zum Teil enthoben. Die Musiker-Komponisten-Autorengilde (MKAG) ist mit 
ca. 7.000 Mitgliedern eine der größten Interessenvertretungen freischaffen­
der Musiker in Österreich und wurde auf Initiative von Begleitmusikern 

Berufs- und Interessenverbände 
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österreichischer Popkünstler gegründet. Diverse lokale und regionale Or­
ganisationen vertreten die Interessen der Musikschaffenden im jeweiligen 
Nahbereich, so die Interessengemeinschaft Niederösterreichischer Kompo­
nisten (INÖK) oder die Interessengemeinschaft Komponisten Salzburg . 

Die Interessengemeinschaft Freie Theaterarbeit vertritt vor allem die "Freie 
Szene" in Belangen der Selbstdarstellung und sozialen Absicherung . Auf 
Dienstgeberseite haben sich der Theatererhalterverband österreichischer 
Bundesländer und Städte, der Wiener Bühnenverein und der Theaterdirekto­
renverband organisiert . Die IG Kultur Österreich versteht sich als Interes­
senvertretung von regionalen Kulturinitiativen und von Kultur- und Kunstver­
mittlern . Der 1987 gegründete Dachverband der Österreichischen Filmschaf­
fenden, der die Arbeitsgemeinschaft österreichischer Drehbuchautoren, das 
Drehbuchforum, den Österreichischen Regie-Verband-TV, den Österreichi­
schen Verband Film- und Videoschnitt, den Verband österreichischer Film­
schauspieler und den Verband österreichischer Kameraleute umfaßt, ver­
steht sich als umfassende Interessenvertretung des österreichischen Films. 
Die Zentralvereinigung der Architekten Österreichs und die Bundeskammer 
der Architekten und Ingenieurskonsulenten sind weitere wichtige Berufs­
und Interessenverbände. 

Überdies besteht für Künstler die Möglichkeit, sich in der Gewerkschaft 
Kunst, Medien, freie Berufe zu organisieren, die sich als die berufliche und 
soziale Interessenvertretung der künstlerisch, journalistisch, programmge­
staltend, technisch, kaufmännisch, administrativ, pädagogisch unselbständig 
oder freiberuflich Tätigen und Schaffenden in den Bereichen Kunst, Medien, 
Erziehung, Bildung und Sport versteht. Die ~ Verwertungsqesellschaften 
nehmen treuhändig für Urheber Rechte an und Vergütungsansprüche für 
ihre Werke wahr, soweit diese Rechte nicht von den Urhebern individuell 
ausgeübt werden . Sie sind im Bereich der Tantiemen alleinige Träger der 
(Verwertungs)lnteressen der Künstler, soweit sich diese nicht selbst 
vertreten. 

Bibliothekstantieme. Mit der Novellierung des ~ Urheber 
rechts per 1. Jänner 1994 wurde nach jahrzehntelangen Diskussionen um 
den sogenannten Bibliotheksgroschen sch ließlich der Anspruch der Urheber 
auf eine angemessene Vergütung für Entlehnungen aus den ca. 2.500 
öffentlichen Bibliotheken statuiert . Dieser kann nur von Verwertungsgesell­
schaften geltend gemacht werden. In einem Entschließungsantrag des Na­
tionalrates wurde dem Anliegen Ausdruck gegeben, daß die Zahlung der 
Bibliothekstantieme nicht zu einer Belastung des Budgets der einzelnen 
Büchereien führen sollte . Vielmehr sollten Bund und Länder diese Ver­
pflichtung für die einzelnen Bibliotheken übernehmen . 

Bibliothekstantieme 
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Die Verhandlungen Liber die Abgeltung der BIbliothekstantieme waren 
wegeil der Vielzahl der beteiligten Gebietskörperschaften (ßMUkA, BMWV, 
BKA sowie Ileun Bundesländer) und Verwertungsgesellschaften (LVG, Llte­
rar-Mechana, Austro-Mechana, MusIkedition, VBK, LSG, ÖSTIG, VBT, VAM, 
VDFS, VGR) Liberaus schWierig. Als endlich eine Verhandlullgseinigung 1T1it 
den Bundesministerien erZielt worden war, wurde diese von den Bundes­
länderll abgelehllt, da sich diese vorerst weigerten, die Umsatzsteuer 
fLlr den auf sie entfallenden Anteil zu bezahlen 

Im Mal 1996 kam es schließlich nach langeren, teils heftig geflihrten DIS­
kUSSionen zur Unterzeichnung eilles Veruages ZWischen Bund und Verwer­
tungsgesellschaften über die Abgeltung fLIl das Verleihen von WerkstLicken 
111 offeiltlichen Büchereien Dieser Vertrag sieht für ca 20 Mlo Entlehnungen 
In öffentlichen Büchereien eine Jährliche Pauschalverglltung von ÖS 8 Mlo 
vor, wobei ÖS 1,6 Mio auf den Bund und öS 6,4 Mio auf die Bundesländer 
eiltfallen Auf eine eillzeine Entlehllung entfalleil somit rechnerisch 40 
Groschen Den Bundesländern wurde die Möglichkeit eingeräumt, biS Ende 
September 1996 diesem Vertrag beizutreten I m Oktober 1996 stimmte 
schließlich die Steiermark als letztes Bundesland zu. 

Buchförderung. Neben der DIrektförderung von zeitgenössI­
schen Autoren gibt es eine Reihe VOll Maßnahmen, die zwar zur Llteraturför­
derullg zählen, den Autoren aber eher mittelbar zugute kommen. Dazu ge­
hÖlt die Förderung von BuchprojGktell In der Form von Druckkostenbeiträ­
gell und Buchankäufen durch die Abteilungen 5 (Literatur und Verlagswesen) 
und 6 (Kinder- und Jugendliteratur) der Kunstsektion Diese Maßnahme be­
zieht sich auf jene Verlage, die literarisch anspruchsvolle BLicher publizieren, 
kommt vor allem aber Verlegern zugute, die eine gewisse RIsIkobereitschaft 
erkennen lassen. In Einzelfällen werden durch Förderungsankäufe Publika­
tionen unterstützt, bel denen eine größere Verbreitung wünschenswert er­
scheint. Die Ubermlttlung von angekauften Büchern und kostenlosen Be­
legexemplaren an Kulturillstltute, Schul- und Institutsbibliotheken hat 
sich als besonders wlrkullgsvoll erwiesen. 

Budget. Das Kunst- und Kulturbudget Österreichs wird gemäß den 
1111 Bundeshaushaltsgesetz deflilierten PrinzIpien der Budgetwahrheit, -klar­
heit und -jährllchkeit erstellt. Seit Mitte der 70er Jahre haben sich das Ange­
bot an kulturellen Veranstaltungen und damit die dafür notwendigen öffent­
lichen Mittel vervielfacht. Die Kultur- und Kunstausgaben von Bund und 
Ländern (ohlle Gemeinden) machten 1997 ca. 1,2°!c, der Brutto-Gesamtaus­
gaben aus. Die Kunst- und Kulturförderungsausgaben des Bundes betrugen 
1997 ca. öS 8,186 Mrd. Von den Kulturausgaben des Bundes flossen davon 
In die Bundestheater 36,8%, den Finanzausgleich fur Theater in den 

Buchförderung 
Budget 

III-188-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)18 von 237

www.parlament.gv.at



Bundesländern außer Wien 3,8 %, die Kunsthochschulen 20,7%, die Bun­
desmuseen, das Bundesdenkmalamt und die Österre ichische Nationalbiblio­
thek insgesamt 16,7% und in die Auslandskultur und Kulturinstitute 2,3 %; 
insgesamt w aren dies 80,3%. Die Mittel, die der Kunstsektion selbst zur 
Verfügung standen, betrugen 1997 ca. öS 1,177 Mrd (siehe Kapitel 11.3). Das Bundes-Kunstförderungsgesetz 
Kunst- und Kulturbudget liegt heute im Spitzenfeld vergleichbarer europäi-
scher Staaten. Die Finanzierung von Kunst und Kultur funktioniert - trotz 
aller lautstarken Privatisierungsforderungen - in Österreich wie in allen euro-
päischen Ländern im w esentlichen über öffentliche Mittel und kaum über 
private Zuwendungen oder 

Neuere Kulturfinanzierungsmodelle haben in einigen westeuropäischen Län­
dern wie den Niederlanden begonnen, das Prinzip einer kameralistischen, 
auf einer Jahresabrechnung basierenden Finanzgebarung zu verlassen . Das 
jeweils zuständige Kulturministerium schließt im Rahmen von langfristigen 
kulturellen Leitlinienplänen Verträge mit Institutionen, Territorialverwaltungen 
und Betreibern ab und läßt diesen in der Umsetzung des Vertrages - auch 
budgetär - längerfristig, w enn auch nicht unkontrolliert, freie Hand. Die Um­
setzung dieser Verträge wie auch der kulturellen Leitlinien wird schließlich 
evaluiert und entsprechend neu formuliert oder revidiert. 

Bundes-Kunstförderungsgesetz. Die österreich ische 
Bundesverfassung schreibt der öffentlichen Hand keinerlei direkte Verpflich­
tung zur Pflege oder Förderung von Kultur und Kunst vor. Diesbezügliche 
Maßnahmen erfolgen im Bereich der Privatwirtschaftsverwaltung des Bun­
des und der Länder. Kulturrelevante Bestimmungen auf verfassungsgesetz­
licher Ebene enthält Art15 Abs.1 des Bundes-Verfassungsgesetzes, in dem 
die Kompetenzverteilung zwischen Bund und Ländern festgeschrieben ist. 
"Artikel 10 zählt die Kompetenzen des Bundes auf, woraus sich ableiten läßt, 
daß er im Bereich der Kulturpflege unter anderem für die Führung der Bun­
destheater, der Bundesmuseen, der Hofmusikkapelle sowie im Rahmen des 
Denkmalschutzes etwa für die Schlösser, Residenzen und Kirchen zuständig 
ist" (Krassnig, 22). Die Bundeskunstförderung selbst ist rechtlich im Bereich 
der Privatwirtschaftverwaltung des Bundes angesiedelt. Ebenso wie für die 
Kunstförderung der Bundesländer gilt das im Zivilrecht geregelte Vertrags­
wesen. 

Das Bundes-Kunstförderungsgesetz (BGBI 147/1988 bzw. BGBI 95/1997), 
mit dem sich die Republ ik im Bereich der öffentlichen Kunstförderung selbst 
verpflichtet und bindet, wurde 1988 unter einer SPÖ/ÖVP-Regierungskoali­
tion verabschiedet. Neben der Forderung, im jeweiligen Budget die nötigen 
Mittel für die öffentliche Kulturförderung vorzusehen, beinhaltet § 1 Abs.1 
die Zielsetzung einer Verbesserung der Rahmenbedingungen für Sponsoring 
sowie der sozialen Lage der Künstler. Die weiteren Gesetzesabschnitte 
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beziehen sich auf den Gegenstand der Förderung - mit dem deklarierten 
Schwerpunkt auf zeitgenössischer Kunst, deren geistige Wandlungen und 
deren Vielfalt -, auf die Förderungsarten, die allgemeinen Voraussetzungen, 
Richtlinien und Bedingungen für eine Förderung. Weitere Paragraphen be 
ziehen sich auf die B J sowie die Erstellung des 

s. 

Mit der Novelle zum Kunstförderungsgesetz, BGBI 95/1998, wurde rückwir­
kend ab dem Jänner 1991 die Einkommensteuerfreihe it von Stipendien und 
Preisen festgelegt, die nach dem Kunstförderungsgesetz vergeben werden. 
Die Steuerfreiheit wurde auch auf vergleichbare Leistungen auf Grund von 
landesgesetzl ichen Vorschriften sowie auf Stipendien und Preise, die unter 
vergleichbaren Voraussetzungen von nationalen und internationalen För­
derungsinstitutionen vergeben werden, ausgedehnt. 

EU-Kulturförderungsprogramme. Die Ziele der EU-Pro­
gramme .do op (Förderung von transnationalen europäischen Ku l­
tur- und Kunstprojekten)' (Literatur- und Übersetzungsförderung) 
und Raphael (kulturelles Erbe) sind Austausch und Kooperation, Förderung 
von europäischen Netzwerken und Internationalisierung von Künstlern und 
Kulturmanagern. Die "europäische Dimension" von Kultur- und Kunstpro­
jekten zählt zu den Voraussetzungen der auf dem Subsidaritätsprinzip 
basierenden EU-Förderungen. 

Europäische Kulturkonvention. Die Europäische Kul­
turkonvention ist eine im Mai 1955 in Kraft getretene Verpflichtung zur Zu­
sammenarbeit der Unterzeichnerstaaten des Europar'ttes und die Grund­
lage für die Durchführung von Kultur- und Bildungsprogrammen. Die Kultur­
konvention, deren einzelne Paragraphen sich nur vage über die Aufgaben 
und Zielrichtungen einer wünschenswerten Kulturpolitik äußern und die nur 
mit wenigen Verbindlichkeiten einhergeht, ist bis heute eines der wenigen, 
fast gesamteuropäisch gültigen kulturpolit ischen Dokumente . Auch Länder, 
die noch keine Vollmitglieder des Europarates sind, können diese Konven­
tion unterzeichnen und sich voll an diesem Teil der Europaratsaktivitäten 
beteiligen. Alle europäischen Länder, ausgenommen die Bundesrepublik 
Jugoslawien, haben diese Konvention bereits unterzeichnet, insge-
samt 43 Staaten. 

Europäische Kulturstadt, Europäischer Kulturmonat. 
Nach einstimmigem Entscheid der EU-Kulturminister wird seit 1987 jedes 
Jahr einer europäischen Stadt der Titel "Europäische Kulturstadt" zuerkannt 
und der Veranstaltungsort eines "Europäischen Kulturmonats ' festgelegt. 

EU-Kulturförderungsprogramme 
Europäische Kulturkonvention 
Europäische Kulturstadt, Europä­
ischer Kulturmonat 
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Beide Ereignisse bringen Investitionen und damit eine starke Aktivierung der 
Kulturszene sowie wichtige Impulse für den Städtetourismus mit sich. Eine 
Kandidatur steht nicht nur Städten innerhalb der Europäischen Union, son­
dern auch Städten in anderen demokratischen Ländern Europas offen. Auf­
grund der erforderlichen Vorbereitungszeit wird die Entscheidung immer 
einige Jahre im voraus getroffen. 1997 war Saloniki die Europäische Kultur­
stadt, und der Europäische Kulturmonat wurde in Ljubljana abgehalten. 1998 
ist die Europäische Kulturstadt Stockholm, 1999 Weimar und 2000 werden 
es zeitgleich Avignon, Bergen, Bologna, Brüssel, Helsinki, Krakau, Prag, 
Reykjavik und Santiago de Compostela sein. Graz wird die Europäische Kul­
turstadt 2003 sein, der Europäische Kulturmonat 1998 fand in Linz statt. 

Europäische Union. Die Europäische Union hat Kulturpolitik­
wie sie auf nationalstaatlicher Ebene definiert wird - nie als wesentlichen 
Bestandteil ihrer transnationalen Politik erachtet. Mit der Aufnahme des 
Art.128, des sogenannten Kulturartikels, in den Vertrag von Maastricht wur­
de erstmals explizit eine gewisse Kompetenz der Gemeinschaft im Kulturbe­
reich festgeschrieben. Die EU nimmt aber weiterhin keinerlei Einfluß auf die 
nationalen Kulturpolitiken bzw. -finanzierungen und beschränkt sich im Kul-
turbereich - basierend auf dem - ausschließlich auf 
Aktivitäten mit zusätzlichem europäischen Mehrwert. Die als "action cultu­
relle" bezeichneten kulturellen Maßnahmen im Rahmen der Generaldirek­
tion X in Brüssel werden von ca. 30 Mitarbeitern verwaltet. 

Nationalstaatliche Kulturpolitiken machen ökonomische oder politische Fel­
der in der Regel nur am Rande zum Thema. Die EU hingegen konzentriert 
sich "auf wirtschaftlich definierte und gehandelte Agenden in einem weit 
definierten Feld des Kulturellen, wenn sie ihre Politik der urheberrechtlichen 
Harmonisierung, die steuerliche Behandlung von Kulturschaffenden, den 
europäischen Kulturgüterschutz, medienpolitische Beschlüsse etc. diskutiert, 
also im wesentlichen nach Stützpunkten von Kultur im System der Ökono­
mie fragt ' (Ellmeier, 194). Der Schwerpunkt der 

liegt daher auch im kulturindustriellen Bereich - wie z.B. 
~ I LI I - oder im Bereich von kulturellen Events - wie z.B. 
>- Kaleid 

Eurimages. Der 1988 als Teilabkommen des I:uropar t es ins 
Leben gerufene Filmförderungsfonds fördert primär die Herstellung von 
Spielfilmen, die als dreiseitige Koproduktion zwischen den Mitgliedsländern 
konzipiert sind. Seit Ende 1997 gelten auch bi latera le Projekte als förde­
rungswürdig, sofern diese ein Vermarktungspotential in zumindest einem 
dritten Mitgliedsland aufweisen. Ein Projekt kann Förderungsmittel bis zu 
15% der Gesamtherstellungskosten erhalten, wobei die Förderungs-

Europäische Union 
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summe pro Projekt mit ÖS 10,5 Mio begrenzt ist. In geringerem Umfang 
w erden auch Dokumentarfilme gefördert, die als zweiseitige Koproduktionen 
hergestellt werden und Vorverkäufe in mindestens drei Mitgliedsländern 
nachweisen können. Auch hier liegt die Förderungssumme bei bis zu 15% 
der Gesamtherstellungskosten, ist jedoch mit ÖS 2,1 M io begrenzt. Europarat 

Weiters werden der Verleih von europäischen Kinofilmen sowie Kinos in 
jenen Ländern unterstützt, die keinen Zugang zum MEDIA li-Programm ha­
ben . Die 25 Mitgliedsländer des Fonds sind Belgien, Bulgarien, Dänemark, 
Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, 
Luxemburg , Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, 
Schweden, Schweiz, Slowakei, Spanien, Tschechien, Türkei, Ungarn und 
Zypern . 

Europarat. Als zwischenstaatliche Organisation unmittelbar nach 
dem Zweiten Weltkrieg gegründet, stellt der Europarat allgemein humanisti­
sche und demokratische Werte in den Mittelpunkt seiner kulturellen und 
erzieherischen Aktivitäten. Nach 1989/90 wurden die neuen osteuropäischen 
Demokratien schrittweise in die Organisation aufgenommen . Im kulturellen 
Bereich ist vor allem die ro eh I u e sowie der 
ur ultu I Z m e von Bedeutung. Seit 1989 läuft ein Evalu ie-

rungsprogramm staatlich-nationaler Ku lturpolitiken . Parallel zu einem Be­
richt über kulturpolitische Leitlin ien, Konzeptionen, Strukturen und Budgets 
der im "European Programme of National Cultural Policy Reviews" involvier­
ten Länder wird eine Expertise von außenstehenden Fachleuten aus ande­
ren europäischen Ländern in Reaktion auf diesen Bericht erstellt. Bis jetzt 
liegen in dieser Form die "National Reports" zur Kulturpolitik Bulgariens, 
Estlands, Finnlands, Frankreichs, Italiens, Lettlands, Litauens, der Nieder­
lande, Österreichs, Rußlands, Schwedens und Sloweniens vor. Die Berichte 
über die Kulturpolitik Kroatiens und Portugals befinden sich in Arbeit, jene zu 
Rumänien, Albanien sowie Mazedonien befinden sich in der Phase der Vor­
bereitung. Eine Evaluierung des gesamten Programms wurde 1996 abge­
schlossen . 

Weiters finanziert der Europarat die interregionale Zusammenarbeit zur Er­
weiterung nicht-institutionalisierter Kooperationen zwischen europäischen 
Regionen, um neue Initiativen unter Einbeziehung von Rand- oder benachtei­
ligten Regionen zu fördern . Das zweite Gipfeltreffen der Staats- und Re­
gierungschefs der Mitgliedsländer des Europarates im November 1997 hat 
eine Strukturreform des Europarates beschlossen . Die Ergebnisse einer 
diesbezüglich eingesetzten Arbeitsgruppe werden im Frühjahr 1999 vorlie­
gen. Der Kultur- und Erziehungsbereich im Rahmen der Europäischen 
Kulturkonvention wird davon ebenfalls betroffen sein. 

III-188-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)22 von 237

www.parlament.gv.at



Festivalförderung. Diese ist wegen des oft mehrspartigen An­
gebotes als allgemeine Kunstangelegenheit hauptsächlich dem Bereich der 
Abteilung 2 der Kunstsektion zugeordnet . Die Zahl von Festivalveranstaltun­
gen oder ähnl ichen Saisonevents steigt ständig, obwohl der Bund seit den 
frühen 70er Jahren den Grundsatz verfolgt, keine neuen Festivals mit trad i­
t ionellem Programm zu unterstützen. Anläßlich der Debatte zum 

1988 wurde die ante ilige Beschränkung der hohen 
Ausgaben für diesen Bereich gefordert. Problematisch wird die ausgewoge­
ne Vergabe von Subventionen durch Kreditbeschränkungen auf der einen 
Seite und durch die gesetzliche Verpflichtung zur Abgangsdeckung mittels 
Vorschußzahlungen bei den Salzburger Festspielen auf der anderen Seite. 

Film/Fernseh-Abkommen. In der Regierungsvorlage vom 
12. März 1980 zum Filmförderungsgesetz (FFG) wird in den "Erläuternden 
Bemerkungen" ausgeführt: "Hinsichtlich verschiedentlich erhobener Forde­
rungen, den ORF zu verpfl ichten, in den Fonds Mittel einzubringen, erscheint 
es zielführender, im Wege vertraglicher Vereinbarungen zwischen dem 
Fonds und dem ORF eine allfä llige Mitfinanzierung des ORF anzustreben." 
In der Folge wurde zwischen dem Österreichischen Filmförderungsfonds 
(seit 1993 ) und dem ORF am 12. Oktober 
1981 ein Förderungsabkommen unterzeichnet, das 1989 und 1994 ab­
geändert und ergänzt wurde . Ziel des auf unbestimmte Zeit abgeschlosse­
nen Abkommens ist die gemeinsame Förderung des österreichischen 
Kinofilms, die den Voraussetzungen des FFG und des Rundfunkgesetzes 
entspricht. 10% der Abkommensmittel sind zur besonderen Förderung des 
Nachwuchsfilms, des Films mit Innovationscharakter, des Kurzfilms und 
des Dokumentarfilms reserviert. 

Die Förderung eines Filmvorhabens setzt insbesondere voraus, daß die 
für die Filmherstellung erforderlichen finanziellen Mittel vom ORF und dem 
Filminstitut bzw. im Falle des Sonderfonds auch von einer anderen fi lmför­
dernden Institut ion gemeinsam erbracht werden . Der ORF stellt Mittel zur 
Filmförderung zur Verfügung und ist damit ausschließlich berechtigt, die 
gemäß diesem Film/Fernseh-Abkommen 9.eförderten Filme nach Ablauf der 
jeweiligen Kinoschutzfrist für die Gebiete Osterreich und Südtirol be liebig 
oft fernseh mäßig zu nutzen. 

Zur Durchführung des Abkommens wurde eine gemeinsame Kommission 
eingerichtet. "Zusammenfassend betrachtet läßt sich feststellen, daß die 
Hälfte der geförderten Filme das Kino und die filmkulturelle Landschaft er­
heblich bereichert hat; ein weiteres Viertel konnte sich immerhin gut be­
haupten, ein Viertel hat die Erwartungen enttäuscht", hält das Handbuch 
für Filmschaffende 1995 fest . Die 1997 vom OR F zur Verfügung 
gestellten Mittel betrugen ÖS 60 Mio. 

Festivalförderung 
Film/Fernseh-Abkommen 
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Filmförderung. Die österreichische Bundes-Filmförderung um­
faßt zwei Bereiche: Während die Filmförderung durch die Abteilung 4 (Film­
und Medienkunst) der Kunstsektion sich auf den Avantgarde-, den Experi­
mentalfilm, den künstlerisch gestalteten Dokumentarfilm und auf innovative 
Projekte aus dem Nachwuchsbereich beschränkt, ist das der Abteilung 3 
(Fotografie und Österreichisches Filminstitut) beigeste ilte, aber administrativ 
in Form einer Körperschaft öffentlichen Rechts eingerichtete 

für die Förderung des abendfüllenden Spielfilms und des 
programmfüllenden Fernsehfilms zuständig . Zuwendungen in diesem Be­
reich werden seit 1981 vom zweimalig novellierten Filmförderungsge-
setz geregelt. 

Der technischen und künstlerischen Entwicklung folgend versteht sich die 
künstlerische und experimentelle Filmförderung der Abteilung 4 als medien­
übergreifend, d.h. das Trägermaterial der Produktion kann durchaus auch das 
Magnetband sein, denn Filmmaterial, Magnetband und digitale Aufzeichnungs­
möglichkeiten haben weltweit - vom Experimentalfi lm- bis zum professio­
nellen Spielfilmbereich - zu einem synergetischen Miteinander gefunden . 

Seit den 50er Jahren weist Österreich eine überaus interessante und mitt­
lerweile international beachtete Tradition auf dem Gebiet des Experimental­
films auf. In Verbindung mit den öffentlichen Förderungen gibt es in diesem 
Bereich gut funktion ierende Strukturen: Das neuorgan isierte, jährliche Festi­
val 'Diagonale" bietet einen Querschnitt des österreichischen Filmschaffens, 
Sixpack-Film stellt Experimental- und Kurzfilme vor, und nichtkommerzielle 
Verleiher wie der Filmladen fungieren als Vermittler experimenteller 
Filmkunst. 

Das Förderungsprogramm der Abteilung 4 unterscheidet zwischen einer 
Förderung von gemeinnützigen Vereinen und Institutionen, von Veranstaltun­
gen sowie einer Investitionsförderung. Die Abteilung vergibt - unter Beizieh­
ung ihrer Beiräte - Druckkostenbeiträge, Arbeitsstipendien, Reisekostenzu­
schüsse und fördert die Erstellung von Drehbüchern, die Herstellung und 
Produktion sowie die Verwertungskosten. Besonders wichtig sind auch die 
Förderungen im Bereich der Film- und Fotoarchivierung, -forschung und 
-.vermittlung . Zu den wichtigsten Subventionsempfängern gehören u.a . das 
Osterreichische Filmarchiv, das Filmmuseum, die Vereine Synema, AFC, 
Sixpack-Film und der Filmladen. 

Förderungen und Subventionen. Eine Förderung oder 
eine Subvention kann als eine "zweckgebundene Unterstützungszahlung 
öffentl icher Finanzwirtschaften an bestimmte Wirtschaftszweige, Wirtschafts­
einheiten, aber auch einzelne Unternehmungen ohne Gegenleistung" be­
zeichnet werden. Eine Subventionierung ist somit eine "Geldzuwen-

Filmförderung 
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dung (oder ein Gelddarlehen) aus Bundesmitteln, die einer außerhalb der 
Bundesverwaltung stehenden physischen oder juristischen Person ohne an­
gemessene geldwerte Gegenleistung für eine förderungswürdige Leistung 
gewährt wird" (Temnitschka, 314). Staatliche bzw. öffentliche Förderungen 
und Subventionen von Kunst und Kultur werden je nach weltanschaulicher Förderungen und Subventionen 
Position oder politischen Rahmenbedingungen traditionell unterschiedlich 
legitimiert Teils schreibt man der Kunst- und Kulturförderung eine lebens-
sinnstiftende Rolle, eine für eine Gemeinschaft wichtige identitätsstiftende 
Bedeutung zu, teils wird die Subvention der "Künste" mit den Argumenten 
einer Qualitätsförderung oder einer sozialen, gesellschaftspolitischen 
Maßnahme gerechtfertigt. 

Das jeweilige Förderungsansuchen wird von abteilungsmäßig zuständigen 
Beamten auf Plausibilität und Voraussetzungen überprüft, danach von einem 
Beirat auf seine künstlerische Qualität beurteilt und evaluiert und schließlich 
je nach Höhe des Förderungsansuchens von der zuständigen Abteilung, der 
Sektionsleitung oder dem Minister (bzw. Bundeskanzler resp. Staatssekre­
tär) genehmigt. Die Erledigung von Förderungsansuchen erfolgt in Abstim­
mung mit Ländern und Gemeinden. Den Abschluß des Verfahrens bilden die 
Vorlage und die Überprüfung des Nachweises der widmungsgemäßen Ver­
wendung gewährter Subventionen. "Je nach Art und Umfang des Falles sind 
Bilanzen, kameralistische Ausgaben- und Einnahmenrechnungen, Original­
Rechnungsbelege, Tätigkeitsberichte, Programme und andere Nachweise 
über die Tätigkeit vorzulegen" (Temnitschka, 318). 

Neben der staatlichen Kultur- und Kunstförderung im engeren Sinn sieht die 
österreichische Gesetzgebung noch eine Reihe von wichtigen Instrumenten 
der indirekten Künstlerförderung vor. Es handelt sich dabei um diverse ein­
fachgesetzliche Bestimmungen in der Sozial- und Steuerpolitik, um unter­
schiedliche Ansätze einer Künstler-Sozialversicherung, um Maßnahmen im 
Bereich der Arbeitsmarktverwaltung, um die sgesetzgebung 
(neben Direkteinnahmen für Künstler auch andere Vergütungen, die aus der 
Nutzung von Werken und Leistungen erwachsen, etwa die 

l. um den Ausbau der privaten Kunstförderung durch steuerliche 
Erleichterungen und um die Absetzbarkeit von privaten Spenden und 
von (Rögl,7). 

Die Kunstförderung des Bundes wird in überwiegendem Ausmaß von der 
im BKA angesiedelten verwaltet. Der Auftrag im Falle des 
Bundes lautet gemäß eindeutig "Kunst-
förderung", wobei dies aus der jahrzehntelangen Förderungspraxis übernom­
men, aber nicht näher definiert wurde. Ebenso bleibt das eingeforderte "über­
regionale Interesse" für eine Förderung durch den Bund im Kern ein undefi­
nierter Gesetzesbegriff. Die einzelnen Förderungsmaßnahmen und 

sind im Bundes-Kunstförderungsgesetz 1988 festgelegt. 
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Förderungsarten. Förderungsarten im Sinne des Bundes-
Jn rd r r r 9 t es 1988, § 3 Abs.1, sind 

- Geld- und Sachzuwendungen für einzelne Vorhaben (Projekte), 
- der Ankauf von Werken (insbesondere der zeitgenössischen Kunst), 
- zins- oder amortisationsbegünstigte Gelddarlehen, 
- Annuitäten-, Zinsen- und Kreditkostenzuschüsse, 
- die Vergabe von Stipendien (insbesondere von Studienaufenthalten im 

Ausland), 
- die Erteilung von Aufträgen zur Herstellung von Werken der zeitgenös­

sischen Kunst, 
- die Vergabe von Staats-, Würdigungs- und Förderungspreisen sowie 

Prämien für hervorragende künstlerische Leistungen und 
- sonstige Geld- und Sachzuwendungen. 

Von den im Kunstförderungsgesetz vorgesehenen Instrumenten der Aus­
fallshaftung und des Darlehens wird aber sehr selten Gebrauch gemacht. 
In den einzelnen Kunstsparten werden vergeben: 
- Jahressubventionen (z.B. für Bühnen, Kunstvereine, Konzertveranstalter), 
- Projektsubventionen (z. B. für Filmproduktionen, Literaturveranstaltungen), 
- Druckkostenzuschüsse und Übersetzungszuschüsse, 
- Zuschüsse für künstlerische Produktion und Reproduktion, 
- Investitionsförderung, 
- Finanzierung der Kulturvermittlung, 
- Stipendien, Reisekostenzuschüsse, "e ö d n , Atelierkosten-

zuschüsse, Ausstellungskostenzuschüsse, Kompositionsförderungen, 
G r r ru 

Förderungen in einem weiteren Sinn sind die Bereitstellung von Künstler-
ateliers und die Vergabe von reisen (vgl. Temnitschka, 318). n n 

e sind keine echten Förderungen (unechte Subventionen), weil damit in 
Geld meßbare Gegenleistungen verbunden sind. Förderungen können laut 
Bundes-Kunstförderungsgesetz an das künstlerische Schaffen selbst, an die 
Veröffentlichung, Präsentation und Dokumentation von Werken, an die Er­
haltung von Werkstöcken und Dokumenten sowie an Einrichtungen erge­
hen, die diesen Zielen dienen. Aus der privatrechtlichen Form der Kunstför­
derung - wie sie sowohl in den meisten Ländern als auch beim Bund in 
Selbstbindungsgesetzen verankert ist - erwächst den Künstlern grundsätz­
lich kein Anspruch aus den in diesen Gesetzen erwähnten Förderungsmaß­
nahmen. "Einen Rechtsanspruch auf Förderung hat man jedoch nicht. Der 
Zuschuß bleibt, welches Etikett er auch immer trägt, eine 'Gewährung', die 
in aller Regel Jahr für Jahr neu vergeben wird" (Strouhal, 15). Erst der kon­
krete Förderungsvertrag bedingt Rechte und Pflichten für beide Seiten. 
Sämtliche Förderungen eines Jahres werden im uns b CI h 
dargestellt. 

Förderungsarten 
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Förderurlgsrichtlinien. Alle Abteilungen der Kunstsektion 
haben detaillierte Ubersichten über ihre Förderungsprogramme gemäß § 2 

I I herausgegeben. Eine Gesamtübersicht 
dieser Maßnahmen im Sinne der gesetzlich vorgeschriebenen Transparenz 
wird nach einheitlichen Kriterien regelmäßig von der Abteilung 8 veröffent­
licht. Dieses Informationsblatt enthält - nach Abteilungen gegliedert - die 
wesentlichen Angaben bezüglich Förderungsmaßnahmen und -bedingungen, 
erforderliche Unterlagen, Vergabemodi und -kriterien, Termine und Fristen 
und wird auf Anfrage den Antragstellern übermittelt (siehe Kapitel IV) . 
Darüber hinaus gelten nach wie vor die allgemeinen Rahmenrichtlinien für 
die Gewährung von Förderungen aus Bundesmitteln des Bundesministe­
riums für Finanzen vom 24. Juni 1977, die als Verwaltungsverordnung mit 
Nr. 136 im Amtsblatt der österreichischen Finanzverwaltung 1977 erschienen 
sind. Sonderrichtlinien bezüglich Förderungen aus Mitteln des Bundes für 
den Kunstförderungsbereich wurden im Jahre 1978 vom BMUK herausge­
geben und mit 1. Jänner 1979 in Kraft gesetzt. Sie sind im Geltungsbereich 
des Kunstförderungsgesetzes 1988 unverändert wirksam. 

Galerieförderung. Die Tätigkeit von Galerien für zeitgenössi­
sche Kunst wurde traditionell auch aus Bundesmitteln gefördert, wenn die 
Gelder nicht für unmittelbar kommerziell wirksame Projekte, sondern zur 
Information des österreichischen Publikums über Trends und Entwicklungen 
im internationalen Kunstbereich benutzt wurden. Ausgeschlossen von der 
Förderung waren stets die Kosten des kommerziellen Ausstellungsbetriebes. 
Zudem schüttet die Wirtschaftskammer für Ausstellungsbeteiligungen den 
sog. Messezuschuß aus, der aber in jüngster Zeit reduziert wurde . 

1996 wurde die Förderung der kommerziellen Galerien nach dem Muster 
der J I modifiziert, um eine Marktorientierung von Gale-
rien zu erleichtern. Eines der Ziele dieser neuen Maßnahme ist eine indirek­
te Künstler- und Strukturförderung sowie eine Verstärkung von Galeriekon­
takten im Ausland. Weiters wird der Ausstellungsbetrieb von Galerien (be­
sonders in den Bundesländern außer Wien) gefördert, wenn diese neben 
ihrer Verkaufstätigkeit auch Informationen über das zeitgenössische in-
und ausländische Kunstgeschehen bieten. 

Der Antrag auf eine Förderung muß die Ausstellungsprogramme der letz­
ten drei Jahre zusammen mit den Kalkulationen, Werbemaßnahmen und Pro­
jekten für das kommende Jahr beinhalten . 1997 wurde ein Betrag von 
ÖS 7,2 Mio ausgeschrieben, der nach folgenden Kriterien vergeben wurde : 
Aufbau und Verstärkung der internationalen Vernetzung der Galerien und der 
vertretenen Künstler im Bereich der galerieeigenen Ausstellungstätigkeit; 
Aufbau und Verstärkung des grenzüberschreitenden Marketings; Produktion 
von Präsentations material (Kataloge, Bücher, Videos) und die Entwick-
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lung neuer Formen der ml u ; Betreuung und Förderung 
von jungen österreichischen Künstlern; Maßnahmen zur Entwicklung des 
Berufsbildes und Weiterbildungsinitiativen. Die Evaluierung der Programme 
erfolgt durch den Galerienbeirat jeweils anläßlich der nächstfolgenden Ein­
reichung . Im Rahmen der Galerieförderung 1997, die als Programmförderung 
(im Gegensatz zum System der Projektförderung) ausgestaltet wurde, er­
hielten die einzelnen Galerien je nach Einstufung durch den Galerienbei-
rat zwischen öS 100.000 und ÖS 500 .000. 

Gebrauchsgrafiker-Kommission. Diese ist administrativ 
der Abteilung 1 (Bildende Kunst) zugeordnet und erstellt Gutachten darüber, 
ob die Tätigkeit eines Grafikers als künstlerische Tätigkeit zu betrachten oder 
als rein kommerzielle Tätigkeit zu sehen ist. Sie ist in ihrem Aufgabenbe-
reich der t.. ur vergleichbar. Das Gutachten dient bei den 
Finanzämtern als Beweismittel im Sinne der Bundesabgabenordnung. Die 
Einholung derartiger Gutachten ist nur im zweitinstanzlichen Ermittlungs­
verfahren vorgesehen ; es sind daher Berufungen, die die Beurteilungen der 
künstlerischen Tätigkeit von Gebrauchsgrafikern zum Gegenstand haben, 
aus verwaltungsökonomischen Gründen stets ohne Erlassung einer Beru­
fungsvorentscheidung der Abgabenbehörde zweiter Instanz vorzulegen . 

Kaleidoskop. Dieses r II I U wurde 
1990 als Pilotprojekt begonnen. Es ist in zwei Aktionen gegliedert. mit deren 
Hilfe europäisch geprägte Kulturprojekte sowie Austausch und Zusammen­
arbeit im kulturellen Bereich gefördert werden sollen. Die eingereichten Pro­
jekte müssen eine hohe kulturelle und künstlerische Qual ität aufweisen, die 
künstlerische Kreativität und den kulturellen Austausch fördern , einen zu­
sätzlichen Mehrwert auf europäischer Ebene ermöglichen, langfristige Ko­
operationspartner schaffen, innovativ oder exemplarisch sein, den Zugang 
zur Kultur erleichtern oder verbessern, eine potentielle sozio-ökonomische 
Wirkung nach sich ziehen und nach ihrer Durchführung evaluiert werden 
können . 

Die gemeinschaftliche Förderung erfolgt in der Form von f inanziellen Zu­
schüssen, die in der Regel 25 % der Gesamtprojektkosten nicht übersteigen . 
Die Laufzeit des Programms wurde von ursprünglich fünf (1996 bis 2000) 
auf drei Jahre (1996 bis 1998) reduziert. Die Projekteinreichungen stehen 
jenen Institutionen oder Organisationen des Kulturbereichs auf den Gebieten 
der darstellenden, bildenden, angewandten, visuellen oder multimedialen 
Kunst offen, die ihre Projekte mit mindestens zwei Partnern aus anderen 
Mitgliedstaaten durchführen. Auch hier sollen Netzwerke, Sinnbild aller 
neuen Technologien, sog . Synergieeffekte erzielen (Ellmeier, 153). 
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Insgesamt standen 1997 für die Im Kaleidoskop-Programm eingereichten 
Projekte ECU 6,8 Mo (ÖS 93,8 Mio) zur Verfügung. 914 Projekte wurdell ein­
gereicht, 128 Projektwerber erhielten eine EU-Förderung. Vier Projekte unter 
österreichlscher Federführung erhielten ZuschLisse In der Höhe von ECU 
35.611 (öS 491000 ) bis ECU 118.122 (ÖS 1,6 Mo) Das Theater des Augen­
blicks erhielt f(ir das "International Dance Laboratory" ECU 60.832 
(ÖS 839.000), das Wagner Forum Graz fLir den Internationalen Wettbewerb 
für Regle und Bühnenbild' ECU 42.400 (oS 585.000), das Wlener Sympo­
sium "Eine Welt mit vlelerl Gesichtern" ECU 35.611 (ÖS 491000) und Europa 
Cantat (Verein zur Förderung junger Chöre) fLlr das "Europa Cantat Festival" 
ECU 118.122 (ÖS 1,595 Mlo) Weitere 20 Projekte mit österrelchlscher 
Beteiligung erhielten ebenfalls einen finanziellen Zuschuß. 

Komponistenförderung. Diese Ullterstützungsform der Ab­
teilung 2 der Kunstsektion bietet eine reiche Palette zur Bevorzugung schöp­
ferischer Kräfte und zu ihrer öffentlichen Anerkennung in der Form von Jähr­
lich ausgeschrleberlen Staatsstipendien für Komponisten, durch EInzeIför­
derungen bel Werkaufträgen durch Konzertveranstalter oder besonders qua­
lifizierte Ensembles, durch Fortbildungsbeiträge fLlr Auslandsaufenthalte, 
durch Materialzuschüsse für die Herstellung von Partituren oder durch För­
derungs- und Würdigungspreise Mit diesen Maßnahmen wird der Stellen­
wert Neuer Musik Im Konzertleben verbessert. Bel Einverständnis der Kom­
ponisten werden Partituren zum dauel-nden Verbleib an die MusIksamm-
lung der Osterreichischen Nationalbibliothek vermittelt. 

Konzertveranstalter-Förderung. Konzertveranstalter mit 
hervorragendem Programm welsen sich zwar durch einen hohen Eigener­
trag (Deckungsgrad) aus, sind aber dennoch von öffentlichen Leisturlgen 
abhängig Diese Anerkennung des "Musiklandes Osterreich" erfolgt vorrangig 
Im Erneuerungsillteresse - teilweise experimentell betont, aber nicht ohne 
die Publikumsresonanz außer acht zu lassen. Neue Publikumsschichten will 
man z.B durch die International vorbildhaft arbeitende Musikalische Jugend 
Österreichs erreichen Zusätzlich werden ausgewählten Veranstaltern Kon­
zertveranstalterprämlen nach einem ausgeklügelten Bemessungssystem für 
gemischte Konzertprogramme mit einem entsprechenden Anteil an Werken 
lebender österrelchlscher Komponisten zuerkannt. Die Evalulerung dieses 
Förderungsprogramms hat dessen EffiZienz bestätigt; die Adaptlerung die­
ser kulturpolitischen Maßnahmen, die seit der Saison 1978/79 bzw. 
1982/83 In Kraft sind, ist in Diskussion 

Kulturabkommen. Gültige Kulturabkommerl unterhält Öster­
reich zur Zeit mit Ägypten, Belgien, Bulgarien, Finnland, Frankreich, 
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Großbritannien, Italien, Luxemburg, Mexiko, Norwegen, Polen, Portugal, 
Rumanlen, Spallien, Tunesien, Ungarn und Jugoslawien Diese Kulturabkom­
men regeln In Kulturprotokollen bzw. Kulturprogrammen nilt drel- bis vler­
jahrlger Laufzeit Im wesentlichen die Formen der kulturellen bilateralen Zu-
sammenarbeit, legen deren Rahmenbedingungen fest und beillhalten auch Kulturinitiativen 
Vereinbarungen über den Austausch von Experten, kulturellen Aktivitäteil, 
Künstlergruppen, Ensembles und Kompagnien In limitierter Zahl. Die allge-
meinen und finanZiellen Bestimmungen unterliegen den jeweils ausgehan-
delten Übereinkommen und Protokollen Ohne formelle Kulturabkommen 
bestehen analoge periodische Arbeitsprogramme mit Danemark und 
den Niederlanden 

Mit Israel besteht ein Kulturprogramm auf der BasIs eines "Memorandum 
of Understandlng on Cultural and Educatlonal Cooperation between Austrla 
and Israel" Der Austausch von kulturellen Aktivitäten wild von Fall zu Fall 
geprüft, wobei die Meinullg der jeweils zuständigen Fachabteilung bzw 
erres Fachbeirates eingeholt wird. 

1997 wurden Kulturprogramme mit Kroatien, Polen, Belgien, Frankreich und 
Tschechien für die Jahre 1997 bis 2000 verhandelt. Mit Slowenien und der 
Slowakei wurden Verhandlungen über ein Kulturabkommen gefuhrt, aber 
noch nicht abgeschlossen Mit Rußland wurden Vorgespräche Llber ein Kul­
turabkommen eingeleitet 

Nützlichkeit und Brauchbarkeie der Kulturabkommen als Instrumente der 
Auslandskulturpolitik standen angesichts der Tendenz zu multilateralen und 
transnationalen PrOjekten schon öfters zur Diskussion. Kulturabkommen als 
solche sind weder 111 quantitativer noch In Inhaltlicher HinSicht ein Gradmes­
ser für die IntenSität des Kulturaustausches (Kamplts, 431 Dennoch erleich­
tern die rechtlichen Rahmensetzungen der Kulturabkommen die Bedingun­
gen und Umstande für die Intematlonallsierung von Kunst und Kultur und 
den Intemationalen Künstlerallstallsch 

Kulturinitiativen. Österreichs Kulturinitiativen haberl sich seit 
den 70er Jahren zu einem aktiven und belebendeil Teil der österreichischen 
Gegenwartskultur und -kunst entwickelt und In der öffentlichen kulturpoli­
tischen DiSkussion der vergangenen Jahre einen höheren Stellenwert erhal­
ten Die Bandbreite dieses relatiV jungen kulturellen Sektors reicht VOll regio­
nalen Veranstaltern, multikulturellen, Interdiszlplinäl-en und experimentellen 
Kunst- und Kulturprojekteil unter dem GeSichtspunkt der Integration sozial 
benachteiligter Gruppen bis hin zu ServIceleistungen und Verbänden, die 
Verbesserurlgen im Bereich von Organisation und Management dieser Kunst­
ulld Kulturinitiativen ermöglichen. Ursprünglich mit überWiegend sozlokul­
turel!en Zielsetzungen angetreten, haben sich die Kulturinitiativen zum 
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Großteil zu regionalen Veranstaltungsagenturen m it breiter Angebotspalette 
gewandelt: Institutionalisierung, Professionalisierung und Spezialisierung, vor 
allem aber die Vernetzung untereinander sind allgemeine Trends, die bei den 
Kulturinitiativen deutlich Platz gegriffen haben (Vesely, 31) . 

Seit 1991 werden - nach einem Entschließungsantrag des Nationalrates am 
28. Juni 1990 - regionale Kunst- und Kulturinitiativen in ganz Österreich von 
einer eigenen Abteilung der un s tl n, der Abteilung 8, gefördert, so-
weit sie von überregionalem Interesse oder geeignet sind, beispielgebend 
zu wirken . 

Bei der Umsetzung dieses Auftrags stehen folgende Förderungsmöglich­
keiten zur Verfügung : Zuschüsse zu infrastrukturellen Maßnahmen, Projekt­
und Programmzuschüsse, Personal-, Betriebs- und Verwaltungskostenzu­
schüsse, Evaluation und angewandte Kulturforschung, Reisekostenzuschüs­
se, internationale Qualifizierung von Führungskräften im Kunst- und Kultur­
bereich durch ein eigenes Tra inee-Programm bei ausländischen Institutionen 
im Ausmaß zwischen drei bis sechs Monaten. Die vom Bund ursprünglich 
angekündigte "degressive" Förderungspraxis - die Finanzierung von einmal 
initiierten Projekten und Initiativen sollte sukzessive von den regional zustän­
digen Gebietskörperschaften übernommen werden - kam jedoch nicht zum 
Tragen . Diese De-facto-Umkehr des r. ~ s wurde von 
den Ländervertretungen abgelehnt und häufig auch als Einmischung des 
Bundes in regionale Kulturbelange interpretiert. Das Gegenargument dazu 
lautete, der Bund sei in der Lage, auch "Unangepaßtes" früher und sub­
stantieller zu fördern. 

Kulturpolitik. In Westeuropa kann im wesentlichen erst seit 
dem Zweiten Weltkrieg von einer systematischen, liberal-demokratisch ori­
entierten staatlichen Kultur- bzw. Kunstförderungspolit ik gesprochen wer­
den . "Diese konkreten Kulturpolitiken zeigen im einzelnen sehr augenfällige 
historische Wurzeln und führten letztlich zu stark unterschiedlich ausgepräg­
ten, damit markanten Maßnahmenkatalogen" (Rasky, 47) . In den vergange­
nen Jahrzehnten lösten unterschiedliche kulturpolitische Praktiken bzw. 
leichte Korrekturen in diese oder jene Richtung einander mehrmals ab. 
Kunst- und Kulturförderung durch die öffentliche Hand blieben dabei traditio­
nell eine kontroversielle und vieldiskutierte Angelegenheit: Sie agiere nach 
dem "Gießkannenprinzip" und sei deshalb ineffektiv, oder sie werde fast aus­
schließlich nach sozialen Gesichtspunkten betrieben und leiste daher wenig 
für die künstlerische Weiterentwicklung - dies gehörte zu den regelmäßigen 
Vorwürfen gegen die jeweils aktuelle Kunst- und Kulturförderungspolitik 
Die Versuche, die früher häufig auf vielfältigen persönlichen Abhängigkei­
ten basierenden staatlichen Kunst- und Kulturförderungssysteme zu refor­
mieren und transparenter zu gestalten, führten durch den vermehrten 
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Einsatz von zunehmend zur Gremialisierung von 
Förderungsentscheidungen. Wesentlich bleibt die FrClge nach dem kulturpoli­
tischen Hintergrund und nach den Leitlinien solcher Anderungsbestrebun­
gen Gerade in Zeiten der allgemeinen Budgetknappheit. in denen die Kon-
zepte der 70er Jahre abgenützt sind und die Rolle der Ku ltur immer mehr in Kulturpolitik 
Frage gestellt wird, ist die Formulierung neuer kulturpolitischer Konzepte 
dringender denn je. Die Geschichte einer systematischen österreich ischen 
Kulturpolitik im obigen Sinn ist eher kurz: Für die Anfangsphase der Zweiten 
Republik sind die Quellen noch kaum aufgearbeitet. Aber bereits für die 50er 
Jahre gilt "Modernität beschränkte sich aus der Sicht der staatlichen Kunst-
förderung auf 'erprobte' Funktionalität. wobei es kaum Berührungsängste zu 
ästhetischen Kontinuitäten zu NS-Zeit und Austrofaschismus gab. 
Berührungsängste und massive Verdrängungs- und Unterdrückungsstrate-
gien gab es hingegen gegenüber der 'Linken' und unkontrollierbaren Moder-
nen - übrigens im ideologischen Gleichklang der Großen Koalition zwischen 
der dominierenden ÖVP und dem Juniorpartner SPÖ. Erst Ende der 50er 
Jahre regte sich Widerstand gegen die gesellschaftspolitischen Fesseln. [' .. J 

In den 60er Jahren wurden diese vielschichtigen Formen künstlerischer 
Opposition und kulturpolitischen Protests immer wieder mit polizeistaatli-
chen Methoden unterdrückt - durchaus unter Applaus der Medien und der 
Öffentlichkeit" (Rathkolb, 5). Immer wieder, verstärkt mit dem Ende der 
Großen Koalition und während der Zeit der ÖVP-Alleinregierung (1966 bis 
1970), bildeten sich aber auch Allianzen zwischen politischen Reformkräften 
(die sich gleichermaßen im konservativen wie im sozia ldemokratischen 
Lager fanden) und Vertretern des intellektuellen, kulturellen und künstle-
rischen Bereichs. 

Ab 1970 enthielten die jeweiligen Regierungserklärungen auch umfangrei­
chere programmatische Aussagen zur Kulturpolitik, die 1975 mit dem 

ihren ersten Höhepunkt erreichte. In 
den 80er Jahren kam es zu einer bis dahin beispiellosen Aufstockung des 
öffentlichen Kunst- und Kulturbudgets und zu einer Festivalisierung weiter 
Kultur- und Kunstbereiche mit starkem Event-Charakter. Mit dem 

( s als bis heute umfassendste und wichtigste kultur-
politische Kodifikation des Bundes wurde die bis dahin geübte und in den 
"Rahmenrichtlinien für Förderungen aus Mitteln des Bundes", Verordnungs­
blatt 1978, Nr. 158, kodifizierte Kunstförderungspraxis 1988 gewissermaßen 
aufgewertet. "Das Modell war beispielhaft erfolgreich. Es half wesentlich, 
die eigenständige, von der deutschen Kultur unterscheidbare österreichische 
Nachkriegsnation zu entwickeln. [ .. J Das alles war in Summe überaus billig 
(man denke alternativerweise an die verstaatlichte Industrie, an die UNO­
City oder an das Bundesheer). Und das Kulturmodell hielt - politisch fast 
eine Ewigkeit - mehr als 25 Jahre lang. Nun steht. nach einem Vierteljahr­
hundert. der Umbau an" (Wischenbart 1997b, 27). Eine kulturelle Stand­
ortdiskussion über Umstrukturierungen sowie eine Debatte über 
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Kunst- und Kulturförderung, über zeitgemäße Modelle, deren Möglichkeiten 
und Grenzen werden lebhaft geführt. 

Kulturpolitischer Maßnahmenkatalog. Dieser war 
1975 die erste umfassende kulturpolitische Doktrin der Zweiten Republik . 
Anstoß für dieses Programm gab eine vom damaligen Unterrichts- und 
Kunstministerium beim Meinungsforschungsinstitut IFES in Auftrag gegebe­
ne Repräsentativumfrage über das Kulturverhal ten der Österreicher ("Grund­
lagenstudie im kulturellen Bereich"), die eine "kulturelle Unterversorgung" 
und ein "mangelndes Kulturbewußtsein" breiter Bevölkerungsschichten kon­
statiert hatte . Der Kulturpol itische Maßnahmenkatalog (KPMK), dessen Text 
im Anhang zum Kunstbericht 1975 veröffentlicht wurde, sollte dem obersten 
Ziel dienen, "das ku lturelle Verhalten der Bevölkerung" zu verbessern (Rasky/ 
Wolf Perez, 122) Grundlage für den in der Folge beschlossenen und dem 
Nationalrat zur Kenntnis gebrachten KPM K war der "erweiterte Kulturbegriff" 
der 70er Jahre, der "Kulturpolitik nicht vorschnell zur Kunstförderungspolitik 
verengte, sondern den emanzipatorischen Impetus eines 'weiten Kulturbe­
griffes' für und von bisher systematisch ausgeschlossene(n) Bevölkerungs­
teile(n) im Vordergrund sah" (Wimmer, 29). Vor allem neue kulturelle und 
künstlerische Projekte, die das Interesse der Öffentlichkeit am Kulturgesche­
hen Österreichs steigern und professionellen Künstlern sowie der Rezeption 
ihrer Werke stärkere Beachtung verschaffen, so llen im Rahmen des KPMK, 
der aus den Mitteln des ur f rd ungsbeltnges finanziert wird, geför­
dert werden . Die Betonung liegt in diesem Zusammenhang auf der innovati­
ven Komponente, etwa in einem besonderen Zusammenwirken verschiede­
ner künstlerischer Sparten oder in einer neuartigen Form der Präsentation, 
in einer neuen Verwendung von künstlerischen Techniken bzw. Medien oder 
in einer bisher unbekannten Nutzung künstlerischer Aktivitäten für die Ar­
beitswelt bzw. die Freizeitgestaltung. Sollten sich aus derartigen Projekten 
Folgekosten ergeben, so müssen sie aus anderen Ansätzen des Ku ltur­
budgets gefördert werden, da die Mittel des KPMK erstmal igen Projekten 
vorbehalten sind . 

Die vorgeschlagenen konkreten Maßnahmen des KPMK wurden zwar nicht 
alle umgesetzt, aber viele dieser kulturpolitischen Impulse haben nach Jah­
ren zu konkreten, meßbaren Ergebnissen geführt, wenn auch anders als 
viel lei cht vom KPMK ursprünglich beabsichtigt, so z.B . der Bereich der ku l­
turellen Versorgung in ländlichen Gebieten oder Veränderungen im 
Leseverhalten . 

Kulturvermittlung. Es gibt zwei Grundtypen der Kulturver­
mittlung: die allgemeine Arbeit der Kulturinitiativen und die konkrete Arbeit 
der in einem eigenen Fachstudium ausgebi ldeten Kunst- und Ku lturver-
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mittler. Ihre Arbeit ist projektbezogen und richtet sich meist an bestimmte 
Bevölkerungsgruppen wie Kinder, Lehrlinge, alte Menschen etc . In den ver­
gangenen Jahren wurde der Begriff der Kulturvermittlung inflationär ver­
wendet und mußte häufig als Ersatz für eine präzise kulturpolitische Begriff-
lichkeit herhalten . Neue, allgemein als innovativ bezeichnete Kulturpolitiken Kulturvermittlung 
wie z.B. das niederländische Kulturverwaltungsmodell fördern inzwischen 
explizit unterschiedliche Bereiche der Kunstvermittlung und verlagern ihre 
Förderungsschwerpunkte zum Teil in den Bereich des Kulturmanagements. 
Bereits der ist 1975 mit der For-
derung nach einem verstärkten Kulturmarketing mit Hilfe einer Kulturservice­
SteIle angetreten und hat neue Formen der Kulturvermittlung außerhalb 
des gewohnten Betriebes avisiert . 

Über die Abteilung 8 der Kunstsektion läuft derzeit eine Langzeituntersu­
chung vorbildhafter Kulturvermittlungsarbeit im internationalen Kontext. Der 
damit beauftragte Verein Zislaweng - Verein zur Konzeption, Organisation 
und Gestaltung künstlerischer, kunst- und kulturwissenschaftlicher Projekte 
- analysiert in seiner Studie "Erzählweisen - Beispielhafte Bildungsarbeit an 
europäischen Kunsteinrichtungen" innovative Wege der Kunst- und Kultur­
vermittlung in entsprechenden renommierten Institutionen . Die Studie soll 
künftiger Kulturvermittlung als wissenschaftliche Basis dienen und das 
theoretische Gerüst sowie ein Korrektiv für die Praxis liefern . 

Die Kunstvermittlung ist auch einer der Schwerpunkte des 
e s im Rahmen strukturverbessernder Maßnahmen . "Produzenten pro­

duzieren Kunst zunehmend nur mehr für Produzenten, Profis machen Kunst 
für Profis . Dieses mangelnde Bewußtsein der Kunstszene für Öffentl ich­
keit wie auch umgekehrt das mangelnde Bewußtsein der Öffentlichkeit für 
Kunst schafft Pattsituationen und Isolierung", schrieb Markus Brüderlin in 
seinem Kuratorenbericht 1996. 

Wolfgang Zinggl argumentierte 1997 in seinem Kuratorenbericht ähnlich : In 
der Demokratie sollten möglichst viele Interessierte an der Kunst teilhaben 
können und deshalb sei es vordringlichste Aufgabe der Kunstverm ittlung 
heute, den Menschen die Entwicklungen der Kunst nach dem 19. Jahrhun­
dert nachvollziehbar darzustellen . Vielen Menschen leuchte beispielsweise 
nicht ein, was denn an sozialpolitischen Eingriffen "Kunst" sein soll - so wie 
auch vielen Menschen nicht klar war, was am Expressionismus "Kunst" sein 
sollte oder an den Ready Mades. Ursache dafür sei die mangelnde Bereit­
schaft der "Professionellen", mit einfachen Worten die Absicht der Künstler 
im Sinne einer Geschichte von Ideen darzustellen. Wie in der Wissenschaft 
seien es die Spezialisten, die eine Diskussion und Entwicklung vorantreiben 
- aber wie in der Wissenschaft dürfe die Veränderung und Forschung nicht 
um ihrer selbst willen stattfinden. Den Interessierten dürfe der Zugang 
nicht verwehrt w erden . 
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Bei einer Analyse der Förderungsaktivitäten des Staates kommt man - wie 
Kuratorin Lioba Reddeker berichtet - zu dem Ergebnis, daß die Unterstüt­
zung und Sicherung bestimmter Aspekte der Produktion von Kunst als ver­
hältnismäßig zufriedenstellend beschrieben werden kann - eine Bewertung, 
die durch verschiedene Studien im Kunstfeld seit 1992 und durch zahlreiche Kulturvermittlung 
Kommentare von Künstlern bestätigt wird . Die Produktionsbedingungen 
werden von annähernd allen Protagonisten im Produktions- wie im kommer-
ziellen und nicht-kommerziellen Vermittlungsbereich als gut bezeichnet . Die 
direkte Förderung von Künstlern wird in Österreich auch vom Publikum als 
begrüßenswerteste Form der Kunstförderung angesehen: Knapp 80% des 
österreichischen Kunstpublikums sprechen sich dafür aus. Außerhalb Öster-
reichs befürworten dies im Vergleich zu anderen Möglichkeiten weniger als 
60% des Kunstpublikums. Der Grund mag darin liegen, daß dort Misch-
formen anerkannter sind, so auch indirekte Kulturförderung durch steuer-
liche Maßnahmen. 

Der größere Mangel ist also stärker auf der Vermittlungs- und Rezeptions­
seite zu verzeichnen, und zwar vor allem dort, wo ein weniger traditionelles 
Künstlerbild angeboten wird, künstlerische Leistungen sich in konzeptionel­
len Initiativen niederschlagen oder mit Begriffen wie Service, Kommunika­
tion und Dialogkompetenz gearbeitet wird. Kunst als arbeitsteiliges Produkt 
von Künstlern, Vermittlung, versch iedenen kulturellen Institutionen und 
kunstinteressiertem Publikum erfordert auch Neudefinitionen bezüglich der 
Unterscheidungen von Produktions- und Rezeptionsbereichen und ihren 
Förderungen . 

Lioba Reddeker interpretiert dies so: 'Vor diesem Hintergrund ist die Ein­
setzung des Kuratorenmodells eine Möglichkeit zur Schaffung eines Experi­
mentierfeides für strukturelle Innovationen, die als Anpassungsleistungen 
des Kunstsystems an die sich verändernden Bedingungen gesehen werden 
können. Gleichzeitig ermöglicht das symbolische Kapital eines solchen Am­
tes die Mobilisierung von Offentlichkeit, die in Ergänzung eines demokra­
tisch 'objektivierten ' Beiratssystems in der Kunstförderung mit 'subjektiver' 
Positionierung und inhaltlichen Konzeptionen konfrontiert wird. Mit einer 
inzwischen aktiven dritten Generation von Kuratorinnen und Kuratoren läßt 
sich in dieser Hinsicht bereits auf Ansätze zurückgreifen, die sich als produk­
tiv erwiesen haben. Ein zentra les Moment ist die starke Koppelung an 
Dynamik und Abläufe innerhalb des Kunstbetriebs, der Kunstproduktion und 
der Diskurse . Das Kuratorenprojekt kann so als eine offene Struktur begrif­
fen werden, die ein 'Flußbild der Bewegung' aufn immt. dokumentiert und 
in der Lage ist. durch entsprechende Vermittlungstätigkeit auf neue 
Sachverhalte und Notwendigkeiten zu reagieren ." 
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"Kunst und Bau". Seit einem Ministerratsbeschluß vom De­
zember 1985 ist die künstlerische Ausstattung von staatlichen Bundeshoch­
bauten bindend vorgesehen: 1 % des Netto-Hochbauaufwandes im Bundes­
bereich steht für "Kunst und Bau" zur Verfügung . Ein Fachbeirat entscheidet, 
ob ein begrenzter oder allgemeiner Wettbewerb ausgeschrieben, ein be­
stimmter Künstler direkt beauftragt, der Vorschlag des planenden Architek­
ten angenommen bzw. ob das Projekt an ein Landesgremium zur weiteren 
Bearbeitung delegiert wird. Landesgremien dieser Art sind bereits in 
Niederösterreich, Salzburg und der Steiermark eingerichtet. 

1997 fanden vier ordentliche Sitzungen des "Kunst und Bau'~Beirates statt. 
Die Finanzierung der Projekte erfolgt aus dem Baubudget des Bundesmini­
steriums für wirtschaftliche Angelegenheiten . 

Kunstankäufe, Der Ankauf von Kunstwerken zeitgenössischer 
bildender Künstler aus Österreich durch den Bund soll das Interesse der 
Republik Österreich an der künstlerischen Produktion dokumentieren und 
insbesondere für jüngere Künstler auch eine finanzielle Förderung darstellen. 
Im Gegensatz zu den Spitzensammlungen der österreichischen Museen und 
Ausstellungshäuser entsteht so eine Sammlung, die die Breite und Vielfalt 
österreichischen Kunstschaffens eines Jahres zu dokumentieren hat. Den 
Ankäufen kommt vor dem Hintergrund eines kaum oder nur geringfügig ent­
wickelten Kunstmarkes eine zusätzliche wichtige Rolle zu. In einer kulturso­
ziologischen Studie im Rahmen des Katalogs zur Ausstellung "Die unbekann­
te Sammlung" über die Geschichte der Ankaufspolitik des Bundes heißt es 
schon 1979: "Alle in den 34 Jahren von 1945 bis 1978 angekauften Ölbilder 
würden, wollte man sie aneinanderreihen, eine Gesamtlänge von drei Kilo­
metern ergepen. Dies wäre eine nahtlos aneinandergereihte Bildergalerie, 
und wollte man sie um die übrigen Gattungen von Arbeiten wie etwa Misch­
techniken , Aquarelle, Zeichnungen , Druckgraphiken, Collagen und Gobelins 
verlängern, so wäre diese Bildergalerie zehn Kilometer lang' (Secky, 17). Die 
in den letzten 20 Jahren weiterhin rege Ankaufspolitik der > un t ektion 
würde diese Bildergalerie um ein Vielfaches verlängern. 

Die angekauften Werke werden von der > Artothek verwaltet und zur Aus­
stattung von Bundesdienststellen (z.B. Parlament, Ministerien, Botschaften, 
Gerichte, Universitäten) verwendet oder Bundes- und Landesmuseen als 
Dauerleihgabe zur Verfügung gestellt . 

Voraussetzung für den Ankauf ist ein Anbot der Künstler oder die Empfeh-
lung eines elrats. Empfehlungen von Bundes- oder Landesmuseen wer-
den berücksichtigt, wobei aber eine eigene Ankaufstätigkeit des jeweiligen 
Museums eine Voraussetzung ist . Die M indestfrist zwischen zwei Ankäufen 
von einem Künstler bzw. einer Künstlerin beträgt drei Jahre. Die An-

"Kunst und Bau" 
Kunstankäufe 
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käufe erfolgen im Rahmen eines Mischsystems, einerseits von den Künst­
lern direkt, andererseits über Galerien . Die Ankaufstätigkeit der Abteilung 1 
der Kunstsektion wird mit der Ankaufstätigkeit der Bundesländer koordiniert, 
um Doppelankäufe zu vermeiden bzw. den Kreis der so geförderten Künstler 
zu erweitern . Die Mittel für solche Förderungsankäufe werden den Jurys Kunstbericht 
nach den Verhältniszahlen der in den jeweiligen Bundesländern ansässigen 
und anerkannten Künstler zugeteilt . 55% aller hauptberuflich erfaßten bilden-
den Künstler leben in Wien, womit auch mehr als die Hälfte der Kunstan-
käufe bei in Wien ansässigen Künstlern getätigt wird. 1997 wurden im Rah-
men der Förderungsankäufe von der Abteilung 1 öS 7,1 Mio ausgegeben. 

Seit 1981 werden von der Abteilung 3 (Fotografie und Österreichisches Film-
institut) Werke zeitgenössischer künstlerischer Fotografie angekauft, die im 
Rupertinum Salzburg gelagert, betreut und in Ausstellungen im In- und Aus-
land gezeigt werden. Zusammen mit den Erwerbungen des Rupertinums 
stellen sie die einzige nationale Sammlung künstlerischer Fotografie dar. Der 
Gesamtbestand beträgt etwa 15.000 Exponate. Ankäufe erfolgen über Ei-
geninitiative der Abte ilung 3, über Vorschlag des Beirates oder über Antrag 
von Künstlern . 1997 wurden von der Abteilung 3 Fotoankäufe in der Höhe 
von öS 1,6 M io getätigt. 

Kunstbericht. In der Regierungserklärung vom 27. April 1970 
kündigte Bundeskanzler Bruno Kreisky an, daß das zuständige Bundesmini­
sterium von nun an jährlich in einem Bericht über die Kunstpolitik und die 
Förderungen des Bundes Rechenschaft ablegen werde. Der erste Kunstbe­
richt an den österreichischen Nationalrat erging für den Berichtszeitraum 
1970/71. Im Vorwort des damaligen für Kunst zuständigen Ministers hieß es: 
"Der Bundesminister für Unterricht und Kunst möchte, daß seine demokra­
tische Kulturpolitik Österreich bei den eigenen Künstlern allmählich einen 
besseren Ruf einbringt." Und weiter: "Welche kulturellen Energien ver­
schwendet unser Land seit 19457 Unsere Musiker, Literaten, darstellenden 
und bildenden Künstler, unsere Filmkünstler, der eine oder andere wage­
mutige kleine Verleger, unsere Leiter von Kleinbühnen, können sie alle sich 
auch dann durchsetzen, wenn ihnen ein Talent abgeht - das zum 
Antichambrieren 7" 

Seither erschien der Kunstbericht jährlich und wurde von Jahr zu Jahr um-
fangreicher. Der § 10 des d u tör rung geset· es 1988 
schreibt dem für Kunstangelegenheiten zuständigen Minister - derzeit also 
dem Bundeskanzler - schließlich auch per Gesetz vor, "dem Nationalrat im 
Wege der Bundesregierung einen jährlichen Bericht über die Tätigkeit des 
Bundes auf dem Gebiet der Kunstförderung vorzulegen', wobei weder die 
formale noch die inhaltliche Gestaltung dieses Berichts näher definiert wer­
den. Im wesentlichen versteht sich aber der Kunstbericht als eine Zu-
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sammenfassung aller Förderungsmaßnahmen und -ausgaben im jew eil igen 
Berichtszeitraum. 1994 wurde der Kunstbericht von der redaktionell verant­
wortlichen Abtei lung 5 neu gesta ltet, 1995 erfuhr er auch eine inhaltliche 
Erneuerung, als journalistische Beiträge in den Bericht aufgenommen wur­
den . 1997 wurde eine Arbeitsgemeinschaft mit der Neukonzeption des 
Kunstberichts 1996 beauftragt, mit der expliziten Zielsetzung einer größeren 
Transparenz, Übersichtlichkeit und Vergleichbarkeit der Daten auf der Grund­
lage der an ~ LlKUS (Projekt "Länderinitiative Kulturstatistik") angelehnten 
"Neuen Systematik". 1998 wurde dieses Konzept für den Kunstbericht 1997 
in adaptierter Weise wiede rum sektionsintern von den der Abte ilung 5 des 
BKA umgesetzt und um die Kapitel "Geographische Verteilung" sowie 
"Frauenförderung" erweitert (siehe Kapitel 11). 

Kunstförderungsbeitrag. Seit 1950 wird in Österreich paral­
lel zur monatlich zu entrichtenden Gebühr für die Rundfunkhauptbewilligung 
eine zweckgebundene Abgabe (derzeit ÖS 55 einmal jährlich) zur Förderung 
zeitgenössischen Kunstschaffens eingehoben: "Der Kunstförderungsbeitrag 
ist ein gutes Beispiel dafür, wie in der Kunstverwaltung des Bundes immer 
wieder versucht worden ist, das Förderungsbudget 'aufzubessern '. In den 
50er Jahren gab es auch noch den sogenannten 'Kulturgroschen', den jeder 
Käufer einer Kinokarte zu entrichten hatte . Ich bin nie den Eindruck losge­
worden, daß dahinter auch ein mißverstandener 'kulturpädagogischer ' Auf­
trag stand : Wer im Kino Be lust igung suchte, so llte zugunsten der 'ernsten 
Kunst' zur Kasse gebeten werden" (Temnitschka, 315) . Die Einnahmen aus 
diesem Kunstförderungsbeitrag werden gemäß ~ Kunstförde ngsbel 
tragsgesetz 1988 zwischen dem Bund und den Ländern im Verhältnis 70:30 
aufgeteilt, der Bundesanteil w iederum geht zu 85% an die ~ <uns 'tio , 
der Rest wird für Angelegenheiten des Denkmalschutzes verwendet. Zur 
Beratung über die Mittelverwendung ist den Ministerien ein ~ Bei at beige­
stei lt, der aus Beamten, Vertretern der Länder, Städte und Gemeinden, der 
Kammern, des ÖGB sowie Künstlervertretern sozialpartnerschaftlich-paritä­
tisch zusammengestellt wird . Die aus dem Kunstförderungsbeitrag finan­
zierten Förderungen sind in der Aufsch lüsselung der einzelnen Förde rungs­
posten gesondert ausgewiesen . Der Kunstförderungsbeitrag betrug 
1997 öS 88.7 Mio. 

Künstlerhilfe-Fonds. Der Künstlerhilfe-Fonds wurde 1962 als 
wirtschaftliche Selbsthilfe-Einrichtung für die selbständigen bildenden Künst­
ler errichtet. 1975 wurden seine Statuten an das Bundesstiftungs- und Fonds­
gesetz angepaßt. Wesentlicher Zweck dieses Fonds ist die Aufbringung der 
Mittel für Leistungen zur wirtschaftl ichen Unterstützung der selbständ igen 
bildenden Künstler, insbesondere die Übernahme des halben, auf die Künst­
ler anfallenden Beitrags zur Pensionsversicherung . Dieser Beitrag wird 

Kunstförderungsbeitrag 
Künstlerhilfe-Fonds 

III-188-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)38 von 237

www.parlament.gv.at



aber nur auf Subventionsbasis gewährt und ist gesetzlich nicht abgesichert 
(Walter, 97) . Über den Status eines bildenden Künstlers bzw. einer bilden­
den Künstlerin entscheidet, sofern kein Kunstschul- oder Kunsthochschulab-
schluß vorliegt, eine Ilünstlerkommission . Der Fonds wurde bisher 
ausschließlich aus Bundesmitteln gespeist . Künstlerkommission 

Entwicklung der Bundesleistungen für den Künstlerhilfe-Fonds 
Jahr 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 
ÖS Mio 33,4 41,0 46,3 38,6 38,2 38,2 40,0 53,5 

Aufgrund der steigenden Zahl hauptberuflich tätiger Künstler hat das BMWFK 
1993 erstmals eine soziale Grenze für Zuwendungen aus dem Künstlerhilfe­
Fonds festgesetzt. Einkommen über einer Grenze von monatlich ÖS 29 .021 
werden seither nicht mehr als sozial bedürftig angesehen. Wertanpassungen 
dieser Einkommensgrenze erfolgen nach den Grundsätzen der 
Sozialversicherung. 

1997 wurde versucht, die Bundesländer - im Verhältnis zu den in den jewei­
ligen Ländern ansässigen Künstlern - zu Beitragsleistungen für den Fonds 
einzuladen . Für 1997 war mit einem Ansteigen der Anforderungen an den 
Künstlerhilfe-Fonds zu rechnen. Da jedoch im zweijährigen Bundesvor­
anschlag 1996/97 nur ein Betrag von öS 40 Mio für den Künstlerhilfe-Fonds 
jährlich budgetiert war, wurde in Absprache mit der Sozialversicherungsan­
stalt der Gewerblichen Wirtschaft ab 1997 eine neue Einkommensober­
grenze mit ÖS 16.500 festgesetzt. Bei einem Einkommen aus versicherungs­
pflichtiger Tätigkeit, das diese Grenze überschreitet, fällt der Zuschuß zur 
Pensionsversicherung aus dem Fonds weg. Der Kreis der im sozialen Be­
reich geförderten Künstler wurde dadurch um weitere 1.618 Personen bzw. 
32,2% verringert ( nst r zia ers herung). Der Künstler bzw. die 
Künstlerin bleibt in einem solchen Fall weiterhin pensionsversichert, trägt 
jedoch den vollen Versicherungsanteil von 14,5% des Bruttoeinkom-
mens selbst. 

Künstlerkommission. Künstlerisches Arbeiten kann im Rah­
men eines Werkvertrages oder eines Dienstvertrages ausgeübt werden und 
unterliegt daher entweder den Bestimmungen über Einkünfte aus selbstän­
diger Arbeit, aus einem Gewerbebetrieb oder aus nichtselbständiger Arbeit. 
Dementsprechend gestalten sich auch die jeweiligen Steuersätze. Der Be­
griff der "Einkünfte aus künstlerischer Tätigkeit" findet sich in § 22 des Ein­
kommensteuergesetzes. "Da sich der Künstlerbegriff des allgemeinen 
Sprachgebrauchs nicht mit der steuerrechtlichen Begriffsbestimmung deckt, 
gab es eine Reihe von Fällen, die vor den Verwaltungsgerichtshof gebracht 
wurden, um eine Entscheidung über das Vorliegen oder Nichtvorliegen einer 
Künstlereigenschaft zu erlangen. Die Rechtsprechung, die aus diesem 
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Grund auch sehr kasuistisch ist, hat daher einen Begriffsinhalt für diese 
Tätigkeit geprägt" (Zach, 86). Für die Künstlereigenschaft ist demzufolge die 
Entfaltung einer eigenschöpferischen Tätigkeit aufgrund einer künstlerischen 
Begabung erforderlich . Die künstlerische Begabung kann mit einem Hoch-
schuldiplom als gegeben betrachtet werden, andernfalls ist die Künstler- Künstlersozialversicherung 
eigenschaft gesondert z. B. von einer der Kunstsektion beigesteilten Künst-
lerkommission zu prüfen . Als hauptberuflich tätiger Künstler - Voraussetzung 
für eine Pflichtversicherung nach dem Gewerblichen Sozialversicherungs-
gesetz - gi lt , wer eine Kunstschule absolviert hat. Die einzelnen Kunst-
schulen und Ausbildungsstätten sind in der Verordnung 192/1994 des Kunst-
ressorts taxativ aufgezählt. Kann ein solcher Abschluß nicht nachgewiesen 
werden, holt die Sozialversicherungsansta lt der Gewerblichen Wirtschaft 
grundsätzlich ein Gutachten des Ministeriums über die künstlerische Tätig-
keit der betreffenden Person ein . Zu diesem Zweck ist bei der Kunstsektion 
eine der vergleichbare Künstlerkommis-
sion eingerichtet. die an die Sozialversicherungsanstalt Gutachten bezüglich 
der "Künstlereigenschaft" von Aufnahmewerbern zu erstatten hat. 1997 
hatte diese Kommission in zwölf Sitzungen 191 Stellungnahmen zu 
bearbeiten. 

Künstlersozialversicherung. Die sozialrechtliche Situation 
von Künstlern und Kulturschaffenden ist in Osterreich je nach Sparte un­
terschiedlich. Mit der 54. ASVG-Novelle und der 22. GSGV-Novelle wurde mit 
1. Jänner 1998 die allgemeine Sozialversicherungspflicht für alle erwerbstä­
tigen Personen eingeführt; damit fallen im wesentlichen alle lohnsteuer- und 
einkommensteuerpflichtigen Personen in den Schutzbereich der Sozialver­
sicherungen . Eine Übergangsregelung nimmt die freiberuflichen Künstler bis 
zum 31 . Dezember 1999 von der Beitragspflicht aus. Für Kunstschaffende 
sieht die Neuregelung (E inbeziehung aller Erwerbseinkommen in die Sozial­
versicherung aufgrund eines Entschließungsantrages des Nationalrates vom 
2. Oktober 1996) bei freien Dienstverträgen und bei "neuen Selbständigen" 
nach § 2 Abs .1 Z 4 GSVG eine Ausnahme von der Pflichtversicherung 
bis 31. Dezember 1999 vor. 

Alle freiberuflich tätigen Künstler, die bereits derzeit einer Pflichtversicherung 
aus dieser Tätigkeit unterliegen, sind ab 1. Jänner 2000 nach dem GSVG 
kranken- und pensionsversichert und nach dem ASVG unfallversichert. Der­
zeit fehlen eine einheitliche Regelung für alle künstlerischen Berufssparten 
und ein entsprechendes Gesamtkonzept unter Berücksichtigung der Grund­
sätze der Pflichtversicherung und des - gesetzlich gesicherten - sozialen 
Ausgleichs. 

Während bildende Künstler seit 1958 über die GSVG pflichtversichert sind, 
wenn die freiberufliche künstlerische Tätigkeit ihren Hauptberuf und die 
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Hauptquelle ihrer Einnahmen bildet, trifft dies für Schriftsteller, Übersetzer, 
Komponisten und Filmschaffende nicht gleichermaßen zu. Allerdings be­
steht eine Pflichtversicherung nach dem ASVG unter ähnlichen Voraussetz­
ungen auch für Musiker. Für Autoren, Übersetzer und Fi lmschaffende fehlt 
dagegen eine entsprechende Voll- oder auch nur eine Teilversicherung 
(Walter, 97). 

Die Versicherung für bildende Künstler umfaßt eine Alters-, Erwerbsunfähig­
keits- und Todesfallvers icherung. Die bildenden Künstler sind bei der Sozial­
versicherungsanstalt der Gewerblichen Wirtschaft pensionsversichert, bei 
der jeweils zuständigen Gebietskrankenkasse kranken- und unfallversichert. 
Der Antrag auf Aufnahme in die Versicherung erfolgt bei der Sozialversiche­
rungsansta lt de r Gewerblichen Wirtschaft, die den Antrag zur Begutachtung 
an die e ' r 1 weiterleitet. Über den Umweg des 
I r I leistet der Bund die Hälfte der den Künstlern vorgeschrie-
benen Pensionsbeiträge, sofern eine bestimmte Einkommensgrenze nicht 
überschritten wird . Ende 1997 waren nach diesem Schema 5.026 Personen 
von der Pflichtversicherung gemäß GSVG § 3 Abs.3 Z4 als bildende 
Künstler erfaßt. 

Ptlichtversicherte bildende Künstler nach Bundesländern 

Wien 
Niederösterreich 
Burgenland 
Oberösterreich 
Steiermark 
Kärnten 
Salzburg 
Tirol 
Vorarlberg 
Summe 

1995 
2.391 

366 
53 

418 
360 
126 
307 
323 

86 
4.430 

1996 
2.632 

388 
58 

437 
393 
137 
315 
326 

89 
4.775 

1997 
2.786 

395 
65 

450 
426 
142 
314 
331 
117 

5.026 

Die durchschnittliche Beitragsgrundlage der pflichtversicherten Künstler be­
trug im Jahr 1997 monatlich ÖS 21.588 (1996: 19.456). Im Kalenderjahr 1997 
wurden bei 3.408 Personen bzw. 67,8 % (1996: 3.862 Personen bzw. 80,9%) 
die Hälfte der vorgeschriebenen Beiträge zur Pensionsversicherung seitens 
des Künstlerhilfe-Fonds bezahlt. 1.618 bzw. 32,2 % (1996: 913 Personen 
bzw. 19,1 %) erhielten seitens des Fonds keine Unterstützung, weil ihr 
Einkommen den Grenzbetrag überschritten hatte . 

Se lbständige Komponisten unterliegen wie se lbständig ausübende Musiker 
nach einem Verwaltungsgerichtshofentscheid von 1992 der Versicherungs­
pflicht nach ASVG § 4 Abs.3 Z 3. Dabei ist sowohl der Arbeitnehmer- als 
auch der Arbeitgeberanteil selbst zu entrichten . Zuschüsse zu dieser 

Künstlersozialversicherung 

III-188-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 41 von 237

www.parlament.gv.at



Pflichtversicherung gewährt der SKE-Fonds der >- V we n es I aft 
Austro-Mechana oder die "Soziale Förderung Musikschaffender" (SFM) . 

Für die freiberuflich tätigen Schriftsteller wurde ein Sozialfonds für Schrift-
steller in Selbstverwaltung eingerichtet, der vom Bund gefördert wird . Die Kunstsektion 
Geschäftsführung liegt bei der Staatlich genehmigten Literarischen Verwer­
tungsgesellschaft (LVG) . Die Entscheidungen trifft eine Kommission, der 
auch Bundesvertreter angehören; gewährt werden Alters-, Berufsunfähig-
keits- und Hinterbliebenenversorgung sowie Zuschüsse zur Krankenver-
sicherung und einmalige Leistungen . Diese Zuschüsse sind aber nicht als 
Sozialversicherung zu betrachten, daher auch die Bestrebungen der Autoren 
und anderer freiberuflich tätiger Künstler, in das Sozialversicherungssystem 
integriert zu werden ( e ge ). 

Kunstsektion. Die mit der Kunstförderung betraute Sekt ion war 
in den vergangenen Jahren verschiedenen Ministerien zugeteilt. 1996 be­
fand sie sich als Sektion III beim Bundesministerium für Wissenschaft, For­
schung und Kunst (BMWFKl, das mit 1. Mai 1996 gemäß Art.91 N des Bun­
desgesetzes BGBI 201/1996 Bundesministerium für W issenschaft, Verkehr 
und Kunst (BMWVK) hieß. Seit Februar 1997 ressortiert die Kunstse ktion -
nun als Sektion II - beim Bundeskanzleramt, was in der Öffentlichkeit anläß­
lich der vielerorts fälschlicherweise als Auflösung eines eigenen Kunstm ini­
steriums bezeichneten Maßnahme rege diskutiert wurde. Die Kunstsektion 
umfaßt folgende Abteilungen bzw. Förderungsbereiche: Bi ldende Kunst 
(11/1), Allgemeine Kunstangelegenheiten, Musik und darstellende Kunst (11/2), 
Fotografie und Österreichisches Film institut (11/3), Film- und Medienkunst 
(11/4), Literatur und Verlagswesen (11/5), Kinder- und Jugendliteratur (11/6), 
Bildende Kunst und kulturpolitische Grundsatzfragen (11/7), Kulturinitiativen 
(11/8), Europäische Union (11/9) und Bilate rale und multi laterale Auslands­
angelegenheiten (11 /10) . 

Den einzelnen Abteilungen sind aber auch noch weitere, übergreifende Agen­
den der Sektion zugete ilt, so z.B . der Abteilung 1 alle Fragen der >- lIns 
ler a c und der e ' rr sio , der Abtei lung 5 das 

ur to 'enmo eil , der ultu 'polltlsche Maßnahmenkatalog, die 
Haushaltsangelegenheiten der Sektion und der >- uns d 'ung itr Q 

oder der Abteilung 9 alle legistischen Angelegenheiten der Sektion sowie 
die Angelegenheiten des Österreichischen Bundestheaterverbandes. In der 
Kunstsektion , deren Personalstand in den letzten Jahren erheblich reduziert 
worden ist und deren freiwerdende Dienststellen in der Regel nicht mehr 
nachbesetzt werden, waren 1997 insgesamt 48 Personen beschäftigt. 

Aus dem unmittelbaren Verwaltungsbere ich der Kunstsektion ausgelagerte, 
intermediäre Institutionen sind der Bundestheaterverband, der direkt dem 
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Minister bzw. seit 1997 direkt dem Bundeskanzler unterstellt ist. das 1993 
gegründete (früher Österreichischer Filmför-
derungsfondsl. der 1989 gegründete Verein KulturKontakt für kulturelle Ko­
operationen mit den neuen Demokratien in Osteuropa und der Österreichi-
sche Kulturservice für kulturelle Bildung und Kunstvermittlung an öster- Kuratorenmodell 
reichischen Schulen, der seit 1995 zum BMUkA ressortiert. 

Mit 14. Oktober 1996 übernahm als Nachfolger von Dr. Hans Temnitschka 
Dr. Andreas Mailath-Pokorny die Leitung der Kunstse ktion. Eines seiner Ziele 
ist. den Servicecharakter der Kunstsektion in den Vordergrund zu stellen . 

Kuratorenmodell. 1991 wurde nach langen Diskussionen der 
Gremialis ierung der Förderungsentscheidungen durch 
ein neues Konzept staatlicher Kunstförderung beigesteilt. das auch als eine 
besondere Form der Dezentralisierung von Förderungsentscheidungen be­
trachtet wird . Das Kuratorenmodell wurde als Ergänzung und nicht als Kon­
kurrenz zum bestehenden Förderungssystem gedacht . Hauptkritik an die­
sem System war, daß überwiegend "passive" Förderung betrieben, die För­
derung nur durch Anstoß von außen, durch ein formelles Ansuchen, in 
Bewegung gesetzt werde. Der konzeptionelle Ansatz des Kuratorenmodells 
hingegen zielte weniger auf eine Einzelprojektförderung als vielmehr auf 
eine aktive Strukturarbeit. die auch das Umfeld der Kunstproduktion mitein­
bezieht. Im Sinne des strukturverbessernden Einsatzes öffentlicher Förde­
rungsgelder und entgegen den traditionellen Einzelprojektförderungen wurde 
grundsätzlich auf längerfristige Vorhaben und Projektreihen Wert gelegt. 

Konkret erhielten die Kuratoren für bildende Kunst - zwei freie, nichtbe­
amtete Personen aus dem Kulturbereich - für 30 bzw. 33 Monate ein Bud­
get von je ÖS 30 Mio für ihre Funktionsperiode, über dessen Verwendung 
sie in eigener Verantwortung, ohne ministerie lle Weisungsgebundenheit und 
unabhängig voneinander entscheiden konnten. Von 1991 bis 1993 waren 
dies Dr. Kathrin Pichler und Dr. Robert Fleck, von 1994 bis 1996 Stella Rollig 
und Dr. Markus Brüderlin ; von 1997 bis 1999 arbeiten Lioba Reddeker und 
Mag. Dr. Wolfgang Zinggl. 

Die 1994 für zwei Jahre bestellten Musikkuratoren Prof. Lothar Knessl und 
Mag . Christian Scheib, deren Tätigkeitszeitraum 1996 um ein Jahr verlängert 
wurde, erhielten gemeinsam öS 15 Mio pro Jahr, insgesamt also ÖS 45 Mio. 

Aus Anlaß des lOO-jährigen Kinojubiläums wurde 1995/96 Hans Hurch als 
Kurator für den Kinoschwerpunkt "hundert jahre kino" mit einem Budget von 
ÖS 21,2 Mio ausgestattet . 

III-188-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 43 von 237

www.parlament.gv.at



Durch die Autonomie der Kuratoren und die relativ hohe Kapitalausstattung 
können Init iativen realisiert werden, die im bestehenden kameralistischen 
Förderungssystem m it paritätisch zusammengesetzten Fachbeiräten schwe­
rer durchsetzbar wären, meinte etwa Markus Brüderlin. Neben der aktiven 
und zusammenhängenden Strukturarbeit seien vor allem die direkte An- Leerkassettenvergütung 
sprechbarkeit des Kurators und unbürokratische, schnelle und vor allem lau-
fende Abwicklung von Förderungsansuchen von Vorteil. Intentionen dieses 
Kuratorenmodells sind die Erhöhung der Innovationskraft. eine Belebung der 
staatlichen Kulturpolitik, eine strukturdefinierte Schwerpunktsetzung, eine 
innovative Projektkultur und ein experimentierfreudiges Kulturmanage-
ment. 

Bundeskurator Wolfgang Zinggl erklärt dazu: "Neben der Finanzierung von 
Projekten im Rahmen des Programms haben sich im vergangenen Jahr für 
die Bundeskuratoren Tätigkeitsfelder eröffnet. die am ehesten mit denen 
eines Ombudsmanns zu vergleichen sind . Dazu gehören u.a.: Interventionen 
im Denkmalamt. wenn es um die Verhüllung eines Denkmals geht und das 
Denkmalamt nicht zustimmt; Interventionen bei Firmen, die das Urheber­
recht nicht einhalten, aber mit ihrer Finanzkraft einschüchtern, was allfällige 
Klagen betrifft; Interventionen bei der Wiener Finanzstadträtin, wenn es um 
die Verurteilung von Graffitikünstlern zu Geldstrafen in mehrfacher Millio­
nenhöhe geht; Interventionen bei der Veranstaltungspolizei, wenn es um die 
Untersagung von künstlerischen Veranstaltungen geht. Dazu gehört auch der 
persönliche Vortrag in vielen Gemeinden in Österreich, um die Kunst des 
20 , Jahrhunderts mit einfachen Worten zu erklären, aber auch die Vermitt­
lung von Kontakten und Aufträgen unabhängig vom Kuratorenbudget oder 
die Vernetzung und Einrichtung von berufsspezifischen Foren wie dem der 
Kunstvermittler oder der Hochschülerschaften an den österreichischen 
Kunsthochschulen und Universitäten m it kunsthistorischen Instituten, was 
auf die Notwendigkeit der Einrichtung einer Ombudsperson in der Kunst 
hinweist ," 

Leerkassettenvergütung. Durch die Novelle des U 
b r hts 1980 (BGBI 321/1980) wurde erstmals ein Anspruch der Urheber 
auf eine angemessene Vergütung für die Vervielfältigung von urheberrecht­
lich geschützten Werken zum eigenen Gebrauch auf Bild- und Schallträger 
eingeführt. Die Vergütung ist von demjenigen zu leisten, der Leer-Trägerma­
terial (Audio- und Video-Leerkassetten sowie ein- oder mehrfach beschreib­
bare CDs) als erster "gewerbsmäßig entgeltlich in den Verkehr bringt", wie es 
in § 42b Abs ,3 des Urheberrechtsgesetzes heißt, Die Leerkassettenvergü­
tung ist eine pauschale Vergütung für sämtliche Vervielfältigungen zum eige­
nen Gebrauch, die mit dem Trägermedium vorgenommen werden, Sie ist 
das Entgelt für die gesetzliche Lizenz der Vervielfältigung zum eigenen Ge­
brauch, Die Verwertungsgesellschaft Austro-Mechana ist von allen be-
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troffenen >- Verwertungsgesellschaften damit betraut worden, den 
Vergütungsanspruch geltend zu machen. 

Die Höhe der Leerkassettenvergütung, die pro Spielstunde nach verkauften 
unbespielten Bild- und Tonträgern getrennt bemessen wird, sowie die De- LlKUS 
tails der Rechnungslegung und Zahlung werden zwischen den Verwertungs­
gesellschaften und den Zahlungspflichtigen seit August 1988 durch einen 
Gesamtvertrag geregelt. Die Höhe der Abgabe bewegt sich, je nachdem, 
ob es sich um einen Vertrag oder den autonomen Tarif bzw. ob es sich um 
ein Audio- oder Videoband handelt. zwischen ÖS 1,65 und ÖS 3,75 . 1997 
machten die Einnahmen ÖS 95,4 Mio aus . 

Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung 1981 bis 1997 
Jahr 1981 1986 1991 1993 1994 1995 1996 1997 
ÖS Mio 6,5 64,9 129,6 103,0 113,5 95,9 97,3 95,4 

Diese Mittel werden zwischen den >- Verwertungsgesellschaften Austro­
Mechana, Literar-Mechana, LSG, äSTIG, VAM, VBK und VG-Rundfunk nach 
einem 1982 festgelegten Schlüssel aufgeteilt. Die Verwertungsgesellschaf­
ten sind verpflichtet, mindestens 51 % der Einnahmen aus dieser Leerkas­
settenvergütung abzüglich der darauf entfallenden Verwaltungskosten sozia­
len und kulturellen Zwecken zu widmen . Die Begriffe 'sozia le und kulturelle 
Zwecke" sind im Bericht des Justizausschusses (Nr. 1055 der Beilagen zu 
den stenographischen Protokollen des Nationalrates XVI. GP., vgl. Dillenz 
1986, 456ff) näher erläutert. Die restlichen 49% der Einnahmen aus der 
Leerkassettenvergütung werden individuell an die Urheber und Leistungs­
schutzberechtigten ausgeschüttet. 

Die Verwertungsgesellschaften haben soziale und kulturelle Einrichtungen 
bzw. Fonds geschaffen, die diese Einnahmen verwalten und nach eigenen 
Richtlinien über Zuerkennung von Geldern für kulturelle und soziale Zwecke 
entscheiden. Der für Kunst zuständige Bundesminister - derzeit der Bun­
deskanzler - hat dem Nationalrat jährlich bis 30.Juni über das Ausmaß 
und die Verwendung der Leerkassettenvergütung zu berichten. 

LlKUS. 1993 hat die Konferenz der Landeskulturreferenten den 
Beschluß gefaßt, die Vergleichbarkeit der Kulturstatistiken aller neun Bun­
desländer herbeizuführen. In der Folge wurde das Institut für Kulturmanage­
ment der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Wien (Dr. Franz­
Otto Hofecker) mit der Durchführung des Projektes "Länderinitiative Kultur­
statistik" (LiKUS) beauftragt. Die kulturstatistischen Systeme der Bundes­
länder sollten so weit miteinander harmonisiert werden, daß die einzelnen 
Budgetdaten österreichweit miteinander vergleichbar gemacht und die För­
derungsrichtlinien nach einheitlichem Muster gestaltet werden können . 
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Ende 1996 stand erstmals ein umfassendes LlKUS-Schema mit 16 Haupt­
kategorien kultureller Förderungsbereiche zur Verfügung, das im Kunst­
bericht durch die Kategorie Soziales ergänzt wurde : 

1 Museen, Archive, Wissenschaft; 2 Baukulture lles Erbe; 3 Heimat- und 
Brauchtumspflege; 4 Literatur; 5 Bibliothekswesen ; 6 Presse; 7 Musik; 
8 Darstellende Kunst ; 9 Bildende Kunst, Foto; 10 Film, Kino, Video, Medien­
kunst; 11 Hörfunk, Fernsehen; 12 Kulturinitiativen, Zentren; 13 Ausbildung, 
Weiterbildung ; 14 Erw achsenenbi ldung; 15 Internationaler Ku lturaustausch ; 
16 Festspiele, Großveransta ltungen; 17 Soziales. 

MEDIA. Das MEDIA-Programm ist das Förderungsprogramm der 
>- Europäischen Union zur Unterstützung der audiovisuellen Industrie in 
Europa. Ziel dieses Förderungsprogrammes ist es, eine Strukturverbes­
serung der europäischen Film- und Fernsehwirtschaft zu erreichen . MEDIA I 
arbeitete von 1991 bis 1995. Das aus diesem Pilotprojekt hervorgegangene 
aktuelle Programm MEDIA II läuft von 1996 bis 2000 und verfügt über ein 
Gesamtbudget von ECU 310 Mio (öS 4 Mrd) für diesen Zeitraum . Die drei 
Förderungsbereiche sind Aus- und Fortbildung (ECU 45 Mio), Entw icklung 
(ECU 65 Mio) und Vertrieb (ECU 200 M io) Die Aus- und Fortbildung umfaßt 
die Bereiche Firmenmanagement, Neue Technologien und Techniken des 
Drehbuchschreibens. Im Rahmen der Entwick lung gibt es grundsätzlich zwei 
Förderungsmaßnahmen : die Förderung der Projektentwicklung und die Fir­
menförderung . Der Vertrieb, der - wie aus der Verteilung der Budgetmittel 
ersichtlich - den Schw erpunkt der Förderungsaufgaben von MEDIA II dar­
stellt, umfaßt die Förderungsbereiche Kino, Video, TV-Ausstrahlung , TV­
Weltvertrieb und Filmmärkte. MEDIA II übernimmt maximal 75% der Ge­
samtkosten in Form von Zuschüssen für den Bereich Aus- und Fortbildung 
und maxima l 50 % der Gesamtkosten in Form von Darlehen oder Zuschüs­
sen für die Bereiche Entwicklung und Vertrieb . Vor allem im Bereich der 
Aus- und Fortbildung werden Länder mit geringer audiovisueller Produktions­
kapaz ität besonders berücksichtigt. In den Bereichen Entwicklung und Ver­
trieb wird darauf Bedacht genommen, daß den sogenannten "kleinen 
Ländern" keine Nachteile erwachsen . 

Österreichischer Kunstsenat. "Zur Würd igung besonders 
hervorragender Persönlichkeiten auf dem Gebiet der österreichischen Kunst 
und zur fachlichen Beratung des Bundesministeriums für Unterricht in Fra­
gen der staatlichen Kunstverwaltung" wurde per Erlaß des zuständigen Bun­
desministeriums vom 7. September 1954 der Österreichische Kunstsenat 
eingerichtet. Die ersten Mitglieder dieses Kunstkollegiums waren die Preis­
träger des Großen Österreichischen Staatspreises. Die Wahl als ordentli­
ches, korrespondierendes bzw. als Ehrenmitglied erfolgt gemäß den 

MEDIA 
Österreichischer Kunstsenat 
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1955 erlassenen Satzungen grundsätzlich auf Lebenszeit. Die Mitgliedschaft 
ist ehrenamtlich, die Zahl der Mitglieder auf 21 beschränkt. "Der Kunstsenat 
muß zu Informationszwecken mit allen Stellen, die Angelegenheiten des 
künstlerischen Lebens in Österreich behandeln, Kontakt nehmen, Vorschlä-
ge unterbreiten oder kritisch Ste llung nehmen ", heißt es in Artikel VI der Österreichisches Filminstitut 
Satzungen. Zu aktuellen kulturpolitischen Fragen nimmt der Osterreichi-
sche Kunstsenat allerdings eher selten Stellung. 

Österreichisches Filminstitut. Die Eigenproduktion von 
Kinofilmen ist heute ohne - im wesentlichen staatliche - Förderungsmittel 
europaweit nicht mehr mög lich. 1980 wurde - im europäischen Vergleich 
relativ spät - das Filmförderungsgesetz (FFG) beschlossen, in dessen Folge 
1981 der Österreich ische Filmförderungsfonds seine Tätigkeit aufnahm. 
1987 wurde im Zuge einer Novellierung des FFG die Re e'e LI m 0 d 
r eingeführt. 1993 wurde das FFG novelliert und das Österreichische 
Filminstitut (ÖFI) gegründet. Die Änderung der Bezeichnung "Filmförderungs­
fonds" in "Filminstitut" ist trotz Wahrung der rechtlichen Kont inuität des 
Rechtsträgers keine bloße Umbenennung, sondern entspricht der Tätigkeit 
der Förderungsinstitution, die über die eines klassischen Fonds nunmehr 
hinausgeht. Damit erfolgte eine Anpassung an vergleichbare europäische 
Förderungseinrichtungen. In Harmonisierung mit den Förderungsbedingun­
gen anderer europäischer Länder wurde eine Förderung nach primär kultu­
rellen, aber auch wirtschaftlichen Aspekten eingerichtet. um die notwen­
digen Strukturverbesserungen im österreichischen Filmschaffen zu 
erzielen. 

Das Aufsichtsgremium des ÖFI ist das Kuratorium, das mit Vertretern des 
Kunst-, Wirtschafts- und Finanzministeriums, der Finanzprokuratur, der Ge­
werkschaft Kunst. Medien, freie Berufe, der Wirtschaftskammer Österreich, 
des Fachverbandes der Audiovisions- und Filmindustrie sowie fünf fachkun­
digen Vertretern des österreich ischen Filmwesens für zwei Jahre bestellt 
wird. Die Pflichten des Kuratoriums sind klar umrissen, umfassen aber im 
wesentl ichen alle jene Fragen, die nicht zum Aufgabenbereich der Auswahl­
kommission oder des Direktors des ÖFI gehören. Das Kuratorium beschließt 
nicht nur die Richtlin ien zur Gewährung von Förderungen, sondern auch die 
Geschäfts- und Finanzordnung. Zur Durchführung seiner Aufgaben verfügt 
das ÖFI neben Rückflüssen aus den gewährten Förderungsdarlehen insbe­
sondere über Zuwendungen des Bundes. 1997 betrug der Bundesbei-
trag öS 121 Mio. 

Die Filmförderung des ÖFI bezieht sich in erster Linie auf den abend-
füllenden Kinofilm. Gefördert werden die Entwicklung von Konzepten, Dreh­
büchern und Projekten, produktionsvorbereitende Maßnahmen, von öster­
reichischen Filmherstellern produzierte österreichische Filme, Gemein­
schaftsproduktionen mit ausländischen Produzenten, Vertrieb und Verleih, 
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die berufliche Weiterbildung von im Filmwesen künstlerisch, technisch oder 
kaufmännisch tätigen Personen sowie Vorhaben zur Strukturverbesserung 
des österreichischen Filmwesens . Die Förderungsentscheidungen trifft die 
Auswahlkommission, die aus neun Fachleuten aus der Filmbranche zusam-
mengesetzt ist, wobei die Bereiche Drehbuch, Regie, Produktion undVer- Preise 
leih zumindest durch je ein Mitglied vertreten sind. Der Direktor des QFI ist 
Vorsitzender der Kommission. Als finanzielle Förderung können vom OFI 
zinsbegünstigte Darlehen, bedingt rückzahlbare oder nicht rückzahlbare 
Zuschüsse gewährt werden . Entsprechend den Bestimmungen des FFG ist 
dem nach § 10 des un ges zes vorgeschriebenen 

u tben ht ein Bericht des ÖFI über die Förderungstätigkeit des ent­
sprechenden Kalenderjahres anzuschließen . 

Preise. In den einzelnen Sparten werden jährlich oder zweijährlich 
Preise - teilweise nach einem bestimmten Rotationsprinzip - verliehen. In 
der Regel wird hier zwischen Förderungspreisen für junge Künstler und 
einem Würdigungspreis für ein reifes Lebenswerk unterschieden . Die För­
derungspreise werden te ilweise ausgeschrieben und von einer Jury begut­
achtet. die Würdigungspreise aufgrund einer Jury-Empfehlung verliehen . 
Förderungspreise liegen in der Höhe von öS 75.000 bzw. ÖS 100.000, Würdi­
gungspreise in der Höhe von ÖS 100.000 bzw. öS 150.000. Die Preise wer­
den in den Sparten Literatur, bi ldende Kunst. Musik, Fotokunst sowie Kinder­
und Jugendliteratur vergeben . 1997 hat auch die Abteilung 8 (Kulturinitiati­
ven) zehn Prämien in der Höhe von je ÖS 50.000 und einen Würdigungspreis 
vergeben. Sonderpreise werden besonders im Bereich Literatur und Publi­
zistik vergeben : darunter der Erich-Fried-Preis für Literatur und Sprache, der 
Manes-Sperber-Preis für Literatur, der Österreichische Staatspreis für Kultur­
publizistik oder der Staatspreis für europäische Literatur, in weiteren Berei­
chen der Förderungspreis für experimentelle Tendenzen in der Architektur 
oder der Österreichische Staatspreis für Verdienste um die österreichi-
sche Kultur im Ausland (Auslandskulturpreis). 

Der Große österreich ische Staatspreis wi rd auf Vorschlag des 0 ·ter 
e es für eine hervorragende Tätigkeit auf dem Gebiet 

der Kunst ohne festgelegtes Rotationsprinzip innerhalb der Sparten Literatur, 
Musik, bildende Kunst und Architektur für ein Lebenswerk verliehen und ist 
mit ÖS 300.000 dotiert. Im Bereich Film und der künstlerischen Fotografie 
erfolgt die Verleihung des Großen österreichischen Staatspreises durch eine 
eigens bestellte Jury und nicht durch den Kunstsenat . Weiters können 
Ehrenzeichen und Berufstitel an Personen verliehen werden, die sich im 
künstlerischen Bereich allgemeine Anerkennung und einen hervorragenden 
Namen erworben haben . Die Verleihung erfolgt durch den Bundespräsi­
denten auf Vorschlag des Bundeskanzlers oder der Bundesregierung nach 
eingehender Prüfung der eingereichten Unterlagen durch Gutachten. 
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Die Absicht, Preise und Stipendien zu besteuern, führte im Februar 1996 
zu einem Steuerstreit. Auf eine parlamentarische Anfrage hatte der damalige 
Finanzminister Klima erklärt, daß Staatspreise und -stipendien, sofern nicht 
einem Lebenswerk gewidmet, aufgrund des Einkommensteuergesetzes 
1988 steuerpflichtig seien. Die Praxis der Finanzämter war uneinheitlich. 
In der Folge kam es zu Protestaktionen v.a. der Autoren und zur Forderung, 
Bestimmungen in das u tf j·u J z aufzunehmen, 
wodurch Preise und Stipendien einkommensteuerfrei gestellt werden, was 
nach einem Gespräch zwischen Finanzminister Klima, Kunstminister Scholten 
und Autorenvertretern auch geschah. Mitte 1997 wurde der Antrag, das Ge­
setz in diesem Sinne abzuändern, vom Kulturausschuß einstimmig ange­
nommen. 

Rat für kulturelle Zusammenarbeit (CDCC). Der 
CDCC des Europarates in Straßburg ist der für die Bildungs- und Kulturpro­
gramme sowie das kulturelle Erbe zuständige Lenkungsausschuß, innerhalb 
dessen - neben einem Erziehungskomitee und je einem Subkomitee für 
Universitäten und das kulturelle Erbe - ein eigenes Kulturkomitee eingerich­
tet ist. Der Rat legt die einzelnen Anteile am Gesamtbudget fest. "Trotz des 
hochtrabenden Namens besteht er primär aus Regierungsbeamten und 
Diplomaten ", heißt es dazu im Handbuch "Überleben mit der Kunst". 

Hauptanliegen der österreichischen Delegation zum CDCC war es 1997, einer­
seits mehr Transparenz und Öffentlichkeitswirksamkeit in das Programm 
des Kulturkomitees zu bringen, andererseits dieses zu straffen. Weiters galt 
es, den Dialog zwischen dem Eur parat und der >- Europ ij chen Union 
auf der Ebene des Kulturkomitees weiter zu intensivieren und auszubauen. 
Österreichische Experten sind bei allen Programmen des CDCC und seinen 
Subkomittees maßgeblich vertreten, wie z.B. bei den Evaluationsprogram­
men nationaler Kulturpolitiken für Litauen, Slowenien und Kroatien oder den 
Projekten "New Book Economy", "Culture and New Technologies" und 
"Cu lture - Creativity and the Young". 

Referenzfilmförderung. Diese beschreibt ein Förderungs­
system, aufgrund dessen nach einem - den Förderungsvoraussetzungen 
entsprechenden - sog. Referenzfilm (Kinofilm) den entsprechenden Produk­
tionsfirmen nicht rückzahlbare Zuschüsse (Referenzmittel) gewährt werden. 
Diese Referenzmittel sind zur Finanzierung der Herstellung eines neuen 
Kinofilmes zu verwenden. Referenzmittel können in Ausnahmefällen auch 
zur Abdeckung eventueller Verluste des Förderungsempfängers aus dem Re­
ferenzfilm verwendet werden. Der Erfolg des Referenzfilms wird nach 
künstlerischen und wirtschaftl ichen Kriterien bemessen. Für die Bewertung 
des künstlerischen Erfolges werden Teilnahmen an internationalen Film-

Rat für kulturelle Zusammen­
arbeit (CDCC) 
Referenzfilmförderung 
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festivals bzw. Preise und Auszeichnungen herangezogen, die in einer Anla­
ge zu den Förderungsrichtlinien vom aus­
gewiesen werden. Die Aufl istung wird kontinuierlich aktualisiert. ' In allen 
Fällen bleibt eine von österreichischer Seite erfolgte Auswahl für eine Festi-
valteilnahme oder die Verleihung einer einschlägigen Auszeichnung unbe- Reprographievergütung 
rücksichtigt" (Förderungsrichtlinien , 8) . Als wirtschaftlich erfolgreich im Sinne 
der Förderungsrichtlinien gilt ein Referenzfilm, wenn dieser innerhalb von 18 
Monaten nach der ersten öffentlichen Aufführung eine Besucherzahl von 
mehr als 40.000 in österreichischen Lichtspieltheatern erzielt hat. Bei der 
Bemessung des erfolgsbezogenen Anteils wird weiters berücksichtigt, daß 
der Referenzfilm innerhalb von 18 Monaten nach der ersten öffentlichen 
Aufführung eine Besucherzahl in österreichischen Kinos von mehr als 
80 .000, 140.000 bzw. 200.000 Personen erreicht hat. Für programmfüllen-
de Kinder- oder Dokumentarfilme gelten erleichternde Förderungsvoraus-
setzungen . 

Reprographievergütung. Im Zuge der JrhPQerre s-
gesetz-Novelle 1996 (BGBI 151/1996) wurde eine der 

vergleichbare Vergütung zur Abgeltung der Vervielfältigung von ur­
heberrechtlich geschützten Werken zum eigenen Gebrauch mittels reprogra­
phischer oder ähnlicher Verfahren eingeführt. Die Reprographievergütung ist 
zweigestaltig. Sie besteht aus einer Geräte- und einer (Groß-) Betreiberver­
gütung. Die Gerätevergütung ist von demjenigen zu leisten, der ein Ver­
vielfä ltigungsgerät (Kopier-, Faxgerät oder Scanner) als erster gewerbsmäßig 
entgeltlich in den Verkehr bringt (§ 42 Abs.2 Z 1 und Abs.3 UrhG). Die (Groß-) 
Betreibervergütung ist zu leisten, wenn ein Vervielfältigungsgerät in Schu­
len, Hochschulen, sonstigen Bildungs- und Forschungseinrichtungen, öffent­
lichen Bibliotheken oder in Einrichtungen betrieben wird, die Vervielfälti­
gungsgeräte entgeltlich bereithalten (z .B. Copy-Shops) . Die Reprographie­
vergütung kann nur von wahrgenommen 
werden . 

Über die Abwicklung der Gerätevergütung wurde am 20. Dezember 1996 ein 
Gesamtvertrag zwischen der Literar-Mechana, der VBK und der Musikedition 
einerseits und dem Bundesgremium des Maschinenhandels sowie des 
Radio- und Elektrohandels in der Wirtschaftskammer Österreich andererseits 
abgeschlossen . Dieser sieht eine je nach Gerätetyp (Kopier-, Faxgerät oder 
Scanner) und Kopiergeschwindigkeit gestaffelte jährliche Pauschalvergütung 
vor, die von ÖS 62 für einfache Faxgeräte und Handscanner bis ÖS 4.030 
für Hochleistungskopierer und -scanner reicht. 

Über die Abwicklung der Betreibervergütung für Copy-Shops wurde am 
31. Oktober 1996 ein Gesamtvertrag zwischen der Literar-Mechana und der 
VBK einerseits und der Bundesinnung Druck sowie jener der Photo-
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graphen in der Wirtschafts kammer Österreich andererseits abgeschlossen. 
Dieser sieht je nach Standort (Hochschule, öffentliche Bibliothek, Hochschul­
nähe, Nicht-Hochschulnähe, Orte ohne Hochschule USw.) und Kopierge­
schwindigkeit eine gestaffelte jährliche Pauschalvergütung vor. Diese reicht 
von öS 202 für einfache Kopiergeräte in Copy-Shops in Orten ohne Hoch- Soziale Förderungen 
schule bis zu ÖS 3.948 für Kopiergeräte, die in Hochschulen von gewerbli-
chen Aufstellern betrieben werden. Über die pauschale Abgeltung der ange-
messenen Vergütung für das Betreiben von Kopiergeräten durch Universi-
täten, Hochschulen künstlerischer Richtung und Forschungseinrichtungen, 
deren Rechtsträger der Bund ist. wurde am 19. Dezember 1997 ein Vertrag 
zwischen der Literar-Mechana und der VBK einerseits und dem Bundesmini-
sterium für Wissenschaft und Verkehr andererseits abgeschlossen. Dieser 
sieht für alle jene Kopiergeräte, die in diesen Einrichtungen betrieben wer-
den, eine jährliche Pauschalvergütung von öS 1,6 Mio vor. Aus der Repro-
graphievergütung wurden im Rumpf jahr 1996 Einnahmen von ÖS 13 Mio 
erzielt; 1997 waren es öS 43 Mio. 

Das BMUkA und die neun Bundesländer wurden zu Verhandlungen über die 
Abgeltung für das Kopieren in Schulen und sonstigen Bildungseinrichtungen 
eingeladen. Aufgrund der schwierigen Kompetenzlage - die Bundesländer 
als Rechtsträger der Pflichtschulen können diese Rechtsträgerschaft auf die 
Gemeinden übertragen - und eines Beschlusses der Landesfinanzreferen­
tenkonferenz vom 18./19.Juni 1997, wonach "mangels einer Einhebung von 
Entgelten für Vervielfältigungen ein Vergütungsanspruch der Urheber gegen­
über den Ländern nicht besteht", ist es bisher noch nicht gelungen, die Ver­
handlungen über die Abgeltung für das Kopieren in Schulen und sonstigen 
Bildungseinrichtungen aufzunehmen . 

Die Einnahmen aus der Reprographievergütung werden zunächst zwischen 
den beteiligten Literar-Mechana, VBK und 
Musikedition aufgeteilt. Die Literar-Mechana verteilt den auf sie entfallenden 
Anteil auf der Grundlage von Marktforschungsergebnissen zu 90% individu­
ell und zu 10% im Rahmen der Gesellschaft der Sozialen und Kulturellen 
Einrichtungen (SKE). 

Soziale Förderungen. Das österreichische Künstlerförde­
rungsmodell verfügt über eine breite Palette an sozialen Maßnahmen im Ein­
zelfall und in Form von Subventionen. Über die aus dem 

gespeiste Künstlerhilfe können Künstler einmalige Zahlungen 
unter Berücksichtigung ihrer sozialen Situation oder Pensionszuschüsse aus 
sozialen Gründen und in Abstimmung mit den Kulturämtern der jeweiligen 
Landesregierungen, sog. Ehrengaben, beantragen. 1997 wurden seitens der 
Sektion II insgesamt ÖS 5,5 Mio (1996 6,7 Mio) ausgegeben: für bildende 
Künstler ÖS 3,4 Mio, für Musiker und darstellende Künstler 1,1 Mio, für 
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Schriftsteller ÖS 0,6 Mio sowie für Filmschaffende öS 0,5 Mio. Für freiberuf­
lich tätige bildende Künstlerinnen wurde eine Ersatzzahlung eingeführt. da 
sie aufgrund ihrer Einordnung in den Bereich der gewerblichen Sozialver­
sicherung keinen Anspruch auf Karenzgeld haben. Der Bezugszeitraum wur-
de im Sinne des Strukturanpassungsgesetzes von zwei auf eineinhalb Jahre Sponsoring 
reduziert. 1997 wurden so insgesamt ÖS 2,3 Mio (ÖS 5.565 monatlich an 
89 Künstlerinnen) ausgezahlt. 

Ähnliche soziale Leistungen ergehen an Theater- und Musikschaffende. Die 
Abteilung 2 fördert das IG-Netz für freie Theaterschaffende und den Verein 
zur Unterstützung und Förderung österreichischer Musikschaffender (SFM). 
die damit einkommensabhängige Zuschüsse zu Kranken-, Unfall- und 
Pensionsversicherung leisten. ( u e 's' ) 

Die Staatlich genehmigte Literarische 'er e ung 9 a (LVG) 
verwaltet im Literaturbereich einen Sozialfonds, der ausschließlich aus Bun­
desmitteln dotiert wird. Der Fonds gewährt bei sozialer Bedürftigkeit einen 
Zuschuß zur Alters-, Berufsunfähigkeits- und Hinterbliebenenversorgung. In 
besonderen Notfällen gewährt der Sozialfonds einmalige Unterstützungen, 
daneben aber auch Arbeits- und Reisezuschüsse sowie den Kostenersatz 
von Rechtsberatungen bei steuer- und urheberrechtlichen Angelegenheiten. 
Über die Vergabe der Mittel entscheidet eine aus sechs Personen be­
stehende Kommission . 

Sponsoring. "In wirtschaftswissenschaftlichen Arbeiten finden 
sich zahlreiche Versuche, des Sponsoring-Begriffes Herr zu werden, wobei 
sich noch kein vollständiger Konsens herausgebildet hat" (Wolf-Csanady, 68). 
Tendenziell versteht man aber inzwischen als Kunstsponsoring - im Gegen­
satz zur staatlichen Kunstförderung - Zuwendungen im Kunstbereich, die 
auf die Verwirklichung von geschäftlichen Zielen gerichtet sind; sie sind also 
im Grunde als Mittel zum Zweck zu verstehen. Für Sponsoring sind in erster 
Linie Geschäftsinteressen ausschlaggebend. Sponsoring spielt. die Schweiz 
und Großbritannien ausgenommen, in den meisten europäischen Kultur­
förderungsmodellen eine marginale Rolle. 

"Für die frühe Diskussion zur privaten Ku lturförderung in Österreich muß 
festgestellt werden, daß hier stets mit großem Elan und Pathos bedauert 
wurde, hierzulande würde es nur an entsprechend sponsorfreundlichen Ge­
setzen und Erlässen mangeln, um potentielle Sponsoren zur aktiven Unter­
stützung des Ku lturbereiches zu bewegen" (Hofecker 1991,40). Der Spon-
soren-Erlaß des Finanzministeriums vom Mai 1987 und das Bundes· 
, un 'derungs e e 1988 betonten schließlich explizit die Notwendig­
keit der Förderungen künstlerischen Schaffens durch Private. Der Sponso­
renerlaß stellt einerseits klar, unter welchen Voraussetzungen Spon-
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sorenleistungen für kulturelle Veranstaltungen ein für den Abzug als Be­
triebsausgaben ausreichender Werbeeffekt zukommt; andererseits bedeutet 
er ein großes Problem, da die Abzugsfähigkeit der Sponsorzahlung für das 
Unternehmen nur dann gegeben ist, wenn über das Sponsoring in Massen-
medien redaktionell berichtet oder durch kommerzielle Firmenwerbung Stipendien und Zuschüsse 
(Inserate, Plakate) eine große Öffentlichkeit informiert wird: Die Nennung 
im Programmheft genügt nicht. Das persönliche Sponsoring für Künstler 
aus einer persönlichen Neigung des Unternehmers ist ebenfalls nicht ab-
setzbar. Unter dieser restriktiven Regelung bestehen bei vielen Unterneh-
men große Bedenken, das Sponsoring für Kulturveranstaltungen zu überneh-
men. Die Initiative "Wirtschaft und Kunst" fordert deshalb die völlige steuer-
liche Absetzbarkeit von Sponsorbeiträgen jegl icher Art und erhofft sich damit 
eine Verdoppelung der Sponsorenausgaben. Doch schon am Beginn der 
Sponsorendiskussion in Osterreich war klar, daß "die Wichtigkeit der privaten 
Kulturförderung materiell gesehen nur in ihrer punktuellen Ergänzungs-
funktion zur öffentlichen Kulturförderung liegen kann" (Hofecker 1988, 94). 
Der Aufwand für Kultursponsoring wird 1997 auf ÖS 450 Mio geschätzt; 
dies entspricht ca. 2,8% der öffentlichen Kulturausgaben von Bund 
und Ländern . 

Stipendien und Zuschüsse. Einzelförderungen an Künst­
ler erfolgen in den einzelnen Kunstsparten im Kompetenzbereich der jeweils 
zuständigen Abteilung. Sie werden in der Form von kurz-, mittel- und lang­
fristigen Arbeits- und Reisestipendien vergeben, die die ausgewählten Per­
sonen in die Lage versetzen sollen, sich während der Laufzeit des Stipendi­
ums in erhöhtem Maß ihrer künstlerischen Entwicklung zu widmen. Kurz­
stipendien sollen Künstler über kurzfristige finanzielle Schwierigkeiten hin­
weghelfen oder Auslandsaufenthalte ermöglichen. Langzeitstipendien sollen 
dazu beitragen, daß sie sich längere Zeit ohne zusätzliche Beschäftigung 
einem Projekt widmen können. 

Weitere Einzelförderungen gibt es in Form von Reisekosten- und Aufent­
haltskostenzuschüssen und Auslandsstipendien zur Förderung der Mobilität 
junger österreichischer Künstler, Fortbildungszuschüssen im Bereich Musik 
und darstellende Kunst, Nachwuchsstipendien im Bereich Kinder- und 
Jugendliteratur, Honorar- und Materialzuschüssen sowie Prämien. Einige Ab­
teilungen der haben spezifische Förderungsschemata unter 
jeweils eigenen Bezeichnungen entwickelt - z.B. Auslandsstipendien für 
Tänzer, Honorarzuschüsse und Staatsstipendien für Komponisten, Förderung 
von geplanten Kompositionen, deren möglichst mehrmalige Aufführung von 
besonders qualifizierten Ensembles gesichert erscheint. Die jeweiligen För-
derungsprogramme sind in den der einzelnen 
Abteilungen detailliert angeführt. 
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Die Zahl der jährlich zu vergebenden Stipendien ist meist limitiert. Über 
einen längeren Zeitraum als ein Jahr laufende Förderungen sind Ausnahmen 
- z.B. das Robert-Musil-Stipendium der Abteilung 5, das seit 1990 alle drei 
Jahre für literarische Großprojekte in der Form von drei Langzeitstipendien 
bereitgestellt wird. Die Laufzeit beträgt dabei höchstens drei Jahre, die Sti- Stipendien und Zuschüsse 
pendien sind mit maximal je ÖS 540.000 dotiert und werden in 36 Monats-
raten zu je öS 15.000 ausbezahlt. Die Jury bei der letztma ligen Vergabe 
1996 war der dama lige Literaturbeirat. 

Als besondere Einzelförderung hat die für bildende Kunst und kulturpoli­
tische Grundsatzfragen zuständige Abteilung 7 eine Reihe von Ateliers im 
Ausland angemietet bzw. gekauft und stellt diese in Kombination mit monat­
lichen Stipendien (zwischen ÖS 12.000 und ÖS 15.000 bzw. ÖS 20.000 in 
Japan) auf Vorschlag von Jurys freiberuflichen bildenden Künstlern aus 
Österreich für drei bis sechs Monate zur Verfügung. Dabei handelt es sich 
sowohl um eine strukturelle als auch eine auf den einzelnen Künstler bezo­
gene Maßnahme zur Verbesserung der internationalen Beziehungen im 
Bereich der bildenden Kunst. 1997 standen je eine Atelierwohnung in Rom, 
London, Krakau, Krumau, Chicago, Fujino und zwei Ateliers in Paris und in 
New York zur Verfügung. 1997 waren 38 bildende Künstler von dieser Förde­
rung im Ausmaß von ÖS 2,3 Mio betroffen. Von der Abteilung 3 (Fotografie 
und Österreichisches Filminstitut) wurden ebenfalls Ateliers im Ausland 
angekauft bzw. angemietet und zwar in Rom, Paris, London und New York. 
Diese Ateliers werden in einer jäh rlichen Ausschreibung auf Vorschlag einer 
Jury für drei bis sechs Monate vergeben . 1997 waren 22 Fotokünstler von 
dieser Förderung im Ausmaß von öS 0,7 Mio betroffen. 

Schon vor der Einrichtung eines eigenen Atelierhauses des Bundes, womit 
die Zusammenführung und Zusammenarbeit verschiedener Kunstsparten im 
Bereich bildende Kunst angestrebt wird, wurde in Wien-Favoriten mit einem 
Artist-in-Residence-System begonnen. Dafür wurden vier Ateliers gewidmet: 
zwei für Künstler aus den Reformstaaten (in Zusammenarbeit mit dem Ver­
ein KulturKontakt bei der Ateliervergabe und der Künstlerbetreuung)' zwei 
Ateliers für Künstler aus westlichen Ländern . 

Das Trainee-Programm der Abteilung 8, ~ ulturini ia iv n, wird seit 1992 
alle zwei Jahre ausgeschrieben und dient der Qualifizierung von Führungs­
kräften im Kunst- und Kulturbere ich. Eine Jury wäh lt aufgrund einer Aus­
schreibung junge Kulturmanager für dre i- bis sechsmonatige, vollfinanzierte 
Arbeitsaufenthalte bei internationalen Institutionen aus. Das vierte Trainee­
Projekt gelangte im Herbst 1997 zu r Ausschreibung und wurde 1997 mit 
ÖS 345.000 gefördert. Der eigentliche Antritt des Stipendiums erfolgt 
im Jahr 1998. 
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Von der Republik Österreich finanzie rte Stipendien in allen Kunstsparten 
sind nach Protesten von Schriftstellern, die zu einer Novelle des Kunstförde­
rungsgesetzes geführt haben, rückwirkend ab 1. Jänner 1991 einkommen­
steuerfrei . 

Subsidiaritätsprinzip. Dies ist ein aus der katholischen So­
zialphilosophie abgeleitetes Prinzip, wonach jede gesellschaftliche und staat­
liche Tätigkeit ihrem Wesen nach subsidiär (unterstützend und ersatzweise 
eintretend) sei, die höhere staat liche oder gesellschaftliche Einheit also 
nur dann helfend tätig wird und Funktionen der niederen Einheiten an sich 
ziehen darf, wenn deren Kräfte nicht ausreichen, diese Funktionen wahrzu-
nehmen. Die für die s zuständige Ge-
neraldirektion X vergibt Förderungen prinzipiell nur nach dem Subsidiari­
tätsprinzip . 

Theaterförderung. Diese Förderungsmaßnahme der r s·-
se 10 bezieht sich grundsätzlich nicht auf die Osterreichischen Bundes­
theater und die Landesbühnen, da deren Finanzierung direkt über das Bun­
desministerium für Finanzen und teilweise über den Finanzausgleich zwi­
schen Bund und Ländern geregelt ist. Die Abteilung 2 ist gemäß einer politi­
schen Vereinbarung zur Finanzierung der Wiener Privattheatergruppe (Thea­
ter in der Josefstadt. Volkstheater, Raimund-Theater, Theater der Jugend, 
Wiener Kammeroper) verpflichtet. Jene Bühnen, die vom Bund jährlich mehr 
als öS 2 Mio erhalten, werden üblicherweise einer mittleren Größenordnung 
zugezählt und im Bühnenbeirat ebenso diskutiert wie Kleinbühnen und freie 
Gruppen. Der Tanzbereich ist in der Beurteilung darstellender Kunst mitbe­
rücksicht igt. Das früher verfo lgte Kleinbühnenkonzept, das den Bund in eine 
Basisleistung eingebunden hat, ist zugunsten einer beweglicheren Orien­
tierung an der künstlerischen Leistungsfähigkeit der jewei ligen Gruppierung 
aufgegeben worden. Umgekehrt sind mittelfristige Finanzierungserklärungen 
nach Anregung einzelner Bundesländer auch vom Bund formu liert worden. 
Die tatsächliche (und einklagbare) Zuerkennung von Leistungen kann in 
jedem Fall nur auf der Grundlage eines im Parlament beschlossenen 
Finanzgesetzes zum jeweiligen Jahr erfolgen . 

UNESCO-Projekte. Diese befinden sich wie alle anderen bi­
und mu ltilatera len Aufgaben im Zuständigkeitsbereich der Abtei lung 10. Im 
Rahmen der UNESCO-Aktivitäten konnte Österreich 1997 im Kunstbereich 
verstärktes Engagement zeigen: In Wien wurde ein Symposium zum Thema 
"Die Zukunft der Kultur" veranstaltet, bei dem der UNESCO-Weltkulturbericht 
"Our Creative Diversity" zusammen mit dem Bericht des ~ Europantes 
"In from the Margins" vorgestellt wurde . Im Bereich der Musik wurden 

Subsidiaritätsprinzip 
Theaterförderung 
UNESCO-Projekte 
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Aktivitäten der UNESCO in Bosnien-Herzegowina finanziell unterstützt und 
eine Studie über den Aufbau eines Musikschulwesens in Palästina unter 
Berücksichtigung europäischer Musik ausgearbeitet. Österreich trat dem 
"UNESCO - Aschberg Bursaries for Artists Scheme" des "International Fund 
for the Promotion of Culture" bei und unterstützt seit 1997 in Österreich sie- Urheberrecht 
ben Künstler aus den UNESCO-Regionen Lateinamerika, Asien und Afrika 
auf den Gebieten Tanz, bildende Kunst und in den Bereichen der Meister-
klassen der Internationalen Sommerakademie Semmering. Die Broschüre 
des Aschberg-Stipendienprogramms der UNESCO wurde in Graz gedruckt 
und durch die UNESCO weltweit verteilt. Regelmäßig wurden die Belange 
der 1 in den Fachausschüssen der Österreichischen UNESCO-
Kommission sowie im Nationalkomitee des UNESCO-Programms "Memory 
of the World" vertreten. 

Urheberrecht. Dessen Aufgabe ist es, Werke der Literatur 
und Kunst zu schützen und die Durchsetzung der ideellen und materiellen 
Interessen der Urheber sowie der Leistungsschutzberechtigten zu ermögli­
chen. Dem derzeit geltenden Urheberrecht liegt das österreich ische Urhe­
berrechtsgesetz (UrhG) aus dem Jahr 1936 in der Fassung der Novelle 1997 
zugrunde. Das Urheberrecht entsteht demzufolge bereits mit der Schaffung 
des Werkes durch den Urheber. Es bedarf keines Formalaktes - wie einer 
Anmeldung oder Registrierung -, um den urheberrechtlichen Schutz für ein 
Werk zu erhalten. Nach § 1 UrhG sind Werke "eigentümlich geistige Schöp­
fungen auf den Gebieten der Literatur, der Tonkunst. der bildenden Künste 
und der Filmkunst". Das Werk genießt als Ganzes und in seinen Te ilen ur­
heberrechtlichen Schutz. Rechte können entgeltlich oder unentgeltlich 
eingeräumt werden. 

Das moderne Urheberrecht - ursprünglich als Schutzgesetz des schöpfe­
rischen Genius gedacht - wird heute "nicht bloß individualrechtlich verstan­
den; man geht vielmehr zunehmend auch von einer 'ausgleichenden' und 
damit 'sozialen ' Funktion aus. Über die existentielle Sicherung des (kommer­
ziell erfolgreichen) Urhebers hinaus soll damit auch ein kultureller und sozia­
ler Beitrag geleistet werden" (Walter, 96) . Dieser ausgleichende, soziale 
Aspekt findet in mehreren Bestimmungen des geltenden Urheberrechtsge­
setzes seinen Ausdruck. Die Entwicklung des Urheberrechts seit den 80er 
Jahren tendiert immer mehr zu pauschalen Vergütungen ( 

, , tun ). Die Ein-
nahmen aus den Vergütungsansprüchen, die von r", r 

geltend gemacht werden, werden zum Teil sozialen und kulturellen 
Zwecken zugewendet. zum Teil individuell an die Rechtsinhaber ausgeschüt­
tet. Von den Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung wird aufgrund 
einer gesetzlichen Verpflichtung (Art. II UrhG-Novelie 1980) der überwiegen­
de Teil den sozialen und kulturellen Zwecken dienenden Einrichtungen 
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der Verwertungsgesellschaften zugeführt . Im Februar 1996 wurde vom 
Österreichischen Nationalrat eine Neuregelung des UrhG verabschiedet. die 
"eine zeitgemäße Neuordnung des Urheberrechts bringt und vor allem den 
neuen Möglichkeiten zur Nutzung urheberrechtlich geschützter Werke 
Rechnung trägt . Wesentliche Punkte der Reform sind dabei die Einführung Verlagsförderung 
eines eingeschränkten Ausstellungsrechts in Form eines Vergütungsan-
spruchs, die Schaffung einer Reprographievergütung zur Abgeltung der Ver-
vielfältigung für den eigenen Gebrauch, Verbesserung der Rechtsstellung 
der Filmurheber, Erleichterungen des Zuganges zu urheberrechtlich ge-
schützten Werken für Unterrichtszwecke sowie die Einführung einer gesetz-
lichen Lizenz für die Aufführung von Filmen mit Hilfe handelsüblicher Video-
kassetten in Beherbergungsbetrieben" (Parlaments korrespondenz, 6. Februar 
1996, Nr.49) . Weitere wichtige Punkte sind die Verlängerung der Schutz-
fristen für Filme sowie die Anpassung an die EU-Satellitenrichtlinie . 

Verlagsförderung . Österreichische Verlage können sich seit 
1992, als die Verlagsförderung neu strukturiert worden ist. um eine eigene 
Verlagsförderung des Bundes bei der Abteilung 5 der Kunstsektion bewer­
ben . Voraussetzung dafür ist eine wen igstens dreijährige Verlagstätigkeit auf 
der Basis eines Gewerbescheines in den Programmbereichen Belletristik 
und Essay bzw. im Programmbereich Sachbücher der Sparten Zeitgeschich­
te, Kulturgeschichte, bildende Kunst. Musik, Architektur und Design . Ver­
lagsprogramme mit Büchern österreichischer Autoren oder Übersetzer 
sowie Bücher mit österreichischen Themen genießen Vorrang. Vorsch läge 
über die Zuerkennung von Förderungen erstattet der Verlegerbeirat. wobei 
das Frühjahrsprogramm, das Herbstprogramm und die Aufwendungen von 
Verlagen für Werbung und Vertrieb gesondert beraten werden. Der Verle­
gerbeirat besteht zur Zeit aus zwei (zur Verlagsförderung nicht einreichenden) 
Verlegern, einem Literaturwissenschaftler, einer Journalistin, einem Mitar­
beiter des ORF, zwei Buchhändlern sowie einem (nur beratenden, nicht ab­
stimmungsberechtigten) Wirtschaftsfachmann . Ein Verlag kann pro Förde­
rungstranche zwischen ÖS 125.000 und ÖS 750 .000, insgesamt höchstens 
ÖS 2,25 Mio pro Jahr, erhalten. Verlage, die aus formalen oder inhaltlichen 
Gründen im Rahmen der Verlagsförderung nicht berücksichtigt werden, kön­
nen gesondert Druckkostenbeiträge für einzelne Projekte im Rahmen der 

beantragen. Unabhängig von der Verlagsförderung wer­
den Gemeinschaftsaktivitäten mehrerer Verlage wie z.B. der Arbeitsgemein­
schaft österreichischer Privatverlage oder die Seminare des Hauptverban­
des des österreichischen Buchhandels gefördert. 

Ein vergleichbares Förderungsprogramm ist seit 1993 für Kinder- und Ju­
gendbuchverlage bei der Abteilung 6 eingerichtet. Die Förderung der litera­
rischen Produktion erfolgt hier ebenso durch Druckkostenbeiträge, durch 
direkte Verlagsförderungen und durch Prämien für Erstveröffentlichungen. 
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Zur Beurteilung der Verlagsförderung zwei konträre Sichtweisen: "Als 1992 
in Österreich die neue Verlagsförderung eingeführt wurde, geschah dies 
mit besten Intentionen und reichlich Geld . Die Idee einer 'Strukturförderung' 
schien für Kultur innovativ und den strukturellen Problemen angemessen . 
Nicht ein einzelnes Werk sollte, mehr oder weniger aus Willkür, Zuschüsse Verwertungsgesellschaften 
erhalten. Vielmehr sollte die Verlagslandschaft insgesamt gedüngt werden. 
Heute ist mit Ernüchterung zu bilanzieren, daß trotz erheblicher Mittel -
immerhin mehr als 150 Millionen Schilling - kein einziger Verlag den 
Start in die wirtschaftliche Unabhängigkeit geschafft hat" (Wischen bart 
1997a, 28). "Die Ausgangsposition österreichischer Verlage ist - den vielen 
Klagen zum Trotz - im Vergleich mit Verlagen ähnlicher Größenordnung in 
Deutschland und in der Schweiz nicht so übel. Und das Engagement öffent-
licher Geldgeber für das Kulturgut' Buch' beachtlich. Auswirkungen hatte 
und hat das Projekt 'Verlagsförderung' ganz bestimmt. Unbestritten ist die 
kulturpolitische Funktion von (literarisch, künstlerisch oder philosophisch ori-
entierten) Verlagen. Viele Werke könnten ohne das Engagement von Ver-
legern nicht erscheinen - weil sie sich am Markt kurzfristig nicht durchset-
zen würden . Allerdings gälte es, Subventionen als eine Form der ' Investition 
in die Zukunft ' zu betrachten" (Panzer, 27). Durch die Verlagsförderung 
konnten sich zahlreiche Verlagsprogramme profilieren, massive wirtschaft-
liche Schwierigkeiten von Verlagen konnten verh indert werden. 

Verwertungsgesellschaften. "Verwertungsgesellschaften 
erfüllen vor allem die Aufgabe der Wahrnehmung von Rechten und Ansprü­
chen, die wegen der Vielzahl der Verwerter einzeln nicht wirksam geltend 
gemacht werden können. Sie 'verwerten' also nicht selbst, sondern erteilen 
den eigentlichen Verwertern, nämlich den Veranstaltern, Hörfunk- und Fern­
sehsendern, CD- und Videoproduzenten, Gastwirten usw. Lizenzen zur Nu­
tzung einer Vielzahl von urheberrechtlich geschützten Werken" (Ruiss, 53). 
Um ein Werk auch wirtschaftlich nutzen zu können, sichert das 

den Berechtigten ausschließliche Nutzungsrechte und Vergütungs­
ansprüche. Die Verwertungsrechte knüpfen - vor allem aus praktischen Grün­
den - nicht an den Werkgenuß, sondern die Nutzungshandlung an. Die Ver­
rechnung von Entgelten, die Verwertungsgesel lschaften (VG) aus der 
Wahrnehmung der Rechte ihrer Mitglieder erzielen, erfolgt zweimal jährlich 
mit einer detaillierten Abrechnung. Mitglied (Bezugsberechtigter) bei VG 
kann jeder werden, der die Voraussetzung von Veröffentlichungen in 
Bereichen, in denen VG tätig werden, erfüllt. 

Neben der treuhändigen Wahrnehmung von Ausschließungsrechten (Recht 
der öffentlichen Wiedergabe, Recht des öffentlichen Vortrags, Senderecht, 
Kabelweitersenderecht, Recht der Vervielfältigung auf Ton- und Bildträger 
USw.) machen VG für ihre Bezugsberechtigten auch die aus gesetzlichen 
Lizenzen entspringenden Ansprüche der Urheber auf angemessene Vergü-
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tung geltend. Über die Verwertung individueller Urheberrechte hinausge­
hend sind VG also auch Inkassogesellschaften in Bereichen urheberrechtli­
cher Regelungen mit Entgeltansprüchen, in denen die Verwendung eines 
Werkes nicht mehr im Einzelverkehr eines Urhebers mit einem Nutzer eines 
Werkes überprüft und in jedem einzelnen Verwendungsfal l abgerechnet wer- Verwertungsgesellschaften 
den kann, z.B. im Bereich der J für private Über-
spielungen von Ton- und Bildtonträgern , der Schulbuchtantieme für Abdruk-
ke in Schul- und Lehrbüchern, der für Entlehnungen 
in öffentlichen Büchereien und Bibliotheken oder der e~ r r· 

für Vervielfältigungen zum eigenen Gebrauch mittels reprogra-
phi scher oder ähnlicher Verfahren. 

"Von 1980 bis heute wurden 13 neue Vergütungsansprüche eingeführt. die 
allesamt nur durch Verwertungsgesellschaften wahrgenommen werden kön­
nen. Man muß daher von einer geradezu explosiven Zunahme der Bedeu­
tung von Verwertungsgesellschaften sprechen" (Dillenz, 72) . Das BKA erteilt 
und verändert die Betriebsbewilligungen für VG und übt die Staatsaufsicht 
über diese Monopolgesellschaften aus . Der jeweilige Staatskommissär hat 
darauf zu achten , daß die VG die ihr nach den Gesetzen obliegenden Aufga­
ben und Pflichten gehörig erfüllt. In Österreich bestehen derzeit folgende 
Verwertungsgesellschaften : 

- die Staatlich genehmigte Gesellschaft der Autoren, Komponisten und 
Musikverleger (AKM). eine Genossenschaft. insbesondere für die (kleinen) 
Aufführungs- und Senderechte an Werken der Musik und den mit ihr ver­
bundenen Texten; 

- die Staatlich genehmigte Literarische Verwertungsgesellschaft (LVG). eine 
Genossenschaft. insbesondere für die (kleinen) Vortrags- und Senderechte 
an Sprachwerken, soweit es sich nicht um mit Musik verbundene Texte 
handelt; 

- die AUSTRO-MECHANA (GmbH). insbesondere für die Verwertung und 
Auswertung mechanisch-musikalischer Urheberrechte; 

- die LlTERAR-MECHANA (GmbH). insbesondere für die mechanischen Ver-
vielfältigungs- und Verbreitungsrechte an Sprachwerken; 

- die Verwertungsgesellschaft bildender Künstler (VBK); 
- die LSG - Wahrnehmung von Leistungsschutzrechten GmbH ; 
- die Oesterreichische Interpretengesellschaft (OESTIG) ; 
- die Verwertungsgesellschaft Rundfunk (VGR); 
- die Verwertungsgesellschaft für audiovisuelle Medien (VAM); 
- die Verwertungsgesellschaft für Bild und Ton (VBT); 
- die Musikedition - Gesellschaft zur Wahrnehmung von Rechten und 

Ansprüchen aus Musikeditionen, reg . Gen.mbH; 
- die VDFS - Verwertungsgesellschaft Dachverband der Filmschaffenden 

Österreichs reg. Gen.mbH. 
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Zeitschriftenförderung. Die Förderung von Zeitschriften 
durch die Abteilungen 1 und 5 weist ein sehr umfangreiches regionales wie 
thematisches Spektrum auf. Wenn auch das Hauptaugenmerk auf der För­
derung von Literaturzeitschriften liegt. so werden ebenso Zeitschriften mit 
allgemeinen kulturellen Inhalten sowie kunst- und literaturtheoretische Zeit- Zeitschriftenförderung 
schriften gefördert. Aber auch Periodika, die neben anderen Inhalten nur 
einen literarischen Teil haben, können in den Genuß einer Förderung 
gelangen, doch ist bei der Bemessung von Förderungsmitteln immer der 
Gesichtspunkt maßgebend, in welchem Ausmaß zeitgenössische österreichi-
sche Autoren zu Wort kommen. Die für die Zeitschriftenförderung aufge-
wendeten Mittel richten sich nach den Herstellungskosten der Zeitschrift, 
ihrer Qualität. dem Umfang und der Häufigkeit des Erscheinens . Um regio-
nale Vielfalt zu garantieren, werden Zeitschriften besonders dann gefördert, 
wenn sie einen bestimmten regionalen Bedarf abdecken und die Einnahmen 
aus dem Verkauf und die Förderung aus Landes- bzw. sonstigen Mitteln 
nicht ausreichen . Daneben fördert die Abteilung 2 Musikzeitschriften, die Ab-
teilung 3 Fotozeitschriften und die Abteilung 4 Filmzeitschriften . Insgesamt 
wurden 1997 von der > un tseHion ÖS 7,8 Mio für Zeitschriftenförde-
rung ausgegeben . 
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11. Struktur der Ausgaben 
Die Relationen der Kunstförderung im österreichischen 

und europäischen Maßstab 
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11.1 Europäische 
Relation 

Kulturpolitik gewinnt immer mehr an 
Bedeutung, wird sie doch zunehmend 
als "Querschnittsmaterie' mit zahlrei­
chen polit ischen, sozialen, wirtschaft­
lichen, rechts- und bildungspolitischen 
Handlungsfeldern verstanden. Die För­
derung von Kunst und Kultur ist nicht 
nur ein gesellschaftspolitisches An­
liegen, sondern wird auch als wichtiger 
sozial- und wirtschaftspolitischer Fak­
tor anerkannt. Zentrales Thema einer 
Kulturpolitik ist die Schaffung von för­
derungspolitischen und kulturadmi­
nistrativen Rahmenbedingungen, die 
ein breites innovatives und vielfältiges 
kulturelles bzw. künstlerisches Ange­
bot ermöglichen. Dabei sollen die Qua­
lität des Kulturangebots und die ver­
schiedensten Formen der Beteiligung 
daran als wesentliche Indikatoren für 
Lebensqualität im Vordergrund 
stehen. 

In diesem Zusammenhang interpre­
tiert Bundeskurator Zinggl: "Die Politik 
eines Landes symbol isiert sich in ihrer 
Kulturpolitik. Ist der Staat konservativ, 
wird er auf Sicherheit und Altbewähr­
tes setzen. Ist es ein autoritärer Staat, 
wird er Formen und Inhalte vorschrei­
ben . Besteht die Abs icht darin, Kultur 
vorrangig als Repräsentationsmög­
lichkeit zu erachten, wird in diesem 
Sinne investiert. Wird das Geld groß­
teils zur Belustigung der Bevölkerung 
verwendet. ist die Zufriedenheit eines 
großen Publikums programmiert, die 
Spätfolgen aber auch. Was immer in 
der Kultur f inanziert wird, es zeugt von 
den Funktionen, die der Kunst und der 
Kultur vom Staat zugemutet werden." 
(Wolfgang Zinggl, in: Weißbuch­
Entwurf, 17) 

Kulturpolitik bekommt eine neue Le­
gitimation in der Verteilung öffentlicher 
Budgets: Sie kann durch gezielte Re­
gelungen und Maßnahmen Anreize für 
Investitionen in den Kulturbereich ge­
ben. Durch direkte und indirekte För­
derung können so neue Arbe itsplätze 
entstehen. Synergieeffekte von Kultur­
arbeit und Umwegrentabilität von Kul­
turausgaben sind wichtige Argumente 
für eine öffentliche Kulturförderung, 
insbesondere angesichts allgemeiner 
Budgetkürzungen und Maßnahmen zur 
Entlastung der öffentlichen Haushalte . 

An spezifischen Veränderungen und 
Entwicklungen in der Kulturpolitik las­
sen sich gesamteuropäische Trends 
deutlich ablesen. In allen europäi-
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schen Staaten ist zu erkennen, daß 
Kulturpolitik und Kulturförderung an 
Bedeutung gewinnen. Zur Erfüllung 
dieser großen Herausforderungen sind 
sowohl in der Kulturförderung als auch 
in der Kulturverwaltung umfassende 
Reformen nötig, die derzeit in vielen 
europä ischen Ländern, u.a. auch in 
Österreich anhand eines Entwurfes 
des "Weißbuches zur Reform der Kul­
turpolitik", diskutiert und umgesetzt 
werden. Die Orientierung erfolgt dabei 
immer an den landesspezifischen 
Traditionen der Kultur- und Kunstförde­
rung, den jewei ligen politischen und 
administrativen Strukturen sowie den 
gesellschaftlichen Wertemustern. 

Ein Reformziel ist die Entlastung 
öffentlicher Budgets bei gleichzeitiger 
Sicherstellung bzw. Stärkung der För­
derung von Kunst und Kultur. Diskuta­
ble Themen können dabei u.a. lauten: 
Entwicklung neuer Finanzierungsmo­
delle, Mehrjährigkeit in der Budget­
planung, Möglichkeiten einer flexiblen 
Haushaltswirtschaft, Reorganisation 
der Kulturverwaltung, Änderung der 
Kompetenzverteilung, Dezentral isie­
rung, Stärkung der Marktorientierung, 
Steigerung des Wettbewerbs, Schaf­
fung von Anreizen für private Investi­
tionen im Kulturbereich, Förderung von 
Sponsoring und Stiftungswesen, Aus­
gliederung kultureller Einrichtungen auf 
nicht-staatl iche Träger, Ausgliederung 
der Entscheidungsfindung über Förde­
rungen an regierungsunabhängige 
oder halbstaatliche Beratergremien. 

Weitere Gemeinsamkeiten in der För­
derungspolitik bestehen im besonde­
ren Interesse für die neuen Informa­
tions- und Medientechnologien. In vie­
len Ländern wird Kulturpolitik auch als 
Instrument der Identitätsbildung bzw. 
-stärkung verstanden. Ein Grund dafür 
liegt sicher im Bedürfnis, als Gegen­
gewicht einer Europäisierung der Ge­
sellschaft die Identität von Regionen 
und Volksgruppen zu stärken. 

Anhand von kurzen schematischen Be­
schreibungen sowie einer - im Auftrag 
der Kunstsektion von der Österre ichi­
schen Kulturdokumentation. Interna­
tionales Archiv für Kulturanalysen erst­
mals durchgeführten - Datenerhebung 
ausgewählter europäischer Länder sol­
len im Kunstbericht Trends sowie neue 
Perspektiven aufgezeigt werden. Es ist 
schwierig, allgemeine Entwicklungen 
generell zu benennen: Sowohl Um­
strukturierungen und Neuorgan isatio­
nen als auch kulturpolitische Pro­
grammdebatten müssen in den jewei­
ligen Ländern unter dem Blickwin-
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kel ihrer spezifischen kulturpolitischen 
Traditionen, ihrer unterschiedlichen 
Ku lturverwa ltungsstrukturen und ihrer 
Instrumente der Kulturfinanzierung 
betrachtet werden . Die Auswahl der 
Länder folgte dabei der Überlegung, 
unterschiedliche - auch modellhafte -
ku lturpolitische und -administrative 
Strukturen sowie deren jüngste Ent­
wicklungen vorzustellen. Gleichzeitig 
sollten dabei jedoch die ausgewählten 
Staaten politisch, ökonomisch und 
sozial einigermaßen mit Österreich 
verg leichbar sein. Interessante Struk­
turveränderungen wie etwa in 
Deutschland, Weiterentwicklungen 
modellhafter Strukturen wie in den 
Niederlanden oder kulturpolitische 
Diskussionen wie in Frankreich kenn­
zeichnen dabei die Kulturpolitik 
Europas. 

In als föderalistisch struk-
turiertem Staat liegt die Ku lturkompe­
tenz vor allem bei den Ländern . Der 
Bund ist für die Außenkulturpolitik, die 
Förderung einzelner bundeseigener 
Einrichtungen und allgemeine Rechts­
angelegenheiten (z .B. Urheberrecht, 
Verlagsrecht, Künst lersozia lversiche­
rung, Denkmalschutz, Film- und Pres­
seförderung) zuständig. Die Bundes­
kulturpolitik gewinnt aber immer mehr 
an Bedeutung. Diskussionen gibt es 
über eine Neubestimmung der kultu­
rellen Aufgaben des Bundes, die parla­
mentarische Kontrolle, die Verbesse­
rung des föderalistischen Zusammen­
spiels zwischen Bund, Ländern und 
Gemeinden sowie über die Wahrneh­
mung deutscher Ku lturinteressen auf 
europäischer Ebene. Die lang diskutier­
te Aufwertung der Bundeskulturpolitik 
wird nach den deutschen Bundestags­
wahlen im Herbst 1998 zur Wiederein­
richtung eines Kulturausschusses im 
Bundestag und zur Schaffung des Am­
tes eines Kulturbeauftragten, mögli­
cherweise auch zu einem eigenen Mi­
nisterium im Bereich des deutschen 
Kanzleramts führen, um die Bundes­
kulturagenden in einem eigenen Res­
sort zu bündeln (Stand: Ende Oktober 
1998); dies soll aber die verfassungs­
mäßige Kulturhoheit der Länder nicht 
einschränken. Anpassungen im Urhe­
berrecht hinsicht lich der Neuen Me­
dien, Änderungen im Stiftungs recht 
oder die Verbesserung privater Kultur­
finanzierung sollen die Reformen vor­
antreiben und die Kulturpolitik sowohl 
in der Bundespolitik als auch auf 
EU-Ebene stärken. 

Zu den wesentlichen Instrumenten der 
Kulturförderung des Bundes zählen die 
Kulturstiftungen, die mit der Bewah-
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rung und Erhaltung des kulturellen Er­
bes betraut sind, sowie gesamtstaat­
liche Kulturvereinigungen wie der 
Deutsche Kulturrat. Dieser selbstver­
waltete Kulturfonds, gegliedert nach 
künstlerischen Sparten in acht Sektio­
nen, versteht sich als Beratungs-, In­
formations- und Vermitt lungsagentur -
in gewisser We ise einem "Arm's 
Length Body" nach britischem 
Muster vergleichbar. 

Die öffentl iche Kulturförderung erfolgt 
zum überwiegenden Teil durch die 
Gemeinden (60%) und Länder (32 %). 
Der Bundesanteil macht zwar nur ca. 
8% aus, allerdings sind die Kulturaus­
gaben des Bundes in den letzten Jah­
ren erheblich gestiegen: von ÖS 2,9 
Mrd (1993) auf ca . ÖS 9,1 Mrd (1996); 
1997 wurden sie auf ca. ÖS 8,5 Mrd 
reduziert. Der Anteil der Bundeskultur­
förderung an den gesamten Bundes­
ausgaben lag 1996 bei 0,29% - ein im 
Vergleich zu Österreich geringer Wert; 
doch ist dabei zu berücksichtigen, daß 
die Kulturförderung zum überwiegen­
den Teil über die Länder und Gemein­
den erfolgt. Die Pro-Kopf-Ausgaben 
des Bundes für Kultur betrugen 1995 
ÖS 94,1996 ÖS 111 und 1997 öS 104. 

Das System der Kultur- und Kunstför-
derung in Großb r ist durch 
das "Arm 's Length Principle" geprägt, 
also einer weitestgehenden Distanz 
zwischen Politik und Kunst sowie einer 
größtmöglichen Unabhängigkeit künst­
lerischer Förderungsentscheidungen 
von staat lichen Stellen. Die britische 
Kulturpolit ik ist in erster Linie darauf 
ausgerichtet, Rahmenbedingungen für 
privatrechtliche Strukturen im Kulturbe­
trieb zu schaffen. Die Umsetzung in­
haltlicher kulturpoli tischer Ziele ist halb­
staatli chen Institutionen überlassen . 
Man kann von einer Verbindung markt­
wirtschaftlicher und öffentlicher Kul­
turförderung sprechen . 

Im Verg leich zu Ländern wie Frank­
reich oder Österreich spielte hier Ku l­
turpolitik bisher keine große Rolle. Erst 
1992 wurde ein Staatssekretariat für 
nationales Erbe (Department for Natio­
nal Heritage, mittlerweile in Depart­
me nt for Cultu re, Med ia and Sport um­
benannt) eingerichtet, das für die Be­
reiche Kunst. kulturelles Erbe, Museen, 
Rundfunk, Presse, Tourismus und 
Sport zuständig ist. Außer an nationale 
Kulture inrichtungen wie die British 
Library und nationale Museen vergibt 
das Ku lturministerium kaum direkte 
Förderungen. Mit der öffentlichen 
Kunstförderung ist der Arts Council of 
England (ehemals Arts Council of 
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Great Brita in) beauftragt, ein "Arm 's 
Length Body", der die vom Department 
for Culture, Media and Sport jährlich 
zugewiesenen Mittel verwaltet und 
über ihre Verteilung entscheidet. 

Eine der bedeutendsten Initiativen des 
Department for Culture, Media and 
Sport war 1994 die Einrichtung einer 
nationalen Lotterie, aus deren Erlös ein 
Drittel für die Förderung von Kunst. 
Sport. Wohlfahrtseinrichtungen, Denk­
malschutz und die Milleniumsfeiern 
verwendet wird; 6% der Gesamtmittel 
stehen für kulturelle Zwecke im enge­
ren Sinne zur Verfügung. Die Verwal­
tung und Vergabe der Förderungsmit­
tel aus Lotterieeinnahmen liegt bei den 
Arts Councils. Antragsteller für diese 
Förderungsgelder müssen auch private 
Förderungen nachweisen können. 
Anfangs wurde die Verwendung der 
Lottomittel auf Investitionen im Kultur­
bereich, insbesondere auf Großpro­
jekte im Denkmalschutz oder in der 
Architektur, beschränkt. Aufgrund des 
großen Erfolgs und der Vervielfachung 
der öffentlichen Kulturförderung aus 
Lotterieeinnahmen steht ihre Vergabe 
auch Personen sowie der Subventio­
nierung laufender Ausgaben offen. Bis 
Jänner 1997 wurden aus Lotterieein­
nahmen insgesamt ÖS 56,6 Mrd für 
KulturproJekte requiriert. 1995 betrugen 
die Zuwendungen für Kulturprojekte 
aus den Lotterieeinnahmen insgesamt 
öS 5,2 Mrd. Im Finanzjahr 1994/95 
machte im Vergleich dazu die Kunst­
förderung der Arts Councils ÖS 3,2 Mrd 
aus. Die Zuwendungen aus dem Lot­
terietopf werden für 2001 auf ÖS 182 
Mrd geschätzt. Allein die Millenium­
Commission konnte 94 Projekte zur 
Schaffung von Infrastruktur in den Be­
reichen Kultur und ku lturelles Erbe mit 
insgesamt ÖS 15,6 Mrd aus Lotterie­
einnahmen finanzieren. Der Anteil der 
Kulturausgaben an den Staatsausga­
ben läßt sich nur schwer ermitteln. 
Das Budget des Department for Cul­
ture, Media and Sport hatte einen An­
teil von 0,5% an den Staatsausgaben, 
die Pro-Kopf-Ausgaben lagen 1995 
bei ÖS 312. 

Die Kulturfinanzierung in Großbritan­
nien stützt sich wesentlich auf Spon­
soring und das Anwerben von Spen­
dengeldern, etwa durch Hilfestellung 
bei der Sponsorensuche oder Schaf­
fung verschiedener Anreizsysteme. 
Ku ltureinrichtungen werden von staat­
licher Seite für ihre Bemühungen um 
private Förderungsmittel "belohnt": 
Durch sog. Matching Funds werden 
Sponsorengelder aus Mitteln der 
öffentlichen Hand verdoppelt. 
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W ie kaum ein anderes Land in Europa 
besitzt eine große Trad ition 
in der Pflege von Kunst und Kultur. 
Schon in den 80er Jahren wurde Kul­
tur als wichtiger Wirtschaftsfaktor er­
kannt und ihre kreativitätssteigernde 
und identitätsbildende Funktion betont. 
Durch den erheblichen Ausbau der 
staatlichen Kulturförderung konnten 
etwa die Grand Projects in Angriff 
genommen werden . 

Der Kulturbetrieb ist durch zentralisti­
sche und etatistische Strukturen ge­
kennzeichnet. Es dominieren Regulie­
rung und Planung durch den Staat, der 
alle wesentlichen kulturpolitischen 
Entscheidungen trifft. Die Umsetzung 
kulturpolitischer Ziele und Programme 
wurde - soweit diese regionale und 
kommunale Kulturinteressen betreffen 
- dezentralisiert. An der Spitze der 
öffentlichen Kulturverwaltung steht 
das Kulturministerium, das sämtliche 
Bereiche des Ku lturbetriebes umfaßt. 
Der Minister fällt seine kultu rpolit i­
schen Entscheidungen im wesentli­
chen allein. 

Eine 1996 eingesetzte Kommission zur 
Überprüfung der französischen Kultur­
politik unterbreitete Reformvorschläge, 
die nicht nur eine Umverteilung der 
Kulturkompetenzen auf Staatsebene, 
sondern auch eine Kompetenz-Neuord­
nung zwischen Staat. Regionen und 
Gemeinden vorsahen. Ein erster Schritt 
in Richtung Dezentralisierung erfolgte 
bereits 1982/83, als die staatlichen 
Kulturaufgaben an die Regionen und 
Kommunen auf der Grundlage vertrag­
licher Vereinbarungen (Kulturabkom­
men) delegiert wurden, wobei die 
Kulturförderungsmittel vom Staat zur 
Verfügung gestellt werden. Zur Förde­
rung der Breitenkultur wurden die 
Centres d'action culturelles eingerich­
tet, die Regionen gründeten Musik­
schul- und Bibliothekseinrichtungen. 
Die staatliche Umsetzung der kulturel­
len Dezentralisierung erfolgt über die 
Direction regiona l des affaires culture l­
les (DRAC). Diese Regionaldirektionen 
für Ku ltur unterstehen nicht direkt dem 
Kulturmin isterium, sondern zwischen­
geschalteten regionalen Reg ierungs­
komm issaren; sie verteilen die Förde­
rungsmittel des Kulturministeriums, 
die für die regionale Kulturarbeit und 
für eigens errichtete dezentrale Fonds 
bestimmt sind. Diese Fonds verfügen 
über eine weitgehend unabhängige 
Verwaltung, wie z.B. der staatliche 
Fonds für den Ankauf zeitgenössi­
scher Kunst (FNAC). 
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1996 erreichte der Anteil der Ausga­
ben des Kulturministeriums die schon 
von Jack Lang angestrebten 1 % der 
gesamten Staatsausgaben. 1981 lag 
dieser Ante il noch bei 0,47%. Dem 
Anstieg des Ku lturbudgets 1996 auf 
ÖS 31 ,1 Mrd und damit auf den ange­
strebten 1 %-Anteil folgte 1997 eine 
Reduzierung auf ÖS 30,3 Mrd, was ca. 
0,97 % des Staatshaushaltes entspricht. 
Zu den kulturpolitischen Zielen der Kul­
turmin isterin Katrin Trautmann zählt 
u.a. die Wiederanhebung der Kultur­
ausgaben auf 1 % des Staatshaushalts. 
1997 erreichten die staatlichen Pro­
Kopf-Ausgaben für Kultur öS 130. 

Ein Beispiel für ein ausgesprochen 
dezentrales Kulturverwaltungssystem 
sind die , wo die kultur-
politische Entscheidungsfindung stark 
von regierungs unabhängigen Bera­
tungseinrichtungen beeinflußt wird. 
Die Grundlage der staatlichen Ku ltur­
politik bildet der sogenannte "Kultur­
plan", ein Vier-Jahres-Plan, in dem die 
Regierung sowohl die geplanten kul­
turpolitischen Ziele und Maßnahmen 
vorlegt als auch ihre Subventionsent­
scheidungen bekannt gibt. Das Kon­
zept einer Vier-Jahres-Planung in der 
öffentlichen Kulturförderung wurde 
erstmals 1988 mit dem "Kunstplan" 
umgesetzt. Durch mehrjährige Förde­
rungszusagen sind Kultureinrichtungen 
langfristig finanziell abgesichert und 
können besser und flexibler ihre 
Aktivitäten planen . 

1993 wurde der Kunstplan durch den 
Kulturplan "Investeeren in cultuur" 
(1993-1996) ersetzt. Dadurch wurde 
die Verantwortlichkeit für die Kultur­
förderung zwischen Staat, Provinzen 
und Gemeinden neu definiert und 
mehr Kulturkompetenz (z.B. die Erhal­
tung der kulturellen Infrastruktur) an 
die Gemeinden abgegeben. Die Aufga­
ben des Staates konzentrieren sich auf 
die Förderung und Erhaltung nationa ler 
Einrichtungen, die Regionen fungieren 
als Partner der staatlichen und der 
lokalen Kulturverwaltungen. Zentrale 
Themen im laufenden Kulturplan "Ar­
mour and Backbone' ('Pantser of Rug­
gengraat". Cultuurnota 1997-2000) 
sind etwa die neuen Medientechnolo­
gien mit besonderem Augenmerk auf 
ihren kulturellen Inhalt oder die Förde­
rung verschiedenster Kunstformen 
als Ausdruck einer interkulturellen 
Gesellschaft. 

Im Gesetz zur Kulturpolitik 1993 wur­
den neben dem neuen Kulturplan auch 
die Funktionen des Kulturministers 
definiert. Er ist für die Erhaltung, Ent-
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w icklung und Erweiterung der Voraus­
setzungen für das kulturelle Schaffen 
zuständig, das nunmehr nach den 
Kriterien der Qualität, Verbreitung und 
Partizipationsmögl ichkeiten beurteilt 
wird . 1995 wurden die Kulturagenden 
in ein neues Ministerium für Bildung, 
Kultur und Forschung (Min isterie van 
Onderwijs, Cultuur en Wetschappen) 
eingegliedert. Die Kultursektion glie­
dert sich in Abteilungen für kulturelles 
Erbe, Kunst, Medien/Literatur/Biblio­
theken sowie Kulturpoliti k. Besonderes 
Gewicht bei kulturpolitischen Entschei­
dungen kommt den Beschlüssen von 
Beiräten (Kunstrat oder Mediarat) zu, 
die für den Kulturminister gesetzlich 
bindend sind . 

Die staatlichen Kulturausgaben der Nie­
derlande hatten 1995 mit ÖS 16,8 Mrd 
ihren Höchststand erreicht. 1996 gin­
gen sie auf ÖS 15,2 Mrd zurück, 1997 
lag das Kultu rbudget mit öS 15,5 Mrd 
wieder etwas höher. Das Ku lturbudget 
1998 von öS 15,6 Mrd macht ca . 1% 
der gesamten Staatsausgaben aus. 
Die Pro-Kopf-Ausgaben des Staates 
lagen 1995 bei öS 1.089 . 

Interessant ist die Entwicklung der 
Kulturpolitik in . War früher 
die kulturpol itische Struktur stark zen­
tralistisch ausgerichtet, so sind die 
Kompetenzen heute zwischen dem 
Staat und den 17 autonomen Gemein­
schaften aufgeteilt. Kulturabkommen 
und Dekrete regeln die Zuständigkei­
ten . Die autonomen Gemeinschaften 
sind in den Angelegenheiten der Kul­
turpol itik und der Kulturverwa ltung 
vom Zentralstaat nahezu völlig unab­
hängig . 1994 richteten sie zusammen 
mit der Staatsregierung eine gemisch­
te Kommission für ku lturelle Aktionen 
(Comis6n Mixta por la Acci6n Cultural) 
ein, um eine gemeinsame Strategie 
auf der Ebene nationaler und europä­
ischer Kulturbeziehungen sicherzustel­
len. Diese födera listische Ausrichtung 
führte 1996 zur Auflösung des Kultur­
ministeriums und zur Einrichtung eines 
Staatssekretariats für Kultur innerhalb 
des Bildungsministeriums. 

Die Maßnahmen zur Dezentralisierung 
und der Rückzug des Staates aus der 
Kulturförderung sind an der Entwick­
lung des Kulturbudgets deutlich er­
kennbar: 1995 betrugen die Staatsaus­
gaben für Kultur ÖS 5,3 Mrd; von den 
autonomen Gemeinschaften wurden 
öS 7,1 Mrd und von den Stadtverwal­
tungen ÖS 12,3 Mrd ausgegeben. Der 
Großteil des staatlichen Kulturbudgets 
geht an staatliche Kultureinrichtungen 
w ie die großen Museen. Der Anteil 
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der staatlichen Kulturförderung an den 
staatlichen Gesamtausgaben lag 1995 
bei 0,3%. Die Pro-Kopf-Ausgaben 
machten ÖS 133 aus. 

Die Struktur der Kulturförderung in 
ist aufgrund verschiedener ge­

setzlicher Maßnahmen eine Mischung 
aus föderalistischen und zentralen 
Elementen. Eine einheitliche Kulturpo­
litik mit definierten Prioritäten, Zielset­
zungen oder strategischen Konzepten 
fehlt. Während die staatliche Kulturför­
derung auf die Erhaltung des umfas­
senden kulturellen Erbes konzentriert 
ist, haben die 20 Regionen Italiens 
einen neuen Weg eingeschlagen: Vor­
mals auf die Aufsicht über Museen 
und Bibliotheken beschränkt, haben 
sie die Rolle der Kultur für die Entwick­
lung einer regionalen Identität sowie 
die Belebung des Tourismus erkannt. 
Das "kulturelle Rückgrat" Italiens bilden 
die mittelgroßen Städte und Gemein­
den. 80% der italienischen Munizipien 
haben Assessorati alla Cultura ein­
gerichtet. 

Die Stärkung der Regionen in der Kul­
turpolitik ist auch an den öffentlichen 
Kulturausgaben ablesbar. Nach einer 
gewaltigen Steigerung der Staatsaus­
gaben für Kultur um 80% zwischen 
1980 und 1990 wurden sie zwischen 
1990 und 1995 - bei Berücksichtigung 
der Inflation - um 18% gekürzt und 
betrugen 1995 öS 23,7 Mrd. Dagegen 
stiegen die Ku lturausgaben der Re­
gionen im selben Zeitraum um 4,1 % . 
Auch die Gemeinden steigerten ihre 
Kulturausgaben um 3,4%, während 
jene der Provinzen um 3% zurückgin­
gen. Insgesamt ergibt dies einen 
Rückgang an öffentlichen Kulturaus­
gaben um 8,5% zwischen 1990 und 
1995. Der Anteil der Staatsausgaben 
für Kultur und Kunst an den gesamten 
Staatsausgaben lag 1995 bei 0,56%. 
1996 konnten die Staatsausgaben für 
Kultur wieder gesteigert werden, und 
zwar um 7,5%. Dieser Aufwärtstrend 
zeichnet sich auch für 1997 ab, ver­
stärkt durch die zusätzlichen Finanzie­
rungsmöglichkeiten aus dem Struk­
turfonds der Europäischen Union und 
der nationalen Lotterie. Die Umstruk­
turierung der öffentlichen Kulturförde­
rung in Italien geht einher mit der Stär­
kung der Regionen und Gemeinden 
und entspricht damit dem gesamt­
europäischen Trend . Die staatlichen 
Pro-Kopf-Ausgaben für Kultur be­
trugen 1995 ÖS 415. 

Die Kulturpolitik in ist sehr 
stark am Modell des Wohlfahrtsstaa­
tes orientiert, wobei die Volkskultur 
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einen hohen Stellenwert einnimmt. 
Unter dem Begriff Ku lturpolitik wird 
eine übergreifende Struktur für die kul­
turellen Maßnahmen der Gesel lschaft 
verstanden . Dieser breite Ku lturbegriff 
wird in den vom Reichstag 1996 neu 
formulierten kulturpolitischen Zielen 
deutlich: Freiheit der Kunst, Teilnahme 
am kulturellen Leben und Möglichkeit 
kulturellen Schaffens für alle, kulturelle 
Vielfalt, Kultur als dynamische und 
unabhängige Kraft in der Gesellschaft, 
Bewahrung des kulturellen Erbes, Bil­
dungsstreben, internationaler Kultur­
austausch. 

Die kulturpoli tische Zuständigkeit ist 
zwischen Staat, Provinzen und Gemein­
den aufgeteilt, wobei die Provinzen 
und Gemeinden über Inhalt und Zie le 
ihrer Kulturpolitik selbst entscheiden. 
Der Staat fördert primär die großen 
nationalen Kultureinrichtungen . Die 
Breitenkultur wird über eine gut ausge­
baute dezentrale Förderungsstruktur 
sichergestellt. Es zeichnet sich in der 
Kulturpolitik allerdings die Tendenz ab, 
einerseits die zentralstaatliche Steue­
rung zu verstärken, andererseits De­
zentralisierungsprogramme für kultu­
relle Aktivitäten in den Regionen und 
Kommunen zu fördern. So wurde 1996 
ein neues Subventionssystem für re­
gionale Kulturinstitutionen eingeführt. 
Als schwedische Besonderheit gelten 
staatl iche Einrichtungen, die aus­
schl ießl ich zu dezentralen Zwecken 
geschaffen wurden, aber organisato­
risch an den zentralen Kulturrat ge­
bunden sind, z.B. das Tournee­
theaterzentrum. 

Das Kulturministerium konzentriert 
sich auf kulturpolitische Fragen, erstellt 
Richtlinien für die Umsetzung kulturpo­
litischer Ziele und verwaltet das Kultur­
budget. Eine wichtige Rolle nimmt der 
Staatliche Kulturrat (Statens Kulturradl 
ein, der dem Kulturministerium unter­
steht, jedoch weisungsfrei entschei­
det. Er ist mit der Umsetzung kulturpo­
litischer Ziele betraut, vertei lt die staat­
lichen Kulturförderungsmittel (30% der 
staatlichen Kulturausgaben), berät Re­
gierung und Parlament in kulturpoliti­
schen Fragen und ist zu regelmäßigen 
Berichten verpflichtet. Eine mittelfristi­
ge Finanzsicherheit für Kultureinrich­
tungen gewährleistet ein Drei-Jahres­
Plan (derzeit 1997-1999), der über 
einen genauen Schlüssel die Vergabe 
der Förderungen rege lt. 

Finanzierungsengpässe im Kulturbe­
reich aufgrund der schlechteren Wirt­
schaftslage wurden großteils über 
Umverteilungen ausgeglichen, 
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wie z.B. durch ein neues Subventions­
system für regionale Kulturinstitutio­
nen. Eine wichtige Reform der letzten 
Jahre erfolgte im Bibliotheksgesetz 
1997, durch das die Verbreitung der 
schwedischen Literatur verbessert 
werden soll. Einen zentralen Stellen­
wert bekommt Kultur(politik) durch die 
Wahl Stockholms zur Kulturhauptstadt 
Europas 1998. Die staatlichen Ku ltur­
ausgaben beliefen sich 1996 auf 
öS 9,8 Mrd bzw. 0,93% der Staats­
ausgaben . 

In I ist das System der Kultur-
und Kunstförderung - wie in Großbri­
tannien - vom "Arm's Length Principle" 
gekennzeichnet. Der Arts Council (An 
Chomhairle Eala fon), eine quasi-auto­
nome Einrichtung wie der Arts Council 
in Großbritannien, spielt kulturpolitisch 
eine wesentliche Rolle. Er ist mit der 
öffentlichen Kulturförderung beauf­
tragt, wobei er Aktivitäten im Bereich 
Drama (incl. Nationaltheater), Tanz, 
Verlage, bildende Kunst (Galerien, Stu­
dios und Künstler), Musik (Oper, klassi­
sche, zeitgenössische und traditionelle 
Musik, Jazz), Film, Festivals, Kultur­
zentren und "Community Arts" fördert. 
Gemäß des "Arts Act" werden die 16 
Mitglieder, der Vorsitzende und der 
Direktor des Arts Council vom Premier­
minister bestellt. Das Gesetz regelt 
auch die Zusammenarbeit mit lokalen 
Behörden, die dem Arts Council Geld 
oder andere Serviceleistungen zur 
Verfügung stellen können . 

1993 wurde ein Kulturministerium ein­
gerichtet, das seit 1997 "Department 
of Arts , Culture, the Gaeltacht and the 
Islands" heißt. Schon in der Namens­
gebung ist die große Bedeutung iri­
scher Traditionen erkennbar. Die Pflege 
der gälischen Sprache steht seit eini­
gen Jahren im Mittelpunkt der irischen 
Kulturpo litik. Der Staat sieht es als 
seine Aufgabe, die Zweisprachigkeit, 
vor allem aber die Verbreitung der gäl i­
schen Sprache zu fördern . Die Aufga­
ben des Departments liegen in der 
Formulierung kultur- und medienpoliti­
scher Leitl inien sowie der Schaffung 
kulturpolitischer Rahmenbedingungen, 
der Vorbereitung von Gesetzestexten 
für den Kulturbereich, der Entwicklung 
und Umsetzung von Maßnahmen im 
Bereich des kulturellen Erbes sowie 
der Förderung nationaler kultureller 
Einrichtungen wie z.B. das Nationalmu­
seum, die Nationalgalerie, die National­
bibliothek oder das Irische Museum 
für Moderne Kunst. In die Verantwor­
tung des Kulturministeriums fällt die 
Renovierung von Gebäuden kultureller 
Institutionen ebenso w ie internatio-

67 Struktur der Ausgaben 

nale Kulturbeziehungen im Rahmen 
der EU und des Europarates. 

Unter der Leitung des Kulturministe­
riums arbeiten eine Reihe von beraten­
den und ausführenden Gremien : ne­
ben dem Arts Council u.a. der Heritage 
Council, der Irish Film Board, der Irish 
Language Board oder die Independent 
Radio and Television Commission . Das 
Department of Foreign Affairs ist für 
die Entwicklung von kulture llen Bezie­
hungen mit anderen Ländern und die 
Förderung irischer Kultur im Ausland 
zuständig. Ihm steht das Komitee für 
Kulturbeziehungen (Advisory Commit­
tee on Cultural Relations) - ein vom 
Minister bestelltes unabhängiges Ex­
pertengremium - zur Seite. Andere im 
kulturellen Bereich tätige Ministerien 
sind das Department of Enterprise and 
Employment für Urheberrecht und 
lokale Unternehmungen, das Depart­
ment of Education für Schulen und 
Hochschulen, das Department of the 
Environment für Kommunalreg ierun­
gen inklusive Büchereien, das Office 
of Public_Works im Finanzministerium 
sowie das Department of Tourism 
and Trade . 

Mit der Kunstförderung auf regionaler 
Ebene wurde in Irland in den 70er Jah­
ren begonnen, 1994 hatten 20 der 29 
County Councils (Comhairle Condaithe) 
einen beamteten "arts officer". Viele 
kommunale Regierungen haben spezi­
elle Kunst- und Kulturkom itees mit 
gewählten Repräsentanten als beraten­
de Gremien eingesetzt. Den Gemein­
deverwaltungen unterstehen die 
Museen, Bibliotheken und Galerien . 
Sie organisieren oder fördern ku lturel le 
und künstlerische Projekte in ihrer 
Region 

Die Mittel der Kunstförderung stam­
men aus dem Staatsbudget und seit 
1987 auch aus den Einnahmen der Na­
tionalen Lotterie sowie aus den Förde­
rungen der EU-Strukturfonds. 1995 
standen dem Departement of Arts , 
Culture, the Gaeltacht and the Islands 
für Kunst und Kultur ÖS 2.338,6 Mio 
zur Verfügung . Die veranschlagten 
Kulturausgaben des Arts Council als 
wichtigste Kunstförderungsbehörde 
betrug 1995 ÖS 340 Mio. Der Anteil 
der Kulturausgaben von Staat und 
Regionen zusammen an deren Ge­
samtausgaben machte ca . 1,3% aus . 
Die Pro-Kopf-Ausgaben für Kultur 
lagen 1995 bei öS 730. 

Sponsoring und Mäzenatentum hat in 
Irland eine lange Tradition . 1984 und 
1991 wurden von der Regierung 
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am Staats­
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1995 
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1997 
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GB 
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1995 
1996 
1997 
1995 
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1996 
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1996 
1995 
1996 
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1996 
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3.910,4 
4.593,8 
4.986,4 
1489,7 
1.553,2 
1.559,4 

1.158,9 
1.120,0 

1.604,9 

4.237,8 
4.922,9 
4.364,4 

980,9 
1.053,2 

202,3 
234,4 
250,5 
910,0 
882,1 
947,0 

Ouelle Osterreichische Kulturdokumentation 
1) Freizeit + Kultur + Religion 
2) geschatztes Volumen 
3) Bund + Länder + Gemeinden 
4) Voranschlag 
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15,54) 
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23,2 
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8,3 
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24,86) 
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47,6 

21,4 
2,56) 

15,79) 
16,29) 

16,29) 

0,565) 

0,91 
1,00 
0,97 

1,40 
1,40 

0,33 

0,56 

0,93 

0,91 
0,95 
0,86 

5) Arts Council + Department for Culture, Media and Sport (ohne regionale Behörden) 
6) ohne autonome Gemeinschaften 
7) Incl. Regionen = 1.3% 
8) Bund + Regionen 
9) ohne Gemeinden 

Gesetze verabschiedet. wonach die 
Kunstförderung steuerlich sowohl für 
Firmen als auch für Privatpersonen ab­
setzbar ist. 1988 etablierte der Arts 
Council den unabhängigen Council for 
Business and the Arts, der bei der 
Sponsorentätigkeit berät. Das Volumen 
an Sponsoring und Mäzenatentum be­
lief sich 1995 auf ca . ÖS 130 Mio. 

Ein direkter Vergleich der öffentlichen 
Ausgaben für Kunst und Kultur zwi­
schen den europäischen Staaten ist 
schwierig : Denn als sehr unterschied­
lich erweisen sich jeweils die Kultur­
begriffe, die Abgrenzungen von Kultur­
und Kunstförderung, die Finanzierungs­
modelle, die Verwaltungsstrukturen, 
Ressortzuständigkeiten und innerstaat­
lichen Kompetenzaufteilungen, die lan­
desspezifischen Traditionen, die Rol-
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le privater Kulturförderung, Gesetzge­
bungen usw. Verschiedene Definitio­
nen von Kulturausgaben und teilweise 
große Differenzen in der statistischen 
Zuordnung und Auswertung der öffent­
lichen Kulturausgaben bestehen nicht 
nur zwischen den europäischen Staa­
ten, sondern auch innerhalb der Staa­
ten selbst, sodaß eine vergleichende 
Bewertung der Kulturausgaben euro­
päischer Länder nur bedingt durch­
führbar ist. 

Grundsätzlich stellt im Hinblick auf die 
österreichische Situation der Sektions­
chef der Kunstsektion Mailath-Pokorny 
fest: "Gegenwärtig werden die Förde­
rung von Kunst und Kultur sowie die 
Kulturpolitik sehr uneinheitlich er­
forscht. Insbesondere für mittel- und 
längerfristige Planungen, die Evaluie­
rung und auch die Formul ierung von 

% 
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Zielen ist nur in punktuellen Bereichen 
ausreichend Analysematerial vorhan­
den. Es wäre beispielsweise interes­
sant zu erfahren, wieviel und auf weI­
che Weise ein eingesetzter Steuer­
schilling im Bereich der Kulturförde­
rung allgemeinere Wirkung zeitigt" 
(Andreas Mailath-Pokorny, in: Weiß­
buch-Entwurf, 16) Vergleichsweise 
würde etwa im Bereich der Forschung 
ÖS 1 Mrd an Förderungen öS 20 Mrd 
an Investitionen auslösen. (Presse, 
22. Oktober 1998, 8) 

Die Entwicklung eines europaweit ver­
gleichbaren Kulturstatistiksystems, das 
eine einheitliche Zuordnung von öffent­
lichen Ausgaben für Kunst und Kultur 
ermöglichen soll, wird derzeit vorange­
trieben. Zur Erstellung einer vergleich­
baren Kulturstatistik in allen Gebiets­
körperschaften ist man um die Einfüh­
rung eines einheitlichen Systems, wie 
etwa des -Schemas, bemüht 
Die Umrechnungen in ÖS der folgen­
den 

In '" 
sind gerundet, die Um­

rechnung in ÖS erfolgte gemäß Valu­
takurse vom 18. August 1998. 

PU scmana 

Gesamtausgaben des Bundes 
1995: DM 477,685 Mrd 
(ÖS 3.343,795 Mrd) 
1996: DM 451,300 Mrd 
(ÖS 3.159,100 Mrd) 

Kulturausgaben des Bundes 
(innerstaatlich) 
1995: DM 1092,844 Mio 
(ÖS 7649,908 Mrd) 
1996: DM 1.296,980 Mio 
(ÖS 9.078,860 Mio) 
1997 (Voranschlag): DM 1.213,780 Mio 
(ÖS 8.496,460 Mio) 
1998 (Voranschlag): DM 1.190,415 Mio 
(öS 8.332,905 Mio) 

Kulturausgaben von Bund, Ländern 
und Gemeinden 
1995: DM 14,927 Mrd (ÖS 104,5 Mrd) 

Anteil der Bundesausgaben tür 
Kultur und Kunst an den Bundes­
ausgabeninsgesamt 
1995: 0,23% 
1996: 0,29% 

Anteil der Ausgaben für Freizeit, 
Kultur und Religionswesen an den 
Bundesausgaben insgesamt 
1995 1,66% 
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Bundesausgaben für Kultur und 
Kunst pro Kopf 
1995: 81,553 Mio Einwohner 
1995: DM 13,54 (öS 94,78) 
1996: DM 15,90 (ÖS 111,32) 
1997: DM 14,88 (öS 104,18) 

Geschätztes Volumen an 
Sponsoring/Mäzenatentum 
1995: DM 850 Mio (öS 5,9 Mrd) 

rn Drnanmen 

Staatsausgaben insgesamt 
1995: [ 193,6 Mrd (ÖS 3.910,4 Mrd) 
1996: [ 227,4 Mrd (ÖS 4.593,8 Mrd) 
1997: [ 246,9 Mrd (ÖS 4.986,4 Mrd) 

Öffentliche Ausgaben für Kultur und 
Kunst (ohne Förderungen regionaler 
Behörden) 
1995/96: Arts Council of England: 
[ 191 Mio (ÖS 3,86 Mrd); Department 
for Culture, Media and Sport: [ 900 
Mio (ÖS 18,18 Mrd) 

Anteil der Ausgaben für Kultur und 
Kunst an den Staatsausgaben 
1995: Anteil des Department for Cul­
tu re, Media and Sport: 0,46%; Anteil 
des Arts Council of England: 0,09% 

Staatsausgaben für Kunst und 
Kultur pro Kopf 
1995: 58,276 Mio Einwohner 
1995: Department for Culture, Media 
and Sport: [ 15,44 (ÖS 311,89); Arts 
Council of England: [ 3,27 (ÖS 66) 

Geschätztes Volumen an Sponso­
ring/Mäzenatentum 
1995/96: [ 79,8 Mio (ÖS 1,64 Mrd) 

Krelc 

Staatsausgaben insgesamt 
1995: FF 1.489,68 Mrd 
(öS 2.979,36 Mrd) 
1996: FF 1.553,20 Mrd 
(ÖS 3.106,40 Mrd) 
1997: FF 1.559,38 Mrd 
(öS 3.118,76 Mrd) 

Staatsausgaben für Kultur und 
Kunst (Voranschlag) 
1995: FF 13,56 Mrd (ÖS 27,1 1 Mrd) 
1996: FF 15,53 Mrd (ÖS 31,06 Mrd) 
1997: FF 15,13 Mrd (ÖS 30,25 Mrd) 
1998: FF 15,15 Mrd (ÖS 30,29 Mrd) 

Anteil der Staatsausgaben für 
Kultur und Kunst an den Staats­
ausgaben insgesamt (Voranschlag) 
1995: 0,91 % 
1996: 1,00% 
1997: 0,97% 
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Staatsausgaben für Kunst und 
Kultur pro Kopf 
1995: 58,027 Mio Einwohner 
1995: FF 233,6 (ÖS 116,80) 
1996: FF 267,7 (ÖS 133,85) 
1997: FF 261,0 (ÖS 130,50) 
1998: FF 261,0 (ÖS 130,50) 

Geschätztes Volumen an Sponso­
ring/Mäzenatentum 
1995: FF 900 Mio (öS 1,8 Mrd) 

erlanCle 

Staatsausgaben insgesamt 
1995 HFL 186,92 Mrd 
(öS 1.158,89 Mrd) 
1996: HFL 180,57 Mrd 
(ÖS 1.119,53 Mrd) 

Staatsausgaben für Kultur und 
Kunst (innerstaatlich) 
1995: HFL 2,7093 Mrd (ÖS 16,80 Mrd) 
1996: HFL 2,4568 Mrd (ÖS 15,23 Mrd) 
1997 (Voranschlag): HFL 2,5037 Mrd 
(ÖS 15,52 Mrd) 
1998 (Voranschlag): HFL 2,5083 Mrd 
(ÖS 15,55 Mrd) 

Anteil der Staatsausgaben für 
Kultur und Kunst an den Staats­
ausgabeninsgesamt 
1995: 1,4% 
1996 1,4% 

Staatsausgaben für Kultur pro Kopf 
(innerstaatlich) 
1995: 15,423 Mio Einwohner 
1995: HFL 175,67 (ÖS 1.089,15) 

Geschätztes Volumen an Sponso­
ring/Mäzenatentum 
1995: HFL 77,5 Mio (öS 479,5 Mio) 

Staatsausgaben insgesamt 
1995: Ptas 19.571,92 Mrd 
(öS 1.604,9 Mrd) 

Öffentliche Ausgaben tür Kultur 
und Kunst 
1995: Ptas 302 Mrd (öS 24,76 Mrd) 
Staat, Länder, Gemeinden (ohne auto­
nome Gemeinschaften) 
davon: Kulturministerium: Ptas 65 Mrd 
(ÖS 5,33 Mrd); Länder: Ptas 87 Mrd 
(öS 7,13 Mrd); Gemeinden: 
Ptas 150 Mrd (ÖS 12,30 Mrd) 

Anteil der Staatsausgaben für 
Kultur und Kunst an den Staats­
ausgaben insgesamt 
1995: 0,33% 
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Anteil der Staatsausgaben für 
Freizeit, Kultur und Religionswesen 
an den Staatsausgaben insgesamt 
1995: 2,46% 

Staatsausgaben für Kultur pro Kopf 
(innerstaatlich) 
1995: 39,170 Mio Einwohner 
1995: Ptas 1.659,43 (ÖS 132,75) 

Geschätztes Volumen an Sponso­
ring/Mäzenatentum 
1996 Ptas 12 Mrd (ÖS 984 Mio) 

Staatsausgaben insgesamt 
1995 Lire 604.106,60 Mrd 
(öS 4.237,81 Mrd) 
1996: Lire 701.767,27 Mrd 
(ÖS 4.922,90 Mrd) 
1997: Lire 622.145,08 Mrd 
(ÖS 4.364,35 Mrd) 

Öffentliche Ausgaben für Kultur 
und Kunst 
1990: Lire 5.943 Mrd (öS 41,69 Mrd) 
davon: Staat: Lire 3.307 Mrd 
(ÖS 23,20 Mrd); Regionen: Lire 824 Mrd 
(ÖS 5,78 Mrd); Provinzen: Lire 124 Mrd 
(ÖS 0,87 Mrd); Gemeinden: 
Lire 1.688 Mrd (ÖS 11,84 Mrd) 
1995: Lire 6.782 Mrd (öS 47,56 Mrd) 
davon: Staat: Lire 3.384 Mrd (öS 23,74 
Mrd); Regionen: Lire 1.070 Mrd 
(ÖS 7,51 Mrd); Provinzen: Lire 150 Mrd 
(ÖS 1,52 Mrd); Gemeinden: 
Lire 2.178 Mrd (ÖS 15,2 Mrd) 

Steigerung der Staatsausgaben für 
Kulturförderung zwischen 1990 und 
1995 um 2,3%; unter Berücksichti­
gung der Inflation ergibt sich eine 
Reduzierung um 18%. 

Anteil der Staatsausgaben für 
Kultur und Kunst an den Staats­
ausgaben insgesamt 
1995: 0,56% 

Anteil der Staatsausgaben für Frei­
zeit, Kultur und Religionswesen an 
den Staatsausgaben insgesamt 
1995 1,25% 

Staatsausgaben für Kultur pro Kopf 
(i n nerstaatl ich) 
1995 57,248 Mio Einwohner 
1995 Lire 59.000 (öS 414,69) 

Geschätztes Volumen an Sponso­
ring/Mäzenatentum 
1995: Lire 400 Mrd (ÖS 2,8 Mrd) 
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c:,. 'lied n 

Staatsausgaben insgesamt 
1995: SKR 653,90 Mrd 
(öS 980,85 Mrd) 
1996: SKR 702,16 Mrd 
(ÖS 1.053,24 Mrd) 

Öffentliche Ausgaben für Kultur 
und Kunst 
1996: SKR 14.264 Mio (öS 21.396 Mio) 
davon : Staat: SKR 6.526 Mio 
(ÖS 9.789,0 Mio); Gemeinden: SKR 
6.593 Mio (öS 9.889,5 Mio); Provinzen : 
SKR 1.145 Mio (ÖS 1.717,5 Mio) 

Anteil der Staatsausgaben für 
Kultur und Kunst an den Staats­
ausgaben insgesamt 
1996 0,93 % 

Staatsausgaben für Kultur pro Kopf 
(innerstaatlich) 
1995: 8,844 Mio Einwohner 
1996: SKR 737,86 (ÖS 1.106,8) 

Geschätztes Volumen an Sponso­
ring/Mäzenatentum 
1995: SKR 175 Mio (ÖS 262,5 Mio) 
1996: SKR 175 Mio (öS 262,5 Mio) 
1996 SKR 200 Mio (öS 308 Mio) 

o 

Staatsausgaben insgesamt 
1995: irl. ( 11.627,69 Mio 
(öS 202 .321,8 Mio) 
1996: irl. ( 13.473,24 Mio 
(ÖS 234.434,4 Mio) 
1997: irl. ( 14.398,79 Mio 
(ÖS 250.539,0 Mio) 

Öffentliche Ausgaben für Kultur und 
Kunst (Staat und Regionen) 
1995 irl. ( 146 Mio (öS 2.540,4 Mio) 

Anteil der Staatsausgaben für 
Kultur und Kunst an den Ausgaben 
insgesamt (mit Ausgaben der 
Regionen) 
1995: 1,3 % Der Anteil nur der Staats­
ausgaben für Kultur (wie in den übri­
gen Länderaufstellungen) wurde für 
Irland nicht getrennt ausgewiesen. 

Anteil der Staatsausgaben für Frei­
zeit, Kultur und Religionswesen an 
den Staatsausgaben insgesamt 
1995: 1,1 % 

Staatsausgaben für Kultur pro Kopf 
(mit Ausgaben der Regionen) 
1995: 3,577 Mio Einwohner 
1995: irl. ( 41,93 (öS 729,58) 
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Geschätztes Volumen an Sponso­
ring/Mäzenatentum 
1995: irl. (7,5 Mio (öS 130,5 Mio) 

rrelcn 

Bruttoausgaben von Bund und 
Ländern 
1995: ÖS 1.289,3 Mrd 
davon: Bund : ÖS 910,0 Mrd; 8 Länder: 
ÖS 232,9 Mrd; Wien: öS 146,4 Mrd 
1996: ÖS 1.259,7 Mrd 
davon: Bund : öS 882,1 Mrd, 8 Länder: 
ÖS 242,4 Mrd; Wien: öS 135,2 Mrd 
1997 öS 1340,0 Mrd 
davon : Bund: ÖS 947,0 Mrd ; 8 Länder: 
ÖS 253,0 Mrd; Wien: öS 140,0 Mrd 

Öffentliche Ausgaben von Bund 
und Ländern für Kultur 
1995: öS 15,68 Mrd 
1996: ÖS 16,19 Mrd 
1997: ÖS 16,16 Mrd 

Anteil der Bundesausgaben für 
Kultur an den Bruttoausgaben des 
Bundes 
1995 Bruttoausgaben: ÖS 910,0 Mrd 
1996 Bruttoausgaben : öS 882,1 Mrd 
1997 Bruttoausgaben: ÖS 947,0 Mrd 
1995 Kulturausgaben: ÖS 8,319 Mrd 
1996 Kulturausgaben: ÖS 8,407 Mrd 
1997 Kulturausgaben: öS 8,186 Mrd 
1995 Antei l: 0,91 % 
1996 Anteil: 0,95% 
1997 Anteil: 0,86 % 

BundesausgabenfürKu~ur 
pro Kopf 
1995: 8,046 Mio Einwohner 
1996: 8,059 Mio Einwohner 
1997: 8,072 Mio Einwohner 
1995: ÖS 1.033,9 
1996: ÖS 1.043,1 
1997: öS 1.014,1 

Geschätztes Volumen an Sponso­
ring/Mäzenatentum 
1995: ÖS 450 Mio 
1996: ÖS 450 Mio 
1997: öS 450 Mio 
1998: öS 450 Mio 
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11.2 Ausgaben von 
Bund und Ländern 

Ein Vergleich der Ausgaben für Kunst 
und Kultur zwischen Bund und Län­
dern nach Sparten kann nur bedingt 
vorgenommen werden, da die einzel­
nen Bundesländer ihre Ku lturausgaben 
nach unterschiedlichen Zuordnungs­
systemen erm itteln und die Daten 
daher nicht vergleichbar sind. In der 
vom ÖSTAT herausgegebenen "Öster­
reichischen Kulturstatistik", der einzi­
gen Quelle für die Gesamtausgaben 
für Kunst und Kultur der Bundesländer, 
erfolgt zwar eine Aufschlüsselung der 
Länderausgaben für Kunst und Kultur 
nach Sparten; diese eignet sich aber 
aus den genannten Gründen nicht zu 
einem Vergleich. Immerhin sind jedoch 
die Summen dieser Kulturausgaben 
vergleichbar und wurden daher für die­
sen Beitrag übernommen. Ab 1998 
wird auch OSTAT die LlKUS-Syste­
matik anwenden. 

Die Kulturberichte, die einige Bundes­
länder herausgeben, enthalten biswei­
len nur Ausgaben der Kulturabteilun­
gen und nicht die gesamten Kulturaus­
gaben des jeweiligen Bundeslandes, 
manchmal jedoch auch Ausgaben im 
Investitionsbereich oder im Personal­
aufwand. Ein Vergleich von ÖSTAT-Da­
ten mit LlKUS-Berechnungen in fünf 
Bundesländern der Jahre 1995-1997 
ergibt sowohl in den Gesamtsummen 
als auch in den einzelnen Sparten je­
weils differierende, teilweise stark 
voneinander abweichende Ergebnisse. 
So weisen etwa 1997 - um nur einige 
besonders auffällige Beispiele einer 
beliebig zu erweiternden Liste anzu­
führen - in Kärnten im Bereich Musik 
die ÖSTAT-Daten ÖS 14,6 Mio, die LI­
KUS-Daten aber nur öS 4,9 Mio aus; in 
Niederösterreich im Bereich der dar­
stellenden Kunst schwanken die Anga­
ben zwischen ÖS 63,4 Mio (ÖSTAT) 
und ÖS 140,2 Mio (LlKUS); die Ausga­
ben im Bereich bildende Kunst betra­
gen in Tirol ÖS 1,1 Mio bzw. öS 17,1 
Mio, in Vorarlberg ÖS 164,6 Mio bzw. 
ÖS 6,1 Mio. (Hofecker, Weckerle, 57ff) 
Darum können diese Daten auch 
nicht zum Vergleich herangezogen 
werden. 

Vergleichbare Daten der Bundesländer 
nach dem LlKUS-Schema liegen bis­
lang nur von den Bundesländern Bur­
gen land, Kärnten, Niederösterreich, 
Tirol und Vorarlberg vor. In den Ländern 
Oberösterreich, Salzburg, Steiermark 
und Wien ist eine LlKUS-Auswertung 
bis auf weiteres weder beabsichtigt 
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noch möglich. Die Gründe liegen u.a. 
darin, daß noch kein Konsens über die 
LI KUS-Zuordnungskriterien erzielt wur­
de. An dieser Stelle ist jedoch anzu­
merken, daß eine Darstellung der För­
derungsausgaben der Bundesländer 
auf der Basis der LI KUS-Methodik hin­
sichtlich der Transparenz und der Dar­
stellung der Funktionsweise des föde­
ralistischen Systems der Kulturförde­
rung in Österreich einen Quanten­
sprung bedeuten würde. 

Aus diesem Grund wird etwa in der 
Rohfassung des "Weißbuches" eine 
auf gesetzlichen Regelungen auf Lan­
desebene basierende "Kulturberichts­
pflicht" zur Erhöhung der Transparenz 
und Vergleichbarkeit der Kunst- und 
Kulturförderung der österreichischen 
Gebietskörperschaften angeregt: 
"Kunst- und Kulturberichte dienen da­
zu, die Verteilungsdebatte (. .. ) zu ob­
jektivieren ( .. ) Nahezu alle Bundeslän­
der legen derzeit einen publizierten 
Kulturbericht über ihre einschlägigen 
Förderungen vor. Durch das LI KUS­
Projekt beginnen die ersten Bundeslän­
der, einheitlich über ihre Kulturausga­
ben zu berichten. Die Kunstsektion 
berichtet in vergleichbarer Form, die 
Stadt Wien steht vor einer eventuellen 
Umstel lung. Die Gemeinden, insbe­
sondere die Landeshauptstädte legen 
keinen publizierten Kulturbericht vor." 
(Otto Hochreiter, in: Weißbuch­
Entwurf, 23) 

In Österreich gaben der Bund und die 
neun Bundesländer 1997 zusammen 
ÖS 16,159 Mrd für die Förderung von 
Kunst, Kultur und Kultus (im folgenden 
Kultur genannt) aus. Das entspricht 
einem Anteil von ca. 1,2% an den 
Brutto-Gesamtausgaben von ÖS 1.340 
Mrd. Mit diesem Wert liegt Österreich 
- auch unter Vorbehalt zahlreicher 
Schwierigkeiten des internationalen 
Vergleichs - über dem europäischen 
Durchschnitt. der sich unter 1 % befin­
det. Die Kulturausgaben des Bundes 
erreichten 1997 öS 8,186 Mrd, das 
sind 50,6% der gesamten Kulturausga­
ben von Bund und Ländern. Die Aus­
gaben der Bundesländer belaufen sich 
auf öS 7,973 Mrd bzw: 49,4%. Davon 
entfallen allein auf Wien öS 2,841 Mrd, 
was einem Anteil an den gesamten 
Kulturausgaben der Bundesländer von 
immerhin 35,6% entspricht. 

Statistische Daten über die Kulturaus­
gaben der österreichischen Gemein­
den sind spärlich, sodaß im folgenden 
nur bezüglich der Bruttoausgaben des 
Bundes und der Länder ohne Gemein­
den Relationen und Entwicklungen 
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dargestellt werden können . 1997 ga­
ben die Gemeinden geschätzte 11,7 % 
(ca . ÖS 178 Mrd) der allgemeinen öf­
fentlichen Bruttom ittel aus; detaillierte 
Zahlen über die Kulturausgaben der 
Gemeinden lagen nicht vor (Stand : 
September 1998) Bund und Länder 
(ohne Gemeinden) gaben zusammen 
88,3 % (ÖS 1.340 Mrd) der Bruttomitte l 
aus; davon betrafen 1997 ca. öS 16,2 
Mrd die Kultur, was ca . 1,21 % ihres 
Gesamtbudgets bzw 1,06 % der Ge­
samt-Bruttoausgaben der Gebietskör­
perschaften (inklusive Gemeinden) 
entspricht. 

dern zusammen 0,4%. Der Kultur-An­
teil Wiens an seinen Bruttoausgaben 
(ÖS 140 Mrd) liegt bei ca . 2,0%, sein 
Anteil an den Gesamt-Bruttoausgaben 
von Bund und Ländern zusammen 
bei 0,2 %. 

Trotz der zahlreichen gesetzl ichen 
Verpflichtungen des Bundes, wie etwa 
der Finanzierung der Bundestheater, 
Bundesmuseen und Kunsthochschu­
len, lassen sich also zwischen den 
Kulturausgaben und den allgemeinen 
Bruttoausgaben der Gebietskörper­
schaften keine Analog ien herstellen. 

Entwicklung der Bruttoausgaben des Bundes, der 8 Bundesländer und Wien zwischen 1990 und 1997 
in ÖS Mrd (gerundet) 
1990 1991 

614,7 664,7 
161,3 173,5 
91,4 99,1 

867,4 937,3 
Quelle: ÖSTAT 1997 

1992 
723,0 
192,5 
116,8 

1.032,3 

1993 
777,0 
211,8 
117,8 

1.106,6 

1994 
822,0 
215,5 
133,1 

1.170,6 

1995 
910,0 
232,9 
146,4 

1.289,3 

Allgemeine Bruttoausgaben von Bund und Ländern 1995 bis 1997 
in ÖS Mrd und Prozent (gerundet) 

1995 1995 1996 
910,0 70,6 882,1 
232,9 18,1 242,4 
146,4 11,4 135,2 

1.289,3 100 1.259,7 

1996 
70,0 
19,2 
10,7 
100 

1997 
947,0 
253,0 
140,0 

1.340,0 

1997 
70,7 
18,9 
10,4 
100 

Bund 
8 Länder 
Wien 
Summe 

Quel e: ÖSTAT 1997 

Allgemeine Bruttoausgaben 1997 
von Bund, Ländern und Gemeinden 
in ÖS Mrd und Prozent (gerundet) 

947 62,4 Bund 
253 16,7 8 Länder 
140 9,2 Wien 
178 11,7 Gemeinden 

1.340 88,3 Summe ohne 
Gemeinden 

1.518 100 Summe 
Ouelle: ÖSTAT 1997 

Die Ausgaben der Kunstsektion bet ru­
gen 1997 ca . öS 1,177 Mrd. Dies ent­
spricht einem Anteil von ca . 14,4% an 
den Kultur-Bundesausgaben oder von 
ca . 7,3% an den Kulturausgaben des 
Bundes und der Länder insgesamt. 
Der Kultur-Bundesanteil an den gesam­
ten Bundes-Bruttoausgaben (ÖS 947 
Mrd) betrug ca . 0,9%, an den Brutto­
ausgaben von Bund und Ländern zu­
sammen (ÖS 1.340 Mrd) ca. 0,6%. Im 
Vergleich dazu machten der Kultur­
ante il der 8 Länder (ohne Wien) an 
ihren Gesamt-Bruttoausgaben (ÖS 253 
Mrd) ca. 2,0% aus, an den Gesamt­
Bruttoausgaben von Bund und Län-
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Ausgaben für Kultur 1997 von 
Bund und Ländern in ÖS Mio und 
Prozent (gerundet) 

8.186,3 50,6 Bund 
5.131,7 31,8 8 Länder 
2.841 ,3 17,6 Wien 
7.973,0 49,4 9 Länder 
16.159,3 100 Summe (Bund + 

Länder) 
Quelle: ÖSTAT 1997 

Gemessen an den jeweiligen sonsti­
gen Bruttoausgaben geben vor allem 
die Gemeinden, aber auch die Bundes­
länder (inklusive Wien) überproportio­
nal viel für Kultur aus. Dieses Verhä lt­
nis ergibt sich aus der Tatsache, daß 
al les, was nicht verfassungsrechtlich 
als Bundessache definiert wurde, 
grundsätzlich als Landessache gilt: 
Dazu zäh len u.a. auch Kunst und 
Kultur. 

Beim Vergleich der Kulturausgaben 
1997 mit jenen des Vorjahres zeigen 
sich gegensätzliche Entwicklungen . 

1996 
882,1 
242,4 
135,2 

1.259,7 

1997 
947,0 
253,0 
140,0 

1.340,0 

Bund 
8 Länder 
Wien 
Summe 
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Steigerung und Rückgang der Kulturausgaben der Länder 1996 bis 1997 
in ÖS Mio und Prozent (gerundet) 

Steigerung/Rückgang 
1997 

ÖS Mio 
429,7 
674,3 
772 ,0 

1996-1997 
ÖS Mio % 
+124,9 +40,9 

+6,1 
+4,9 
+3,1 
+ 1,8 
-1 ,2 

Vorarlberg 
+38,9 Tirol 
+36,6 Steiermark 

W ien 2.841,3 
483,4 
463,6 

1.298,6 
821,5 
188,5 

+84,8 
+9,0 
-5,8 

Salzburg 
Kärnten 
Oberösterreich 1) 

Niederösterreich 
Burgenland 

-19,6 -1 ,5 
-55,2 -6,3 
-20,4 -9,8 

Ouelle: ÖSTAT 1997 
1) Voranschlag 1997 

Einerseits konnte die Kunstsektion 
und die Mehrheit der Bundesländer 
ihre Kulturausgaben gegenüber 1996 
steigern, andererseits sind die Bundes­
Kulturausgaben insgesamt zurückge-
gangen. Die B I (ohne 
Wien) erhöhten 1997 ihre Kulturausga­
ben gegenüber 1996 um ca. öS 108,4 
Mio bzw. 2,2 %. Der Vergleich zu den 
Kulturausgaben im Jahr 1990 zeigt 
eine Steigerung um ca . öS 1.765,82 
Mio bzw. 52,5%. Wien steigerte se ine 
Kulturausgaben gegenüber 1996 um 
ca. ÖS 84,84 Mio bzw. 3, 1 %, gegenü­
ber 1990 um ca. ÖS 955,03 M io bzw. 
50,6%. Eine Steigerung der Kulturaus­
gaben konnte auch in Salzburg, der 
Steiermark, Tirol, vor allem aber in Vor­
arlberg (Bau des Kunsthauses Bre­
genz) erreicht werden. Trotz der insge­
samt positiven Entwicklung mußten 
die Kulturbudgets 1997 in Kärnten, 
Niederösterreich, Oberösterreich und 
im Burgenland einen Rückgang ver­
zeichnen . 

Die Ku lturausgaben des es 1997 
wurden von ÖS 8.407,4 M io (1996) auf 
öS 8.186,3 Mio (1997) gekürzt. Dieser 
Rückgang von öS 221,1 Mio entspricht 
ca . 2,7%. Bemerkenswert ist aber, daß 
die Ausgaben der Kunstsektion als Teil 
der Bundesausgaben von ÖS 1.134,2 
Mio (1996) auf ÖS 1.176,8 Mio (19971, 
das heißt um ÖS 42,6 Mio bzw. 3,8%, 
gesteigert werden konnten. Wäh-
rend die Kulturausgaben des Bundes 
1997 mit 42,3 % (Höchstwert 1996 
mit 46,2 %) und die von Bund und Län­
dern zusammen mit 46,8% Steigerung 
(Höchstwert 1996 mit 47,1 %) zwi­
schen den Jahren 1990 und 1997 ähnl i­
che Veränderungen aufwiesen, stieg 
im selben Zeitraum das Budget der 
Kunstsektion allein um 74,4% (1990-
1996 um 68,1%). 

Aus dem seit den 70er Jahren anhal­
tenden Kulturboom könnte geschlos­
sen werden, daß die gesamten Kul-
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turausgaben der ordentl ichen Haus-
halte von B r sprung-
haft angestiegen wären; sie sind je­
doch zwischen 1976 und 1996 nur von 
1,12% Anteil an deren gesamten all­
gemeinen Bruttoausgaben (öS 3.643 
Mio) im Jahre 1976 auf 1,29% (öS 
16.187 Mio) im Jahre 1996 angestie­
gen und 1997 erstma ls auf 1,21 % (ÖS 
16.159 Mio) gesunken. Im Ze itraum 
1990- 1997 stieg dieser Anteil von 
1,27% (1990) auf den Höchstwert von 
1,33% (1993), 1997 lag er bei nur mehr 
1,21 %. Gemessen an der Vergröße­
rung des Kulturangebots - ein Vergle ich 
der im Veransta ltungskalender der 
Wiener Stadtzeitung "Falter" genannten 
Ausste llungen und Termine aus Musik, 
Theater, Literatur usw. von 1984 mit 
1994 zeigt eine Verdreifachung inner­
halb nur eines Jahrzehnts (Pelinka u.a., 
1994) - ist innerhalb der letzten 21 
Jahre dieser Anstieg des Anteils um 
0,09% im Jahre 1997 (Höchstwert 
1996 mit 0,17%) deutlich unterpropor­
tional. Dem großen Kulturboom ist in 
Österreich also keine ebensolche Real­
steigerung der öffentl ichen Ausgaben 
im Kulturbereich gefolgt. Der gesamte 
"neue Kulturbereich" jenseits von Bun­
destheatern und Festspielen konnte 
von der öffentlichen Hand durch Ein­
sparungen bei den großen etablierten 
Institutionen, durch die erwähnte Stei­
gerung des Anteils der Kunst- und 
Ku lturausgaben an allen Ausgaben (zu­
mindest bis 1996) sowie durch lang­
sam greifende Umschichtungsmaß­
nahmen finanziert werden . Die Kultur­
ausgaben der Gemeinden, der Länder 
und des Bundes betrugen 1996 zu­
sammen ca. ÖS 21,2 Mrd (Gemeinde­
Daten 1997 nicht verfügbar). Mit ihrem 
Budget 1997 von ÖS 1,15 Mrd verwal­
tet die somit ca. 5,4% 
aller öffentlichen Ausgaben für Kunst 
und Kultur in Österreich . 

Der Anteil der Kunst- und Kultu raus­
gaben der Gemeinden, der Länder und 

Ausgaben von Bund und Ländern 
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Ausgaben für Kultur von Bund, Ländern und Kunstsektion in ÖS Mio 

Bund Ilncl. KunstsekllOn) und Lander lohne Gemeinden) 

=
==== Bund !lncl. KunstsekllOn) 

Länder lohne Gemeinden) 
Kunstsektion 

Ausgaben für Kultur 1990 bis 1997 von Bund, Ländern und Kunstsektion in ÖS Mio (gerundet) 
1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 

674,8 795,1 946,7 983,0 1.119,4 1.155,2 1.134,2 1.176,8 
5.752,2 6.323,5 7.097,4 7.956,0 8.198,1 8.318,7 8.407,4 8.186,3 
3.365,9 3.545,6 3.838,7 4.317,6 4.727,3 4.812,0 5.023,3 5.131,7 
1.886,3 1.941,1 2.283,0 2.474,8 2.555,9 2.552,4 2.756,5 2.841,3 
5.252,1 5.486,7 6.121,7 6.792,4 7.283,1 7.364,4 7.779,8 7.973,0 

11 .004,3 11.810,2 13.219,1 14.748,4 15.481 ,2 15.683,1 16.187,1 16.159,3 
11 Kunstsekllon: BVA Erfolg und ÖSTAT 1997 IRohfassungl 
2) Bund !lncl. Kunstsekllonl . Bundes-Kulturausgaben nach Dienststellen 1990 -1997 
31 Länder lohne GemeIndeni: Ausgaben der ordentlichen Haushalte ohne Gemeinden Im Kulturbereich; Kulturausgaben Oberösterreich nach Voranschlag 1997 
4) Bund und Lander lohne Gemeinden) Ausgaben der ordentlichen Haushalte ohne Gemeinden Im Kulturbereich 

des Bundes an allen allgemeinen Brut­
toausgaben der genannten Gebiets­
körperschaften ist eine wichtige Kenn­
zahl öffentlicher Kunst- und Kulturfi­
nanzierung eines Staates, wobei als 
"magische Grenze" 1 % aller allgemei­
nen Bruttoausgaben gilt Diese wird 
in Österreich deutlich überschritten: 
Etwa 1,5% aller allgemeinen Brutto­
ausgaben von Bund Litndern ur d 

E' sind Ausgaben für Kunst 
und Kultur. 

Die Frage, wie sich dieser Wert im eu­
ropäischen Vergleich ausnimmt, kann 
gegenwärtig noch nicht vollständig 
beantwortet werden, da entsprechen­
de vergleichende Kulturstatistiken für 
Europa gerade erst in wissenschaftli­
cher Ausarbeitung sind. Vergleicht man 
die Kunst- und Kulturausgaben europäi­
scher Mittelstaaten mit einer Einwoh­
nerzahl von 5 bis 10 Mio Menschen 
und setzt sie in Relation zur jeweiligen 
Bevölkerungszahl, ergibt sich, daß die 
gesamten Kunst- und Kulturausgaben 
aller österreichischen Gebietskörper­
schaften bei diesem Sampie um eini­
ges über dem Durchschnitt liegen. 

75 ruktur der Ausgaben 

Die gesamtstaatlichen Aufwendungen 
(Kommunen, Regionen, Bundesstaat) 
für das, was in den jeweiligen Staaten 
unter Kultur verstanden wird, sind 
etwa in der Schweiz oder in Schwe­
den - bezogen auf das Bruttoinlands­
produkt - wesentlich geringer als die 
österre ichischen Werte . 

Eine wissenschaftliche, vergleichende 
Kulturstatistik wird zwar eine relative 
Vere inheitlichung der Kulturdefinitio­
nen und systematischen Abgrenzun­
gen bringen; ein europäischer Vergleich 
- bezogen auf die Einwohnerzahl 
oder die Wirtschaftskraft (BIP) - wird 
jedoch nach wie vor kritisch relativiert 
werden müssen, da die ungleiche 
Steuergesetzgebung (Abschreibungs­
mögl ichkeiten der Einkommensteuer, 
Umsatzsteuerreduktionen etc.), die 
Bewertung der Personalausgaben des 
Staates im Kulturbereich, die Syste­
matik ordentlicher und außerordentli­
cher Haushalte und die unterschied­
liche Staatsquote bei der Kulturfinan­
zierung in solchen Zahlenvergleichen 
nicht ohne weiteres berücksichtigt 
werden können . 

Ks ll 
B(+Ks)2) 
8 Länder3) 

Wien 
Länder ges3 ) 

B(+Ks)+L4) 
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Anteil der Ausgaben von Bund und Ländern (ohne Gemeinden) für Kultur 
an den Bruttoausgaben in Prozent 

.11-............. 
1,34 

/ f\ 1,32 

_\ 1,30 

) ~ 

/ \ / \ 1,28 

t~ 

\ / \ 1,26 

\ 11 1 1,24 

1,22 

1,20 

1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 

Anteil der Ausgaben von Bund und Ländern (ohne Gemeinden) für Kultur an deren Bruttoausgaben 
in ÖS Mrd und Prozent (gerundet) 
1990 1991 1992 

867,4 937,3 1.032,3 
11,0 11,8 13,2 
1,27 1,26 1,28 

Quelle : ÖSTAT- Kulturstat ist ik 1990 bis 1997 

Der vergleichsweise hohe Stellenw ert 
der öffentlichen Kunst- und Kulturfi­
nanzierung in Österreich steht jedoch 
der geringen Rolle der 

I (' entgegen. Ge-
schätzte ÖS 450 Mio werden von pri­
vater Seite in die Kultur investiert. was 
nur 2,8% der öffentlichen Kulturaus­
gaben (Bund und Länder) in der Höhe 
von öS 16,2 Mrd entspricht. Der priva­
ten Kulturförderung wird in Österreich 
(noch) wenig Bedeutung beigemes­
sen. Die rechtlichen Rahmenbedingun­
gen sind kaum auf private Finanzierung 
von Kunst und Kultur ausgerichtet. 
Jedenfalls ist in Rechnung zu stellen, 
daß Österreich im Vergleich zu ande­
ren Ländern wenige kulturbezogene 
steuerliche Begünstigungen kennt. 

Eine Studie der "Initiative Wirtschaft 
für Kunst' (IWK) vom Oktober 1998, in 
der 500 österreichische Top-Unterneh­
men über deren Kunstsponsoring be­
fragt wurden, zeigt den aktuellen 
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1993 
1106,6 

14,7 
1,33 

1994 
1.170,6 

15,5 
1,32 

1995 
1.289,3 

15,7 
1,22 

Trend in Österreich auf: Neben dem 
Bereich Kunst (43 %) werden gleichzei­
tig auch die Sparten Sport (49 %). So­
ziales (41 %). Wissenschaft (18 %) und 
Umwelt (16 %) gesponsert; innerhalb 
des Kunstbereiches geht dieses Enga­
gement in die Bereiche bi ldende Kunst 
(27 %). Musik (25 %). darstellende 
Kunst (21 %). Literatur (8 %). Film/Foto­
grafie (8%). Architektur/ Design (7 %) 
und Neue Medien (6%). Am häufig­
sten sponsern die Unternehmen mit 
Geld (91 % ), teilweise unterstützen sie 
parallel dazu auch mit Sachmitteln 
(65 %). Dienstleistungen (24%) und 
mit Know-How (21 % ). (Der Standard, 
29. Okt. 1998, 12) 

Die öffentlichen Kulturausgaben wer­
den durch das f inanzielle Engagement 
der Privatwirtschaft (Sponsoring, Mä­
zenatentum) um etwa öS 450 Mio auf­
gestockt. Beide Faktoren zeigen, daß 
Osterreich im europäischen Vergleich 
überdurchschnittlich viel an öffentli­
chen Kulturmitteln zur Verfügung stellt. 
Ein kausaler Zusammenhang zwischen 
der herausragenden Stellung Öster­
re ichs im Kulturbereich und der über­
wiegend öffentl ichen Finanzierung von 
Kultur ist schwer beweisbar. Jedenfalls 
läßt sich aber durch Zahlen ansatzwei­
se belegen, daß die öffentliche Hand 
diese Vorrangstellung Österreichs 
sichern will . 

1996 
1.259,7 

16,2 
1,29 

1997 
1.340,0 

16,2 
1,21 

Bruttoausgaben 
Ku lturausgaben 
Anteil in % 
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11.3 Kunst- und Kultur­
ausgaben des Bundes 

Die Bundesausgaben für Kunst, Kultur 
und Kultus betrugen 1997 insgesamt 
8,186 Mrd öS. Der Anteil der Ausga­
ben für Kunst beträgt dabei öS 1,177 
Mrd bzw. 14,4% . 

Die Kulturausgaben des Bundes sind 
seit der Kompetenz-Neuordnung im 
Jahr 1997 auf drei Min isterien und das 
Bundeskanzleramt aufgeteilt. Die po­
litische Verantwortung für Kunstange­
legenheiten hatte vor 1997 der Bun-

Während der Anteil der Bundes-Kunst­
ausgaben an den Bundes-Gesamt­
Bruttoausgaben sich zwischen 1990 
und 1996 im Bereich von 0,91 % bis 
1,02% bewegte, erreichte er 1997 nur 
0,86%. Gegenüber dem Höchstwert 
1993 (1,02%) entspricht der Wert von 
1997 einer Verringerung um 18,6%, ge­
genüber dem Vorjahrswert 1996 
(0,95%) einem Absinken um 10,5%. 

Ein Vergleich der Bundesausgaben 
nach Kunst- und Kultursparten zeigt, 
daß die Bereiche bildende Kunst, Mu­
sik, Festspiele/Festwochen sowie 
Presse/RundfunkfTV/Film Zuwächse 

Kulturausgaben des Bundes nach Dienststellen und ihre Anteile an den Bundesausgaben 1996 und 1997 
in ÖS Mio und Prozent (gerundet) 
1996 ÖS Mio 1996 % 1997 ÖS Mio 1997 % 

19,7 
14,4 

461,3 5,5 1.615,5 BKA gesamt 
o 0 1.176,8 BKA-Kunstförderung (Anteil) 

BKA-Presseförderung (Antei l) 461,3 5,5 438,7 5,3 
36,8 
20,7 
20,7 

3.026,9 36,0 3.009,6 Bu ndestheate rve rba nd 
2.923,8 34,8 1.691 ,6 BMWV gesamt 

BMWV-Kunsthochschulen (Anteil) 
BMWV-Kunstförderung (Anteil) 

1.789,6 21,3 1.691,6 
1.134,2 13,5 0 o 
1.456,0 17,3 1.364,8 16,7 

2,3 
3,8 
100 

BMUkA (Bundesmuseen, Bundesdenkmalamt, Nationalbibliothek) 
BMaA (Auslandskultur, Kulturinstitute) 196,8 2,3 190,9 

342,6 4,1 313,8 Finanzausgleich (für Theater in Bundesländern außer Wien) 
Summe 8.407,4 100 8.186,3 

Quellen: ÖSTAT·Kulturstatlstlk 1997 (Manuskript); Teilheft zum Bundesvoranschlag 1998 (Innenverwaltung. Kapitel 13: Kunst) 

desminister für Wissenschaft, Verkehr 
und Kunst, seit 1997 liegt sie beim 
Bundeskanzler bzw. beim Staatssekre­
tär für Kunst, Europa und Sport. Die 
Sektion für Kunstangelegenheiten 
wurde im Zuge der Umstrukturierung 
dem als Sektion II 
zugeordnet. Der Bundestheaterver­
band untersteht seit 1997 direkt dem 
Bundeskanzler, vormals dem Bundes­
minister für Wissenschaft, Verkehr 
und Kunst. 

Die Bundesausgaben für Kultur sind 
1997 erstmals gesunken, nämlich von 
ÖS 8,407 Mrd (1996) auf ÖS 8,186 Mrd 
(1997) . Dies entspricht einer Verringe­
rung um ÖS 221,1 Mio oder 2,7%. Bis 
1996 sind sie jedoch ohne Ausnahme 
jährlich gestiegen, und zwar zwischen 
1990 und 1996 immerhin um 46,2 %; 
1997 ist der Vergleichswert gegenüber 
1990 auf 42,3% zurückgegangen . Im 
Gegensatz zu den Bundes-Kulturaus­
gaben insgesamt konnten die Ausga-
ben der bei gleichge-
bliebenem Kunstbudget 1997 gegen­
über 1996 aufgrund von Rücklagen­
entnahmen gesteigert werden, und 
zwar von ÖS 1,134 Mrd (1996) auf 
ÖS 1,177 Mrd (19971. also um ÖS 
42,5 Mio bzw. 3,75%. 
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gegenüber 1996 verzeichnen konnten : 
Die Förderungen der bildenden Kunst 
stiegen immerhin von ÖS 143,438 Mio 
auf ÖS 149,417 Mio (+4,2) %; die 
Musikförderung erhöhte sich von 
öS 55,657 Mio auf ÖS 58,065 Mio 
(+4,3%); die Festpiel- und Festwochen­
förderung steigerte sich von 
öS 121,235 Mio auf ÖS 134,763 Mio 
(+ 11,1%). Die Presse-, Rundfunk-und 
Filmförderung erreichte 1997 mit 
öS 619,392 Mio gegenüber ÖS 611,015 
Mio (1996) eine Steigerung von + 1 ,3%. 
Die Bereiche darstellende Kunst und 
Literatur mußten hingegen Einbußen 
hinnehmen: So wurde die Förderung 
für darstellende Kunst von 
ÖS 3.691,670 Mio (1996) auf 
öS 3.623,608 Mio (1997) reduziert 
(-1,8%). Die Förderung für Literatur 
wurde von ÖS 197,980 Mio (1996) auf 
ÖS 185,832 Mio (1997) gekürzt (-6,2 %). 

Während zwischen 1990 und 1996 das 
gesamte Kulturbudget des Bundes um 
46,2% stieg, beträgt die Steigerungs­
quote von 1990 bis 1997 nur mehr 
42,3%. Bei der Steigerung aller Kultur­
ausgaben des Bundes von öS 5.752 
Mio im Jahr 1990 auf ÖS 8.408 Mio im 
Jahr 1996 ist zu berücksichtigen, daß 
die allgemeinen Bruttoausgaben 
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Anteil der Kulturausgaben an den Bundes-Gesamtbruttoausgaben in Prozent 

Gesamte Ku lturausgaben des Bundes :==== Bundestheaterverband 
Kunstsektion 

Anteil der Kulturausgaben an den Bundes-Gesamtbruttoausgaben und den Bundes-Kulturausgaben 
in ÖS Mio und Prozent (gerundet) 

1990 1991 1992 
614.700,0 664.700,0 723 .000,0 

5.752,2 6.323,5 7.097,4 
0,94 0,95 0,98 

674,8 795,1 946,7 
0,11 0,12 0,13 
11,7 12,6 13,3 

2.288,3 2.496,2 2.710,0 
0,37 0,38 0,37 

1993 
777.000,0 

7.956,0 
1,02 

983,0 
0,13 
12,4 

2.911,1 
0,37 

1994 
822000,0 

8.198,1 
1,00 

1.119,4 
0,14 
13,7 

3.036,9 
0,37 

1995 
909.400,0 

8.318,7 
0,91 

1.155,2 
0,13 
13,9 

3.033,8 
0,33 

1996 
882.100,0 

8.407,4 
0,95 

1.134,2 
0,13 
13,5 

3.026,9 
0,34 

Quelle ' OSTAT-Kulturstatlstlk 1997: Daten Kunstsektion BVA 
B=Bundes 
Ks=Kunstsektlon 
Btv=Bundestheaterverband 

des Bundes im selben Zeitraum um 
43,5 % gestiegen sind; dagegen betru­
gen die Gesamt-Bundes-Kulturausga­
ben 1997 nur mehr ÖS 8.186 Mio, 
während die allgemeinen Bundes-Brut­
toausgaben von 1990 bis 1997 sogar 
um 54,1% angewachsen sind. Die ent­
sprechende Antei lssteigerung zwi­
schen 1990 und 1996 von 0,94% auf 
0,95% an den gesamten allgemeinen 
Bruttoausgaben des Bundes konnte 
1997 mit 0,86 % für den Zeitraum 
1990-1997 nicht mehr erzielt werden . 
Der bisherige Höchstwert 1993 (An­
stieg auf 1,02%) stand in Zusammen­
hang mit der Ausschüttung der soge­
nannten Museumsmil liarde, der Tiefst­
wert 1997 resu ltiert aus dem gegen­
über 1996 erfolgten Rückgang der 
Bundes-Kulturausgaben um -2,7% 
und dem gleichzeitigen Anstieg der 
Gesamt-Bundes-Bruttoausgaben 
um +7,35%. 

Die markanteste Veränderung im ge­
samten Kulturausgabenbereich be-
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trifft die Kunstsektion mit einer abso­
luten Steigerung von 74,4% und einer 
Steigerung des Anteils des Kunstbud­
gets am Bundesbudget von 13,3% im 
Zeitraum 1990 bis 1997. Der Höchst­
wert der Steigerung betrug dabei 
24,2 % im Vergleich zwischen 1990 
und 1994. Mit ÖS 675 Mio betrug das 
Kunstbudget 1990 noch 0,11 % aller 
Bundes-Bruttoausgaben, während es 
1997 mit öS 1.177 Mio mehr als 0,12 % 
aller Bundesausgaben ausmachte 
(Höchstwert 1994 mit fast 0,14%) 
Bemerkenswert sind die geringen Ver­
änderungen beim budgetre levanten 
Bunde the terverband, der seine 
Bruttoausgaben (ohne Abzug der Ein­
nahmen) zwischen 1990 und 1997-
relativ zum Bundesbudget - von 0,37% 
(ÖS 2.288 Mio) bei einem Höchstwert 
1991 von fast 0,38% auf knapp 0,32% 
(öS 3010 Mio) senken konnte. Die An­
teile der Ausgaben der Kunstsektion 
an den Bundes-Kulturausgaben bewe­
gen sich zwischen 1990 und 1997 von 
11,7% bis zum Höchstwert im Jahre 
1997 von 14,4%. 

1997 
947.000,0 

8.186,3 
0,86 

1.176,8 
0,12 
14,4 

3.009,6 
0,32 

B-Brutto ÖS Mio 
B-Kultur ÖS M io 
B-Kultur % 
Ks ÖS Mio 
Ks % des B-Brutto 
Ks % der B-Kultur 
Btv ÖS Mio 
Btv % des B-Brutto 
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11.4 Das Kunstbudget 
nach Abteilungen 
Die Summe aller Förderungen und 
Ankäufe der Kunstsektion des BKA be­
trug 1997 öS 1,15 Mrd. Obgleich dieser 
Betrag nur ca . 7,3% aller in Österreich 
von Gebietskörperschaften (ohne Ge­
meinden) aufgewendeten Kunst- und 
Kulturausgaben (ÖS 16,16 Mrd) und 
nur 14,4% jener des Bundes (öS 8,19 
Mrd) ausmacht, gilt die Kulturpolitik 
der Kunstsektion als wesentliche Dreh­
scheibe kultureller Veränderungen . Um 
sie kristallisieren sich ständig kultu-

kuratoren für bildende Kunst, Musik 
und Film ergänzte die Kulturverwaltung 
durch spartennahes und flexibles Han­
deln. Als weitere wesentliche Struk­
turmaßnahme der letzten Jahre kann 
die über einzelne Publikationsförderun­
gen weit hinausgehende systemati­
sche Verlagsförderung zur Aufrechter­
haltung einer kulturorientierten Ver­
lagslandschaft in Österreich angeführt 
werden . Später und in geringerem 
finanziellen Umfang wurde auch eine 
systematische Förderung österreichi­
scher Privatgalerien eingeführt. Die 
Kunstpolitik der 90er Jahre mußte sich 
vor allem aber mit sozialen und poli-

Verlauf der Abteilungsbudgets 1993 bis 1997 in ÖS Mio (gerundet) 
1993 1994 1995 1996 1997 
11,4 0 0 0 0 Sektions- und Ministerreserve 

11/1 Bildende Kunst 58,4 59,4 59,9 70,1 83,4 
473,9 527,6 530,7 526,9 531,2 11/2 Musik und darstellende Kunst 
110,9 149,0 115,2 121,8 136,9 11/3 Fotografie und Österreichisches Filminstitut 

11/4 Film- und Medienkunst 60,7 63,2 59,9 58,2 68,0 
111,6 152,1 191,811 157,7 151,8 11/5 Literatur und Verlagswesen 

11/6 Kinder- und Jugendliteratur 10,1 12,7 11,1 10,8 13,8 
57,1 59,8 65,6 63,5 63,5 11/7 Bildende Kunst und kulturpolitische Grundsatzabteilung 

11/8 Kulturinitiativen 43,6 49,4 52,8 51,5 76,9 
14,7 11 ,8 0 0 0 11/9 Europäische Union (multilaterale Organisationen) 

11/10 Bi- und multilaterale Auslandsangelegenheiten 
Bundeskuratoren für bildende Kunst (11/5) 
Bundeskuratoren für Musik (11/5) 

8,6 5,2 6,7 6,6 7,9 
o 16,0 24,9 19,0 16,9 
o 10,4 13,0 6,8 0 
o 0 15,4 39,12) 0 Bundeskurator für hundertjahrekino (11/4) 

961,0 1.116,6 1.147,0 1.132,03) 1.150,3 Summe 
Ouellen: Kunstbenchte 1993-1996; Daten 1997 BudgetabteIlung Kunstsektion 
1) Inklus,ve Sonderbudget Frankfurter Buchmesse 
2) ÖS 25.3 M,o (Kapitel 13); ÖS 13.8 M,o (Kapitel 14) 
3) Förderungsentsche,dung 1996 ÖS 1.132 Mio. Budgeterfolg 1996 öS 1.134 M,o 

relle Debatten unterschiedlichen 
Niveaus. Kulturpolitik in Österreich fo­
kussiert sich vor allem auf diesen bud­
getär schmalen Bereich der Förderung 
überwiegend zeitgenössischer künst­
lerischer Äußerungen . 

Die Kunstpolitik der 90er Jahre ist 
durch die Fortführung bewährter Ziel­
setzungen der vorangegangenen Jahr­
zehnte wie etwa die soziale Absiche­
rung der Künstler oder die Interna­
tionalisierung, Modernisierung und Ver­
besserung der Infrastruktur geprägt. 
Die Freiheit der Kunst wurde gegen 
Kunsthaß und -unverständnis einer­
seits und die "neue Gleichgültigkeit" 
andererseits vom Standpunkt einer 
radikalen Liberalität her verteidigt. 

Durch Evaluierungen und Ausgliede­
rungsvorgänge wurden Effizienz und 
Professionalität des Kulturveranstal­
tens in den Vordergrund gestellt. Ein 
eigens entwickeltes System von -
dem Minister bzw. Bundeskanzler 
direkt verantwortlichen - Bundes-

79 S ruktur der Ausgaben 

tischen Veränderungen auseinander­
setzen . Neben manchen lautstark vor­
getragenen öffentlichen Auseinander­
setzungen um Personen und künstleri­
sche Inhalte hatte sie sich den Aus­
wirkungen jener allgemeinen europä­
ischen Entwicklungen zu stellen, die in 
eine Erweiterung, Fragmentierung und 
Differenzierung des kulturinteressier­
ten Publikums in immer zahlreicher 
werdende Szenen und Subszenen mün­
deten. Die Durchlässigkeit zwischen E­
und U-Bereich trug ebenso zur Un­
übersichtlichkeit bei wie das erweiter­
te Veranstaltungsangebot. Diese Ten­
denzen und die zunehmende Media­
lisierung begünstigten die Steuerungs-· 
kraft von Kunstpolitik insgesamt nicht 
übermäßig. Was heute an künstleri­
schen Hervorbringungen rezipiert und 
an Produkten der Copyright-Industrie 
konsumiert wird , darüber entscheidet 
Kunstpolitik - sowohl in qualitativer 
als auch in quantitativer Hinsicht -
immer weniger. 
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Bundesvoranschlag (BVA) und Jahreserfolg 1997 im Vergleich zum Vorjahr in ÖS Mio (gerundet) 

BVA KFB 
1996 

Summe 
1996 

Erfolg 
1996 
65,1 

499,7 

Erfolg KFB 
1996 

9,5 
36,7 

Summe Abteilung 
1996 
74,6 11/1 Bildende Kunst 

536,4 11/2 Musik und darstellende Kunst 

BVA 
1996 
65,0 

500,0 
122,0 
61,0 

116,9 4,6 121,5 11/3 Fotografie und Österreichisches Filminstitut 
59,4 14,0 73,4 11/4 Film- und Medienkunst 

188,4 2,2 190,6 11/5 Literatur und Verlagswesen 
9,6 3,4 13,0 11/6 Kinder- und Jugendliteratur 

189,0 
9,0 

66,2 
51,0 
6,7 

1.069,9 

66,1 0 66,1 11/7 Bildende Kunst und kulturpol. Grundsatzabt. 
51,0 1,0 52 ,0 11/8 Kulturinitiativen 

6,6 0 6,6 11/1 0 Bi- und multilaterale Auslandsangelegenheiten 
80,0 

BVA KFB 
1997 

1.149,9 

Summe 
1997 

1.062,8 

Erfolg 
1997 
76,0 

492,8 

71,4 1.134,2 Summe 

Erfolg KFB Summe Abteilung 
1997 1997 
11,5 87,5 11/1 Bildende Kunst 
38,5 531,3 11/2 Musik und darstellende Kunst 

BVA 
1997 
65,0 

500,0 
122,0 
61,0 

138,3 5,9 144,1 11/3 Fotografie und Österreichisches Filminstitut 
59,5 10,5 70,0 11/4 Fi lm- und Medienkunst 

172,8 0,6 173,5 11/5 Literatur und Verlagswesen 
13,0 3,1 16,1 11/6 Kinder- und Jugendliteratur 
62,7 6,3 69,0 11/7 Bildende Kunst und kulturpol. Grundsatzabt. 
66,4 11,0 77,4 11/8 Kulturinitiativen 

189,0 
9,0 

66,2 
51,0 

6,7 
1.069,9 

6,6 1,4 7,9 11/10 Bi- und multilaterale Auslandsange legenheiten 
80,0 1.149,9 1.088,1 88,7 1.176,8 Summe 

Ouelle. Daten Budgetabteilung Kunstsektion 

Dennoch bieten gerade die populären 
Produkte der Kulturindustrie einerseits 
und die Versuchungen zu politischem 
Populismus andererseits Herausforde­
rungen für eine doppelte Legitima­
tionsstrategie, um das Feld der Kunst 
vor Zerstreuung wie vor fataler Verein­
fachung zu schützen. Als tragfähige 
Le itlinie der Kulturpolitik hat sich in die­
sem Sinn erwiesen, einzelne Bereiche 
wie die bildende Kunst. die Litera tur, 
die Musik oder den Film gezielt zu för­
dern, wozu auch das System der 
Bundeskuratoren beiträgt. 

Durch die Steigerung des Kunstbud­
gets um 74,4% zwischen 1990 und 
1997 wurden Mittel geschaffen, um 
eine Verfeinerung des kulturpolitischen 
Instrumentariums zu finanzieren . Das 
Bekenntn is zu den gewachsenen, tra­
ditionellen Strukturen und das ent­
schiedene Eintreten für die Innovations­
bereiche lassen sich u.a. auch an der 
Entwicklung der Abteilungsbudgets 
ablesen. Der obenstehende Auszug 
aus Kapitel 13, "Kunst", des Bundes­
budgets weist - wie in den vor-
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angegangenen Kunstberichten - abwei­
chende Zahlen gegenüber den Abtei­
lunggsbudgets dieses Kunstberichts 
auf. Die Differenz entsteht durch den 
Unterschied zwischen Förderungsent­
scheidung (Kunstbericht) und Auszah­
lung (Budgeterfolg). Außerdem wer­
den die Mittel der Bundeskuratoren 
aus den Abteilungsbudgets gespeist. 
Zur besseren Übersichtlichkeit werden 
die Kunstförderungsbeitragsmittel 
(öS 88,7 Mio) neben die Budgetmittel 
gestellt. Die aus dem Kunstförderungs­
beitrag (KFB) gespeisten Förderungen 
sind im Teil V dieses Kunstberichts 
mit einem * versehen. 

Betrachtet man die im fünften Teil des 
Kunstberichts detailliert angeführten 
Einzelförderungen in den unterschied­
lichen Bereichen, erkennt man eine 
Politik der Kontinuität und Erneuerung: 
Sowohl Spitzenförderung als auch 
Nachwuchsförderung, sowohl struktu­
relle als auch ereignisbezogene Maß­
nahmen der Internationalisierung und 
Erhöhung der Innovation, sowohl das 
Bekenntnis zum Staat als Garanten für 
den Kunstbereich als auch die Einbe­
ziehung der Wirtschaft durch Spon­
soren, sowohl internationale Oualitäts­
und Marktmaßstäbe als auch soziale 
Absicherung der Künstler, sowohl ak­
tive Strukturarbeit im Umfeld der 
Kunstproduktion als auch reaktive 
Einzelförderung wurden politisch 
ermutigt. 
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g ts (Erfolg) 1997 in ÖS 

11/1 Bildende Kunst 
11/2 Musik und darstellende Kunst 
11/3 Fotografie und Österreichisches Filminstitut 
11/4 Film- und Medienkunst 
11/5 Literatur und Verlagswesen (ohne Kuratorenbudget) 
11/6 Kinder- und Jugendliteratur 
11/7 Bildende Kunst und kulturpolitische Grundsatzabteilung 
11/8 Kulturinitiativen 
11/9 Europäische Union 
11/10 Bilaterale und multilaterale Auslandsangelegenheiten 
Bundeskurator für bildende Kunst 
Bundeskuratorin für bildende Kunst 

e 

Förderungsmaßnahmen im Überblick 

ode Kunst 
Galerieförderung 
Druckkostenbeiträge 
Personenförderung 
Werkankäufe 
Preise 
Künstlerhilfe-Fonds 
Künstlerhilfe 
Summe 

Groß- und Mittelbühnen 
arsteIlende Kunst 

Kleinbühnen, freie Gruppen und einzelne Theaterschaffende 
Prämien für darstellende Kunst 
Orchester, Musikensembles und größere Konzertveranstalter 
Prämien für Musikveranstalter 
Kunstschulen 
Festspiele und ähnliche Saisonveranstaltungen 
Andere gemeinnützige Einrichtungen 
Investitionsförderungen 
Reise-, Aufenthalts- und Tourneezuschüsse 
Andere Einzelförderungen 
Preise 
Künstlerh ilfe 
Summe 

o r ches Filminstitut 
Fotokulturelle Institutionen und Initiativen 
Ausstellungskosten (Fotografie) 
Druckkostenbeiträge (Fotografie) 
Projektförderungen (Fotografie) 
Stipendien (Fotografie) 
Fotoankäufe 
Preise (Fotografie) 
Filmförderungen 
Filmankäufe 
Österreichisches Filminstitut 
Summe 

i L.ng I I-iIM und lIedienkunst 
Vereine und Institutionen 
Veransta ltungen 
Investitionen 
Druckkosten 
Ausstellungen 
Arbeitsstipendien 
Reisekosten 
Drehbuch 

81 ruktur der Ausgaben 

83.451 .077 
531.212.503 
136.863.720 
67.960.707 

151.804.676 
13.787.662 
63 .532.585 
76.921 .985 

o 
7.913.824 
7.692.561 
9.187.570 

10.268.000 
1.690.000 
7.154.000 
7.080.977 

370 .000 
53.500.000 

3.388 .100 
83.451 .077 

227 .970.248 
34.439.400 

670.000 
49.415.017 

1.900.000 
1.080.000 

136.770.000 
42.334.000 
25.514.000 

964.838 
8.615.000 

490.000 
1.050.000 

531.212.503 

7.847.200 
1.028.158 

713.000 
1.765.600 
1.260.996 
1.730.936 

525.000 
446.100 
546.730 

121.000.000 
136.863.720 

34.656.847 
6.654.401 

725.000 
1.747.000 
1.288.359 

812.000 
500.481 
674.000 

Anteile der Abteilungen am Budget 
der Kunstsektion 

Abt.llf l 7,3% 

Abt.11/2 46,2% 

Abt . lI/3 11.9% 

Abt.II/4 5,9% 

Abt.II/5 13,2% 

Abt.llf61 ,2% 
Abt.lI/7 5,5% 

Abt.lI!8 6,7% 

lii
iiiiiiiiilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii __ Abt. 11/10 0,7 % 

Kur. ge5.1,4% 
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Herstellung und Produktion 
Verw ertung 
Ankäufe 
Künstlerh ilfe 
Summe 

Literarische Vereine und Veranstaltungen (inkl. LVG) 
Literarische Publikationen, Verlage, Buchankäufe, Zeitschriften 
Personenförderung 
Übersetzerförderung 
Pre ise 
Künstlerh ilfe 
Summe 

Veranstaltungen und Vereine 
Buch- und Verlagsförderung 
Personenförderung 
Preise 
Summe 

end I teratur 

r.runds t 
Kunstvereine und Künstlergemeinschaften 
Bundesausstellungen und Ku lturabkommen-Ausstellungen 
Auslandsatel iers, -stipendien 
Einzelprojekte 
Arch itektur und Design 
Dokumentation, Forschung und Vermittlung 
Preise 
Summe 

rini i ti &> 

Vereinsförderung 
Dokumentation, Evaluation und Kulturforschung 
Personenförderung 
Preise und Prämien 
Summe 

17.023.230 
1.923.881 
1.500.000 

455.508 
67.960.707 

91.396.809 
43 .954.895 
12.496004 
2.566.800 

750.000 
640 .168 

151 .804.676 Abteilungsbudgets 

7.201.000 
5.838.662 

423.000 
325 .000 

13.787 .662 

26.409 .000 
11 .610 .134 
2.265 .190 
7.508.400 

13.879 .861 
1.600 .000 

260.000 
63.532.585 

74.782 .216 
726.499 
863.270 
550.000 

76.921 .985 

10 Bilater le und multilaterale Auslandsangelegent 
Europarat 
UNESCO 
Bilaterales/Kulturabkommen 
Diverses 
Abt. 11/9 
Summe 

Kunst mit gesellschaftspolitischem Anliegen 
Kunstvermittlung 
Diskurs zur Gegenwartskunst 
Summe 

Einzelförderungen und Künstlergruppen 
Förderung von Strukturen, Institutionen, projektbezogenen 
Organisationsformen 
Initiativen und Kooperationen der "basis wien" 
Traineeprogramm Kunstkritik und -vermittlung 
Arbe itsprogramm Verein Projektraum - "basis w ien" 
Summe 
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975.297 
267 .876 

2.891 .673 
2.418.375 
1.360.603 
7.913.824 

1.553.000 
1.072.000 
5067561 
7.692.561 

1.128.800 

1.831.690 
1.374.830 

296.000 
4.556.250 
9.187.570 
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11.5 Geographische 
Verteilung der Förde­
rungsmittel 

Die Ausgaben des Bundes für Kunst 
und Kultur 1997 in der Höhe von öS 
8,2 Mrd flossen zur überwiegenden 
Mehrheit in die Bundeshauptstadt 
Wien, während der kleinere Teil in die 
Bundesländer und ins Ausland (Kultur­
austausch) ging. Das ergibt sich aus 
den bundesverfassungsrechtlich zuge­
wiesenen Kompetenzen des Bundes 
für wissenschaft lichen und fachtechni­
schen Archiv- und Bibl iotheksdienst, 
Angelegenheiten der künstlerischen 
und wissenschaftlichen Sammlungen 
und Einrichtungen des Bundes (Bun­
desmuseen, Nationalbibliothek), Ange­
legenheiten der Bundestheater, Denk­
malschutz, Kultus, Stiftungs- und 
Fondswesen sowie für Kunsthoch­
schulen . Sämtliche Kulturausgaben 
des Bundes ohne die Förderungen der 
Kunstsektion machten 1997 Bundes­
ausgaben in der Höhe von mehr als 
ÖS 7 Mrd erforderlich. 

Im Berichtszeitraum bezieht sich ein 
Großteil des für Förderungen und 
Kunstankäufe verwendeten Kunstbud­
gets des BKA zwar ebenfalls auf Wien, 
jedoch bei weitem nicht so stark aus­
geprägt wie bei den Kunst- und Kultur­
ausgaben des Bundes insgesamt. Zur 
genaueren Beurteilung der tatsächli­
chen Verteilungsverhältnisse wurde für 
diesen Kunstbericht erstmals eine de­
taillierte Analyse der Förderungspraxis 
vorgenommen . Um die wichtigsten 
Ergebnisse der geographischen Ver­
teilung der Kunstsektionsförderung 
vorwegzunehmen : die regionalen 
Werte von W en betragen bei 
- der Anzahl der Förderungsfäl le 
56,5%, 
- den aufgewendeten Geldmitteln 
50,2%, 
- den Pro-Kopf-Ausgaben öS 137, 
- der Durchschnittsdotierung je Förde-
rung ÖS 107.404, 
- der Abweichung von der gesamt­
durchschnittlichen Förderungsdotie­
rung 11,2%. 

Die im Vergleich zu den übrigen Bun­
desländern überdurchschnittliche 
Schwerpunktsetzung des Kunstbud­
gets des BKA auf die Bundeshaupt­
stadt ist durch kompetenzmäßige, 
gesetzliche oder vertragliche Verpflich­
tungen bedingt, auch wenn bisweilen 
die Auffassung vertreten wird: "Die 
Vergabe von Mitteln des Bundes für 
Kunst und Kultur durch die in Wien 
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ansässigen Bundesinstitutionen 
scheint in Wien lebende Künstler bzw. 
dort ansässige Vereine zu begünsti­
gen. Gleichzeitig wird erwartet, daß 
Länder und Gemeinden vorwiegend 
Kunst und Kultur ihres geographischen 
Bereiches unterstützen." (Schulz u.a. , 
248) Statistisch wird bezüglich der 
geographischen Verteilung der Förde­
rungen das Bild auch dadurch ver­
fälscht, daß die Kunstsektion zwar 
zahlreiche Theater in Wien unterstützt, 
die Finanzierung der Bundesländerbüh­
nen seit geraumer Zeit aber dem Er­
messensspielraum des Bundes entzo­
gen ist, da sie über den Finanzaus­
gleich als pauschale Zuwendung des 
Bundes an Länder und Gemeinden 
zum Erhalt und Betrieb der Theater 
geregelt wird; 1997 waren dies 
öS 313,8 Mio. 

Üblicherweise fördert die Kunstsek­
tion subsidiär, also nur dann, wenn 
zum Erhalt einer Institution oder zur 
Durchführung eines Projektes kommu­
nale oder Landesmittel nicht ausrei­
chen und wenn das Projekt oder die 
Institution von überregionaler Rele­
vanz, von besonderer Bedeutung für 
die Region oder hinsichtlich des inter­
nationalen Kulturaustausches wichtig 
ist. Die Förderungspraxis der Kunstsek­
tion orientiert sich gemäß §2 Abs. 2 
des Kunstförderungsgesetzes 1988 
einerseits an einer kontinuierlichen 
Fortführung von langfristigen Verein­
barungen und andererseits an Kriterien 
der überregionalen, exemplarischen 
oder innovativen Bedeutung, nach 
denen punktuell zusätzlich gefördert 
wird. 

1997 lebten in Wien - gleichzeitig. Bun­
desland, Bundeshauptstadt und Oster­
reichs einzige Mil lionenstadt - 1,6 Mio 
Einwohner bzw. 19,8% der Österrei­
cher. Die beiden größeren Landes­
hauptstädte Graz und Linz sind im eu­
ropäischen Vergleich jedoch nicht als 
"Großstädte" einzustufen, obwohl auch 
dort beachtliche kulturelle Leistungen 
erbracht werden. Wie aber die Bevöl­
kerungsstruktur zeigt, hat von den 
2.300 Städten und Gemeinden Öster­
reichs der überwiegende Anteil nur 
zwischen 1.000 und 2.500 Einwohner. 
(BKA, Kultur/Politik, 22, 27) In Öster­
reich sind - in etwa dem EU-Mittel ent­
sprechend - ca. 3,5% der Erwerbstä­
tigen mit der Erstellung und Verbrei­
tung kultureller Leistungen befaßt. In 
Wien sind es jedoch mehr als 5%, 
während es in kleinen ländlichen Ge­
meinden weniger als 2% sind. 
(Geldner, 1998) 

Geographische Verteilung der 
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In vielen Fällen ist es aus rein pragma­
tischen Gründen sinnvoll, zentrale kul­
turelle Einrichtungen in der Hauptstadt 
zu konzentrieren, weshalb Wien als 
Bundeshauptstadt auch viele kulturelle 
Einrichtungen beherbergt. die Aufga­
ben für den gesamten Bund wahrneh­
men. Daher war es notwendig, die 
Förderungen der Kunstsektion in drei 
Kategorien -

sowie - zu unter-
scheiden . Durch diese strukturelle Dif­
ferenzierung ist es möglich, statisti­
sche Verzerrungen auszuschließen, die 
größtenteils zu Lasten Wiens gehen 
würden . Die Analyse der Verteilung 
der Förderungsmittel der zehn Abtei­
lungen der Kunstsektion zeigt, daß 
1997 von den Gesamtmitteln in der 
Höhe von öS 1.150,3 Mio geogra­
phisch ÖS 1141,7 Mio (99,3%) zuor­
denbar waren, die in insgesamt 3.801 
Förderungsfällen auf die einzelnen 
Förderungsempfänger verteilt wurden. 
Auffällig ist dabei, daß die regionalen 
Förderungen zwar 95,2% der Förde­
rungsfälle ausmachen, aber dabei nur 
38,3% der Mittel ausgeschüttet wer­
den; hingegen verteilen die überregio­
nalen Förderungen mit nur 4,1 % der 
Förderungsfälle 32,3% der Mittel; die 
Großförderungen verbrauchen demge­
genüber bei nur 0,7% der Fälle 
29,4% der Mittel. 

In der Folge sollen einige Anmerkun­
gen zu den beiden Kategorien 

und 
transparent machen, wes­

halb statistisch gewisse Förderungs­
maßnahmen etwa nach Kriterien wie 
Ortsansässigkeit bzw. Bundeslandzu­
gehörigkeit des Förderungsempfän­
gers nicht strikt einem Bundesland 
allein regional zugeschlagen werden 
können. Dies trifft z.B. in der 

(Bildende Kunst) auf den Künst­
lerhilfe-Fonds mit ÖS 53,5 Mio zu, der 
zwar seinen Sitz in Wien hat. die erhal­
tenen Mittel allerdings in ganz Öster­
reich aufteilt. 

In der (Musik und darstel-
lende Kunst) liegt das Hauptgewicht 
der gesamten Förderungen in den 
Bundesländern Wien mit öS 339,4 Mio 
(64,0%). Salzburg mit ÖS 82,2 Mio 
(15,6%) und Vorarlberg mit ÖS 42,3 
Mio (8,0%). Dies bestimmt durch die 
hohen Förderungssummen sehr we­
sentlich die - nicht nur geographische 
- Gesamtverteilung der Förderungs­
mittel der ganzen Kunstsektion auf die 
Bundesländer. "Die regionale Vertei­
lung der großen Orchester, Ensembles 
und Theaterspielplätze weist einen 
hohen Zentralisierungsgrad auf. 
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Hier bewahrheitet sich das Diktum 
vom 'Wasserkopf' Wien bezüglich 
Dichte der Theater und Höhe öffentli­
cher Förderung ." (Wimmer, 245) Sind 
es in Vorarlberg die Bregenzer Fest­
spiele in der Höhe von öS 36,9 Mio 
und in Salzburg die dortigen Festspiele 
- eine historische gesetzliche Ver­
pflichtung für eines der "Aushänge­
schilder" der österreichischen Kultur -
mit insgesamt ÖS 68,5 Mio, so fallen 
in Wien neben zahlreichen überregio­
nal tätigen Institutionen (z.B . mit insge­
samt mehr als öS 43 Mio: Arnold 
Schönberg Center öS 11,5 Mio, MICA 
ÖS 7,5 Mio, Wiener Festwochen ÖS 
6,0 Mio, Klangforum ÖS 5,0 Mio, Mu­
sikalische Jugend Österreichs öS 4,2 
Mio, Wiener Symphoniker ÖS 4,0 Mio, 
Interessengemeinschaft Freie Theater­
arbeit öS 3,2 Mio, Verein zur Förde­
rung und Unterstützung österreichi­
scher Musikschaffender öS 2,0 Mio) 
die beiden großen Konzertveranstalter 
Konzerthaus und Musikverein mit 
zusammen öS 17,0 Mio, vor allem aber 
die Wiener Privattheater wie Theater 
in der Josefstadt. Volkstheater, Thea­
ter der Jugend, Raimund-Theater und 
Wiener Kammeroper mit zusammen 
öS 193,2 Mio ins Gewicht. Dieser 
Privattheaterförderung steht. wie be­
reits erwähnt. eine Zuwendung des 
Bundes im Rahmen des Finanzaus­
gleichs für Bühnen in den Bundeslän­
dern (außer Wien) in der Höhe von 
ÖS 313,8 Mio gegenüber. Bei den 
Förderungen von kleinen Bühnen und 
freien Gruppen ergibt sich, nach Be­
darf und Qualität orientiert, eine an­
nähernd ausgewogene Verteilung auf 
die Bundesländer. So flossen 1997 u.a. 
nach Kärnten und Salzburg jeweils 
ca. öS 3,2 Mio, in die Steiermark ca. 
ÖS 2,8 Mio, nach Niederösterreich ca. 
ÖS 2,4 Mio oder nach Vorarlberg 
1,6 Mio. 

Ein weiteres gewichtiges Beispiel für 
die Notwendigkeit der strukturell berei­
nigten Datenauswertung ist der von 
der (Fotografie und Fi lm­
institut) verwaltete Bundesbeitrag von 
öS 121 Mio für das subventionsverge­
bende Österreichische Filminstitut: 
Diese große Filmförderungseinrichtung 
für den abendfüllenden Spielfilm hat 
ihren Sitz zwar in Wien, steht jedoch 
für Filmschaffende und Produzenten 
in ganz Österreich zur Verfügung. 

Die überregionale Förderung der gro­
ssen filmhistorischen Einrichtungen 
wie Österreichisches Filmarchiv und 
Österreichisches Filmmuseum mit 
zusammen öS 15,6 Mio wie auch die 
Förderung des nicht-kommerziellen 
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Verleihs (Aktion Film Österreich ÖS 
2,3 Mio, Filmladen ÖS 1,3 M io). des­
sen Einrichtungen in Wien ansässig 
sind, bestimmt den auf Wien bezoge­
nen Hauptakzent der 
(Film- und Medienkunst). Zusätzl ich in 
der Bundeshauptstadt befindliche, 
österreichweit tätige Institutionen sind 
z.B.: Kinokurator Ralph Wieser ÖS 4,0 
Mio, Aktion Film Österreich ÖS 2,3 
Mio, Diagonale ÖS 2,1 Mio, Viennale 
ÖS 2,0 Mio, Austrian Film Commission 
ÖS 1,6 Mio (insgesamt ÖS 12,0 Mio) 
Filmproduktion jeder Größenordnung 
ist sehr infrastrukturabhängig und 
europaweit zumeist nur in Großstäd­
ten angesiedelt. 

In den beiden für Literatur zuständigen 
Abteilungen bietet sich hinsichtlich der 
überregionalen Förderungen ein ähnli­
ches Bild : In der (Literatur 
und Verlagswesen) beträgt der überre­
gionale Anteil, der sich zur Gänze auf 
Wien bezieht. da alle wesentlichen, für 
das ganze Bundesgebiet wirksamen 
literarischen Einrichtungen ausschließ­
lich dort beheimatet sind, ÖS 78,6 Mio 
(52,0%). in der t (Kinder-
und Jugendliteratur) ÖS 6,7 Mio 
(48,6%), insgesamt also ÖS 85,3 Mio 
(51,7 %). Durch beide Abteilungen wur­
den allein für das Literaturhaus mit 
seinen Einrichtungen (Dokumenta­
tionssteIle für neuere österreichische 
Literatur, IG Autorinnen Autoren, Über­
setzergemeinschaft, Österreichische 
Exilbibliothek) ÖS 22,3 Mio und für die 
Österreichische Gesellschaft für Lite­
ratur ÖS 3,6 Mio, insgesamt also För­
derungen von ca. ÖS 26 Mio gewährt. 
Auch der Verein KulturKontakt mit 
ÖS 29,3 Mio, die Staatlich genehmigte 
Literarische Verwertungsgesellschaft 
mit öS 14,4 Mio oder die Grazer Auto­
renversammlung mit öS 1) Mio sind 
überregional einzustufen, würden 
jedoch statistisch zu Wien zählen, da 
sie dort ihren Sitz haben. Weitere 
überregionale Finanzierungen betrafen 
mit insgesamt ca . ÖS 8,0 Mio (Abtei­
lung 5) u.a.: Dokumentationsarchiv des 
österreichischen Widerstandes, Haupt­
verband des österreichischen Buch­
handels, Österreichische Dialektauto­
ren und -archive, Österreichische 
Dramatikerinnen Dramatiker Vereini­
gung, Österreichische Kulturdokumen­
tation, Österreichischer P.E.N. Club, 
Verlagsbüro Wien, ARGE österreichi­
sche Privatverlage, Institut für Öster­
reichkunde, Österreichische Gesell­
schaft für Kul turpolitik, Österreichischer 
Schriftstellerverband, Österreichischer 
Übersetzer- und Dolmetscherverband 
Universitas, Schule für Dichtung in 
Wien; weiters sind diesem Bereich 
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mit insgesamt ca. ÖS 6,1 M io (Abtei­
lung 6) u.a. zuzuschlagen : Bibliotheks­
und Medienzentrum für Kinder- und 
Jugendliteratur, Internationales Institut 
für Jugendliteratur und Leseforschung, 
Studien- und Beratungsstelle für 
Kinder- und Jugendliteratur, Öster­
reichische Kinderfreunde. 

In der (Bildende Kunst 
und kulturpolitische Grundsatzabtei­
lung) machen überregionale Förderun­
gen insgesamt ÖS 19,2 Mio oder ca. 
30% des Abteilungsbudgets aus . 
Diese sind großtei ls durch Finanzierun­
gen von öS 11,6 Mio im Bereich der 
Bundesausstellungen und der Ausstel­
lungen im Rahmen von Kulturabkom­
men (Biennalen) bedingt. Überregiona­
le, in Wien ansässige Institutionen sind 
mit Gesamtförderungen von öS 7,6 
Mio u.a . auch: Austria Filmmakers 
Cooperative, Berufsverband der bilden­
den Künstler Österreichs, Berufsver­
einigung der bildenden Künstler Öster­
reichs, Osterreichische Gesellschaft 
für Architektur, Zentralvereinigung der 
Architekten Österreichs, Österreichi­
sche Kulturdokumentation, Design 
Austria , Österreichisches Institut für 
Formgebung, Gesellschaft für öster­
reichische Kunst. 

Vom Budget der Al .ih r (Kultur-
initiativen) beträgt der Anteil an überre­
gionalen Förderungen öS 2,7 Mio, je­
ner der Großförderungen ÖS 25,4 Mio; 
insgesamt sind also ÖS 28,1 Mio bzw. 
36,5% der Gesamtmittel jenem Be­
reich zuzurechnen, der nicht als Regio­
nalförderung von Kulturinitiativen ange­
sehen werden kann. Dies betrifft u.a. 
in Wien die IG Kultur Österreich mit 
ÖS 2,0 Mio, die Österreichische Kultur­
dokumentation mit ÖS 0,4 Mio sowie 
AKKU (Verein für aktuelle Kunst. Theo­
rie und Vermittlung) mit seiner Evalu­
ierungsstudie österreichischer Kultur­
initiativen mit ÖS 0,3 Mio; aus EFRE­
und EU-Ziel-1-Gebiet-Mitteln wurden 
im Burgenland das Aktionszentrum 
Cselley Mühle, die Kulturvereinigung 
KUGA und das Offene Haus Oberwart 
mit insgesamt ÖS 16,9 Mio, in Vorarl­
berg aus BÜG-Investitionsmitteln die 
Remise Bludenz mit ÖS 8,5 Mio 
finanziert. 

Da die Abteilung (Europäische 
Union) über kein eigenes Abteilungs­
budget verfügt. wurde eine die Bun­
destheater betreffende und somit 
überregionale Studie durch die Abtei­
lung 10 in der Höhe von öS 1,4 Mio 
mitfinanziert. 

Geographische Verteilung der 
Förderungsmittel 
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Durchschnittliche Abweichung (+ - %) der Pro-Kopf-Ausgaben für Kultur 
nach Bundesländern 
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Regional Überregional 
Land Fälle Mittel Fälle Mittel 

n % ÖS Mio 
W 2.044 56,5 219,5 

NÖ 238 6,6 24,6 
OÖ 234 6,5 28,4 

S 216 6,0 37,6 
T 152 4,2 25,0 
V 84 2,3 13,6 
B 49 1,4 11,8 

ST 263 7,3 41,9 
K 146 4,0 25,3 

Ausland 191 5,3 9,9 
Summe 3.617 100 437 ,7 

In der (Bi- und multilate-
rale Auslandsangelegenheiten) konn­
ten 61,3 % der Budgetmittel (Euro­
parat, UNESCO, bilaterale Abkommen, 
Kulturabkommen, etc.) geographisch 
zugeordnet werden. Von den regiona­
len Abteilungsmitteln (ÖS 3,6 Mio) 
betreffen 58,3% der Förderungsmittel 
(ÖS 2,1 Mio) überregionale, in Wien 
ansässige Institutionen. 

Bei den bei den 
Zinggl und Reddeker machten etwa die 
Hälfte (49,7%) des 1997 aufgewende­
ten Kuratorenbudgets Finanzierungen 
im überregionalen Bereich aus. Dies ist 
u.a. durch infrastrukturelle - teilweise 
einmalig im ersten Jahr der knapp drei­
jährigen Funktionsperiode erfolgte -
Förderungen (Kuratorenbüro und Jah­
restätigkeit) der beiden in Wien ange­
siedelten Kuratorenstützpunkte "De­
pot" mit ÖS 4,3 Mio und "basis wien" 
mit öS 4,1 Mio bedingt. Die von diesen 
Vereinen durchgeführten Eigenprojekte 
waren inhaltlich stark auf die übrigen 
Bundesländer konzentriert, weshalb 
die diesbezüglichen Geldmittel statis­
tisch nicht zu Wien gerechnet werden 

86 ruktur der Ausgaben 

% n % öSMio % 
50,2 155 98,7 368,1 99,9 

5,6 1 0,6 0,3 0,1 
6,5 0 0 0 0 
8,6 0 0 0 0 
5,7 0 0 0 0 
3,1 0 0 0 0 
2,7 0 0 0 0 
9,6 0 0 0 0 
5,8 0 0 0 0 
2,3 1 0,6 0,1 0,1 
100 157 100 368,5 100 

können, sondern als "überregional" be­
wertet werden. So finden sich bei Ku­
ratorin Reddeker neben der Finanzie­
rung des Kuratorenbüros im Arbeits­
programm des Vereins Projektraum 
("basis wien") u.a. die Projekte "basista­
ge - Offene Ateliers, Kunst und Dis­
kussion" als Vermittlungsprogramm in 
den Bundesländern, "Curators in Resi­
dence - Internationale Kuratoren in 
Österreich" und der "Servicepool Video­
produktion" oder im Kooperations­
bereich der Verband österreichischer 
Galerien moderner Kunst. 

Um im Bereich der bi ldenden Kunst­
und dies könnte für alle Kunstsparten 
model lhaft sein - einen höheren Grad 
einer Dezentralisierung zu erreichen, 
plädiert die Kuratorin Reddeker für die 
Errichtung gesamtösterreichischer 
Service- und Informationsnetzwerke 
zur Verbesserung der Präsenz künstle­
rischer und kulturvermittelnder Aktivi­
täten. Als Gründe für die strukturell be­
dingte Wien-Lastigkeit führt sie an: 
"Durch die asynchrone und oftmals 
schwierige Zusammenarbeit der Ver­
waltungseinheiten von Bund, Län-

Großförderungen 
Fälle Mittel 

n % ÖS Mio % 
16 59,3 204,7 61,0 
o 0 0 0 
o 0 0 0 
1 3,7 68,5 20,4 
o 0 0 0 
4 14,8 45,4 13,5 
6 22,2 16,9 5,1 
o 0 0 0 
o 0 0 0 
o 0 0 0 

27 100 335,6 100 
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Durchschnittliche Abweichung (+- % ) der Dotierungen je Förderungsfall 
nach Bundesländern 

1 

I 
I 
I 

J 
l 

W-ll % NO -15% 00+1 % S +44 % T +36% 

Regional Fälle 
Land n % 

W 2.044 56,5 
NÖ 238 6,6 
OÖ 234 6,5 

S 216 6,0 
T 152 4,2 
V 84 2,3 
B 49 1,4 

ST 263 7,3 
K 146 4,0 

Ausland 191 5,3 
Summe 3,617 100 

W 2.044 59,7 
8 Länder 1.382 40,3 

Summe Ö 3.426 100 

dern und Gemeinden werden einer­
seits avancierte Projekte in den Bun­
desländern schwer realisierbar bzw. 
verhindert, andererseits wird für Pro­
jekte kaum erweiterte Wahrnehmung 
ermöglicht. Zudem sind die meisten In­
stitutionen und Entscheidungsgremien 
in Wien konzentriert. Die symbolische 
Unterstützung der Kulturproduzenten 
außerhalb der Bundeshauptstadt kann 
oftmals als mangelhaft bezeichnet 
werden . Der Informationsaustausch ist 
erschwert, da zahlreiche Aktivitäten 
ausschließlich lokal oder regional wahr­
genommen werden und damit von 
überregionaler und internationaler 
Wahrnehmung und Diskussion abge­
schnitten sind. " (Lioba Reddeker, in: 
Weißbuch-Entwurf, 26) 

Die Tabelle auf Seite 86 zeigt die geo­
graphische Auf teilung nach den Bund­
esländern und dem Ausland innerhalb 
der drei Analysekategorien "Regional", 
"Überregional" und "Großförderungen" . 
Regionale Förderungen sind solche, 
die sich nicht ausschließlich auf das 
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V +34% B +99% ST +32% K +43% 

Mittel Einwohner 
ÖS Mio % Ö % öS/Kopf 

219,5 50,2 19,8 137 
24,6 5,6 19,0 16 
28,4 6,5 17,1 21 
37,6 8,6 6,3 74 
25,0 5,7 8,2 38 
13,6 3,1 4,3 39 
11,8 2,7 3,4 43 
41,9 9,6 14,9 35 
25,3 5,8 7,0 45 

9,9 2,3 
437,7 100 100 
219,5 51,3 19,8 137 
208,2 48,7 80,2 
427,7 100 100 

gesamte Bundesgebiet beziehen, 
überregionale beziehen sich ebenso 
wie die Großförderungen auf ganz 
Österreich, wobei der letzteren Kate­
gorie z. B. Festspiele (Salzburg, Bre­
genz) und Großbühnen zugeordnet 
wurden. 

Nach der Anzahl der 
betrachtet weist Wien mit 56,5% den 
höchsten, das Burgenland mit 1,4% 
den niedrigsten regionalen Ante il von 
insgesamt 3.617 Fä llen auf. Überregio­
nal sind bei 157 Förderungsfällen nur 
drei Zuordnungen möglich: Wien hat 
hier mit 98,7% die meisten Förde­
rungsfälle aufzuweisen, während Nie­
derösterreich und das Aus land bei je­
weils nur 1 Förderung mit 0,6% vertre­
ten sind. Die Anzahl der Großförderun­
gen verteilt sich auf Wien mit 59,3 %, 
das Burgenland mit 22,2%, Vorarlberg 
mit 14,8% und Salzburg mit 3,7 %, wo­
bei hier die Nennungshäufigkeit mit 
insgesamt nur 27 Förderungen schon 
sehr gering ist. 

32 
53 

Dotierung 
+-% ÖS Tsd +- % 
+159 107 -11 

-70 103 -15 
-61 122 +1 

+39 174 +44 
-29 164 +36 
-26 162 +34 
-20 240 +99 
-35 159 +32 
-15 173 +43 

52 -57 
121 0 

+159 107 -14 
-39 151 +21 

0 125 0 
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Bei der Verteilung der aufgewendeten 
entfällt auf Wien in allen 

drei Kategorien der größte Anteil. Im 
regionalen Bereich (ÖS 437,7 M io) be­
trägt er 50,2 %, während die übrigen 
Länder zwischen 9,6% (Steiermark) 
und 2,7% (Burgenland) bzw. 2,3% 
(Ausland) aufweisen . Im überregiona­
len Bereich (ÖS 368,5 Mio) gehen bei­
nahe sämtliche Geldmittel mit 99,9% 
nach Wien, was die hohe Konzentra­
t ion österre ichweit tätiger Vereine und 
Institutionen dort beweist. Bei den -
ebenfalls über das jeweilige Bundes­
land hinaus wirksamen - Großförde­
rungen (ÖS 335,6 Mio) beträgt der 
Wien-Anteil 61 ,0%, während Salzburg 
20,4%, Vorarlberg 13,5% und das 
Burgenland 5,1 % erhalten. 

Von den 192 ins l I) gehenden 
Zahlungen für Förderungen und Ankäu­
fe der Kunstsektion in der Gesamthö­
he von ÖS 10 Mio, die fast alle der 
regionalen Kategorie zuzurechnen sind, 
betreffen 79,7 % der Förderungsfälle 
europäische und 20,3% nicht-europäi­
sche Länder. Von den Förderungsmit­
teln bleiben aber nur 68,8% in Europa, 
31 ,2% gehen nach Übersee. Naturge­
mäß betreffen die häufigsten Förde­
rungsaktivitäten (32,8%) das Nachbar­
land Deutschland, woh in auch die mei­
sten Mittel (32,8% der Auslandszah­
lungen) gehen, gefolgt von den USA 
und Frankreich. Bei den europäischen 
Ländern lautet - bezogen auf die auf­
gewendeten Geldmittel - die Reihung 
der fünf wichtigsten Länder: Deutsch­
land (n= 63, ÖS 3,3 Mio) vor Frank­
reich , Tschechien, Italien und der 
Schweiz; bei den Übersee-Nationen 
liegen die USA (n= 40, öS 2,9 Mio), die 
insgesamt nach Deutschland die zwei­
te Stelle erreichen, vor Kuba, Brasilien, 
Japan und Australien, wobei sich hier 
aufgrund der geringen Anzahl von Zah­
lungsfällen bzw. der geringen Höhen 
der Geldmittel eine Reihung eher 
zufällig ergibt. 

Bei der geographischen Verteilung der 
e (Tabelle Sei-

te 87) ergibt sich folgendes Bild : Hin­
sichtlich der Anzahl der 

verbleiben nach Wien (56,5%) für 
die übrigen Länder Anteile zwischen 
7,3% (Steiermark) und 1,4% (Burgen­
land) . Ohne Berücksichtigung der Aus­
landsförderungen beträgt das inner­
österreichische Verhältnis zwischen 
Wien und den 8 Ländern 59,7% ge­
genüber 40,3 %. Bei den aufgewende­
ten I macht Wiens 
Anteil 50,2 % aus; die übrigen Länder 
erreichen Anteile zwischen 9,6% 
(Steiermark) und 2,7% (Burgenland) 

88 ruktur der Ausgaben 

bzw. 2,3 % (Ausland) . Das inneröster­
reichische Verhältnis zwischen Wien 
und den 8 Ländern beträgt 51,3% ge­
genüber 48,7%. Dies zeigt erstmalig, 
daß der Wien-Anteil nur etwa die Hälf­
te der Ausgaben der Kunstsektion 
ausmacht. Gleichzeitig müssen die 
diesbezüglichen aufgrund fehlender 
Daten bislang kolportierten Schätzun­
gen stark nach unten revidiert werden . 
Bei den P 9 0 ist der 
österre ichische Durchschnittswert (in 
der Tabelle mit 100% angesetzt) ÖS 
53; jener des Auslandes ist nicht bere­
chenbar. Wien erhält je Einwohner öS 
137, was mit dem Zweieinhalbfachen 
(+ 159%) genauso einer Überdotierung 
gegenüber dem Durchschnitt ent­
spricht wie der Wert Salzburgs von 
+39% (ÖS 74); die übrigen Länder 
erhalten zwischen ÖS 45 (Kärnten) und 
ÖS 16 (Niederösterreich) und bewegen 
sich somit alle im Bereich der Unter­
dotierung, wobei der Durchschnitts­
wert der 8 Länder ÖS 32 ausmacht. 
Bei den je Förderungsfall 
(jeweils gerundet in öS Tsd) bewegen 
sich das Burgenland (240), Salzburg 
(174), Kärnten (173)' lirol (164), Vorarl­
berg (162), die Steiermark (159) und 
Oberösterreich (122) im Bereich der 
Überdotierung, während W ien (107) 
mit -11 %, Niederösterreich (103) mit 
-15% und das Ausland (52) mit -57% 
bei einem Gesamtdurchschnitt von öS 
121 .000 unterdurchschnittlich dotiert 
sind . Innerösterreichisch ist Wien (107) 
aufgrund der hohen Anzahl von För­
derungsfällen mit -14 % unterdotiert, 
dagegen weisen die 8 Bundesländer 
(151) mit +21 % eine Überdotie-
rung auf. 

Folgender Berichtsteil veranschaulicht 
die Verteilung der a 

auf die einzelnen b 
der Kunstsektion . Während etwa bei 
der der A n (Bildende Kunst) 
der Wien-Anteil bei den Förderungsfäl­
len 59,3% beträgt, machen die Förde­
rungsmittel nur 58,1 % aus, was eine 
geringfügige Unterdotierung gegen­
über dem Durchschnitt bewirkt; dem­
entsprechend bewegen sich die übri­
gen Länder-Anteile bei den Förde­
rungsfällen zwischen 7,9% (Oberöster­
reich) und 0,2% (Burgen land), bei den 
Förderungsmitteln zwischen 9,4% 
(lirol) und 0,1 % (Burgenland, 1 Förde­
rung). Denn die Förderung im Bereich 
der Galerien, die Künstlereinzelförde­
rungen, die Preise und die Werkan­
käufe richten sich nach dem jeweiligen 
Wohnsitz der bildenden Künstler, wo­
bei Wien eine besondere Attraktivi-
tät als Kunstmetropole aufweist. 

Geographische Verteilung der 
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Abteilung 1 Regional 
n % öS % 

Mio 
W 326 59,3 15,4 58,1 

NÖ 39 7,0 1,4 5,4 
OÖ 44 7,9 1,3 4,9 

S 33 6,0 1,5 5,7 
T 40 7,2 2,5 9,4 
V 18 3,3 0,9 3,2 
B 1 0,2 0,1 0,1 

ST 22 4,0 2,5 9,3 
K 14 2,5 0,4 1,6 

Ausland 18 3,3 0,6 2,3 
Summe 555 100 26,6 100 

In der Abteilung 2 (Musik und darstel­
lende Kunst) bezieht sich im regiona­
len Bereich das Hauptgewicht der För­
derungsfälle auch ohne die großen 
Bühnen und Institutionen im Bereich 
der Musik und des Theaters aufgrund 
der ebenfalls großen Dichte an mittle­
ren und kleineren Bühnen sowie 
Musikveranstaltern und -ensembles 
auf Wien (51,5%); die Anteile der übri­
gen Bundesländer bewegen sich zwi­
schen 8,8% (Niederösterreich) und 
2,8% (Burgenland) bzw. 1,6% (Aus­
land). Dagegen zeigt die Verteilung der 
Förderungsmittel eine Verschiebung 
zugunsten der übrigen Länder: Diese 
erreichen Antei le zwischen 9,3% 
(Steiermark), 8,2% (Salzburg, ohne 
Festspiele) und 3,1% (Vorarlberg, ohne 
Festspiele) bzw. 0,6% (Ausland). wäh­
rend Wien nur mehr 50,8% erhält. 

Abteilung 2 Regional 
n % öS % 

Mio 
W 318 51,5 88,0 50,8 

NÖ 54 8,8 9,8 5,7 
OÖ 45 7,3 11,4 6,6 

S 45 7,3 14,3 8,2 
T 21 3,4 8,3 4,8 
V 19 3,1 5,4 3,1 
B 17 2,8 7,9 4,6 

ST 54 8,8 16,1 9,3 
K 34 5,5 11 ,0 6,3 

Ausland 10 1,6 1.1 0,6 
Summe 617 100 173,3 100 

Ohne den Bundesbeitrag für das über­
regionale Österreich ische Fi lminstitut 
von öS 121 Mio beträgt das Budget 
der Abteilung 3 (Fotografie und Film­
institut) ÖS 15,7 Mio. Davon macht der 
Wien-Anteil 53,2% aus; Salzburg hat 
mit 17,5% und die Steiermark mit 
13,7% die größten Antei le der übrigen 
Bundesländer zu verzeichnen. Das 
Burgenland erhie lt 1997 keine Finan­
zierungen im Fotobereich. Die Förde­
rungsfälle vertei len sich dagegen zu 
zwei Drittel auf Wien (66,5%); bei 
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zum Teil bereits geringen Fallzahlen 
weist den höchsten Anteil der übrigen 
Länder Salzburg mit 11)% auf. 

Abteilung 3 Regional 
n % öS % 

Mio 
W 125 66,5 8,4 53,2 

NÖ 10 5,3 0,8 5,4 
OÖ 7 3,7 0,2 1,1 

S 22 11.7 2,8 17,5 
T 2 1.1 0,9 6,0 
V 1 0,5 0,1 0,2 
B ° ° ° ° ST 8 4,3 2,1 13,7 
K 2 1,1 0,1 0,3 

Ausland 11 5,9 0,4 2,7 
Summe 188 100 15,7 100 

Die regiona le Filmförderung der Ab­
teilung 4 (Film- und Medienkunst) in 
der Höhe von ÖS 38,0 Mio legt bei der 
Anzahl der Förderungsfälle mit 80,3% 
den Hauptakzent auf Wien; die Bun­
desländer-Ante ile bewegen sich bei 
teilweise niedrigen Fallzahlen zwischen 
4,6% (Steiermark) und 0,8% (Kärnten), 
das Burgenland ging 1997 leer aus. Die 
Vertei lung der Förderungsmittel zeigt, 
daß Wien mit nur mehr 76,7% unter­
dotiert ist; die Bandbreite der übrigen 
Länderförderung reicht von 5,5% 
(Oberösterreich) bis 0,9% (Kärnten) 
bzw. 0,8% (Vorarlberg). 

Abteilung 4 Regional 
n % öS % 

Mio 
W 297 80,3 29,1 76,7 

NÖ 12 3,2 2,0 5,2 
OÖ 12 3,2 2,1 5,5 

S 10 2,7 0,6 1,6 
T 5 1,4 1,2 3,1 
V 5 1,4 0,3 0,8 
B ° ° ° ° ST 17 4,6 1,9 4,9 
K 3 0,8 0,4 0,9 

Ausland 9 2,4 0,6 1,5 
Summe 370 100 38,0 100 

In der Abteilung 5 (Literatur und Ver­
lagswesen) betreffen im regionalen Be­
re ich 55,4% der Förderungsfälle Wien, 
10,4% beziehen sich aufgrund zahlrei­
cher Übersetzerkostenzuschüsse auf 
das Ausland. Auf die übrigen Bundes­
länder verteilen sich die Förderungs­
fäl le zwischen 7,6% (Steiermark) und 
1,0% (Burgenland) bzw. 0,9% (Vorarl­
berg). Der Regionalanteil der Förde­
rungsmittel beträgt in Wien nur 48,8% 
und bedeutet aufgrund der hohen 
Fallzahlen eine deutliche Unterdotie­
rung gegenüber den übrigen Ländern, 
deren Förderungsmitte lanteile sich 
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zwischen 13,7% (SalzburgL 13,1 % 
(Steiermark) und 0,7% (Vorarlberg) be­
wegen. Hier wirkt sich die Verlagsför­
derung aus, da zahlreiche wichtige ku l­
turorientierte Verlage auch außerhalb 
Wiens angesiedelt sind: Ritter Verlag, 
Wieser Verlag, Drava Verlag, Hermago­
ras Verlag (alle Kärnten, zusammen 
öS 5,8 MioL Residenz Verlag, atto Mül­
ler Verlag (beide Salzburg, zusammen 
ÖS 5,4 MioL Literaturverlag Droschl, 
Verlag Styria (beide Steiermark, zusam­
men ÖS 2,5 Mio), Haymon Verlag 
(Tirol, ÖS 2,0 MioL Bibliothek der Pro­
vinz (Niederösterreich ÖS 1,3 Mio). Ins­
gesamt beträgt jedoch die Verlagsför­
derung der zwischen öS 2,0 Mio und 
ÖS 0,6 Mio finanzierten 13 Verlage 
Wiens immerhin ÖS 14,4 Mio (Reihung 
der Verlage nach Förderungshöhen): 
Picus, Milena, Deuticke, Paul Zsolnay, 
Wespennest, Döcker, Passagen, 
Christian Brandstätter, Sonderzahl, Fo­
lio, Promedia, Turia+ Kant, Löcker. Der 
Anteil der ins Ausland gehenden För­
derungsmittel ist mit nur 3,5% gegen­
über den hohen Fallzahlen stark un­
terdotiert. 

Abteilung 5 Regional 
n % öS % 

Mio 
W 549 55,4 35,4 48,8 

NÖ 46 4,6 2,2 3,0 
OÖ 55 5,5 1,2 1,7 

S 54 5,4 9,9 13.7 
T 34 3,4 3,3 4,5 
V 9 0,9 0,5 0,7 
B 10 1,0 0,8 1,1 

ST 75 7,6 7,2 9,9 
K 56 5,7 9,5 13,1 

Ausland 103 10,4 2,6 3,5 
Summe 991 100 72,6 100 

In der (Kinder- und Ju-
gendliteratur) beträgt der Wien-Anteil 
der Förderungsfälle 44,1 % ; dem ste­
hen jeweils 16,7% in Niederösterreich 
und beim Ausland gegenüber. Die übri­
gen Länder erreichen bei geringen Fall­
zahlen Werte zwischen 9,8% (Steier­
mark) und 1,0% (VorarlbergL das Bur­
genland erhielt 1997 keine Förderun­
gen. Bei den Förderungsmitteln ist 
Wien mit 67,7% gegenüber den För­
derungsfällen überdotiert, die übrigen 
Länder erzielen Anteile von 12,5% 
(Niederösterreich) bis jeweils 0,4 % 
(Salzburg und Vorarlberg) bei jeweils 
geringen Höhen der Förderungs­
summen. 
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Abteilung 6 Regional 
n % öS % 

Mio 
W 45 44,1 4,8 67,6 

NÖ 17 16,7 0,9 12,5 
OÖ 4 3,9 0,3 4,3 

S 2 2,0 0,1 0,4 
T 4 3,9 0,3 3,7 
V 1 1,0 0,1 0,4 
B ° ° ° ° ST 10 9,8 0,3 4,4 
K 2 2,0 0,1 1,8 

Ausland 17 16,7 0,4 5,0 
Summe 102 100 7,1 100 

Der Regionalförderung der 
(Bildende Kunst und kulturpolitische 

Grundsatzabteilung) sind insgesamt 
öS 44,3 Mio in den Bereichen der bil­
denden Kunst (Kunstvereine, Künstler­
gemeinschaften, Einzelkünstler) sowie 
von Architektur und Design (Vereine, 
Einzelprojekte, Stipendien) zuzurech­
nen. 61,0% der Förderungsfälle betref­
fen Wien; die übrigen Länder sind mit 
Anteilen zwischen 7,1% (Steiermark) 
und 1,5% (Kärnten) bei einem Aus­
landsanteil von 5,8% vertreten. 45,8% 
der Geldmittel fließen nach Wien, wäh­
rend die übrigen Bundesländer über 
einen Anteil zwischen 11,6% (Steier­
mark) und 1,8% (Burgenland) bei 
einem Auslandanteil von 9,7% ver­
fügen. 

Abteilung 7 Regional 
n % öS % 

Mio 
W 241 61,0 20,3 45,8 

NÖ 22 5,6 3,8 8,5 
OÖ 21 5,3 1,8 3,9 

S 19 4,8 3,1 7,0 
T 15 3,8 2,6 5,9 
V 11 2,8 1,3 3,0 
B 9 2,3 0,8 1,8 

ST 28 7,1 5,1 11 ,6 
K 6 1,5 1,3 2,8 

Ausland 23 5,8 4,3 9,7 
Summe 395 100 44,3 100 

Im Förderungsbere ich der 
(Kulturinitiativen) ist - durch das För­

derungsziel der Abteilung bedingt - die 
Verteilungsgerechtigkeit unter den 
Bundesländern weitaus größer. Bei 
diesem jüngsten Förderungsbereich 
wird der Großteil der gesamten Abtei­
lungsmittel für die Förderung von Ver­
einen aufgewendet (ÖS 74,8 Mio). 
Insgesamt findet in diesem Bereich 
eine größere Verteilung auf alle Bun­
desländer statt als in den übrigen För­
derungsbereichen der Kunstsektion. 
Bei den reg ionalen Förderungsfällen 
beziehen sich 28,8% auf Wien, 

Geographische Verteilung der 
Förderungsmittel 

III-188-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 91 von 237

www.parlament.gv.at



während die Anteile der übrigen Bun­
desländer (Auslandsfinanzierungen gab 
es 1997 naturgemäß keine) zwischen 
13,6% (Steiermark) und 3,2% (Burgen­
land) ausmachen . Die Verteilung der 
regionalen Förderungsmittel zeigt eine 
noch gleichmäßigere österreichweite 
Streuung: Wien erhält 20,3%, Ober­
österreich 20,0%, den geringsten An­
teil hat wiederum das Burgenland 
mit 4,5% aufzuweisen. 

Abteilung 8 Regional 
n % ÖS % 

Mio 
W 89 28,8 9,9 20,3 

NÖ 35 11,3 3,1 6,4 
OÖ 41 13,3 9,7 20,0 

S 23 7,4 5,1 10,4 
r 25 8,1 5,4 11,1 
V 16 5,2 4,8 9,9 
B 10 3,2 2,2 4,5 

sr 42 13,6 5,9 12,1 
K 28 9,1 2,6 5,3 

Ausland ° ° ° ° Summe 309 100 48,8 100 

In der (Bi- und multilate­
rale Auslandsangelegenheiten) bezieht 
sich bei insgesamt geringen Fallzahlen 
ein Drittel der Förderungsfälle (33,3%) 
auf Wien, auf die übrigen Länder (ohne 
Ausland) entfallen zwischen 14,8% 
(Salzburg) und jeweils 3,7% (Burgen­
land und Kärnten). Von den Förderungs­
mitteln gehen 45,2% nach Wien, die 
übrigen Länder erhalten zwischen 
11,1% (Vorarlberg) und 0,1% (Burgen­
land) bei jeweils geringen Förde­
rungssummen. 

Abteilung 10 Regional 
n % ÖS % 

Mio 
W 9 33,3 1,3 45,2 

NÖ 2 7,4 0,3 10,6 
OÖ 2 7,4 0,2 8,2 

S 4 14,8 0,3 10,0 
r 2 7,4 0,1 3,9 
V 3 11,1 0,3 11,1 
B 1 3,7 0,1 0,1 

sr 3 11,1 0,3 9,1 
K 1 3,7 0,1 1,8 

Ausland ° 0 0 0 
Summe 27 100 2,8 100 

Die Förderungsmittel der beiden 
I J 'en für bildende Kunst, 

Wolfgang Zingg l und Lioba Reddeker, 
werden von der Abteilung 5 verwaltet. 
Von den im - ausgabenbezogen erst 
Mitte 1997 begonnenen - ersten Jahr 
ihrer jeweils fast dreijährigen Funk­
tionsperiode (Gesamtbudget insge­
samt öS 60,0 Mio) aufgewendeten 
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Förderungsmitteln gingen insgesamt 
70,0% der regionalen Förderungsfälle 
(Zinggl 69,2%, Reddeker 70,6%) bzw. 
81,7% der Förderungsmittel (Zinggl 
78,2%, Reddeker 84,1 %) nach Wien, 
bedingt durch die Überproportionalität 
der dort ansässigen Künstler und Ver­
eine. Die Anteile der übrigen Länder ­
nach Kärnten und ins Ausland erfolg­
ten keine Zahlungen - bewegen sich 
bei geringen Fallzahlen bei den Förde­
rungsfällen zwischen jeweils 6,7% 
(Salzburg, Tirol, Steiermark) und 1,7% 
(Niederösterreich, Vorarlberg, Burgen­
land); be i den Förderungsmitteln reicht 
die Bandbreite von 6,8% (Steiermark) 
bis 0,4% (Burgenlandl. 

Kuratoren Regional 
n % ÖS % 

Mio 
W 42 70,0 6,9 81,7 

NÖ 1 1,7 0,2 2,4 
OÖ 3 5,0 0,2 2,4 

S 4 6,7 0,1 1,4 
r 4 6,7 0,4 4,4 
V 1 1,7 0,1 0,5 
B 1 1,7 0,1 0,4 

sr 4 6,7 0,6 6,8 
K 0 ° ° 0 

Ausland 0 0 ° 0 
Summe 60 100 8,5 100 

Die in Kapite l II I im Detail ausgewie­
sene Verte il ung der Förderungen der 
Kunstsektion nach der abteilungsüber­
greifenden, spartenbezogenen 1 -

Systematik wird hinsichtlich der geo­
graphischen Vertei lung durch nachfol­
gende Tabe llen (Regional-Auswertung) 
dargestellt. Diese zeigen die Verteilung 
der Anzahl der Förderungsfälle, der 
aufgewendeten Mittel, der Pro-Kopf­
Ausgaben sowie der Dotierungen in 
elf LI KUS-Sparten je Bundesland bzw 
Ausland. Da sämtliche Förderungen 
des sozia len Bereichs als überregional 
zu bewerten sind, entfällt die LI KUS­
Sparte 12 mangels Regionalförderun­
gen. Aus Gründen der Übersichtlich­
keit und direkten Vergleichbarkeit wer­
den nicht die Absolutwerte, sondern 
die Prozentverhältnisse (Förderungs­
fälle, Förderungsmittel) bzw. die vom 
Durchschnitt (100%) abweichende 
Über- oder Unterdotierung (Pro-Kopf­
Ausgaben, Dot ierung je Förderungs­
fall; +- in %) angeführt. 

Bei der Verteilung der Anza hl der re­
gionalen r r J J 11 liegt Wien in 
sämtlichen LlKUS-Sparten, abgesehen 
von Sparte 11, jeweils an erster Stelle. 
Der Gesamtdurchschnitt beträgt für 
Wien 56,5%; überdurchschnittliche 
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Förderungsfälle in Prozent 
LlKUS 1-11 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

W 56,5 62,5 54,9 64,6 47,5 64,3 60,5 79,7 27,9 70,4 33,3 2,9 
NÖ 6,6 0 5,8 4,2 8,8 5,3 6,2 3,1 11,7 3,7 7,4 25,7 
OÖ 6,5 0 5,4 2,1 9,3 2,9 6,4 3,4 13,8 7,4 7,4 11,4 

S 6,0 0 4,8 8,3 6,9 8,2 6,7 2,6 7,4 3,7 14,8 8,6 
T 4,2 12,5 3,4 4,2 4,4 1,4 5,0 1,6 8,1 7,4 7,4 5,7 
V 2,3 0 0,8 2,1 1,9 6,3 2,7 1,3 5,0 3,7 11,1 0 
B 1,4 0 0,8 2,1 2,5 0,5 1,0 0 3,0 3,7 3,7 20,0 

ST 7,3 12,5 7,5 10,4 11,0 4,8 5,3 4,4 14,1 0 11 ,1 11,4 
K 4,0 12,5 5,3 0 5,2 5,8 1,9 0,8 9,1 0 3,7 14,3 

Ausland 5,3 0 11 ,2 2,1 2,5 0,5 4,3 2,9 0 0 0 0 
Summe 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

W 59,7 62,5 61,8 66,0 48,7 64,6 63,3 82,1 27,9 70,4 33,3 2,9 
8 länder 40,3 37,5 38,2 34,0 51,3 35,4 36,7 17,9 72,1 29,6 66,7 97,1 

Summe Ö 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Förderungsmittel in Prozent 
LlKUS 1-11 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

W 50,2 45,0 50,2 72,7 59,4 60,9 52,3 79,1 21,8 51,5 45,2 4,4 
NÖ 5,6 0 4,1 0,9 10,2 3,4 7,0 4,6 6,5 4,0 10,6 3,8 
OÖ 6,5 0 2,0 0,2 4,3 5,6 3,7 4,9 20,3 6,8 8,2 13,6 

S 8,6 0 12,4 8,4 5,2 12,5 8,2 1,6 8,3 28,2 10,0 5,6 
T 5,7 2,0 4,6 1,7 3,8 1,2 6,8 2,9 11 ,1 6,7 3,9 15,2 
V 3,1 0 0,6 0,9 0,9 6,5 2,5 0,7 9,9 1,3 11,1 0 
B 2,7 0 0,9 1,4 1,4 0,1 0,9 0 4,5 1,3 0,1 20,9 

ST 9,6 50,1 8,7 13,6 11,8 2,8 11 ,1 3,6 12,2 0 9,1 21,3 
K 5,8 2,9 12,6 0 2,0 6,4 1,9 0,8 5,4 0 1,8 15,2 

Ausland 2,3 0 3,9 0,1 0,9 0,8 5,7 1,7 0 0 0 0 
Summe 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

W 51,3 45,0 52,2 72,8 60,0 61,4 55,5 80,4 21,8 51,5 45,2 4,4 
8 länder 48,7 55,0 47,8 27,2 40,0 38,6 44,5 19,6 78,2 48,5 54,8 95,6 

Summe Ö 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1 Wissenschaft 
2 Literatur 

Wien-Werte gibt es in den Sparten 1, Bei der reg ionalen Verteilung der 
3 Presse 
4 Musik 

3, 5, 6, 7, 9, wobei sie beim Filmbe- 'u mi e liegt Wien ebenfalls in 5 Darstellende Kunst 

reich am höchsten (79,7 %) sind. Den sämtlichen LI KUS-Sparten, abgesehen 6 Bildende Kunst 
7 Film 

niedrigsten Anteil hat Wien beim Be- von Sparte 11, jeweils an erster Stelle. 8 Kultunnitlauven 

reich Festspiele (2,9%) zu verzeich- Der Gesamtdurchschnitt beträgt für 9 Aus-, Weiterbildung 
10 Internationaler Kulturaustausch 

nen. Innerösterreichisch hat Wien in Wien 50,2%; bei den einzelnen Spar- 11 Festspiele 

acht Sparten mehr Förderungsfälle auf- ten bewegen sich die Wien-Antei le 
zuweisen als jeweils die übrigen 8 Län- zwischen den beiden niedrigsten Wer-
der zusammen; lediglich in den Spar- ten von 4,4 % (Festspie le) bzw. 
ten 8, 10 und 11 ist der Wien-Anteil 21,8% (Kulturinitiativen) - hier wirkt 
niedriger. Der Gesamtdurchschnitt sich die stärkere Streuung auf die übri-
Wiens steigt unter Vernachlässigung gen Bundesländer in der Sparte 11 mit 
der Auslandszahlungen auf 59,7%, 21,3% (Steiermark) und 20,9% (Bu r-
die 8 Länder erreichen zusammen gen land) bzw. in der Sparte 8 mit 
40,3% . 20,3% (Oberösterreich) aus - und dem 

Höchstwert von 79,1 % (Film) . Die in 
nur sechs Sparten vertretenen Aus-
landszahlungen erzielen ihren Höchst-
anteil in der Sparte 6 (Bildende 
Kunst) mit 5,7% sowie 2 (Literatur) mit 
3,9% bei einem Gesamtdurchschnitt 
von 2,3%. Innerösterreichisch hat Wien 
in 8 Sparten mehr Förderungsmittel 
aufzuweisen als jeweils die übrigen 8 
Länder zusammen ; lediglich in den 
Sparten 1, 8, 10 und 11 ist der Wien-
Anteil niedriger. Der Gesamtdurch-
schnitt Wiens steigt unter Vernachläs-
sigung der Auslandszahlungen auf 
51,3%, die 8 Länder erreichen zu-
sammen 48,7 %. 
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Pro-Kopf-Ausgaben (Abweichung +- in Prozent vom Durchschnitt, gerundet) 
lIKUS 1- 11 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

W +159 +133 +163 +269 +202 +210 +180 +306 +10 +161 
NÖ -70 -77 -95 -46 -82 -61 -75 -66 -78 
OÖ -61 -88 -99 -75 -67 -77 -71 +19 -61 

S +39 +103 +33 -17 +99 +37 -74 +31 +346 
T -29 -75 -42 -79 -53 -86 -12 -64 +35 -17 
V -26 -85 -80 -79 +53 -39 -84 +132 -67 
B -20 -72 -58 -58 -99 -71 +30 -61 

ST -35 +242 -40 -8 -20 -81 -21 -75 -18 
K -15 -58 +88 -71 -8 -71 -88 -23 

Summe Ö " " " " " " " " " " W +159 +133 +163 +269 +202 +210 +180 +306 +10 +161 
8 länder -39 -33 -40 -66 -50 -52 -44 -76 -3 -40 

Dotierung je Förderungsfall (Abweichung +- in Prozent vom Durchschnitt, gerundet) 
lIKUS 1-11 1 2 

W -11 -28 -9 
NÖ -15 -29 
OÖ +1 -62 

S +44 +158 
T +36 -84 +35 
V +34 -26 
B +99 +7 

ST +32 +301 +15 
K +43 -77 +139 

Ausland -57 -65 
Summe " " " W -14 -28 -16 

8 länder +21 +47 +25 
Summe Ö " " " 
Bei der regionalen Verteilung der 

erreicht Wien in sämt­
lichen LlKUS-Sparten, abgesehen von 
Sparte 11, Überdotierungen, wobei der 
Höchstwert in Sparte 7 (Film) liegt. Die 
höchsten Pro-Kopf-Ausgaben erreicht 
Wien in den Sparten 2 bis 7; in den 
Sparten 8 und 10 führt Vorarlberg, in 
Sparte 9 Salzburg und in Sparte 1 (al­
lerdings bei geringen Fallzahlen) die 
Steiermark die jeweilige Rangreihung 
an. Im Gesamtdurchschnitt sind nur 
Wien und Salzburg überdotiert, den 
geringsten Pro-Kopf-Wert erzielt Nie­
derösterreich. Innerösterreichisch hat 
Wien in al len Sparten außer Sparte 11 
höhere Pro-Kopf-Ausgaben aufzuwei­
sen als die übrigen 8 Länder zu­
sammen. 

Bei der regionalen Verteilung der 00 
je Förderungsfall erreicht 

Wien nu r in den Sparten 3, 4, 10 und 
11 Überdotierungen; im Gesamtdurch­
schnitt ergibt dies - neben den noch 
geringeren Werten von Niederöster­
reich und dem Ausland - für Wien eine 
Unterdotierung von -11,2%, während 
das Burgenland das weitaus günstig­
ste Verhältnis zwischen Förderungs­
fällen und Förderungssummen erreicht. 
Innerösterreichisch hat Wien in nur 
vier Sparten bessere Durch-
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3 4 5 6 
+13 +25 -5 -14 
-79 +16 -36 + 11 
-88 -54 +92 -42 
+1 -24 +52 +21 
-59 -13 -19 +36 
-59 -53 +3 -5 
-32 -43 -97 -1 

+31 +8 -42 +110 
-61 +10 +1 

-94 -63 +65 +32 

" " " " + 10 +23 -5 -12 
-20 -22 +9 +22 

" " " " 
schnittsdotierungen aufzuweisen als 
die übrigen 8 Länder zusammen; ins­
gesamt ist Wien mit -14,0% unter­
durchschnittlich dotiert, während die 
übrigen Länder zusammen +20,7% 
über dem Durchschnitt liegen . 

7 8 
-1 -22 

+49 -44 
+46 +47 
-44 +13 

+89 +38 
-48 +97 

+48 
-18 -13 
+7 -41 
-42 

" " -2 -22 
+9 +8 

" " 1 WIssenschah 
2 Literatur 
3 Presse 
4 Musik 
5 Darstellende Kunst 
6 Bildende Kunst 
7 Film 
8 KulturInit iativen 

9 
-27 
+9 
-8 

+6631) 

-9 
-64 
-68 

" -27 
+64 

" 

9 Aus-, W9Iterbildung 
10 Internationaler Kulturaustausch 
11 Festspiele 

1) n=l 

10 11 
+126 -78 

-45 -80 
-52 -21 

+56 -12 
-52 +86 

+157 
-96 +510 
-40 +43 
-75 +118 

" " +126 -78 
-32 +19 

10 11 
+36 +54 
+43 -85 
+ 11 + 19 
-32 -35 
-47 +167 

-1 
-97 +4 
-19 +86 
-52 +7 

" " +36 +54 
-18 -2 

" " 
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11.6 Frauenförderung 

Erstmals werden im Kunstbericht die 
gesamten Förderungsausgaben der 
Kunstsektion geschlechtsspezifisch 
segmentiert und analysiert, da bisher 
lediglich aufgrund von punktuellen Aus­
wertungen oder allgemeinen Schätzun­
gen auf die Anteile der Frauenförde­
rung an den Förderungen der Kunst­
sektion geschlossen wurde. 

Generell läßt sich bei der r 1T 

feststellen: Ohne österreich­
weit in den verschiedenen Kunstspar­
ten das Verhältnis zwischen männl i­
chen und w eiblichen Künstlern in exak­
ten Zahlen aufgrund fehlender Statisti­
ken zu kennen, erscheint innerhalb der 
Förderungen der Kunstsektion der 
Frauenanteil von 36% bei der EinzeI­
personenförderung als keineswegs 
unterrepräsentativ: Wenn auch der An­
teil der geförderten Frauen gegenüber 
Männern hinsichtlich der Anzahl der 
Förderungsfälle dem Verhältnis von 
etw a 1:1,8 und der aufgewendeten 
Geldmittel von etwa 1 :2,1 entspricht, 
so bewegt sich die durchschnittliche 
Förderungshöhe mit 1:1 ,2 auf beinahe 
gleichem Niveau. Obwohl "die Ge­
schichte der Kunst weitgehend eine 
Geschichte der Ausgrenzung des 
künstlerischen Schaffens von Frauen 
ist" (Schulz u.a. , 18), machen bei der 
Personenförderung der Kunstsektion 
Österreichs Künstlerinnen also ein gu­
tes Drittel aus und erhalten in Summe 
ein knappes Drittel der geschlechts­
spezifisch zuordenbaren Förderungs­
summen. 

"Trotz gegenteiliger gesellschaftlicher 
Stereotype über den Künstler/die 
Künstlerin muß man heute davon aus­
gehen, daß Künstler zu sein längst ein 
Beruf wie jeder andere ist (. .)." 
(Schulz u.a. , 13) So betrachtet ist die 
frauenspezifische Förderungsleistung 
der Kunstsektion ein durchaus respek­
tables Ergebnis, wenn man ihr die all­
gemeine Realität von Frauen am 
(nicht-künstlerischen) Art-·t r~ 
gegenüberstellt, wo Frauenarbeit viel­
fach geringer bewertet und daher auch 
schlechter bezahlt wird. Denn trotz 
gleicher Bildung, gleicher Chancen und 
gesetzlich geregelter Gleichstellung 
erhalten Frauen dort nach wie vor für 
gleiche Arbeit durchschnittlich geringe­
ren Lohn als Männer; gleichzeitig sind 
ihre Aufstiegsmöglichkeiten einge­
schränkt, etwa in Top-Führungsposi­
tionen mit einem Frauenanteil von 
maximal 3%. 
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Bei der Kunstförderung ist die Förde­
rungsvergabe bzw. -höhe vom jeweili­
gen Ansuchen abhängig. Betrachtet 
man etwa den überproportionalen 
weiblichen Anteil bei Kunststudenten 
von 56% (1994) und setzt ihn aufgrund 
relativ geringer Drop-Out-Quoten mit 
einem besonders großen Interesse für 
den künstlerischen Beruf gleich, stellt 
sich zwangsläufig die Frage, warum 
die Berufs- bzw. Einkommenschance, 
als Künstler/in zu arbeiten bzw. zu 
leben, für Frauen geringer ist als jene 
für Männer. Im Hinblick auf die Förde­
rungspraxis der Kunstsektion (geringe­
re Anzahl der weiblichen Förderungs­
fälle, geringere Höhe der durchschnitt­
lichen Frauenförderung) bieten sich als 
(extern geprägte) Erklärungsmodelle 
für die - im Vergleich zur Männerför­
derung - bestehende Frauenförderung 
folgende, durch entsprechende Stu-
dien erst zu verifizierende '} 
e an : 

- Es gibt weniger weibliche als männ­
liche Künstler. 
- Frauen suchen seltener um Förde­
rungen an . 
- Frauen haben seltener die Möglich­
keit, Projekte zu realisieren (Marktak­
zeptanz, nicht-künstlerischer Brotberuf, 
mangelnde Unterstützung). 
- Frauen geben ihren Projekten apriori 
geringere Chancen, bewilligt zu wer­
den. 
- Weibliche Kunst hat in der Rezension 
nicht die Qualität männlicher Kunst, 
was zur geringeren Präsenz von Frau­
enkunst am Kunstmarkt bzw. in der 
Öffentlichkeit allgemein führt. 
- Das immer noch bestehende Vorur­
teil einer geringeren künstlerischen 
und/oder intellektuel len Potenz von 
Frauen führt zu einer Diskriminierung 
von Künstlerinnen . 
- Frauen suchen um geringere Förde­
rungsbeträge an . 
- Frauen sind ökonomischer und kom­
men daher mit weniger Geld aus. 
- Frauen bewerten ihre Arbeit selbst­
kritischer oder geringer. 
- Frauen sind eher nebenberufliche 
"Teilzeit"-Künstlerinnen - analog zur 
Teilzeitarbeitskraft - aufgrund der nach 
wie vor existierenden Mehrfachbe­
lastung (Haushalt, Kinder, Berufstätig­
keit) . 
- Frauen machen eher "Kleinkunst" und 
reichen daher kleinere, billigere 
Projekte ein. 

In der Studie "Thema Kunst" heißt es 
bezüglich der Kunstsektion-Förderun­
gen im Bereich bildende Kunst für den 
Untersuchungszeitraum 1992-1994: 
"Aus diesen Daten läßt sich kein 
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direkter Schluß auf eine generelle Dis­
kriminierung von Frauen ziehen (. .. )." 
(Schulz u.a., 243) Der bisweilen vorge­
brachte Einwand, daß die - ohnehin 
nur geringfügige und keineswegs 
systembedingte - Unterrepräsentation 
von Künstlerinnen bei der Förderungs­
praxis der Kunstsektion also institutio­
nell verursacht wird und mit dem Ver­
hältnis der geschlechtsspezifischen 
Besetzung der in Zu-
sammenhang steht, kann ebenso 
leicht widerlegt werden wie die Auf­
fassung, daß "( ... ) beliebig interpretier­
bare Ermessensspielräume den per­
manenten Verdacht (nähren), Kunst­
und Kulturförderung bediene vorrangig 
bestimmte Seilschaften und Lobbies, 
die 'es sich mit den zuständigen Be­
amten richten'. Diese vereinigen in 
ihrer Person unvereinbare Kompeten­
zen, indem sie gleichermaßen die Rah­
menbedingungen der einzelnen Maß­
nahmen bestimmen, die konkrete 
Durchführung übernehmen und dann 
auch noch die Kontrolle der von ihnen 
getroffenen Maßnahmen gewährlei­
sten ( ... )" (Michael Wimmer, in: Weiß­
buch-Entwurf, 21). 

1997 waren in 53 Gremien (25 Jurys, 
16 Beiräte, 10 Abteilungsleitungen, 2 
Bundeskuratoren) insgesamt 249 Fach­
leute mit der Entscheidungsfindung 
bei der Förderungs- und Preisvergabe 
der Kunstsektion beschäftigt. Innerhalb 
dieses entscheidungsbefugten Perso­
nenkreises gab es 107 Frauen, was 
43 % und somit annähernd der vielfach 
geforderten "Egalität der Geschlechter" 
entspricht. Daß u.a. die vermehrte He­
ranziehung von Expertinnen sowie die 
Besetzung der Entscheidungsorgane 
der öffentlichen Hand im Sinne der 
Realisierung des verfassungsmäßig 
eingeräumten Gleichheitsgrundsatzes 
mittlerweile positive qualitative wie 
quantitative Auswirkungen zeigt, be­
weisen die Ergebnisse der Bundes­
förderung von Frauenkunst. 

Von 3.801 Förderungsfällen 
der Kunstsektion im Jahre 1997 lassen 
sich mehr als die Hälfte (55,6%) ein­
deutig geschlechtspezifisch zuordnen. 
Dabei handelt es sich größtenteils um 
Einzelpersonenförderung sowie in 
manchen Fällen auch um geschlechts­
spezifisch eindeutig zuordenbare Ver­
eine bzw. Institutionen. Die meisten 
befinden sich im Bereich der Literatur, 
wie etwa der Milena-Verlag (vormals: 
Wiener Frauenverlag), spezifische 
Frauenvereine (u.a. Frauenhetz - Verein 
für feministische Beratung, Bildung 
und Kultur; Verein Frauenforschung 
und weiblicher Lebenszusammen-
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hang; Verein zur Förderung feministi­
scher Projekte; Verein zur Förderung 
von Frauenkultur), Veranstaltungen von 
Vereinen oder Einzelpersonen zu Au­
torinnen oder Frauenthemen (Ausstel­
lung und Symposium "Elfriede Jelinek", 
"Frauenforum Kulturbüro Skokan' , 
"Mutter, Mythos, Vaterland - Frauen­
alltag im Nationalsozialismus", "Stich­
wort: Frauenbücher - Bücherfrauen"), 
Lesungen von Autorinnen (z.B. Marian­
ne Fritz, Margit Hahn, Margret Kreidl, 
Friederike Mayröcker, Anna Mitgutsch, 
Elisabeth Reichart, Marlene Streeru­
witz); aber auch von Frauen durchge­
führte literarische Einzelprojekte (u.a. 
"Der springende Punkt", "Female Poets 
at Work") wurden in die Analyse der 
Frauenförderung aufgenommen. 

Im Bereich bildende Kunst wurden u.a. 
der Frauenverein "Künstlerinnenverein 
Eigenart" oder die Vereinigung bilden­
der Künstlerinnen Österreichs unter­
stützt. In der Sparte Film- und Medien­
kunst waren 1997 ebenfalls spezifi­
sche Frauenvereine (Verein zur Förde­
rung von Kultur und Wissenschaft von, 
über und für Frauen; Verein zur Förde­
rung feministischer Projekte; Institut 
Intakt - ARGE Bildender Künstlerin­
nen; ARGE "Die Frauen und der Krieg") 
vertreten. Die Abteilung 8 (Kulturinitia­
tiven) finanzierte Frauenvereine wie 
das Autonome FrauenZentrum Inns­
bruck oder das Frauenkulturzentrum 
Salzburg bzw. unterstützte die Ver­
anstaltung "Solidarität Frauen" oder die 
Studie "100 Jahre Frauenstudium an 
der Universität Wien". 

Die übrigen Förderungsfälle (44,6%) -
hier als J s cM n 11 bezeich-
net - beziehen sich u.a. auf Verlage, 
Vereine, Institutionen und Organisatio­
nen, unter denen sich Förderungsem­
pfänger wie z.B. Theater, Festspiele 
oder das Filminstitut befinden, die mit 
großen Förderungsbeträgen bei weni­
gen Förderungsfällen aufscheinen. 
Dadurch verschieben sich die Relatio­
nen beträchtlich, wenn man die Daten 
nicht nach der Anzahl der Förderungs­
fälle, sondern nach der Höhe der För­
derungssummen betrachtet: Die ge­
sch lechtsspezifischen Förderungsfälle 
machen mit ÖS 81,2 Mio nur 7,1 % 
(4,8% Männer, 2,3% Frauen) des ge­
samten Kunstförderungsbudgets in der 
Höhe von öS 1.150,3 Mio aus. Von den 
personenbezogenen Förderungen ge­
hen ca. zwei Drittel an Männer (ÖS 
55,4 Mio); ein Dritte l der Summe (ÖS 
25,8 Mio) wird frauenspezifisch auf­
gewendet. 
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Sektion 11 Fälle Mittel 
n % öS % 

Mio 
M 1.351 35,6 55,4 4,8 
F 761 20,0 25,8 2,3 

M+F 2.112 55,6 81,2 7,1 
neutral 1.689 44,4 1.069,1 92,9 

Summe 3.801 100 1.150,3 100 

Der Frauenanteil an der österreichi­
schen B 01 betrug 1997 im 
Jahresdurchschnitt 51,5 % (ÖSTAT). 
Die generelle Frauenerwerbsquote 
liegt allerdings in Österreich deutlich 
unter jener der Männer 1996 betrug 
diese 59%, während der Erwerbsanteil 
der Männer bei 76% lag (Bundesmi­
nisterium für Arbeit. Gesundheit und 
Soziales, 1997). Die Gründe sind u.a. in 
der immer noch üblichen gesellschaft­
lichen Arbeitsteilung (Kindererziehung 
als Frauendomäne) zu sehen. 

Bei der relativen r ht Jun 
der Frauen im öffentlichen Leben und 
auf dem Arbeitsmarkt liegt Schweden 
voran (UNDP, 1998): Während 1997 
die Österreicherinnen 34% des Natio­
naleinkommens erwirtschafteten, wa­
ren dies bei den Schwedinnen 45%, 
bei den deutschen Frauen 35% und 
bei den Schweizerinnen 32 %; im Par­
lament sind sie mit 24% vertreten (S: 
40%, D: 25%, eH: 20%). bei den hö­
heren Verwaltungs- und Managerpo­
sten haben sie einen Anteil von 24% 
(S: 39%, D: 26%, eH: 28%). und bei 
den Arbeitsplätzen im akademischen 

Geschlechtsspezifische Anteile der 
Förderungsfälle 

Männer 35.6% 
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und technischen Bereich haben sie 
46% (S: 64% , D: 49%, eH: 25%) inne. 

Dem steht - allerdings bei nur sehr be­
dingter Vergleichbarkeit - in der Kunst-
sektion 1997 ein F e ö'd ru s 
ntell von durchschnittlich 36,0% ge­

genüber. Aufgrund wen ig aktueller 
bzw. fehlender Statistiken zur Ge­
schlechterverteilung in den einzelnen 
Kunstsparten Österreichs ist es schwie­
rig, die Verteilung der geschlechts­
spezifischen Förderung der Kunstsek­
tion mit jener des allgemeinen Kunst­
betriebes bzw. des Arbeitsmarktes ins­
gesamt zu vergleichen. So ermittelt 
eine Studie der IG Autorinnen Autoren 
zur sozialen, rechtlichen und materiel­
len Situation österreichischer Au r"n 
r n und Autoren für 1994 einen Frau­
enanteil von 36,0% - exakt derselbe 
Wert wie jener des Kunstsektion-Frau­
enförderungsanteiles - bei haupt-, teil­
und nebenberuflichen literarischen 
Autor/ inn/en . Während der Frauenan­
teil zwischen 1961 und 1994 von 25% 
auf 36% kontinuierlich gestiegen ist. 
fällt er 1997 auf 35%. Demgegenüber 
beträgt der Anteil in den Abteilungen 5 
(Literatur) und 6 (K inder- und Jugendli­
teratur) bei den Förderungsfällen 29,8% 
bzw. 80,0%, bei den Förderungsmit­
teln 27 ,8% bzw. 74,7%; nach der LI­
KUS-Systematik für 1997 lauten in der 
Gruppe "Literatur" die Vergleichswerte 
33,4% der Förderungsfälle und 30,2% 
der aufgewendeten Geldmittel für 
weibliche Autoren. Während die 
Studie "Thema Kunst" (Schulz u.a., 

Geschlechtsspezifische Anteile der 
Förderungsmittel 

Männer 4,8% 
Frauen 2,3% 

neutral 92,9% 
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Förderungen geschlechtsspezifisch 
Fälle Mittel Dotierung 

n % ÖS Mio % ÖS 0 Tsd +- % 
M 1.351 64,0 55,4 68,2 41 +6,6 
F 761 36,0 25,8 31,8 34 -11 ,7 

Summe 2.112 100 81,2 100 38 0 

Fälle L M F M F 
Abt. n n n % % 

11/1 486 284 202 58,4 41,6 
11/2 221 183 38 82,8 17,2 
11/3 141 92 49 65,2 34,8 
11/4 245 151 94 61,6 38,4 
11/5 657 461 196 70,2 29,8 
11/6 50 10 40 20,0 80,0 
11/7 246 132 114 53,7 46,3 
11/8 28 14 14 50,0 50,0 

Kur. 38 24 14 63,2 36,8 
Summe 2.112 1.351 761 64,0 36,0 

Fälle L M F M F 
lIKUS n n n % % 

Wissenschaft 3 2 1 66,7 33,3 
Literatur 707 471 236 66,6 33,4 

Musik 190 170 20 89,5 10,5 
Darstellende Kunst 31 13 18 41,9 58,1 

Bildende Kunst 904 527 377 58,3 41,7 
Film 252 156 96 61,9 38,1 

Kulturinitiativen 20 10 10 50,0 50,0 
Ausbildung 5 2 3 40,0 60,0 

Summe 2.112 1.351 761 64,0 36,0 

209) 1995 einen Frauenanteil von 
39,9% tätiger i dende n lerin 
nen (hauptberuflich 38,6%, nebenbe­
rufl ich 43,6%) ermittelt, w eist das 
Handbuch "Fotokunst in Österreich" 
noch 1991 im Bereich der künstleri­
schen Fotografie einen g c. n 
nen-Anteil von nur 24,2 % aus (Blüml, 
28), dem sechs Jahre später immerhin 
34,8% der Förderungsfälle und 27,3 % 
der Förderungsmittel bei der Förde­
rung der Abteilung 3 (Fotografie) bzw. 
sogar 41,7 % bzw. 35,8% nach der LI­
KUS-Kategorie "Bildende Kunst, Foto­
grafie, Architektur, Kuratoren" gegenü­
berstehen . Diese Beispiele sind als 
Indiz für den Trend zu w erten, daß 
Frauen auch in der Kunst zunehmend 
ihre Präsenz verstärken . 

Bei den aufgew endeten tt r 
entfallen ÖS 25,8 Mio oder 31 ,8% auf 
Frauen, die durchschnittliche Höhe der 
Förderung beträgt ÖS 33.968 bei Frau­
en bzw. öS 40.990 bei Männern. Zur 
besseren Vergleichbarkeit der Frauen­
und Männerwerte veranschaulichen 
die Abweichungen vom Durchschnitts­
wert einer fiktiven Förderungszahlung 
(ÖS 38.460) die jeweilige Über- oder 
Unterdotierung: Während auf der 
Grundlage unterschiedlicher Fall-
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zahlen Männer (n= 1.351) dabei mit 
+6,6% überdotiert sind, beträgt die 
durchschnittliche Frauendoti run 
(n= 761) -11,7 % unter dem Mittelwert. 
Die mittlere Frauenförderung beträgt 
somit 82,9% des entsprechenden 
Männerwertes - ein relativ gutes Er­
gebnis im Vergle ich mit dem allgemei­
nen Arbeitsmarkt etwa in Schweden 
(80 %) bzw. in Österreich, wo seit 1993 
das Frauendurchschnittseinkommen in 
Relation zu den Männereinkommen 
von 69,2 auf 68,3% sank. 

Der F eil bei den geschlechts-
spezifischen de e der 
Kunstsektion beträgt durchschn ittlich 
36,0% . Die jeweiligen Abteilungswerte 
reichen dabei von 17,2 % in der Abtei­
lung 2 (Musik und darstellende Kunst) 
bis 80,0% in der Abteilung 6 (Kinder­
und Jugendliteratur) . Nach der LI KUS­
Systematik bewegen sich die Frau­
enantei le zwischen 10,5% (Musik) 
und 60,0% (Ausbildung), wobei jedoch 
nur vier Kategorien mit ausreichenden 
Fallzahlen Aussagekraft besitzen : die 
Gruppen "Musik" mit 10,5%, "Literatur" 
mit 33,4%, "Film, Kino, Video, Medien­
kunst" mit 38,1% und "Bildende Kunst, 
Fotografie, Architektur, Kuratoren" 
mit 41,7 % Frauenanteil . 
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Mittel L L M F M F 
Abt. n öS Mio öSMio ÖS Mio % % 

11/1 486 14,5 8,9 5,6 61,4 38,6 
11/2 221 10,6 9,0 1,6 84,4 15,6 
11/3 141 6,1 4,4 1,7 72,7 27,3 
11/4 245 15,3 10,4 4,8 68,4 31,6 
11/5 657 19,0 13,7 5,3 72,2 27,8 
11/6 50 1,0 0,3 0,7 25,3 74,7 
11/7 246 10,9 6,3 4,6 58,0 42,0 
11/8 28 1,0 0,5 0,5 49,6 50,4 

Kur. 38 3,0 2,0 1,0 65,4 34,6 
Summe 2.112 81 ,2 55,4 25,8 68,2 31 ,8 

Mittel L L 
LlKUS n ÖS Mio 

Wissenschaft 3 0,1 
Literatur 707 20,0 

Musik 190 8,7 
Darstellende Kunst 31 1,9 

Bildende Kunst 904 35,1 
Film 252 14,6 

Kulturinitiativen 20 0,6 
Ausbildung 5 0,3 

Summe 2.112 81,2 

Die Analyse der 
ergibt fo lgendes Bild: In al len Abteilun­
gen der Kunstsektion sind die für die 
Frauenförderung aufgewendeten Mit­
tel geringer als die der Männerförde­
rung. Absolut betrachtet fördern die 
Abtei lungen 1 (B ildende Kunst) mit 
ÖS 5,6 Mio und die Abteilung 5 
(Literatur) mit ÖS 5,3 Mio die Frauen­
kunst am meisten, während in der Ab­
teilung 8 (Kulturinitiativen) aufgrund ge­
ringer Personenförderung nur ÖS 0,5 
Mio an Geldmittel vergeben werden. 
Beim jewe il igen Geschlechterverhält­
nis (Gesamt-Durchschnitt 31,8%) 
re icht die Bandbreite der Frauenförde­
rung von 15,6% in der Abtei lung 2 
(Musik und darstellende Kunst) bis 
74,7% in der Abteilung 6 (Kinder- und 
Jugendliteratur). Nach der LlKUS-Ver­
te ilung wird der Großteil der Mittel für 
Frauenkunst mit ÖS 12,6 Mio im Be­
reich Bildende Kunst. mit ÖS 6,0 Mio 
in der Literatur und mit öS 5,1 Mio 
beim Film ausgeschüttet, während 

Dotierung L L 
n " 

M F M F 
ÖS Mio ÖS Mio % % 

0,1 0,1 62,7 37,3 
14,0 6,0 69,8 30,2 
7,9 0,8 90,7 9,3 
1,0 0,9 54,9 45,1 

22,5 12,6 64,2 35,8 
9,5 5,1 65,1 34,9 
0,4 0,2 60,3 39,7 
0,1 0,2 29,0 71 ,0 

55,4 25,8 68,2 31,8 

die übrigen Bereiche mit insgesamt 
ÖS 2,2 M io bzw. 8,3% nur marg inal 
bedacht werden. Der Frauenanteil 
beläuft sich bei den nennungsbedingt 
aussagekräftigen Kategorien auf 9,3% 
(Musik). 30,2 % (Literatur), 34,9% 
(Fi lm) und 35,8% (Bildende Kunst) . 

Innerhalb der einzelnen Abteilungen 
der Kunstsektion bewegen sich die je­
weiligen Abweichungen der r " 

'U I un vom neutra-
len Gesamt-Durchschnitt (-11 ,7%) 
zwischen +0,9% (bei allerdings gerin­
gen Fallzahlen) in der Abteilung 8 (Kul­
turinitiativen) bis -17,6 % in der Abtei­
lung 4 (Film und Medienkunst) sowie 
-21,5% in der Abteilung 3 (Fotografie). 
In den übrigen Abtei lungen beträgt die 
Unterdotierung jedoch weniger als die 
durchschnittliche Frauenabweichung 
von -11,7 %. Die LlKUS-Systematik 
zeigt in drei Sparten mit ausreichenden 
Fallzah len eine Sch lechterste Ilung der 
Künstlerinnen: beim Film mit -7,5 %, in 

M F M F 

" " " " Abt. ÖS Tsd ÖS Tsd ÖS Tsd ÖS % ÖS% 
11/1 486 30 31 28 +5,1 -7,2 
11/2 221 48 49 44 +1,9 -9,2 
11/3 141 43 48 34 + 11,4 -21,5 
11/4 245 62 69 51 +11,0 -17,6 
11/5 657 29 30 27 +2,8 -6,7 
11/6 50 20 25 19 +30,1 -3,6 
11/7 246 44 48 40 +8,1 -9,3 
11/8 28 35 35 36 -0,9 +0,9 
Kur. 38 78 81 73 +3,6 -6, 1 

Summe 2.112 38 41 34 +6,6 -11,7 
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Dotierung I I 
n 0 

LlKUS ÖS Tsd 
Wissenschaft 3 26 

Literatur 707 28 
Musik 190 46 

Darstellende Kunst 31 61 
Bildende Kunst 904 39 

Film 252 57 
Kulturinitiativen 20 28 

Ausbildung 5 69 
Summe 2.112 38 

der Literatur mit -9,5% sowie in der 
bildenden Kunst mit -14,0%. 

Auch bei den einzelnen F 
a e lassen sich deutliche Un-

terschiede zwischen den Geschlech­
tern feststellen . Je nach Abteilung gibt 
es zwischen 3 und 16 verschiedene 
Förderungsmaßnahmen, nach der LI­
KUS-Sachthemen-Zuordnung zwischen 
1 und 16. Die am häufigsten aufschei­
nende Förderungskategorie der Kunst­
sektion ist jene der Arbeits- und Werk­
stipendien mit 412 Nennungen 
(19,5 %), am seltensten sind Tra inee­
Projekte (n= 6) Bei der Frauenförde­
rung insgesamt (n= 761, 36,0% Anteil 
an der personenbezogenen Förderung) 
kommen am meisten Projektförde­
rungen sowie Kunstankäufe (jeweils 
n= 118 bzw. 15,5% Anteil an den 
Frauenförderungen) zum Tragen, w äh­
rend die Arbeits- und Werkstipend ien 
(n= 99) als dritthäufigste Gruppe nur 
13,0% der auf Frauen entfallenden 
Förderungsmaßnahmen (im Vergleich 
23,2% als häufigste Männer-Förde­
rungskategorie) ausmachen. 

Der Frauenanteil bei den einzelnen ge­
schlechtsspezifischen F ' ... f-­

n (Gesamt-Durchschnitt 36,0 %) er-

Fälle I 
Abt. n 

Arbeits-, Werkstipendien 412 
Reisestipendien, -kosten 206 

Projektstipendien 127 
Staats-, Dram.-, Musil- Stip. 69 

Druckkosten 146 
Katalogkosten 82 
Atelierkosten 61 

Ausstellungskosten 180 
Projektförderung, -kosten 285 

Ankäufe IWerk-, Foto-, Film-) 333 
Übersetzerkosten 75 

Prämien 63 
Arbeitsbehelfe 35 

Trainee-Projekte 6 
Preise 32 

Summe 2.112 
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M F M F 
0 0 0 0 

ÖS Tsd ÖS Tsd ÖS % ÖS % 
24 29 -5,9 +11,8 
30 26 +4,8 -9,5 
47 40 +1,4 -12,1 
80 47 +30,9 -22,3 
43 33 +10,0 -14,0 
61 53 +5,1 -7,5 
34 23 +20,5 -20,5 
50 82 -27,5 +18,4 
41 34 +6,6 -11,7 

weist sich dabei als höchst inhomo­
gen: Er reicht von den aufgrund gerin­
ger Fallzahlen wenig aussagekräftigen 
Werten in der Kategorie Trainee-Pro­
jekte (n= 4 bzw. 66,7 %) abgesehen -
in Gegenüberstellung zum jeweiligen 
Männeranteil - von 16,0% (Überset­
zerkosten) bis zu 54,1% (Atelier­
kosten) . 

Bei den F rder JnQ b t gen insge­
samt werden die meisten Geldmittel 
für Projektförderungen (22,4 % der Per­
sonenförderung), Arbeits- und Werk­
stipendien (15,7 %) und Kunstankäufe 
(13,3 %) aufgewendet. Bei der Frauen­
förderung besteht dieselbe Rangfolge 
der drei häufigsten Förderungskate­
gorien mit einem jeweiligen Anteil an 
den Frauen-Kunstausgaben von 
23,8%,11,3% bzw. 10,8% . 

Innerhalb der einzelnen Förderungs­
kategorien beträgt der Frauenanteil 
(Gesamt-Durchschnitt 31 ,8%) im ge­
schlechtsspezifischen Vergleich zwi­
schen 22,8% (Arbeits-, Werkstipen­
dien) und 54,6% (Atelierkosten) Die 
Trainee-Projekte mit 76,5% bei nur 
vier Teilnehmerinnen sind nicht 
repräsentativ. 

M F M F 
n n % % 

313 99 76,0 24,0 
127 79 61,7 38,3 

60 67 47 ,2 52,8 
48 21 69,6 30,4 
99 47 67,8 32,2 
46 36 56,1 43,9 
28 33 45,9 54,1 

103 77 57,2 42,8 
167 118 58,6 41,4 
215 118 64,6 35,4 

63 12 84,0 16,0 
42 21 66,7 33,3 
20 15 57,1 42,9 

2 4 33,3 66,7 
18 14 56,3 43,8 

1.351 761 64,0 36,0 
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Dotierung 

Abt. 
Arbeits-, Werkstipendien 
Reisestipendien, -kosten 

Projektstipendien 
Staats-, Dram.-, Musil- Stip. 

Druckkosten 
Katalogkosten 
Atelierkosten 

Ausstellu ngskosten 
Projektförderung, -kosten 

Ankäufe (Werk-, Foto-, Film-) 
Übersetzerkosten 

Prämien 
Arbeitsbehelfe 

Trainee-Projekte 
Preise 

Summe 

100 ruktur der Ausgaben 

I 
n 

412 
206 
127 
69 

146 
82 
61 

180 
285 
333 

75 
63 
35 

6 
32 

2.112 

I M F M F 
0ÖS 0öS 0öS 0öS 0ÖS 

Tsd Tsd Tsd +-% +-% 
31 31 30 +1,6 -4,5 
23 25 19 +9,0 -14,4 
42 51 34 +20,5 -18,3 
99 98 101 -0,8 +1,9 
28 31 21 +10,9 -23,0 
29 29 29 +0,8 -1,1 
44 44 45 -1,1 +0,9 
40 43 35 +8,9 -11,9 
64 72 52 +13,0 -18,5 
32 37 24 +14,8 -26,9 
21 21 22 -1,0 +5,4 
20 21 18 +5,1 -10,1 
15 17 11 +18,0 -24,0 
71 50 81 -29,4 +14,7 
82 106 51 +28,9 -37,2 
38 41 34 +6,6 -11,7 

Auffällig ist bei den verschiedenen För­
derungskategorien der Kunstsektion 
der zum Teil relativ hohe Abweichungs­
grad vom geschlechtsneutralen Förde­
rungsdurchschnitt: Während die unter­
durchschnittliche D r' der ein­
zelnen Frauenförderungen insgesamt 
-11,7 % beträgt, bewegen sich die ent­
sprechenden Einzelwerte der Förde­
rungskategorien zwischen -1,1 % (Kata­
logkosten) und -23,0% (Druckkosten), 
-24,0 % (Arbeitsbehelfe)' -26,9% (An­
käufe) bzw. -37,2 % (Preise). Allerdings 
kann in zwei Kategorien eine - wenn 
auch marginale - überdurchschnittliche 
Dotierung der Frauenförderungen mit 
+0,9% (Atelierkosten) bzw. + 1 ,9% 
(Staatsstipendien etc.) festgestellt wer­
den. Die bedeutenderen Dotierungs­
überhänge von +5,4% (Übersetzerko­
sten) bzw. + 14,7% (Trainee-Projekte) 
resultieren aus den geringen 
Fallzahlen . 
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111. LIKUS-Systematik 
Die Förderungen nach Kunstsparten beziehungsweise 

Förderungsbereichen 
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111.1 Allgemeines 

Auf den folgenden Seiten werden in 
komprimierter und - wie erstmals im 
Kunstbericht 1996 - neu gegliederter 
Form die Subventionsentscheidungen 
der Kunstsektion im Jahr 1997 wieder­
gegeben. Im Gegensatz zur Auflistung 
im Kapitel V (Förderungen im Detail) 
folgt die Anordnung der Förderungen 
nicht dem Schema nach einzelnen Ab­
teilungen der Kunstsektion, sondern 
nach der (Länder­
initiat ive Kulturstatistik), die die öster­
reichweite Vergleichbarkeit der Kultur-

erfolgt nach dem Prinzip des Überwie­
genden. So wurden etwa die Ausga­
ben der Bundeskuratoren der Kunst­
sektion primär der bildenden Kunst, 
aber auch dem Film, der Presse oder 
der Ausbildung zugeschlagen, da es 
sich zwar um strukturelle Ausgaben 
handelt, diese aber doch überwiegend 
jeweils einen der vier genannten 
Bereiche betreffen . 

Die LlKUS-Systematik der Kunstsek­
tion, der neben den 16 "klassischen" 
Bereichen die Kategorie "Soziales" als 
17. Sparte hinzugefügt wurde, enthält -
ohne Berücksichtigung der von den 

Verteilung des Kunstbudgets auf die einzelnen Kunstsparten/Bereiche 1996 und 1997 (gerundet, Reihung nach 
Ausgabenhöhe); Veränderung 1997 im Vergleich zu 1996 in Prozent 

1996 % 1996 ÖS Mio 
Darstellende Kunst 
Film, Kino, Video, Medienkunst 
Festspiele, Großveranstaltungen 
Bildende Kunst, Fotografie, Architektur 
literatur 

24,3 
18,1 
13,7 
10,5 
11,4 

275,6 
205,3 
155,0 
118,2 
128,6 

Musik 
Soziales 
Kulturinitiativen, Zentren 
Internationaler Kulturaustausch 
Presse 
Wissenschaft 
A~sbildung 
Baukulturelles Erbe 
Bibliothekswesen 
Erwachsenenbildung 
Heimat- und Brauchtumspflege 
Hörfunk, Fernsehen 

statistiken aller neun Bundesländer 
herbeizuführen bestrebt ist. Sie gibt 
darüber Auskunft, wieviel Geld in den 
jeweiligen Förderungsbereichen - den 

darstellende Kunst, 
Fi lm, Großveranstaltungen, bildende 
Kunst (ink!. Fotografie und Architektur), 
Literatur, Musik, Soziales, Ku lturinitia­
tiven, internationaler Kulturaustausch, 
Presse, Wissenschaft und Ausbil-
dung - aufgewendet wurde. 
In der vorliegenden Darstellung des 
Kunstbudgets sind auch Förderungsbe­
reiche ausgewiesen, die an sich nicht 
in den Kompetenzbereich der Kunst­
sektion fallen (Wissenschaft, Aus- und 
Weiterbildung)' obwohl sie in den ein­
zelnen Abteilungen integriert sind. Sie 
werden hier - wie alle übrigen LlKUS­
Sparten - explizit angeführt, um einen 
interministeriellen, nationalen und in­
ternationalen Budgetverg leich zu 
ermöglichen. 

Die LlKUS-Zuordnung von nicht ein­
deutig zuordenbaren Förderungen 

104 JUS-Systematik 

8,3 
5,9 
4,2 
2,3 
0,6 
0,4 
0,3 

1 

o 
o 
o 
o 
o 

93,5 
66,7 
47,6 
26,5 

7,3 
4,2 
3,5 

1.1 2 

o 
o 
o 
o 
o 

Kunstsektionsförderungen nicht betrof­
fenen fünf Bereiche Baukulturelles 
Erbe, Bibliothekswesen, Erwachsenen­
bildung, Heimat- und Brauchtumspfle­
ge sowie Hörfunk/Fernsehen - fo lgen­
de zwölf Förderungssparten (Sparten­
Reihung nach LlKUS, in ÖS Mio): 

~ e, Archive, Wissenschaft 
(5,4), 2. literatur (115,5), 3. Presse 
(8,5),4. Musik (106,9),5. Darstel­
lende Kunst (269,9), 6. Bildende 

unst, Fotografie, Architektur, Ku­
atoren (115,9), 7. Film, Kino, Video, 

Medienkunst (189,7),8. Kulturinitia­
liven, Zentren (75,5), 9. Ausbildung, 
Weiterbildung (4,0), 10. lnternatio­
naler Kulturaustausch (35,9), 
11. Großveranstaltungen (145,6), 
17 nziales (77.5) 

Mit diesem parallel zu den Abteilungs­
berichten des Kapitels V (Förderungen 
im Detail) in der LlKUS-Systematik er­
stellten Zahlenwerk werden die Kultur­
förderung der Gebietskörperschaften 

1997 % 
23,5 
16,5 
12,7 
10,1 
10,0 
9,3 
6,7 
6,6 
3,1 
0,7 
0,5 
0,3 

o 
o 
o 
o 
o 

10J 

1997 ÖS Mio 
269,9 
189,7 
145,6 
115,9 
115,5 
106,9 
77,5 
75,5 
35,9 

8,5 
5,4 
4,0 

o 
o 
o 
o 
o 

1.1503 

96/97 + - % 
-2,1 
-7,6 
-6,1 
-2,0 

-10,2 
+14,4 
+16,1 
+58,8 
+35,4 
+16,5 
+29,7 
+15,4 

o 
o 
o 
o 
o 

+ .6 
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Österreichs, aber auch die Kulturaus­
gaben auf europäischer Ebene -
soweit die jeweiligen Daten verfügbar 
waren - untereinander vergleichbar 
gemacht. Um Dimensionen und Rela­
tionen innerhalb der Kulturförderung 
besser sichtbar zu machen, wurden 
Klassen nach der Höhe der Förde­
rungsbeträge je Förderungsempfänger 
gebildet, wobei bei mehr als einer För­
derung die Gesamtsumme je Förde­
rungsempfänger in derselben Förde­
rungsgruppe gebildet wurde . Aus 
Gründen der Vereinheitlichung wurden 
sämtliche Finanzierungsformen (För­
derungen, Stipendien, Zuschüsse, An­
käufe, Prämien, Preise, etc.) in den 
Tabellen unter dem Begriff "Förderun­
gen" subsumiert. In den folgenden 
zwölf Abschn itten über die einzelnen 
Förderungsbereiche im Kapitel 111.2 
w erden nur Beträge über ÖS 500.000 
namentlich aufgeführt. Sämtliche För­
derungen im Detail - auch jene bis 
ÖS 500.000 - finden sich im Kapitel V. 
Wie aus der folgenden Tabelle ersicht­
lich, werden die Einzelförderungen in 
zehn Klassen gegliedert in Summen 
zusammengefaßt (gerundet; Vergleich 
1996-1997 in % und ÖS Mio). 

nen die einzelnen Zahlen in Kapitel V 
(Förderungen im Detail) rasch gefun­
den und nachgelesen werden . Da dort 
sämtliche Zahlen über die Ausgaben 
der Kunstsektion veröffentlicht sind, 
ist das Prinzip der vollständigen und 
kontinuierlichen Berichterstattung ge­
mäß § 10 des Kunstförderungsge­
setzes 1988 weiterhin gewährleistet. 

In Zusammenhang mit der Diskussion 
über einerseits institutionelle bzw. 
strukturelle Förderung und anderer­
seits personenbezogene Förderung ist 
die Gesamtstruktur des Kunstbudgets, 
gegl iedert nach Betragshöhe, von In­
teresse . Die Summe der Förderungen 
über öS 25 Mio macht bereits mehr 
als ein Drittel des gesamten Förderun­
gen der Kunstsektion (38,3%) aus; für 
Kleinförderungen unter öS 80.000 ste­
hen ÖS 79,9 Mio (6,9%) zur Verfügung. 
Förderungen bis ÖS 150.000 machen 
in Summe öS 124 Mio (10,7 %) aus. 
Insgesamt ÖS 218,6 Mio (18,9%) des 
Kunstbudgets sind Förderungen bis 
ÖS 500 .000 gewidmet. Zur Diskussion 
über die Breite der personenbezoge­
nen Förderungen läßt sich feststellen : 
Die Förderungen über ÖS 500 .000 

Beträge ÖS 
bis 80.000 

1996 % 1996 ÖS Mio 1997 % 1997 ÖS Mio 
6,6 75,1 6,9 79,9 

80.001 - 150.000 
150.001 - 500.000 
500.001 - 1.000 .000 
1.000.001 - 2.500.000 
2.500.001 - 5.000.000 
5.000.001 - 10.000.000 
10.000.001 - 25.000.000 
25.000.001 - 50.000.000 
über 50.000 .000 
Summe 

4,9 55,5 3,8 44,1 
10,0 112,7 8,2 94,6 

7,1 80,2 5,4 62,0 
14,5 163,6 11 ,2 128,3 
9,0 102,3 10,0 114,8 
6,5 73,2 7,9 90,8 

10,6 119,6 8,3 95,1 
3,5 40,0 5,1 58,6 

27,4 309,8 33,2 382,1 
100 1.132,0 100 1.150,3 

Die weitere Untergl iederung der LI­
KUS-Sparten-Kapitel - wie etwa "Lite­
ratur" oder "Musik' - übernimmt die in 
den Abteilungen bisher üblichen Unter­
kapitel der verschiedenen Förderungs­
maßnahmen wie "Vereinsförderung", 
"Personenförderung", "Förderung von 
Einzelprojekten" etc. Somit wird die 
Innenperspektive der administrativen 
Ordnung nach Abteilungen - wie etwa 
"Musik und darstellende Kunst" (Abtei­
lung 2) oder "Fotografie und Filminsti­
tut" (Abteilung 3) - mit der Außenper­
spektive (Einteilung nach klar abge­
grenzten Kunstsparten wie "Musik", 
'Darstellende Kunst" oder "Film") ver­
schränkt. Durch die dem Förderungs­
eintrag vorangestellte Zahl, die sich auf 
die jew eilige Abteilung der Kunstsek­
tion bezieht (z.B . 2 Musik und darstel­
lende Kunst, 8 Kulturinitiativenl, kön-

105 LlKUS-Systematik 

betragen ÖS 931,7 Mio (81,1 %) bzw. 
ohne die Sozialmaßnahmen der Kunst­
sektion (ÖS 77,4 Mio) ÖS 854,3 Mio 
(74,3%). Da diese nur Institutionen 
betreffen und der Großteil dieser För­
derungen jährlich wiederkehrende 
Zahlungen (Jahrestätigkeiten) darstel­
len, wird der Spielraum für Akzentuie­
rungen oder Schwerpunktverlagerun­
gen innerhalb des Budgets der Kunst­
sektion stark eingeengt. Die meisten 
Institutionen gehen im Vertrauen auf 
eine kontinuierliche Förderung durch 
alle Gebietskörperschaften mittel- und 
langfristige Verpflichtungen ein. Insge­
samt verbleiben für die Personenförde­
rung und andere personenbezogene 
Maßnahmen (Stipendien, EinzeIprojek­
te, Preise) nur mehr ca . ÖS 60,2 Mio 
(5,2%) aus dem Kunstbudget. Im fo l­
genden werden jene Institutionen 

LlKUS-Systematik 
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ausgewiesen, die - teilweise kumuliert 
durch mehrere Förderungstitel aus 
sämtlichen LI KUS-Sparten - insgesamt 
ab ÖS 3 Mio erhalten haben. Diese 
Beträge ergeben in Summe ÖS 764,2 
Mio und machen somit zwei Drittel 
(66,4 %) der Förderungen der Kunst­
sektion in der Gesamthöhe von 

ÖS 1.150,3 M io aus. Den Großteil die­
ser Gesamtmittel (öS 436,5 Mio bzw. 
37,9% der Gesamtausgaben) erhalten 
23 Institutionen, deren Tätigkeit öster­
reichweit, also überregional ausgerich­
tet ist (in der Tabelle zusätzlich zum 
Bundesland mit "ö" gekennzeichnet). 

Österreichisches Filminstitut (W/Ö) 
Theater in der Josefstadt (W) 
Salzburger Festspiele (S/Ö) 
Volkstheater (W) 
Künstlerhilfe-Fonds (W/Ö) 
Bregenzer Festspiele (V/Ö) 
KulturKontakt (W/Ö) 
Raimund-Theater (W) 
Theater der Jugend (W) 
Dokumentationsstelle für neuere österreichische Literatur (W/Ö) 
Staatlich genehmigte Literarische Verwertungsgesell-
schaft (LVG) (W/Ö) 
Arnold Schönberg Center (W/Ö) 
Wiener Konzerthausgesellschaft (W) 
Österreichisches Filmarchiv (W/Ö) 
Remise Bludenz (V) 
Biennale Venedig 1997 (W/Ö) 
Wiener Kammeroper (W) 
Bundeskuratorin Lioba Reddeker (W/Ö) 
Offenes Haus Oberwart - OHO (B) 

Bundeskurator Wolfgang Zinggl (W/Ö) 
Musikinformationszentrum Austria - MICA (W/Ö) 
Steirischer Herbst (ST) 
Schauspielhaus Wien (W) 
Gesellschaft der Musikfreunde (W) 
IG Autorinnen Autoren (W/Ö) 
Kulturvereinigung KUGA (B) 
Wiener Festwochen (W) 
Inter Thalia Theater (W) 
Residenz Verlag (S) 

Klangforum (W/Ö) 
Österreichisches Filmmuseum (W/Ö) 
Burgenländische Festspiele - Seefestspiele Mörbisch (B) 
Kunsthaus Mürzzuschlag (ST) 
Cselley Mühle Aktionszentrum (B) 

Verein zur Schaffung offener Werkstätten- und Kultur­
häuser - WUK (W) 
Musikalische Jugend Österreichs (W/Ö) 
Elisabethbühne (S) 
Carinthischer Sommer (K) 

Festwochen der alten Musik (T) 
Kinokurator Ralph Wieser (W/Ö) 
Wiener Symphoniker (W/Ö) 
Gesellschaft für österreich ische Kunst (W/Ö) 
Internationales Institut für Jugendliteratur und Lese­
forschung (W/Ö) 
Theater Phönix (OÖ) 
Gruppe 80 (W) 
Österreichische Gesellschaft für Literatur (W/Ö) 
Niederösterreichisches Tonkünstlerorchester (NÖ) 
Ensemble Theater (W) 
Festival der Regionen (OÖ) 
Interessengemeinschaft Freie Theaterarbeit (W/Ö) 
Theaterverein Wien (W) 
Serapionstheater - Odeon (W) 
Theater für Vorarlberg (V) 
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121 .000.000 
76.620.126 
68.520.000 
67 .590.059 
53 .500.000 
36.900 .000 
29.334.322 
23.469.998 
22 .351.996 
14.383.142 

14.367 .160 
11 .500 .000 
11.000.000 
10.700 .000 
10.000.000 
9.434.816 
9.277 .069 
9.187.570 
8.180.000 
7.692.561 
7.500.000 
7.184.000 
6.500.000 
6.150.000 
6.050.000 
6.046.000 
6.000.000 
5.100.000 
5.000.000 
5.000.000 
4.851.810 
4.800 .000 
4.610 .000 
4 .606 .020 

4 .565.000 
4.200.000 
4.200.000 
4 .100.000 
4.000.000 
4 .000.000 
4.000.000 
3 .870.000 

3.865.000 
3.600.000 
3.600.000 
3 .535.734 
3.430.000 
3.300.000 
3.200.000 
3.150.000 
3.150.000 
3.000.000 
3.000.000 

G 17 ') 

LlKUS-Systematik 
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111.2 Die Bereiche Im 
einzelnen 

den Untergruppen der Abteilungen 

Folgende Übersicht veranschaulicht, 
wie sich die zwölf in der Ausw ertung 
der Kunstsektionsförderungen enthal­
tenen einzelnen LlKUS-Gruppen aus 

der Kunstsektion (Beträge in öS) zu­
sammensetzen . Die jeweils erste Zif­
fer bezieht sich auf die entsprechende 
Abteilung der Kunstsektion . Bei Förde­
rungen aus den beiden Kuratorenbud­
gets ist der jeweilige Kurator nament­
lich angeführt, die Ziffer bezieht sich 
auf die jeweilige Untergruppe. 

Förderungsmaßnahmen im Überblick 

1 Mu en, Ar h ve, Wisc;:p ,.h f+ 
1 3.7 Projekte 
2 8 Förderung gemeinnütziger Einrichtungen 
3 1.1 Fotokulturelle Institutionen und Initiativen 
4 4 Druckkostenbeiträge 
5 1 Förderung von literarischen Vereinen, Veranstaltungen und 
Projekten 
7 6 Dokumentation, Forschung und Vermittlung 
8 1 Vereine (Kulturinitiativen) 
8 2 Dokumentation, Evaluation und Kulturforschung 
10 5 Bilaterale und multilaterale Auslandsangelegenheiten 
Summe 

LI r u 
5 1 Förderung von literarischen Vereinen, Veranstaltungen und 
Projekten 
5 2.1 Verlagsförderung und Förderung von Buchpräsentationen 
52.2 Förderung von Buchprojekten, CD-Produktionen 
52.3 Buchankäufe 
5 3.1 Dramatikerstipendien 
5 3.2 Staatsstipendien 
5 3.3 Projektstipendien 
5 3.4 Robert-Musil-Stipendien 
5 3.5 Arbeitsst ipendien 
5 3.6 Reisestipendien 
53.7 Werkstipendien 
53.8 Investitionen für Arbeitsbehelfe 
5 3.9 Buchprämien 
5 4.1 Übersetzerprämien 
5 4.2 Arbeitsstipendien für literarische Übersetzer 
5 4.3 Reisestipendien für literarische Übersetzer 
5 4.4 Übersetzerkostenzuschüsse 
55 Preise 
6 1 Förderung von Veranstaltungen und Vereinen 
6 2.1 Verlagsförderung 
6 2.2 Druckkostenbeiträge 
6 2.3 Prämien für Erstveröffentlichung 
6 2.4 Buchankäufe 
63.1 Projektstipendien 
6 3.2 Prämien 
64 Preise 
Summe 

3 Pre.sp 
1 2.1 Kunstzeitschriften 
2 8 Förderung von anderen gemeinnützigen Einrichtungen 
3 1.1 Fotokulturelle Institutionen und Initiativen 
4 4 Druckkostenbeiträge 
5 1 Förderung von literarischen Vereinen, Veranstaltungen und 
Projekten 
52 .1 Verlagsförderung und Förderung von Buchpräsentationen 
52.4 Zeitschriftenförderung 
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20.000 
100.000 
150.000 
90.000 

1.000.000 
1.600.000 

375.196 
726.499 

1.360.603 
5.422.298 

46.032 .327 
35.634.450 

3.899.000 
279.445 
965.768 

2.592 .000 
2.916.000 

540.000 
2.053 .000 

735.285 
1.645 .000 

448.951 
600.000 
550.000 
243.000 
191.000 

1.582.800 
750.000 

7.201.000 
5.350.000 

347.000 
20.000 

121.662 
408.000 

15.000 
325.000 

115.445.688 

1.170.000 
920.000 
970.000 

1.011 .000 

45 .000 
600.000 

3.522 .000 
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Kuratorin Reddeker 
5 Arbeitsprogramm Verein Projektraum 
Summe 

/I I~ 

2 1 Förderung von Groß- und Mittelbühnen 
2 2 Förderung von Kleinbühnen, freien Gruppen und einzelnen 
Theaterschaffenden 
2 4 Förderung von Orchestern, Musikensembles und größeren 
Konzertveranstaltern 
2 5 Prämien für Musikveranstalter 
2 8 Förderung von anderen gemeinnützigen Einrichtungen 
2 9 Investitionsförderungen 
2 10 Reise-, Aufenthalts- und Tourneekostenzuschüsse 
2 11 Andere Einzelförderungen 
2 12 Preise 
Summe 

5 D:lrs eilende un t 
2 1 Förderung von Groß- und Mittelbühnen 
2 2 Förderung von Kleinbühnen, freien Gruppen und einzelnen 
Theaterschaffenden 
2 3 Prämien für darstellende Kunst 
2 8 Förderung von anderen gemeinnützigen Einrichtungen 
2 9 Investitionsförderungen 
2 10 Reise-, Aufenthalts- und Tourneekostenzuschüsse 
2 11 Andere Einzelförderungen 
Summe 

I e uns Fotoqn ie, Architektur, Kuratoren 
1 1.1 Kommerzielle Galerien 
1 1.2 Informationsgalerien 
1 2.2 Kataloge 
1 2.3 Druckkostenbeiträge 
1 3.1 Atelierkostenbeiträge 
1 3.2 Katalogkostenbeiträge 
1 3.3 Arbeitsstipendien 
1 3.4 Projektstipendien 
1 3.5 Staatsstipendien 
1 3.7 Projekte 
1 4 Werkankäufe 
1 5 Preise 
3 1.1 Fotokulturelle Institutionen und Initiativen 
3 1.2 Austeilungskosten 
3 1.3 Druckkostenbeiträge 
3 1.4 Projektförderungen 
3 1.5 Staatsstipendien 
3 1.6 Auslands- und Arbeitsstipendien, Reisekostenzuschüsse 
31 .7 Fotoankäufe 
3 1.8 Preise 
5 1 Förderung von literarischen Vereinen, Veranstaltungen und 
Projekten 
7 1 Förderung von Kunstvereinen und Künstlergemeinschaften 
7 2 Bundesausstellungen und Ausstellungen im Rahmen von 
Kulturabkommen 
7 3 Auslandsateliers, -stipendien 
7 4.1 Arbeitsstipendien 
7 4.2 Ausstellungs-, Reisekosten-, Katalogkosten-, Projektkosten­
zuschüsse 
7 5.1 Vereine (Bildende Kunst) 
7 5.2 Einzelprojekte 
7 5.3 Stipendien und Reisekosten 
7 5.4 Sonstige Vorhaben 
77 Preise 
Kurator Zinggl 
1 Kunst mit gesellschaftspolitischem Anliegen 
2 Kunstvermittlung 
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300.000 
8.538.000 

9.277.069 

2.840 .000 

48.955 .017 
1.900.000 

25.780.000 
9.165.000 

595.838 Die Bereiche im einzelnen 
7.945.000 

490.000 
106.947.924 

218.693 .179 

31.599.400 
670.000 

11 .484.000 
6.419.000 

369.000 
670 .000 

269.904.579 

7.200.000 
3068.000 

500.000 
20.000 

425.000 
2.178.000 

483.000 
2.051 .000 
1.440.000 

465.000 
7.080.977 

370.000 
6.727 .200 
1.028.158 

713.000 
1.765.600 

432.000 
828.996 

1.730.936 
525.000 

48.000 
26.409.000 

11.610.134 
2.265.190 
1.108.000 

6.400.400 
7.950.000 
2.660.000 

915 .701 
2.019 .160 

260 .000 

1.553.000 
1.000.000 
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3 Diskurs zur Gegenwartskunst 
Kuratorin Reddeker 
1 Einzelförderungen und Künstlergruppen 
2 Förderung von Strukturen, Institutionen, projektbezogenen 
Organisationsformen 
3 Initiativen und Kooperationen der "basis wien" 
5 Arbeitsprogramm Verein Projektraum 
Summe 

ilrr., 1 0 Id dienkunst 
3 2.1 Filmförderungen 
32.2 Filmankäufe 
3 3 Österreichisches Filminstitut 
4 1.1 Archivierung, Forschung und internationale Vermittlung 
4 1.2 Nicht-kommerzieller Verleih 
4 1.3 Programmkinos und Kinoinitiativen 
4 1.4 Sonstige Aktivitäten und Initiativen 
4 2 Förderung von Veranstaltungen 
43 Investitionsförderung 
4 4 Druckkostenbeiträge 
4 5 Ausstellungskostenzuschüsse 
4 6 Arbe itsstipendien 
4 7 Reisekostenzuschüsse 
4 8 Drehbuchförderung 
4 9 Herstellungs- und Produktionsförderung 
4 10Verwertungsförderung 
411 Ankäufe 
5 1 Förderung von literarischen Vereinen, Veranstaltungen und 
Projekten 
5 2.1 Verlagsförderung und Förderung von Buchpräsentationen 
7 5.1 Vereine (Architektur) 
8 1 Vereine (Kulturinitiativen) 
Kuratorin Reddeker 
2 Förderung von Strukturen, Institutionen, projektbezogenen 
Organisationsformen 
5 Arbeitsprogramm Verein Projektraum 
Summe 

u Z r 
2 9 Investitionsförderungen 
8 1 Vereine (Kulturinitiativen) 
8 3.1 Reisekostenzuschüsse 
8 3.3 Projektförderung 
84.1 Preise 
8 4.2 Prämien 
Summe 

9 A 1I n~ 
1 3.6 Berufsfelderweiterung 
1 3.7 Projekte 
2 4 Förderung von Orchestern, Musikensembles und größeren 
Konzertveranstaltern 
2 6 Förderung von Kunstschulen 
5 1 Förderung von literarischen Vereinen, Veranstaltungen und 
Projekten 
8 1 Vereine (Kulturinitiativen) 
8 3.2 Trainee-Projekte 
Kurator Zinggl 
2 Kunstvermittlung 
3 Diskurs zur Gegenwartskunst 
Kuratorin Reddeker 
2 Förderung von Strukturen, Institutionen, projektbezogenen 
Organisationsformen 
4 Traineeprogramm Kunstkritik und -vermittlung 
Summe 
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4.817.561 

1.128.800 

1.520.400 
1.374.830 
3.857.590 

115.929.633 

446.100 
546.730 

121.000.000 
20.791.547 Die Bereiche im einzelnen 

3.540.800 
2.200.500 
8.124.000 
6.654.401 

725.000 
646.000 

1.288.359 
812.000 
500.481 
674.000 

17.023.230 
1.923.881 
1.500.000 

250.000 
20.000 

335.000 
70.000 

261.290 
398.660 

189.731 .979 

1.155.000 
73.288.020 

21.270 
497.000 
150.000 
400.000 

75.511 .290 

72.000 
20.000 

460.000 
1.080.000 

320 .000 
1.049.000 

345.000 

72.000 
250 .000 

50.000 
296.000 

4.014.000 
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r ~ io 11 r 1 I t J 

5 1 Förderung von literarischen Vereinen, Veranstaltungen und 
Projekten 
10 Budget 
Summe 

e 
2 7 Förderung von Festspielen und ähnlichen Saisonver­
anstaltungen 
2 9 Investitionsförderungen 
Summe 

a 
Künstlerhilfe-Fonds 

1 Künstlerhilfe 
2 Künstlerhilfe 
2 8 Förderung von anderen gemeinnützigen Einrichtungen 
4 Künstlerhilfe 
5 Künstlerhilfe 
5 1 Förderung von literarischen Vereinen, Veranstaltungen und 
Projekten 
Summe 
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29.334.322 
6.553.221 

35.887 .543 

136.770.000 
8.775.000 

145.545.000 

53.500.000 Die Bereiche im einzelnen 
3.388.100 
1.050.000 
4.050 .000 

455.508 
640.168 

14.367.160 
77 .450.936 
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1 Museen, Archive, 
. p sr.haft 

Abteilung 1 
Abteilung 2 
Abteilung 3 
Abtei lung 4 
Abteilung 5 
Abteilung 7 
Abte ilung 8 
Abteilung 10 
Summe 

0,1 Mio 
0,1 Mio 
0,1 Mio 
0,1 Mio 
1,0 Mio 
1,6 Mio 
1,1 Mio 
1,3 M io 
5,4 Mio 

Grundsätzlich ist die Kunstsektion des 
BKA nicht für Museen, Archive oder 
wissenschaftliche Einrichtungen zu­
ständig. Museen fallen in den Zustän­
digkeitsbereich des BMUkA, Archive 
und Wissenschaft in jenen des BMWV. 
Während im internationalen Vergleich 
allgemein ein Trend zur Aufwertung 

1 ~ P ... c;onenfnrrl... ng 
e 

1 Förderung (bis 80.000) 
Summe 13.7 
S 

der Kulturforsc,hung festzustellen ist, 
wird diese in Osterreich noch zu 
wenig forciert. 

Angewandte Kulturforschung w ird je­
doch - soweit sich diese auf Kulturent­
wickung und Kulturarbeit im regionalen 
Bereich bezieht - verstärkt über die 
Abteilung 8 betrieben. Die Forschungs-
einrichtung Os c S 

1'1 '1 . n 0 'C 

J nal en w ird aus Mitteln 
mehrerer Abteilungen der Kunstsek-
tion gefördert und erhält u.a . von die- Museen, Archive, Wissenschaft 
sen Aufträge, da sie Grundlagenfor-
schung für die Weiterentwicklung 
österreichischer Kulturpolit ik und Ver-
waltung betreibt und eine Verbin-
dungssteIle zur internationalen Kul-
turforschung darstellt. 

20.000 
20.000 

n 

r n ne r n gemeinnützigen Einrichtungen 
2 Förderungen (bis 80000) 
S Q 

Summt:: , 

3 1 Forderung künstleriscl1er Fotografie 
3 1 F ul I e lone nd Initiativen 
1 Förderung (80.001 bis 150.000) 
Summe 31.1 
Su 'Tlr 

4 0 ä 
1 Förderung (80.001 bis 150000) 
Su 
Summt: .. 

5 1 ~nrt:l runn nn I"te "ri rh.,.n V.,.r.,.i'len, Veranstaltungen 
u t~ 

2 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
Su nm 1 
Summ " 

? 6 e 10 Fo .hJng un r Ihlu 
Osterreichische Kulturdokumentation. Internationales Archiv 
für Kulturanalysen (W), Jahrestätigkeit 
1 Förderung (1 .000.001 bis 2.500000) 
Su 
Summe I 

e ' j ta j 

1 Förderung (150.001 bis 500.000) 
UM 

Q <. 0 e Eil on u ulturforschung 
2 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
3 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 2 
Summl:: 8 
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100.000 

uu uOu 

150.000 
150.000 
150000 

90.000 
o 

90000 

1.000.000 
0000 

.uuu.uOu 

1.600.000 
1.600.000 

.6 0000 
1.600,000 

375 .196 
1 96 

649 .199 
77 .300 

7 6.49Q 

1.1U .695 
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105 Abt 11/9 
Studie "Bundestheater" (W) 
1 Förderung (1.000.001 bis 2.500.000) 

u 5 
Summe 10 

, Museen, Archive, Wissenschaft 
Gesamtsumme 1996 ÖS 4.180.020 
Gesamtsumme 1997 ÖS 5.422.298 
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1.360.603 
1.360.603 
1 0 60:' 
1.360.603 

Museen, Archive, Wissenschaft 
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Mit 10% des Kunstbudgets stellt die 
Literatur im Berichtszeitraum 1997 
nach den Sparten darstellende Kunst, 
Fi lm, Großveranstaltungen und bilden­
de Kunst den fünftgrößten Bereich der 
Kunstsektion dar. Durch die Abteilung 
5 (Literatur und Verlagswesen) und die 
Abteilung 6 (Kinder- und Jugendlitera­
tur) wurden öS 115,5 Mio vergeben: 

Abteilung 5 
Abteilung 6 
Summe 

Die pr 

101,7 Mio 
13,8 Mio 

115,5 Mio 

nimmt mit 
ÖS 98,6 Mio den größten Bereich in­
nerhalb des Literaturbudgets der 
Abteilungen 5 und 6 ein . Der Zweck 
dieser Vereinigungen ist vor allem die 
Präsentation der Werke ihrer Mitglie­
der; im Laufe der Zeit haben sich je­
doch auch andere wichtige Aufgaben, 
w ie etwa die Beratung von Autoren 
bei Verlagsverträgen und -verhandlun­
gen oder die Wahrnehmung von 
Autorenrechten, herausgebildet. Die 
Förderung von Veranstaltungen und 
literarischen Vereinen hat eine lange 
Tradition und nimmt auf historisch ge­
wachsene und regional bedingte Un­
terschiede Bedacht. Die Österreichi­
sche Gesel lschaft für Literatur, die 
Grazer Autorenversammlung oder der 
Österreichische P.E.N.-Club verstehen 
sich nicht nur als Literaturvereinigun­
gen, sondern auch als repräsentative 
kulturelle Institutionen, die über die 
Literatur hinaus zur Entwicklung des 
kulturellen Lebens in Österreich we­
sentlich beitragen. Ihre große regiona­
le, aber auch überregionale Wirkung 
können sie nur mit Hilfe der Zuschüs­
se aus dem Literaturbudget ent­
falten. 

So hat die rr 
1997 in 80 Veran­

staltungen Neuerscheinungen öster­
reichischer und ausländischer Autoren 
vorgestellt. Dabei ist besonders der 
Schwerpunkt anläßlich des 100. Ge­
burtstages von Alexander Lernet-Hole­
nia hervorzuheben, in dessen Rahmen 
Symposien, Ausstellungen und Lesun­
gen veranstaltet wurden und eine 
Broschüre erschien. Ein Dramatiker­
wettbewerb unter Zugrundelegung 
von Franz Werfels Prosatexten, Dis­
kussionsveranstaltungen und Autoren­
abende runden das Bild ab und unter­
streichen die Lebendigkeit und Aktu­
alität dieser literarischen Vere ini-
gung. 
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Der , der 
in seiner Zielsetzung von anderen lite­
rarischen Vereinigungen abweicht, da 
er für ausländische Autoren und litera­
rische Institutionen im Ausland die 
erste Kontaktadresse ist und desha lb 
vor allem in Zeiten politischer Span­
nungen eine wichtige Rolle spielt, hat 
sich 1997 in erster Linie mit Men­
schenrechtsfragen und den Problemen 
von Minderheiten auseinandergesetzt. 
So gab es Veranstaltungen zur Ab­
schiebepraxis in Österreich, einen 
Roma-Literaturabend und den interna­
tiona len Writer's in Prison Day. Mit 
einer Hommage für Theodor Kramer 
und einem der Lyrik von Emigranten 
und Asylanten gewidmeten Abend 
wurde die wichtige Rolle des P.E.N.­
Clubs in der kulturellen Beziehung 
zwischen dem In- und Ausland be­
sonders hervorgehoben. 

Die eres 
hat im Sinne ihres 

literarischen, kulturellen, vor allem 
aber auch standespolitischen Auftra­
ges eine Reihe wichtiger Aktivitäten 
gesetzt. Stellungnahmen, Diskussions­
beiträge und Arbeitspapiere zur Buch­
preisbindung, zur Künstlersozialver­
sicherung, zur staatlichen Kunstförde­
rung, zum Stiftungswesen sowie zu 
Fragen der Steuerbefreiung bei Prei­
sen und Autorenstipendien demon­
strieren die Einbindung der IG in das 
literarische Leben und in die kulturpoli­
tische Diskussion. Adaptiert und wie­
deraufgelegt wurde das in seiner 
Sparte einmalige Handbuch "Litera­
risches Leben in Österreich", das auf 
900 Seiten u.a. sämtliche Einrichtun­
gen zur Förderung der österreichi­
schen Literatur umfaßt. Die literari­
schen Neuerscheinungen österreich i­
scher Autoren vom Herbst 1996 bis 
Herbst 1997 in österre ich ischen, deut­
schen und Schweizer Verlagen wurden 
im Katalog 'Die Literatur der öster­
reichischen Kunst-, Kultur- und Auto­
renverlage" präsentiert. 

Die von der IG betreuten Gemein­
schaftsausstellungen bei den Buch­
messen in Frankfurt, Le ipzig und Wien 
geben al ljährlich einen Überblick über 
die Leistungen österreichischer Ver­
lage, besonders aber der Klein- und 
Autorenverlage, die nicht nur gegen 
eine teils übermächtige in- und auslän­
dische Konkurrenz zu bestehen haben, 
sondern auch einen wesentlichen Bei­
trag zur Propagierung der zeitgenös­
sischen experimentellen Literatur le i­
sten. Durch ihre Aktivitäten hat die IG 
- dies wurde ganz besonders in den 
letzten Jahren deutlich - der Mar-

Literatur 
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ginalisierung der Literatur, der Bagatel­
lisierung des schöpferischen literari­
schen Prozesses und der immer noch 
unzureichenden gesellschaftlichen 
Anerkennung von Autoren erfolgreich 
entgegengewirkt. Die Produktion von 
Literatur ist zwar wesentlich die Her­
vorbringung eines schöpferischen 
Individuums, aber ohne ein entspre­
chendes Ambiente von Vereinen und 
literarischen Organisationen blieben 
diese Hervorbringungen oft ohne 
Resonanz. 

Bei der Gründung des 
es in Wien hatte die Abteilung 5 

wesentlichen Anteil. Es wird auch 
heute noch ausschließlich durch Bun­
desmittel (insgesamt öS 21,9 Mio für 
alle Einrichtungen) finanziert . Das Lite­
raturhaus beherbergt eine Dokumen­
tationssteIle für neue re österreichische 
Literatur, eine Bibliothek für Exi llitera­
tur, eine Freihandbibliothek zur öster­
reichischen Literatur des 20. Jahrhun­
derts, ein Pressearchiv zur österreichi­
schen Literatur und ein Archiv mit 
Dokumenten zu einzelnen Autoren . 
Außerdem ist das Literaturhaus durch 
seine Ausstellungstätigkeit und sein 
reiches Veranstaltungsprogramm In­
formationsdrehscheibe und Begeg­
nungsstätte der österreichischen und 
internationalen Literaturszene . 1997 
und in der ersten Hälfte 1998 gab es 
neben dem üblichen Veranstaltungs­
programm eine Anzahl von Höhepunk­
ten, wobei die Erich-Fried-Tage, eine 
Lesung und Podiumsdiskussion zum 
Thomas-Bernhard-Erbe mit Peter Fab­
jan und Christa Fleischmann sowie 
ein Fritz-Grünbaum-Abend besonders 
hervorzuheben sind . 

Da das Literaturhaus als k men-

nicht nur Veranstal­
tungs-, sondern auch Ausstellungsort 
ist, ist in diesem Zusammenhang die 
Ausstellung "Elfriede Jelinek: Echos 
und Masken" sowie 'Kle ine Verbünde­
te" - eine Ausstellung zur österre ich i­
schen Kinder- und Jugendliteratur im 
Exil - besonders erwähnenswert. In 
der Literaturhaus-Homepage "Litera­
ture Headlines" werden zudem Infor­
mationen über die zeitgenössische 
österreichische Literatur und aktuelle 
literarische Ereignisse sowie Literatur­
und Fachbuchrezensionen, Textpro­
ben, Autoren- und Verlagsporträts 
angeboten. 

Die , die wie 
die IG Autorinnen Autoren ihren Sitz 
im Literaturhaus Wien hat, hat in den 
letzten Jahren durch Projekte und 
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Kooperationen in Gemeinschaftspro­
jekten, die 1997 ausgebaut oder abge­
schlossen wurden, auf sich aufmerk­
sam gemacht. So ist das Handbuch zu 
den Themen Verbände, Kollegien, För­
derungen und Ausbildungsmöglich­
keiten für literarische Übersetzer in 
einer Neuausgabe erschienen; seine 
Publikation im Internet ist in Vorberei­
tung. Das "Infonetz Literatur" ist ein In­
formationsnetzwerk aus dem literari­
schen Umfeld osteuropäischer Refor­
men. 1997 wurde es ausgebaut und 
perfekt ioniert. Im Rahmen des Ariane­
Programmes hat sich die Übersetzer­
gemeinschaft an dem Projekt "The 
Translator as Reader and Writer' betei­
ligt, ebenso am EU-Programm MLiS -
"Viele Sprachen - ein Europa". Als Kon­
taktsteile für die EU-Übersetzerförde­
rung betreut die Übersetzergemein­
schaft den Aristeion-Übersetzerpreis. 
Die Tätigkeiten, Projekte und Zie lset­
zungen der Übersetzergemeinschaft 
finden sich auch im Internet. 

Um Verlagsprogrammen mit Büchern 
österreichischer Autoren oder Über­
setzer sowie Büchern mit österre ich i­
schen Themen ihr Erscheinen und ihre 
Verbreitung zu sichern, wurde 1992 in 
der Abteilung 5 eine eigene 

einge richtet, aus der Ver­
lage für ihre Programme insgesamt bis 
zu öS 2,25 Mio pro Jahr erhalten kön­
nen. Der Inhalt des förderungsfähigen 
Verlagsprogrammes beschränkt sich 
nicht nur auf Belletristik, sondern um­
faßt auch Sachbücher der Sparten Ge­
schichte, bildende Kunst, Musik, Archi­
tektur und Design . Die Verlagsförde­
rung der Abte il ungen 5 und 6 stellte 
1997 mit insgesamt öS 41,6 M io den 
zweitgrößten Bereich innerhalb des 
Literaturbudgets dar. 1997 erhie lten 
etwa die Wiener Verlage Picus, Deu­
ticke, Milena, Zsolnay, Passagen, 
Döcker und Brandstätter insgesamt 
ÖS 9,5 Mio, die Kärntner Verlage Ritter, 
Wieser, Drava und Hermagoras zusam­
men ÖS 5,9 Mio, die Salzburger Verla­
ge Residenz und Otto Müller insge­
samt öS 5,4 Mio, der Literaturverlag 
Droschl (Steiermark) ÖS 2,2 Mio, der 
Haymon Verlag (1irol) ÖS 2,0 Mio, die 
Bibliothek der Provinz (Niederöster­
reich) ÖS 1,3 Mio. Von der Verlagsför­
derung nicht erfaßte Verlage, Editionen 
und Einzelpersonen können für einzel­
ne belletristische Buchprojekte Druck­
kostenbeiträge erhalten. 

Neben literarischen Vereinen und Ver­
anstaltungen sowie Verlagen und Ein­
zelpublikationen werden 
sowie intensiv gefördert. 
Etwa 13,9% des Literaturbudgets 
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sind personenbezogene Förderungen . 
Stipendien sind die wichtigsten Instru­
mente der Schriftstellerförderung; 
ÖS 12,9 Mio wurden von den Abteilun­
gen 5 und 6 für die diversen Literatur­
stipendien vergeben, die von unter­
schiedlicher Laufzeit sind . Diese kann, 
wie beim Robert-Musil-Stipendium, 
bis zu drei Jahre betragen. 

In der LlKUS-Sparte ' Literatur" sind 
auch die Ausgaben für r J r J 

enthalten . Die dafür 
zuständige Abteilung 6 arbeitet mit 
ähnlichen Instrumenten wie die Abte i­
lung 5: Förderung von Veranstaltungen 
und Vereinen, Buch- und Verlagsförde­
rung, personenbezogene Förderungen 
und Preise. Entstanden ist diese Ab­
teilung aus der Kommission für Kinder­
und Jugendliteratur, in der noch der 
Gedanke, Kinder vor schlechten Ein­
flüssen schützen zu müssen, im Vor­
dergrund stand. Heute geht es bei der 
Kinder- und Jugendliteraturförderung 
der Kunstsektion darum, das Recht der 
Kinder auf künstlerische Qualität zu 
stärken . Und auch darum, Menschen, 
die im Bereich der Kinder- und Jugend­
bucharbeit tätig sind, jene gesellschaft­
liche Anerkennung zukommen zu las­
sen, die für die Erwachsenenliteratur 
als selbstverständlich gilt. Die Abtei­
lung 6 versteht sich als kulturpol itische 
Koordinations-, Förderungs- und Ser­
vicestelle für die Institutionen der 
Kinder- und Jugendbucharbeit sowie 
für die mit Kinder- und Jugendkultur 
befaßten Bildungseinrichtungen und 
Büchereien. Wichtige Fachinstitu­
tionen wie etwa das Internationale 
Institut für Jugendliteratur und Lese­
forschung, das Bibliotheks- und Me­
dienzentrum oder der Österreichische 
Buchklub der Jugend sind in einem 
eigenen ;t zu-
sammengeschlossen . 

Wesentlicher Schwerpunkt im Jahr 
1997, dem "EU-Jahr gegen Rassismus", 
war die von der '" im 
Literaturhaus gestaltete Ausstellung 
"Kleine Verbündete/Little Allies . Ver­
triebene österreichische Kinder- und 
Jugendliteratur' . Anläßl ich der Vorarbei­
ten zu dieser Ausstellung konnten 
mehr als 140 Autoren, Illustratoren, 
Buchgrafiker, Verleger, Fotografen und 
Filmemacher österreichischer Herkunft 
namhaft gemacht werden, die in die­
ser Sparte produktiv waren oder sind . 
Der Picus Verlag hat die Ausstellung 
im gleichnamigen Begleitbuch um­
faßend dokumentiert. "Kleine Verbün­
dete" steht in zwei Fassungen zur Ver­
fügung, die derzeit als Wanderausstel­
lungen im In- und Ausland gezeigt 
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werden . Ein wesentl iches Problem für 
die österreichischen Kinder- und Ju­
gendbuchverlage stellte 1997 der Aus­
gleich der Auslieferer-Firma Lechner 
dar. Durch die nicht bezahlten ausge­
lieferten Bücher war für die öster­
reichischen Kinder- und Jugendbuch­
Verlage Dachs, Jungbrunnen, Annette 
Betz und Ueberreuter eine existentiel­
le Gefährdung eingetreten . Seitens 
des Ressorts wurde den betroffenen 
Verlagen eine außerordentliche Hilfe 
von insgesamt ÖS 2,1 Mio gewährt. 

Trotz deutscher Medienkonzentration 
wird sowohl in der Erwachsenen- als 
auch in der Kinderliteratur die kulturelle 
Eigenständigkeit, die Differenziertheit 
des kulturorientierten Verlagswesens 
und die Vermitt lung der österreichi­
schen Literatur im In- und Ausland er­
möglicht. Die dazu notwendigen Maß­
nahmen lauten: Förderung des einzel­
nen Schriftstellers, Marktkorrektur im 
Bereich der Publikations- und Verlags­
förderung und gezielte Förderung der 
literarischen Infrastruktur. 

Aufgrund einer Beschwerde der Me­
dienhandelsgesellschaft Librodisc, die 
auf eine Aufhebung der c 

r in Österreich drängt, prüft die 
Europäische Kommission derzeit die 
deutsch-österreich ischen Buchpreisver­
einbarungen. Die Verlage, die am fe­
sten Ladenpreis festhalten wollen, 
sehen im Buch nicht nur eine Handels­
ware, sondern auch ein Kulturgut. 
Unterstützt werden sie von nationalen 
und europäischen Schriftsteller- und 
Übersetzerverbänden sowie von Pol iti­
kern unterschiedlicher Parteien . Eine 
diesbezügliche Ste llungnahme des 
Hauptverbandes des österreichischen 
Buchhandels und des Börsenvereins 
des deutschen Buchhandels liegt seit 
Ende Mai 1998 vor. In ihrer 350 Seiten 
langen Erwiderung auf die Beschwer­
depunkte wird der Nachweis geführt, 
daß die Buchpreisbindung sämtliche 
Voraussetzungen für eine Genehmi­
gung durch die EU-Kommission erfüllt 
und die Preisbindung nicht nur kultur­
pol it isch, sondern auch volkswirt­
schaftlich wichtig ist. Die Preisbindung 
verbessert die Erreichbarkeit von 
Fachbüchern und Büchern des allge­
meinen Buchsortiments auch 
außerhalb der Großstädte, garantiert 
ein heterogenes und vielfältiges 
Angebot bei - im internationalen 
Vergleich - günstigeren Preisen und 
sichert kleinen Verlagen, schwergängi­
gen Titeln und anspruchsvolleren 
Autoren den Zugang zum Markt. 
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Anläßlich des EU-Kulturministerrats im 
Mai 1998 wurde in dem von Staats­
sekretär Peter Wittmann initiierten 
"Wiener Memorandum zur grenzüber­
schreitenden Buchpreisbindung" von 
den Kulturm inistern Belgiens, Deutsch­
lands, Frankreichs, Luxemburgs, der 
Niederlande und Österreichs festge­
stellt, daß die von der EU-Kommission 
gegen die Buchpreisbindung eingelei­
teten Schritte dem politischen Willen 
der Mitgliedstaaten zuwiderlaufen . Der 
Kulturministerrat hat bereits 1997 in 
einem einstimmigen Beschluß die 
Kommission aufgefordert, bei der Fra­
ge der Buchpreisbindung die Relevanz 
von Art 128 Abs . 4 des EG-Vertrages 
von Maastricht zu prüfen . In diesem 
Art ike l wird die EU angehalten, kultu­
rellen Aspekten in ihren Aktivitäten -

1 I=or 
(jeweils Jahrestätigkeit) 

darunter insbesondere der Vielfalt der 
Kulturen in Europa - Rechnung zu tra­
gen. In einer Erklärung der österreichi­
schen Bundesregierung vom Septem­
ber 1998 wird weiterhin die Ansicht 
vertreten, daß der feste Ladenpreis 
von zentraler Bedeutung für die Erhal­
tung und weitere Entfaltung der Ver­
lags- und Buchhandelslandschaft ist 
Durch die Buchpreisbindung wird nicht 
nur die kultu relle Vielfalt, sondern auch 
wesentlich die flächendeckende Ver­
sorgung der Konsumenten mit hoch­
wertiger Literatur gewährleistet Bei 
der Beurteilung dieses Systems durch 
die EU-Kommission werden neben kul­
turpolitischen auch beschäftigungspo­
litische Überlegungen der EU einzu­
beziehen sein. 

Dokumentationsstelle für neuere österreichische literatur (W) 14.183.142 
Interessengemeinschaft österreichischer Autorinnen Autoren (W) 6.050.000 
Österreichische Gesellschaft für Literatur (W) 3.535.734 
Schule für Dichtung in Wien (W) 2.087.000 
literaturhaus Salzburg Eizenbergerhof (S) 2.050.000 
Grazer Autorenversammlung (W) 1.804.000 
Übersetzergemeinschaft (W) 1 .393.111 
Kulturinitiative Stift Griffen, Peter-Handke-Institut (K) 1.115.000 
Kunsthaus Mürzzuschlag (ST) 950.000 
Forum Stadtpark Graz (ST) 840.000 
Österreichischer P.E.N. Club (W) 727.000 
Österreich ische Dialektautoren und -archive (W) 525.000 
Verein Exil (W) 515.000 
1 Förderung (10.000.001 bis 25000.000) 14.183.142 
1 Förderung (5.000.001 bis 10.000000) 6.050 .000 
1 Förderung (2 .500.001 bis 5.000 .000) 3.535.734 
5 Förderungen (1 .000 .001 bis 2500.000) 8.449.111 
4 Förderungen (500001 bis 1.000.000) 3.032.000 
18 Förderungen (150 .001 bis 500.000) 5.533.500 
17 Förderungen (80.001 bis 150.000) 1.885.000 
116 Förderungen (bis 80.000) 3.363.840 

., I=n it ranschen Publikationen 

(jeweils Verlagsförderung) 
Residenz Verlag (S) 
Wieser Verlag (K) 
Literaturverlag Droschl (ST) 
Picus Verlag (W) 

Forderung von Buchprasentatione 

Arbeitsgemeinschaft österreich ische Privatverlage (W) 
Haymon Verlag (T) 
Milena Verlag (W) 
Ritter Verlag (K) 
Deuticke Verlag (W) 
Bibliothek der Provinz (NÖ) 
Paul Zsolnay Verlag (W) 
Döcker Verlag (W) 
Drava Verlag (K) 
Passagen Verlag (W) 
Christian Brandstätter Verlagsgesellschaft (W) 
Folio Verlag (W) 
Hermagoras Verlag (K) 
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5.000.000 
2.400.000 
2.175.000 
2.045.000 
2.000.000 
2.000 .000 
1.475.000 
1.400.000 
1.397.460 
1.300.000 
1.260.000 
1.125.000 
1.075.000 
1.025 .000 
1.000 .000 

875 .000 
875 .000 
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Sonderzahl Verlag (W) 
Promedia Verlag (W) 
Turia+Kant Verlag (W) 
löcker Verlag (W) 
Wespennest Verlag (W) 
Edition Selene (W) 
1 Förderung (2.500001 bis 5000.000) 
13 Förderungen (1 .000.001 bis 2.500.000) 
9 Förderungen (500001 bis 1.000.000) 
9 Förderungen (150001 bis 500 .000) 
1 Förderung (80.001 bis 150.000) 
7 Förderungen (bis 80 .000) 
Summe 5 2.1 

,.,h rn·", t 

Falter Verlag (W) 
1 Förderung (500.001 bis 1.000.000) 
3 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
2 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
65 Förderungen (bis 80000) 
Summe 5 2.2 

1 Förderung (80.001 bis 150.000) 
18 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 5 2.3 

CD-Produktionen 

!> ~ P r onertfnrcf",r n cf cf",r I=nrderungsmaßnahmen 

10 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
1 Förderung (bis 80.000) 
Summe 5 3.1 

36 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 5 3.2 

7 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
27 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 5 3.3 

3 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
Summe 5 3.4 

145 Förderungen (bis 80 .000) 
Summe 5 3.5 

59 Förderungen (bis 80 .000) 
Summe 5 3.6 

n 
3 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
30 Förderungen (bis 80.000) 
Summme 5 3.7 

34 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 5 3.8 

117 US-Systematik 

behelfe 

875.000 
750.000 
750 .000 
625.000 
560.000 
520.000 

5.000.000 
20.677.460 

6.830 .000 
2.785.000 

125.000 
216.990 

35.634.450 

1.000 .000 
1.000 .000 

945 .000 
220.000 

1.734.000 
3.899.000 

81.400 
198.045 
279.445 

941 .708 
24.060 

965.768 

2.592.000 
2.592.000 

972 .000 
1.944.000 
2.916.000 

540.000 
540.000 

2.053.000 
2.053.000 

735.285 
735.285 

400.000 
1.245.000 
1.645.000 

448.951 
448.951 
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29 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 5 3.9 

c:; 4 11 prsetzerfnrrl r 

29 Förderungen (bis 80 .000) 
Summe 5 4.1 

rarische Ubersetzer 
15 Förderungen (bis 80 .000) 
Summe 5 4.2 

nische Ubersetzer 
15 Förderungen (bis 80000) 
Summe 5 4.3 

1 Förderung (150.001 bis 500.000) 
1 Förderung (80.001 bis 150.000) 
36 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 5 4.4 

1 Förderung (150.001 bis 500.000) 
4 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
2 Förderungen (bis 80000) 

~umm '" 

Vor t ItU'" 

Jahrestätigkeit) 
V,.rpin (jeweils 

Internationales Institut für Jugendliteratur und Lese­
forschung (W) 
Bibliotheks- und Medienzentrum für Kinder- und Jugend­
literatur (W) 
1 Förderung (2 .500.001 bis 5.000.000) 
1 Förderung (1.000.001 bis 2.500.000) 
3 Förderungen (150.001 bis 500000) 
2 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
16 Förderungen (bis 80.000) 

h 7 rI orl"'Jsforderung 

Dachs Verlag (W) 
Verlag Jungbrunnen (W) 
Verlag earl Ueberreuter (W) 
Verlag St. Gabriel (NÖ) 
Annette Betz Verlag (W) 
1 Förderung (1.000.001 bis 2.500.000) 
4 Förderungen (500.001 bis 1.000.000) 
5 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
Summe 62.1 

10 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 6 2.2 

2 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 6 2.3 

118 US-Systematik 

ntlichung 

600.000 
600.000 

550.000 
550.000 

243.000 
243.000 

191.000 
191 .000 

500.000 
150.000 
932 .800 

1.582.800 

200.000 
400.000 
150.000 

J (, 

10 .b:lH.U.W 

3.865.000 

1.500.000 
3.865.000 
1.500.000 
1.033 .000 

200.000 
603.000 

1.700.000 
900 .000 
850.000 
700.000 
550.000 

1.700.000 
3.000.000 

650.000 
5.350.000 

347.000 
347.000 

20.000 
20.000 
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7 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 6 2.4 

f\ ~ Ppr /lneofnr pr n 

21 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 6 3.1 

1 Förderung (bis 80.000) 
Summe 6 3.2 

9 Förderungen (bis 80.000) 

umm 

2 Literatur 
Gesamtsumme 1996 oS 128.602034 
Gesamtsumme 1997 oS 115445688 
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121.662 
121 .662 

408.000 
408.000 

15.000 
15.000 

325 .000 

3.tH t tjtjl 
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In dieser Darstell ung des Kunstbud­
gets, die auf systematische internatio­
nale Vergleichbarkeit abzielt. findet 
auch ein Bereich wie das Pressewe­
sen Erwähnung, für dessen Förderung 
die nur ergänzend zum 
Publizistikförderungsgesetz zuständig 
ist. Das BKA ist in mehrfacher Hinsicht 
für die Erhaltung der demokratiepoli­
tisch und kulturell wichtigen journalisti­
schen und publizistischen Vielfalt und 
Qualität verantwortlich: außerhalb der 
Kunstsektion durch die allgemeine 
Presseförderung, die besondere Pres­
seförderung und die Publizistikförde­
rung, mit der Periodika der Bereiche 
Politik, Kultur und Religion gefördert 
werden. 

Darüber hinaus wird im Rahmen der 
Kunstsektion die Publizistik durch die 
Finanzierung von 

1 2 Druckkosten Pltr P 

Noema Art Journal (W) 
1 Förderung (500.001 bis 1.000.000) 
1 Förderung (150.001 bis 500.000) 
1 Förderung (80.001 bis 150.000) 
1 Förderung (bis 80.000) 
Summe 12.1 

Österreichische Musikzeitschrift (W) 
1 Förderung (500001 bis 1.000.000) 
1 Förderung (150.001 bis 500.000) 
2 Förderungen (bis 80.000) 

umm oe. 

., 1 orderuno kunstleri r.hpr Fntogr fi 

gefördert. die eine wichtige Vermittler­
rolle in ihren jewei ligen Sparten ein­
nehmen. Sie sind Ort der ersten Ver­
öffentlichung literarischer Werke, aber 
auch Medium inhaltlicher Debatten, 
die in der nötigen Ausführlichkeit und 
Genauigkeit sonst nirgends geführt 
werden können. Von den Abteilungen 
1 bis 5 und der Kuratorin Reddeker 
wurden für Zeitschriften mit kulturel­
lem Inhalt (bildende Kunst. Musik, 
Fotografie, Film, Literatur) insgesamt 
ÖS 8,5 Mio aus dem Budget der 
Kunstsektion ausgegeben. 

Abteilung 1 
Abteilung 2 
Abteilung 3 
Abtei lung 4 
Abteilung 5 
Reddeker 
Summe 

igen Einrichtungen 

1,2 Mio 
0,9 Mio 
1,0 Mio 
1,0 Mio 
4,1 Mio 
0,3 Mio 
8,5 Mio 

750.000 
750.000 
250.000 
150.000 
20.000 

1.170.000 

630.000 
630.000 
160.000 
130.000 

.l:U.U U 

Österreichisches Institut für Photographie und Medienkunst -
Eikon (Wl. Jahrestätigkeit 970.000 

970.000 
970.000 

1 Förderung von (500 .001 bis 1.000.000) 
Summe 31.1 

Grazer Filmwerkstan (Sn 'Blimp - Zeitschrift für Film" 
1 Förderung von (500.001 bis 1.000.000) 
1 Förderung von (150.001 bis 500.000) 
1 Förderung (bis 80.000) 

umm 

lit r ri ,.hen Vereinen, Veranstaltungen 

2 Förderungen (bis 80.000) 
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625.000 
625.000 
336.000 

50.000 

1 u1 .UUU 

45.000 
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!'i , I=tlrder., nn literarischen Publikationen 
I tj I=nrrtPr Jl1g von Buchprasentationen 

Wespennest (W) 
1 Förderung (500 ,001 bis 1,000,000) 
Summe 5 2.1 

7 Förderungen (150,001 bis 500,000) 
6 Förderungen (80 ,001 bis 150,000) 
19 Förderungen (bis 80000) 
Summe 5 2.4 

~umme ::> 

I( r tnrin 

1 Förderung (150,001 bis 500,000) 

;:,umm Ker 

3 Presse 
Gesamtsumme 1996 oS 7.327.000 
Gesamtsumme 1997 oS 8.538.000 

121 L KUS-Systematik 

um - "basis wien" 

600,000 
600 ,000 
600.000 

2020,000 
745,000 
757 ,000 

3.522.000 

. bl UUU 

300,000 

;·WU UUU 
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Die Musikförderung der Kunstsektion 
betont das und die 

. Sie fördert die 
, zu der u.a. die innovative 

Programmerstellung der spezialisierten 
Konzertveranstalter gehört. Die Abtei­
lung 2, die diese LlKUS-Sparte als ein­
zige finanziert. konzentriert ihr För­
derungsinteresse auf die künstlerische 
Qualität des musikalischen Angebots 
und geht auch hier vom subsidiären 
Grundsatz aus, daß die Basisfinanzie­
rung primär eine Angelegenheit der 
örtlich zuständigen Gebietskörperschaf­
ten (Gemeinde und Land) ist. Ein nicht 
genau abgrenzbarer Anteil an Basisför­
derung kann allerdings auch der Bun­
desleistung zugeschrieben werden, da 
der Bund in früheren Jahren unter 
dem Titel der "erweiterten Ensemble­
förderung" ausdrücklich die Erhaltung 
bestehender Musikensembles von in­
ternationaler Bedeutung strukturell 
begünstigt hat und die inhaltliche 
Bewertung des Saison- oder Jahres­
programmes gesondert und zum Teil 
im nachhinein durch Präm ienverga­
ben erfolgt ist. 

Sich ändernde budgetäre Vorausset­
zungen begünstigen ein geändertes 
Förderungsverhalten. Über die kontinu­
ierliche Pflege anerkannter Strukturen 
und gewichtiger Kunstproduzenten 
hinaus wird die Förderungspraxis 
durch die permanente Suche nach 
Umschichtungsmöglichkeiten und 
Neubewertungen bestimmt. Anpas­
sungen werden selbst bei der Vergabe 
von Prämien für Ensembles und Kon­
zertveranstalter diskutiert. die in ge­
mischten Programmen in erheblichem 
Maß zeitgenössische Kompositionen 
präsentieren; diesem Bereich der 
Prämienausschreibung war eine wis­
senschaftliche Studie gewidmet. die 
den Erfolg der Ausschreibung außer 
Streit gestellt hat. Die großtei ls hervor­
ragenden Resultate geben Zeugnis da­
von, daß die häufig geäußerte Kritik, 

es handle sich dabei "nur" um die För­
derung reproduzierender Kunst. unzu­
treffend ist. Das Musik-Budget der 
Kunstsektion ist mit öS 106,9 Mio do­
tiert. 

Abteilung 2 
Summe 

Für die derung von 0 • .., 
I 

106,9 Mio 
106,9 Mio 

wurden 1997 insge­
samt ca . öS 49,4 Mio ausgegeben. Die 
Wiener Konzerthausgesellschaft. die 
Gesellschaft der Musikfreunde und 
die Musikalische Jugend Österreichs 
waren mit Beträgen zwischen ÖS 4,2 
Mio und ÖS 11,0 Mio die am besten 
dotierten Konzertveranstalter; das 
Klangforum, die Wiener Symphoniker 
und das Niederösterreichische Ton­
künstlerorchester wurden mit Beträgen 
zwischen öS 3,4 Mio und ÖS 5 Mio 
gefördert. M it Ausnahme des Klang­
forum Wien fällt die Hauptfinanzierung 
dieser personal intensiven Musikkultur 
nicht in den Kompetenzbereich der 
Kunstsektion, genausowenig wie die 
Erhaltung der von den Ländern, Ge­
meinden und durch den Finanzaus­
gleich oder den Bundestheaterverband 
auch vom Bund finanzierten großen 
Opern- und Konzertorchester. 

Bei der r nQ VOfl 

[ - dem 
Musikbereich sind daraus öS 25,8 Mio 
zuzurechnen - ist die markanteste Ver­
änderung gegenüber 1996 durch die 
Mitfinanzierung des neu errichteten 
Arnold Schönberg Centers in der Höhe 
von ÖS 5 Mio. gegeben. Eine Investi­
tionsförderung von ÖS 6,5 Mio aus 
Bundesm itte ln war als einmalige Er­
gänzung erforderli ch. Das von den frü­
heren Musikkuratoren initi ierte Musik­
informationszentrum Austria (MICA) 
und die "K langnetze" wurden mit insge­
samt öS 5,9 M io f inanziert. Für die 
Ausstattung des M ICA wurden zu­
sätzlich ÖS 2,5 Mio zuerkannt. 

1 J rI Mittlll ,. hnen 
Wiener Kammeroper (W) 
1 Förderung (5.000001 bis 10.000.000) 

7 7 ~ .. rrl r n on Klllinbuhnen, freien Gruppen und einzelne .... 

Neue Oper Wien (W) 
Forum Stadtpark Graz - Musikreferat (ST) 
1 Förderung (1.000.001 bis 2.500.000) 
1 Förderung (500.001 bis 1.000.000) 
1 Förderung (bis 80.000) 

122 US-Systematik 

9.277 .069 
9.277 .069 

2.000 .000 
800.000 

2.000.000 
800.000 

40.000 
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? I=nrrl .. r nq n., Orrt. .. t .. r MI ik .. nsembles und größeren 
1 r r 1 I 

Wiener Konzerthausgesellschaft (W) 
Gesellschaft der Musikfreunde (W) 
Klangforum (W) 
Musikalische Jugend Österreichs (W) 
Wiener Symphoniker (W) 
Niederösterreichisches Tonkünstlerorchester (NÖ) 
Porgy & Bess (W) 
Vienna Art Orchester (W) 
Wiener Kammerorchester (W) 
Gustav Mahler Jugendorchester (W) 
Ensemble 20. Jahrhundert (W) 
Österreichische Kammersymphoniker (W) 
Ensemble Kontrapunkte (W) 
Ensemble Die Reihe (W) 
1 Förderung (10.000 .001 bis 25.000000) 
1 Förderung (5.000.001 bis 10.000.000) 
4 Förderungen (2 .500.001 bis 5.000 .000) 
5 Förderungen (1.000.001 bis 2.500.000) 
3 Förderungen (500001 bis 1.000.000) 
11 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
12 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
21 Förderungen (bis 80.000) 

11.000.000 
6.000 .000 
5.000.000 
4.200.000 
4.000.000 
3.190.000 
1.800.000 
1.500.000 
1.360.000 
1.300.000 
1.080.000 

900.000 
870.017 
640.000 

11.000.000 
6.000.000 

16.390.000 
7.040.000 
2.410.017 
3.540.000 
1.350.000 
1.225.000 

3 Förderungen (150.001 bis 500.000) 1.040.000 
25 Förderungen (bis 80.000) 860.000 

jn t7i .. n I="nrichtungen 
Arnold Schön berg Center (W) 
Musikinformationszentrum Austria - MICA (W) 
Kunsthaus Mürzzuschlag (ST) 
Internationale Gesellschaft für Neue Musik (W) 
Österreichischer Kulturservice (W), "Klangnetze" 
Klangspuren (T) 
Musikfabrik Niederösterreich (NÖ) 
3 Förderungen (2.500.001 bis 5.000.000) 
1 Förderung (1 .000.001 bis 2.500.000) 
3 Förderungen (500.001 bis 1.000.000) 
20 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
12 Förderungen (80 .001 bis 150.000) 
40 Förderungen (bis 80000) 

Arnold Schönberg Center (W) 
Musikinformationszentrum Austria - MICA (W) 
1 Förderung (5.000.001 bis 10.000.000) 
1 Förderung (1.000.001 bis 2.500.000) 
1 Förderung (80 .001 bis 150.000) 
1 Förderung (bis 80 .000) 

r <) 

Tourneekostenzuschusse 
18 Förderungen (bis 80.000) 

11 I rde 1 

15 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
150 Förderungen (bis 80.000) 

123 US-Systematik 

5.000.000 
5.000.000 
3.200.000 
1.100.000 

920.000 
700.000 
600.000 

13.200.000 
1.100.000 
2.220.000 
5.785.000 
1.520.000 
1.955.000 

6.500.000 
2.500.000 
6.500 .000 
2.500.000 

90.000 
75.000 

~ J 

595.838 

1.757.000 
6.188.000 
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2 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
3 Förderungen (bis 80.000) 

umm I , 

4 Musik 
Gesamtsumme 1996 oS 93 515 935 
Gesamtsumme 1997 oS 106.947.924 

124 L US-Systematik 

300.000 
190.000 

lOb I. L. 
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Abteilung 2 
Summe 

nde Kl 
269,9 Mio 
269,9 M io 

Der ausschließlich von der Abteilung 
2 zur Verfügung gestellte Betrag von 
ÖS 269,9 Mio für darstellende Kunst re­
präsentiert mit 23,5% - fast einem 
Vierte l - den mit Abstand größten An­
teil am Budget der Kunstsektion. Dies 
unterstreicht den außerordentlich ho­
hen kulturellen und gesellschaftlichen 
Stellenwert des Theaters in Öster­
reich . Doch in einer Zeit medialen 
Überangebots und permanenter tech­
nischer Innovation scheint das Theater 
zurückzubleiben . Das Problem der un­
zureichenden Publikumsauslastung 
verschärft sich nicht nur in großen, 
sondern auch in kleinsten Häusern. 

Die Besonderheit des Theatersystems 
in den deutschsprachigen Ländern mit 
seiner europaweit einmaligen Theater­
dichte bringt mit sich, daß die Theater­
budgets einen Großteil der für Kultur 
aufgewendeten kommunalen (regiona­
len) Landes- oder Bundesmittel aus­
machen. So auch in Österreich, wo 
allein von Bund und Ländern zusam­
men ca . öS 5 Mrd (1996) für darstellen­
de Kunst ausgegeben wurden. Der 
Bund alleine stellte 1997 für Theater 
ca . öS 3,7 Mrd zur Verfügung . Die Ein­
nahmen der österreichischen Bundes­
theater betrugen 1996 ca. öS 0,7 Mrd. 
Um genügend Flexibil ität in den ande­
ren Bereichen zu haben, wurden in 
den beiden letzten Jahrzehnten in ganz 
Österreich die Kulturbudgets erhöht. 
Der Anteil der darstellenden Kunst an 
den gesamten Kulturausgaben ist da­
durch gesunken, ohne daß das Thea­
terbudget - für sich betrachtet -
reduziert w urde. 

Bezogen auf die gesamten Kunst- und 
Ku lturausgaben des Bundes fiel der 
Anteil der gesamten Theaterausgaben 
des Bundes, also inklusive der Bundes­
theater, von ca. 54% im Jahr 1976 

5 Darstellende K s+ 

auf ca. 45% im Jahr 1997, wobei die 
stärkste Senkung in den ersten zehn 
Jahren dieses Zeitraumes erfo lgte . 
Während im Bundesbereich (Bundes­
theaterverband und Kunstsektion) in 
den letzten zehn Jahren also keine 
wesentliche weitere Senkung des 
Anteils des Theaterbudgets am ge­
samten Kunst- und Kulturbudget statt­
fand, fie l der Anteil der Groß-, Mittei­
und Kleinbühnenfinanzierung innerhalb 
des Kunstsektionsbudgets der Abtei­
lung 2 (Musik und darstellende Kunst) 
von 55% im Jahr 1988 auf 42,9% 
im Jahr 1997. 

Aufgrund einer langfristigen Verein­
barung mit der Stadt Wien beanspru­
chen die fünf Bühnen der sogenannten 

mit insgesamt 
ÖS 199,4 Mio den größten Budgetanteil 
(73,9%) am Theaterbudget der Kunst­
sektion (ohne Festspiele und Groß­
veranstaltungen) : 

Theater in der Josefstadt 
Volkstheater 
Raimund-Theater 
Theater der Jugend 
Wiener Kammeroper 

76,6 Mio 
67,6 Mio 
23,5 Mio 
22,4 Mio 

9,3 Mio 

Insgesamt wurden von der Kunst­
sektion für GI or. J :t I' I el h 
öS 218,7 Mio aufgewendet. Für die ge-
samte Förderung von I Li 
rt. Gr f (Ensembles ohne 

feste Spielstätte und Ganzjahresbe­
trieb) und 

standen 1997 insgesamt ÖS 31 ,6 
Mio zur Verfügung . Entsprechend dem 
tatsächlichen Bedarf und der entwickel­
ten Qual ität, die von einem Bühnenbei­
rat beurteilt wird, verteilen sich diese 
Mittel auf die Bundesländer. Neben 
kleineren Bau- und Ausstattungszu­
schüssen bete iligte sich der Bund im 
Bereich der 
in der Höhe von ÖS 6,4 Mio u.a. an 
Investitionen des Volkstheaters, des 
Theaters in der Josefstadt und des 
Theaters der Jugend. 

Ö on G 'oß CI ttelbühnen 
Theater in der Josefstadt (W) 
Volkstheater (W) 
Raimund-Theater (W) 
Theater der Jugend (W) 
Schauspielhaus Wien (W) 
Inter Thalia Theater (W) 
Elisabethbühne (S) 
Theater Phönix (OÖ) 
Gruppe 80 (W) 
Ensemble Theater (W) 
Serapionstheater - Odeon (W) 

125 US-Systematik 

74.981 .126 
64.090.059 
23.469.998 
21 .351.996 

6.500 .000 
5.100.000 
4.200.000 
3.600.000 
3.600.000 
3.300.000 
3.000.000 

Darstellende Kunst 

III-188-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)126 von 237

www.parlament.gv.at



Theater für Vorarlberg (V) 
Österreich ische Länderbühne (W) 
2 Förderungen (über 50.000000) 
2 Förderungen (10 .000.001 bis 25000.000) 
2 Förderungen (5000001 bis 10.000.000) 
7 Förderungen (2 .500001 bis 5000000) 
Surrm 

22 Forli .. ru q von KI .. i hi'hnen, freien Gruppen und einzelne!' 
'h '1 

Wien er Operntheater (W) 
Drachengasse 2 (W) 
Waidviertier Kulturinitiative Pürbach (NÖ) 
ARBOS - Gesellschaft für Musik und Theater (K) 
Kleines Theater Salzburg (S) 
Studiobühne Villach (K) 
Theater m,b,H , (W) 
Theater meRZ (ST) 
Klagenfurter Ensemble (K) 
Totales Theater (W) 
Innsbrucker Kellertheater (T) 
Lilarum (W) 
Tanztheater Ikarus - Plesni Theater (K) 
TOI-Haus, Theater am Mirabellplatz (S) 
8 Förderungen (1.000.001 bis 2.500000) 
6 Förderungen (500001 bis 1.000000) 
29 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
30 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
58 Förderungen (bis 80,000) 
Surrme 2 2 

2 3 Prämi n l r r! 11 r J& Kunst 
24 Förderungen (bis 80000) 
SU'"1me 

ö 0 J gemeinnLitzi(]en Einrichtungen 
Theaterverein Wien (W) 
Verein zur Förderung des künstlerischen Ausdruckstanzes (W) 
Szene Salzburg (S) 
Interessengemeinschaft Freie Theaterarbeit (W), Jahrestätigkeit 
Freie Theater GmbH (W) 
T-Junction (W) 
Deutsches Theater Prag (TSCHECHIEN) 
1 Förderung (2500001 bis 5.000.000) 
3 Förderungen (1.000.001 bis 2.500.000) 
3 Förderungen (500.001 bis 1.000 .000) 
5 Förderungen (80.001 bis 150000) 
7 Förderungen (bis 80.000) 
~ 

.,v st 0 r >r I n<>n 

Volkstheater (W) 
Theater in der Josefstadt (W) 
Theater der Jugend (W) 
1 Förderung (2 .500.001 bis 5.000000) 
1 Förderung (1.000 .001 bis 2.500.000) 
1 Förderung (500 .001 bis 1,000.000) 
5 Förderungen (bis 80 .000) 
Sun me 2 9 

R ise· u e t J , TourneekostenzuschiJsse 
7 Förderungen (bis 80.000) 
S 2 

126 US-Systematik 

3.000.000 
2.500.000 

139.071.185 
44.821 .994 
11.600.000 
23,200.000 

8.69" 1 9 

2.200.000 
2.000.000 
1.600.000 
1.400.000 
1.400.000 
1.200.000 
1.200.000 
1.200.000 
1.000.000 

680 .000 
600 .000 
600.000 
600 .000 
600 .000 

12.200.000 
4.080 .000 
9.015 .000 
3.547.400 
2.757.000 

3 ~99 00 

670 .000 

3.150.000 
2.400.000 
1.800.000 
1.150.000 

720.000 
650 .000 
600.000 

3.150.000 
5.350.000 
1.970.000 

565.000 
449.000 

o 

3,500.000 
1,639.000 
1,000.000 
3,500.000 
1,639.000 
1,000.000 

280.000 
6.4 9.000 

369.000 
r 
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2 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
8 Förderungen (bis 80000) 

umm~L 

5 Darstellende Kunst 
Gesamtsumme 1996 ÖS 275.586.084 
Gesamtsumme 1997 oS 269.904.579 

127 US-Systematik 

240.000 
430.000 

2&::uw .:>/::1 
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6 Bildende Kunst, 
Fotografie, Architektur, 
Kuratoren 

Der Bereich der bi ldenden Kunst ist 
mit ÖS 115,9 Mio, das sind 10,1 % des 
gesamten Budgets der Kunstsektion, 
der viertgrößte Budgetposten nach 
Darstellender Kunst, Film und Großver­
anstaltungen und liegt damit knapp 
vor der Sparte Literatur. 

In der LlKUS-Systematik des Kunst­
berichts werden die hauptsächlich auf 
drei Abteilungen und zwei Bundes­
kuratoren verteilten rein kunstbezoge­
nen Förderungsmaßnahmen für bilden­
de Kunst (also ohne Sozialmaßnah­
men) zusammengefaßt: Ausgaben der 
Abteilung 1 (Bildende Kunst), der Ab­
teilung 7 (Kunst und kulturpolitische 
Grundsatzabteilung), der Abteilung 3 
(Fotografie und Filminstitut) sowie der 
Bundeskuratoren Zinggl und Reddeker. 
Gesamtziel dieser Förderung ist es, zur 
Entfaltung von Kreativität und Innova­
tion anzuregen und beizutragen sowie 
die Öffentlichkeit mit internationaler 
zeitgenössischer Kunst zu konfron­
tieren. 

Abteilung 1 
Abteilung 3 
Abteilung 5 
Abteilung 7 
Zinggl 
Reddeker 
Summe 3 

25,3 Mio 
13,7 Mio 

0,1 Mio 
61,6 Mio 

7,3 Mio 
7,9 Mio 

115,9 Mio 

Auch im Bereich bildende Kunst und 
Fotografie geht nur ein kleiner Teil der 
Ausgaben direkt an einzelne bildende 
Künstler. Mit 26,3% aller Ausgaben für 
bildende Kunst (einschließlich Fotogra­
fie und Architektur) ist der Anteil der 

in diesem Bereich 
allerdings eindeutig am höchsten. Im 
Vergleich dazu werden im Bereich Lite­
ratur 13,9% des gesamten Literatur­
budgets (nach LlKUS) an Einzeiperso­
nen verteilt. Von insgesamt ÖS 115,9 
Mio fließen also ca. ÖS 30,5 Mio direkt 
an Einzelkünstler. Die im Kapitel 12 
(Soziales) aufgeführten Mittel der 
Künstlersozialhilfe und des Künstler­
hilfe-Fonds sind darin nicht enthalten. 
Über 70% der kunstbezogenen Mittel 
sind der Elr n on P '011" r 

gewidmet, die der 
Präsentation und Vermittlung zeitge­
nössischer bildender Kunst dienen. 

Die Förderung der bildenden Kunst 
tangiert in Österreich mehrfach den 
Kunstmarkt. Zum einen versucht der 
Staat, den im Vergleich etwa zur 

128 I US·Systematik 

Schweiz wenig entwickelten Markt für 
aktuelle Kunst durch öffentliche, relativ 
breit gestreute n lu 
zu ergänzen und den bildenden Künst­
lern damit auch eine gewissermaßen 
öffentliche Anerkennung zukommen 
zu lassen. Zum anderen haben einige 
avancierte Kunstgalerien in Ergänzung 
zum Museum moderner Kunst, den 
Kunsthallen und den Kunstvereinen 
eine wichtige Informationstätigkeit 
über internationale aktuelle Kunsttrends 
sowie eine Promotion-Tätigkeit für 
österreichische Gegenwartskunst im 
Ausland übernommen. Um diese Ga­
lerien bei ihren Vorhaben nicht nur pro­
jektgebunden zu unterstützen, wurde 
1996 erstmals eine er 
eingerichtet. Dafür standen im Jahr 
1997 insgesamt ÖS 10,3 Mio zur 
Verfügung. 

Bei den Förderungen der Abteilung 1 
hat sich 1997 der finanzielle Schwer­
punkt auf das Gebiet der Strukturförde­
rung verlagert: Bisher ist der über­
wiegende Teil den freischaffenden 
Künstlern direkt zugekommen. 1997 
hingegen wurde mehr als die Hälfte 
der eingesetzten Förderungsmittel in 
der Form der indirekten Künstlerförde­
rung an Informationsgalerien und kom­
merzielle Galerien vergeben. Allerdings 
setzt der Bund nach wie vor einen 
namhaften Betrag für den Ankauf von 
Werken zeitgenössischer Kunst ein. 
Da der Werkankauf vorwiegend, aber 
nicht ausschließlich einen Förderungs­
aspekt aufweist - es handelt sich da­
bei um eine der wenigen Förderungs­
maßnahmen, bei denen der Leistungs­
austausch auf der gleichen Ebene 
stattfindet - , kann unter Einbeziehung 
der Ausgaben für Ankäufe unter den 
Begriff der Förderung immer noch ein 
wesentlicher Schwerpunkt in der Per­
sonenförderung gesehen werden. 

1997 kam die Galerieförderung für 
kommerzielle Galerien zum ersten Mal 
mit S 7,2 Mio voll zum Tragen. Damit 
wurde vor allem der Vertriebsapparat 
für jüngere Künstler verstärkt und -
vorbehaltlich einer späteren Evaluie­
rung - das Risiko, das mit der Aufnah­
me junger Künstler in Galerieprogram­
me verbunden ist, gemindert. Durch 
diese indirekte Künstlerförderung wur­
de auch die Vertretung österreichischer 
Künstler auf internationalen Messen 
ausgeweitet und abgesichert. Weiters 
wurden Galerien zu infrastrukture llen 
Maßnahmen und zur Erweiterung ihrer 
kunstvermittelnden Tätigkeit angeregt. 
Einen weiteren Schwerpunkt der Abtei­
lung 1 stellte die Inbetriebnahme des 
internationalen ,... u es des 
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Bundes in Wien dar. Die Ateliernot zeit­
genössischer österreichischer Künstler 
machte es den wenigen Künstlerorga­
nisationen, die eigene Ateliers führen, 
bisher nicht möglich, ein Atelierhaus 
für ausländische Künstler zu schaffen. 
Unter Ausnützung möglicher Syner­
gien mit der Abteilung 10 (Kontakte 
zur UNESCO) und dem Verein Kultur­
Kontakt (Betreuung von Künstlern aus 
den osteuropäischen Reformstaaten) 
konnte das Gebäude in Wien 2, Böck­
linstraße 30, als Prekarium (mit späte­
rer Mietoption) in Betrieb genommen 
werden . Damit verbunden war auch 
der Eintritt in das Netzwerk von Res 
Artis, der internationalen Verein igung 
von Atelierhäusern, und die Teilnahme 
am Jahrestreffen von weltweit 70 
Mitgliedern dieser Vereinigung in 
Frankreich. 

Da nach dem Zweiten Weltkrieg keine 
konsequente öffentliche 

für Kunst des 20. Jahrhunderts 
betrieben wurde und die Kunst-Heroen 
der Moderne daher nicht zum tägli­
chen Umgang eines interessierten Pu­
blikums gehörten und nach wie vor 
gehören, ist das Sammeln moderner 
oder gar zeitgenössischer Kunst in 
Österreich mit wenig Sozialprestige 
behaftet. Es unterliegt auch nicht -
wie in anderen Ländern - steuerlichen 
Erleichterungen. Vor diesem Hinter­
grund einer unbefriedigenden Samm­
lungssituation bezüglich internationaler 
Moderne und einer kaum ausgepräg­
ten Nachfrage nach zeitgenössischer 
Kunst fällt den Bundes- und Landes­
museen, den Kunstförderungssyste­
men der Bundesländer und größeren 
Gemeinden sowie der Kunstsektion 
die Rolle eines Marktkorrektivs und 
teilweise eines Echoraums für die 
Künstler zu . Dabei stehen bei Kunstan­
käufen im musealen Bereich die 
Sammlungsaspekte im Vordergrund, 
während im Bereich der Gebietskörper­
schaften die Aspekte der Förderung, 
Dokumentation und Ausstattung 
betont werden . 

Durch die Einschaltung von drei 
konnte im Bereich der Förde­

rungsankäufe die Betreuung des vor­
handenen Werkbestandes verbessert 
werden. Auch die Durchführung der 
Förderungsankäufe konnte so in Zu­
sammenarbeit mit Jurys unter intensi­
verer Beachtung des Qualitätsaspek­
tes erfolgen . Darüber hinaus wurde 
auch ein weiterer Schritt in der Verbes­
serung der Öffentlichkeitsarbeit ge­
setzt. weil die Tätigkeit von Kuratorin­
nen eine Verbesserung der Wahrneh­
mung von Ausstellungsmöglich-
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keiten für den bundeseigenen Kunst­
werkebestand mit sich bringt. Aber 
auch in den wurde ein 
wichtiger Schritt in der Dokumentation 
des Ankaufsgeschehens der letzten 
Jahre gesetzt: So wurde in Tirol von 
Mitgliedern des Kunsthistorischen In­
stitutes ein zweibändiger Katalog über 
den vom Bund im letzten Jahrzehnt 
angekauften Werkbestand erstellt. 
Dieser Katalog war wiederum die 
Grundlage für das Interesse des Öster­
reichischen Kulturinstitutes zur Durch­
führung einer Ausstellung mit zeit­
genössischer Tiroler Kunst in Rom, 
die 1998 stattgefunden hat. 

Im Bereich des , 
der nach einem langjährigen Überein­
kommen des Bundes mit der Künstler­
schaft unter sozialer Staffelung einen 
arbeitgeberähnlichen Beitrag zur Pen­
sionsversicherung der bildenden 
Künstler leistet, sind erhebl iche Finan­
zierungsschwierigkeiten aufgetreten . 
Diese resultieren aus dem Einfrieren 
des Budgets und der zunehmenden 
Zahl versicherter Künstler. Ein Versuch, 
die Bundesländer zum Eintritt in den 
Künstlerhilfe-Fonds zu bewegen, ist 
gescheitert. Durch Umschichtungen 
im Förderungsbudget 1997 ist die 
Bedeckung des Mehrerfordernisses 
von öS 8 Mio jedoch gelungen. 

Zur internationalen kulturellen Reputa­
tion Österreichs tragen die zah lreichen 

wesentlich bei, wo­
bei durch die Inhalte der zeitgenössi­
schen Kunst das Image eines traditio­
nellen Kulturlandes wie Österreich in 
Richtung Internationalität und Inno­
vation gestärkt wird. Die Abteilung 7 
betreut die Eigenprojekte der Kunstsek­
tion im Ausland, wie etwa die Bienna­
len und Triennalen in Venedig, Sao 
Paulo und in anderen Städten. 

Wie in anderen Ländern auch w ird der 
Bereich der 

(Budget insgesamt ÖS 13,8 Mio) 
entsprechend der Besonderheit dieses 
gleichermaßen dokumentarischen wie 
auch künstlerischen Mediums und des 
(auch international) noch schwächer 
als im Bereich bildende Kunst ausge­
prägten Marktes getrennt von der bil­
denden Kunst betreut. wobei die In­
strumente der Förderung - Ankäufe, 
Stipendien, Unterstützung der Vermitt­
lungsinstitutionen - weitgehend iden­
tisch sind. 

1997 wurden von der Abteilung 3 
zahlreiche Aktivitäten mit dem Ziel ge­
setzt. die im Rupertinum aufbe-
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wahrte fotografische Sammlung des 
Bundes weiterhin einem großen Publi­
kum bekannt zu machen. Neben einer 
neu aufgelegten Foto-CD ist vor allem 
die Ausstellung im Centro de la Ima­
gen in Mexiko City zu erwähnen. Im 
Rahmen dieser Präsentation wurden -
begleitet von einem attraktiven Katalog 
- 300 zeitgenössische Werke gezeigt. 
Aufgrund des großen Interesses der 
heimischen Kunstszene war diese aus 
Mittelamerika heimgekehrte Schau 
einige Zeit später im Wiener Künstler­
haus zu sehen. Die ebenfalls aus 
Sammlungsbeständen konzipierte Foto­
ausstellung "Ich ist ein Anderer" wurde 
im Rahmen des Steirischen Herbstes 
im Grazer Kulturhaus präsentiert. 
Weiters wurde durch ein interaktives 
Online-Informationssystem über künst­
lerische Fotografie ("fotonet") - erstellt 
von einer Arbeitsgruppe für neue Infor­
mations- und Kommunikationstechno­
logien an der Universität Salzburg -
die Präsentation von neun österreichi­
schen fotokulturellen Institutionen im 
Internet im Oktober 1998 gestartet. 
Dadurch wird allen Fotointeressierten 
im In- und Ausland, aber auch profes­
sionellen Kunstbetreibern wie Ausstel­
lungskuratoren und Kunstwissen­
schaftlern sowie den beteiligten Foto­
institutionen selbst der unmittelbare 
und aktuelle Zugang zu sämtlichen 
Informationen über künstlerische 
Fotografie in Österreich ermöglicht. 

, wie die Fo­
tografie zwischen Gewerbe und Kunst 
angesiedelt, stellt seit einigen Jahren 
einen weiteren Schwerpunkt der 
Kunstförderung dar. Die Finanzierun­
gen dieser beiden Bereiche in der Ge­
samthöhe von ÖS 61,6 Mio zielen auf 
die Stärkung einer Struktur zur Förde­
rung zeitgenössischer Architektur und 
zeitgenössischen Designs sowie auf 
die Beförderung der öffentlichen 
Rezeption und Diskussion zur Bildung 
eines Problembewußtseins für die 
aktuelle Lage dieser Sparten. 

Die Zinggl und 
Reddeker etablierten zusätzlich zu den 
Förderungsmaßnahmen der Abteilun­
gen 1 und 7 eigene Institutionen (De­
pot - Verein zur Förderung der Diskurs­
kultur in der Gegenwartskunst, Verein 
Projektraum/"basis wien") und nahmen 
ihrem Kuratorenprogramm entspre­
chend selbständige Projektförde­
rungen vor. 

setzte für sein Pro­
gramm drei Schwerpunkte. Der erste 
unterstützt aktivistische und sozialpoli­
tisch engagierte Kunst. So haben 
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etwa Veronika Dreier und Erwin Posar­
nig in St. Leonhard bei Graz für eine 
Siedlung von Obdachlosen einen men­
schenwürdigeren Lebensraum geschaf­
fen: Die alten Baustellenfahrzeuge 
wurden durch wärmegedämmte Con­
tainer und neu errichtete Billighäus­
chen ersetzt. Der Bildhauer Alexander 
Popper hat mit seinem Team alte Men­
schen besucht, die ihre Wohnung 
nicht mehr verlassen können, und für 
sie auf deren Wunsch mit der Video­
kamera Aufnahmen gemacht. Karl 
Heinz Maier und Hans Kropshofer ver­
suchen über ihre Versand leihbücherei 
jene Haushalte im ländlichen Raum 
anzusprechen, die keine Möglichkeit 
haben, in erreichbarer Nähe eine 
Bücherei zu benutzen. Sie erweitern 
ihre eigene Bibliothek durch Koopera­
tionsverträge mit Verlagen und Buch­
handlungen und senden die Liste der 
verfügbaren Bücher an alle Gemeinde­
ämter. Martin Krenn und Oliver Ressler 
haben im "EU-Jahr gegen Rassismus" 
vor der Wiener Oper einen Kubus mit 
Plakaten ("Schubhaft ist staatlicher 
Rassismus") sowie Informationen zu 
den Schubhaftbedingungen im Wiener 
Polizeigefangenenhaus aufgebaut. In 
einer speziell ausgerichteten Aktion 
versuchten die Künstler der Graffiti 
Union auf jene ca. 20 Kollegen aufmerk­
sam machen, die zu hohen Geldstra­
fen für ih re öffentlichen Sprayarbeiten 
verurteilt wurden. Mit ihrer Publikation 
über den Aktivismus von Frauengrup­
pierungen in New York ste llten Anette 
Baldauf und Katharina Weingartner 
künstlerische Praktiken der gesell­
schaftlichen Intervention vor, die hier­
zulande keine Tradition haben, aber 
durchaus Tradition bekommen sollten. 
Peter Rataitz hat in Rotterdam auf 
die unnötigen Tierversuche zur Her­
stellung von Kosmetika hingewiesen: 
Stadtbekannte Friseure haben Kunden 
kostenlos die Haare geschnitten, so­
fern sich diese bereit erklärten, sich 
gleichzeitig Videos von Tierversuchen 
anzusehen, die für die Herstellung 
jener Präparate gemacht wurden, die 
ihnen von den Friseuren ins Haar 
gegeben wurden. 

Der zweite Schwerpunkt soll das De­
fizit im Verständnis der Kunstentwick­
lung des 20. Jahrhunderts verringern. 
So wurden Seminare für Politiker des 
Nationalrats und des Wiener Gemein­
derats eingerichtet, an denen über 
100 Abgeordnete teilgenommen ha­
ben. Diese Crash-Seminare wurden 
1998 in ganz Österreich angeboten. 
Die Kunst wurde als ideengeschicht­
liche Aneinanderreihung von Fragen 
und Antworten dargestellt. Die 
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Seminare sollen ein Verständnis für 
eine Kunst bewirken, die weder Wirk­
lichkeit nachahmt noch den Kritierien 
traditioneller Schönheit und handwerk­
licher Perfektion entspricht. 

Der dritte Schwerpunkt betrifft den Dis­
kurs zur Gegenwartskunst: Wohin ent­
wickelt sich die Kunst, was darf alles 
dazugezählt werden? Mit Pool Produc­
tion wurde die ausführlich recherchier­
te Kunstkritik gefördert, die aufgrund 
ökonomischer Zwänge in der gegen­
wärtigen Medienlandschaft nicht mehr 
zum Zug kommt. Die Studierenden der 
Freien Klasse an der Hochschule für 
angewandte Kunst in Wien erarbeite­
ten einen eigenen Lehrplan, der auf 
die aktuellen Geschehnisse in der 
Gegenwartskunst eingeht. Der Verein 
'0 DO " hat sich zu einer international 
anerkannten Institution auf dem Gebiet 
der Diskussion zur zeitgenössischen 
Kunst entwickelt und verfügt über eine 
frei zugängliche Bibliothek, eine Video­
thek, Internetzugänge sowie eine 
regelmäßig erscheinende Rezensions­
zeitschrift. Vordring liches Anliegen ist 
die Positionierung einer Kunst, die 
gegenüber gängigen Klischees nicht 
die Musealis ierung, die Kommerziali­
sierung oder das Spektakel sucht. Vor 
allem ist das "Depot" aber ein Service­
und Kommunikationszentrum, in dem 
aktuelle Auskünfte zu Stipendien, Ver­
anstaltungen und Förderungen ge­
geben werden und in dem 50 Kunst­
zeitschriften zur Lektüre aufl iegen . 

Lo adaptierte eine Ar­
beitsstruktur in den ehemaligen Räu­
men des Depot unter dem Namen 

s - Kunst, Information und 
Archiv". Die Aktivitäten an diesem Ort 
sind nicht als hauptsächlicher Legiti­
mationsausweis für die Kuratorin kon­
zipiert: Schwerpunkt des in diesem 
Raum bzw. von dort aus betreuten Pro­
grammes ist der Aufbau eines Archi­
ves und einer Online-Datenbank zur 
aktuellen Kunst in Österreich. Auf 

1 1 G'Ileri förder J"g 
1 e J 

20 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
10 Förderungen (80001 bis 150000) 
Summe 1 1,1 

1 2 I m 101 g1l er 
9 Förderungen (150.001 bis 500000) 
3 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
10 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 1 1.2 
S r e 1 
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diesem Weg soll eine offene Infor­
mationsstruktur zu zeitgenössischer 
Kunstproduktion entwickelt werden, 
die den Künstlern und dem Fachpu­
blikum, aber auch jedem interessierten 
Besucher offensteht. Insgesamt liegt 
der Akzent des Programmes weniger 
auf einer direkten Produktions (Einzel-) 
förderung als auf der Vervielfältigung 
von Zugängen zu der (vorhandenen) 
Produktion, nicht zuletzt im Sinne einer 
stärkeren Involvierung und Professio­
nalisierung des Publikums. 

Entsprechend einer dezentralen Tätig­
keit der Bundeskuratoren entwickelte 
Reddeker mit den "basistagen - Offe­
ne Ateliers, Kunst und Diskussion" ein 
Vermittlungs- und Diskursprogramm 
für die österreichischen Bundesländer, 
das in Innsbruck seinen Anfang nahm 
und 1998 in Salzburg und Linz statt­
fand . Flankiert wurden diese Projekte 
von Maßnahmen und Aktivitäten von 
Künstlern oder Projektgruppen, die 
besonders - im Sinne eines erweiter­
ten Kunstbegriffes - an der Involvie­
rung künstlerischer Positionen und 
einer Öffentlichkeit in das politische, 
soziale und kulturelle Leben arbeiten . 
Beispiele dafür sind u.a. das TV-Projekt 
"True Image" des Vereins Enterprise, 
der Wiener Kunstverein, die Projekte 
"vergessen" bzw. "Macht und Gehor­
sam - Schule unterrichtet" oder die 
Kunstgespräche Mieger/Kärnten. Die 
unmittelbare Arbeit an der Verbesse­
rung der Strukturen der Kunstvermitt­
lung (neben den Informationszugän­
gen) wird über das Traineeprogramm 
für Nachwuchskritiker bei Zeitschriften 
und in Institutionen deutlich. Eine vier­
teljährlich erscheinende Broschüre -
die "basisinformation" - informiert breit 
und mit aktuel len Daten über alle Pro­
jekte, Planungen und finanziellen Struk­
turen des Kuratorenprogrammes. 

Insgesamt wurden 1997 von den bei­
den Kuratoren 60 Projekte unter­
stützt. 

6.200.000 
1.000.000 
7.200.000 

2.380.000 
350.000 
338 .000 

3.068.000 
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'7 r ckk 

1 Förderung (150.001 bis 500.000) 
1 Förderung (80.001 bis 150.000) 
1 Förderung (bis 80.000) 
Summe 12.2 

1 Förderung (bis 80.000) 
Summe 12.3 

1 ":I Por nenfor r 

19 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 1 3.1 

1 Förderung (80.001 bis 150.000) 
66 Förderungen (bis 80000) 
Summe 13.2 

23 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 1 3.3 

2 Förderungen (80001 bis 150.000) 
63 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 1 3.4 

10 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
Summe 13.5 

1 Förderung (150.001 bis 500.000) 
4 Förderungen (bis 80000) 
Summe 1 3.7 

3 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
258 Förderungen (bis 80.000) 

1 Förderung (150.001 bis 500.000) 
1 Förderung (bis 80000) 

::summ I 

k ostlerischer Fotografie 
... nstitutionen und Initiativ 

Jahrestätigkeit) 
Camera Austria (ST) 
Galerie Fotohof (S) 
Fotoforum West (T) 
Fotogalerie (W) 
Fluß - NÖ Fotoinitiative (NÖ) 
2 Förderungen (1 .000.001 bis 2.500000) 
3 Förderungen (500.001 bis 1.000 .000) 
3 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
2 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
1 Förderung (bis 80.000) 
Summe 31 .1 

132 KUS Systematik 

(jeweils 

290 .000 
150.000 
60 .000 

500.000 

20.000 
20.000 

Bildende Kunst, Fotografie, 
425.000 Architektur, Kuratoren 
425.000 

100.000 
2.078.000 
2.178.000 

483.000 
483.000 

250.000 
1.801.000 
2.051.000 

1.440.000 
1.440.000 

350.000 
115.000 
465.000 

313 .000 
6.767 .977 

300.000 
70.000 

2!).~lju. 11 

1.785.000 
1.195.000 

948.000 
868.000 
600.000 

2.980.000 
2.416 .000 
1.031 .200 

250 .000 
50 .000 

6.727.200 
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1 l r 
3 Förderungen (80,001 bis 150,000) 
21 Förderungen (bis 80000) 
Summe 31.2 

19 Förderungen (bis 80 ,000) 
Summe 31.3 

1 'ole d r 
Verein komdat (S), ' fotonet" 
1 Förderung (500,001 bis 1 ,000000) 
2 Förderungen (80,001 bis 150,000) 
24 Förderungen (bis 80,000) 
Summe 3 1.4 

~ ':I 

3 Förderungen (80,001 bis 150,000) 
Summe 31 .5 

3 1 r l I rau 1 A j ipendien, ReisekostenzuschLisse 
31 Förderungen (bis 80000) 
Summe 31 .6 

3 
1 Förderung (150 ,001 bis 500,000) 
3 Förderungen (80 ,001 bis 150,000) 
36 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 31.7 

31 P i 
1 Förderung (150 .001 bis 500.000) 
1 Förderung (80.001 bis 150000) 
1 Förderung (bis 80.000) 
Summe 31 .8 
S '> 

Summe .j 

r:; 1 Fnrrleruno n lit .. r"ric;chen Vereinen. Veranstaltungen 
u j P .. 
1 Förderung (bis 80000) 
Sun m(. 5 
Summ 5 

1 For:t r J'g vo ,"st erei en u d r lerge i ... h e 
Gesellschaft für österreichische Kunst (W), Jahrestätigkeit 
Wiener Secession (W), Jahrestätigkeit 
Kunst Halle Krems (NÖ), Jahrestätigkeit 
Gesellschaft bildender Künstler Österreichs - Künstlerhaus (W), 
Jahrestätigkeit 
Gesellschaft der Freunde der Neuen Galerie Graz (ST), Aus­
stellung "Jenseits von Kunst" 
Salzburger Kunstverein - Künstlerhaus (S), Jahrestätigkeit 
Via Lana - Verein für Kunst und Kommunikation (W) 
ARGE Öffentlicher Raum (S), Projekt "Öffentlicher Raum - Public 
Space" 
Kunstraum Innsbruck (T), Jahrestätigkeit 
Berufsverband der bildenden Künstler Österreichs (W), Jahres­
tätigkeit 
Museum Fridericianum VeranstaltungsgmbH (DEUTSCHLAND), 
Ausstellung "documenta X" 
Symposium Lindabrunn (NÖ), Ausstellung Land Art Space 
Kunsthalle Wien (W), Ausstellung "Alpenblick" 
Kunsthalle Exnergasse (W), Jahrestätigkeit 
Internationale Sommerakademie Salzburg (S), Jahrestätigkeit 
1 Förderung (2500001 bis 5000.000) 
4 Förderungen (1 .000.001 bis 2.500.000) 
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340.000 
688.158 

1.028.158 

713,000 
713.000 

668 .000 
668 .000 
250 .000 
847.600 

1.765.600 

432.000 
432.000 

828 .996 
828.996 

314.786 
297 .000 

1.119.150 
1.730.936 

300.000 
150.000 
75.000 

525.000 
.-) J 

.j. I!>U ö:10 

48.000 

4ts.UUU 

3.870.000 
1.600.000 
1.500 .000 

1.350.000 

1.300.000 
900.000 
820 .000 

750 .000 
750.000 

700 ,000 

700,000 
700,000 
650,000 
600.000 
550.000 

3.870.000 
5.750.000 
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10 Förderungen (500.001 bis 1.000.000) 
19 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
19 Förderungen (80001 bis 150000) 
51 Förderungen (bis 80000) 

72 im Rahmen 

Biennale Venedig 1997 (W), Kommissär: Peter Weibel 
Biennale Venedig (WJ. Pavillon-Nebenkosten, laufende Renovie­
rungs- und Umbauarbeiten 
Ausstellung "Design Now. Austria" lissabon (WJ. Kurator: 
Eichinger oder Knechtl 
Architekturbiennale Venedig 1996 (W), Komm issär: Hans Hollein -
Restzahlung, Transport Coop Himmelblau 
1 Förderung (5.000001 bis 10.000.000) 
1 Förderung (1.000.001 bis 2500000) 
2 Förderungen (500.001 bis 1000.000) 
2 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
1 Förderung (80 .001 bis 150.000) 
3 Förderungen (bis 80 .000) 

J 
11 Förderungen (80001 bis 150000) 
31 Förderungen (bis 80.000) 

7 4 ~nrrieru 7pl n pktp 

3 Förderungen (80001 bis 150.000) 
23 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 74.1 

/ IJ55 eil _ Rp; n tp _ K 1'alogkosten-, 

3 Förderungen (150 .001 bis 500 .000) 
11 Förderungen (80.001 bis 150000) 
141 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 74.2 

7 5 Archit ktur un ri 

Architektur Zentrum Wien (W), Jahrestätigkeit 
Haus der Architektur Graz (STJ. Jahresprogramm 
Architekturforum lirol (Tl, Jahresprogramm 
Haus der Architektur Kärnten - Napoleonstadel (KJ. Jahres­
programm 
2 Förderungen (1.000.001 bis 2.500000) 
2 Förderungen (500.001 bis 1000000) 
9 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
1 Förderung (80.001 bis 150.000) 
Summe 7 5.1 

4 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
13 Förderungen (80.001 bis 150000) 
6 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 75.2 

( 

8 Förderungen (80001 bis 150.000) 
6 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 7 5.3 
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7.120.000 
5.350.000 
2.135.000 
2.184.000 

7. 0 

7.050.220 

2.384.596 

900 .000 

645.415 
7.050 .220 
2.384.596 
1.545.415 

402.000 
130.455 
97.448 

1.075.000 
1.190.190 

281.000 
827 .000 

1.108.000 

583.200 
1.188.000 
4.629.200 
6.400.400 

2.250.000 
1.100.000 

600.000 

600 .000 
3.350 .000 
1.200.000 
3.250.000 

150.000 
7.950.000 

1.050 .000 
1.290.000 

320.000 
2.660.000 

802 .301 
113.400 
915.701 
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Architekturinitiative Rudolf M . Schindler, los Angeles (USAl, 
Ja h restätig keit 
1 Förderung (1.000.001 bis 2500.000) 
1 Förderung (bis 80.000) 
Summe 75.4 

8 Förderungen (bis 80.000) 

~umm I 

I r t r Wo f :In 7; 
I 

3 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
3 Förderungen (80001 bis 150.000) 
7 Förderungen (bis 80.000) 

nliegen 

KUNSTSTOFF - Verein zur Verständnisförderung von Gegen­
wartskunst (Wl, CD-Rom "Kunst nach 1950" 
1 Förderung (500.001 bis 1.000000) 

DEPOT - Verein zur Förderung der Diskurskultur in der Gegen­
wartskunst (Wl, Jahrestätigkeit 
ARTEC (Wl, Umbau "Depot" 
1 Förderung (2 .500.001 bis 5.000.000) 
1 Förderung (500.001 bis 1.000000) 
1 Förderung (150.001 bis 500000) 
2 Förderungen (bis 80.000) 

~umm L \;J\;JI 

2 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
2 Förderungen (80 001 bis 150.000) 
9 Förderungen (bis 80.000) 

pen 

rp Institutionen oroipkt P70aenen 

Enterprise - Verein zur Förderung künstlerischer Projekte in 
den öffentlich bestehenden Medien (Wl, "True Image - Künstler/ 
innen machen Fernsehen" 
1 Förderung (50000 1 bis 1.000.000) 
1 Förderung (150.001 bis 500.000) 
4 Förderungen (80001 bis 150.000) 
3 Förderungen (bis 80 .000) 

4 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
1 Förderung (80.001 bis 150000) 
1 Förderung (bis 80.000) 

lasls wien" 

"basis wien" - Inbetriebnahme, laufende Kosten, Servicepool, 

1.975.600 
1.975 .600 

43 .560 
2.019.160 

260.000 

860.000 
350.000 
343.000 

1.000.000 
1.000.000 

3.671.447 
600.000 

3.671 .447 
600 .000 
500.000 
46.114 

;j/U.~b 

600.000 
185.000 
343.800 

600.000 
600.000 
350.000 
449 .500 
120.900 

1.174.830 
150.000 

50 .000 

Gästewohnung 1.154.190 
"basistage - Offene Ateliers" - Kunst und Diskussion, Vermitt lungs-
programm in den Bundesländern 1 .134.700 
Kuratorenbüro 563.700 
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"propeller z - basis-Installation" im Museumsquartier 
2 Förderungen (1.000.001 bis 2.500.000) 
2 Förderungen (500.001 bis 1000.000) 
1 Förderung (150.001 bis 500.000) 
1 Förderung (80.001 bis 150.000) 

umm 

6 Bildende Kunst 
Ges mtsumme 1996 oS 118.248112 
Gesamtsumme 1997 oS 115929633 
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557 .000 
2.288.890 
1.120.700 

348.000 
100.000 

'.HH tJL'U 
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7 Film, Kino, Video, 
Medienkunst 

Die Sparte Film, Kino, Video, Medien­
kunst stellte 1997 mit 16,5% den 
zweitgrößten Förderungsbereich nach 
jenem der darstellenden Kunst dar. 
Durch die Abteilung 4 und das Öster­
reichische Filminstitut (ÖFll. marginal 
aber auch durch die Abteilungen 3, 5, 
7, 8 und die Kuratorin Reddeker wur­
den insgesamt ÖS 189,7 Mio ver­
geben: 

Abteilung 3 
Abteilung 4 
Abteilung 5 
Abte ilung 7 
Abteilung 8 
Reddeker 
ÖFI 
Summe 

1,0 Mio 
66,4 Mio 

0,3 Mio 
0,3 Mio 
0,1 Mio 
0,6 Mio 

121,0 Mio 
189,7 Mio 

Wie die Literatur ist auch der Film in 
Österreich durch eine relative Randlage 
innerhalb einer großen Sprachgruppe 
geprägt, die für Kino und Fernsehen 
einen geschlossenen Markt darstellt. 
Ein Großteil der in Deutschland einge­
setzten Strategien und Instrumente 
zur Filmförderung ist für Österreich 
aufgrund völlig anderer Voraussetzun­
gen (Größe, Subsidiarität, Staatsquote 
bei der Mittelherkunft für Filmförde­
rung, Rundfunksystem, Filmkulturver­
ständnis etc.) nur teilweise tauglich . 
Es hat sich deshalb eine der öster­
reichischen Filmkultur angepaßt8 Film­
förderungspolitik entwickelt, die die 
Besonderheiten und die Größe Öster­
reichs ebenso berücksichtigt wie die 
Leistungsfähigkeit der Produktion von 
Spielfilmen, Experimental- und Low­
Budget-Filmen. 

Während sich die Filmförderung durch 
das Österreichische Filminstitut dem 
Kinospielfilm (arbeitsteiliger Produk­
tionsprozeß, ökonomische Professio­
nalität usw) widmet, ist die Filmförde­
rung der g vor allem in den 
Bereichen der Avantgarde, des Experi­
ments, der Innovation, des Nachwuch­
ses und der künstlerisch gesta lteten 
Dokumentation tätig. Die Finanzierungs­
partner des ÖFI sind der ORF (Film/ 
Fernseh-Abkommen) und der Wiener 
Filmfinanzierungsfonds . Die Finanzie­
rung der Experimental- und Dokumen­
tarfilme ("kleine" Filmförderung) erfolgt 
zu einem großen Teil aus den Mitteln 
der Länder und Gemeinden (Subsidiari­
tätsprinzipl. zum geringeren Te il ge­
meinsam mit dem ORF im Rahmen 
des Fi lm/Fernseh-Abkommens und 
der Innovationsförderung. 
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Etwas weniger als die Hälfte der Aus­
gaben im Bereich Fi lm, Kino, Video, 
Medienkunst steht für die Finanzie­
rung der Produktion von abendfüllen­
den Spielfilmen zur Verfügung. Mehr 
als die Hälfte der Mittel geht in die Er­
haltung und Förderung eines sehr 
komplexen, vie lfältigen und sich rasch 
wandelnden Sektors, der zwischen 
Copyright-Industrie und Avantgarde, 
zwischen internationalem Austausch 
und nationaler Identität angesiedelt 
ist und die Bereiche Filmproduktion, 
Filmdistribution, Kinospielstätten, Be­
wahrung des filmkulturellen Erbes, 
Entwicklung von Filmtheorie und 
Filmvermittlung umfaßt. 

Zur Förderung von Medienkunst in 
Österreich erstellte der M i 
anläßlich zweier Klausuren im Septem­
ber 1997 und im April 1998 folgenden 
Schwerpunkt: Im Mittelpunkt einer 
Begrifflichkeit von sogenannter Medien­
kunst stehen die Neuen Technologien. 
Medienkunst umfaßt Kunst mit Mitteln 
und Umsetzungsformen wie Video, 
digita le Medien, Computer, virtuelle 
Environments und zukünftige technolo­
gische Entwicklungen. Ebenso betrifft 
sie Hybridkultur im Sinne einer Ver­
flochtenheit von Phänomenen, Medien 
und Inhalten. Die Funktion der Neuen 
Technologien als reines Transport- oder 
Trägermedium ist für die künstlerische 
Arbeit nicht wesentlich, ebensowenig 
wie technologische Konzepte von In­
teresse für die Medienkunst sind. Um­
setzungen können, müssen aber nicht 
medial unterstützt sein. Es könnte 
daher in Zukunft etwa von "technolo­
gisch unterstützter Medienkunst" 
gesprochen werden . 

Die b lung ~ ist für internationale 
Filmangelegenheiten, die Filmstadt 
Wien, grundsätzliche Rechtsfragen, 
das Österreichische Filminstitut, Media 
II - Ratsarbeitsgruppe audiovisuelle 
Medien (Bereich Film), den Europäi­
schen Filmfonds sowie für Angelegen­
heiten der künstlerischen Fotografie 
zuständig. 

Am 31. Jänner 1998 trat das novellierte 
Filmförderungsgesetz - die rechtliche 
Grundlage des te F 
n t tu (ÖH) - in Kraft. Die Ände-
rungen und Ergänzungen bewirken 
eine Harmonisierung des österreich i­
schen Filmförderungssystems mit den 
allgemein in Europa geltenden Syste­
men. Die projektbezogene Filmförde­
rung wurde durch eine erfolgsabhän­
gige, gremienfreie Fi lmförderung (Re­
ferenzfilmförderung) sowie ' Incentive 
Funding" ergänzt. Weiters ist das 
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ÖFI zu einer angemessenen Bereitstel­
lung von Förderungsmitteln für eine 
gezielte Nachwuchsförderung verpflich­
tet. Unter Beibehaltung einer umfas­
senden Förderung des österreich ischen 
Filmwesens nach kulturellen und wirt­
schaftlichen Aspekten wird mit Hilfe 
der Referenzfilmförderung die eigen­
verantwortliche Projektentscheidung 
forciert. Die projektbezogene Film­
förderung erschwert es, erfolgreichen 
Produzenten und Regisseuren eine ge­
wisse Kontinuität in ihrem Filmschaf­
fen durch entsprechende Förderungs­
mittel zu gewährleisten . Dazu kommt, 
daß das Spannungsfeld zwischen 'Ei­
genverantwortung des erfolgreichen 
Produzenten' und Expertenmeinung 
über die Förderungswürdigkeit eines 
Filmprojektes auch eine Quelle perma­
nenter Kritik darstellt. Die Gewährung 
von Förderungen ausschließlich vom 
wirtschaftlichen Erfolg abhängig zu 
machen, ist jedoch für die Talentförde­
rung und Nachwuchspflege unge­
eignet. 

Ausgehend vom dualen Filmförde­
rungssystem, wie es in der Schweiz, 
Deutschland und Frankreich besteht, 
stehen im Budget des ÖFI Förderungs­
mittel für die erfolgsabhängige Filmför­
derung (Referenzfilmförderung ; der Er­
folg des Referenzfilms ist nach künst­
lerischen und/oder wirtschaftlichen 
Parametern zu beurteilen) und fü r die 
projektbezogene Filmförderung (die 

2 Förderungen (80001 bis 150000) 
5 Förderungen (bis 80000) 
Summe 3 2.1 

I n i 
1 Förderung (150.001 bis 500.000) 
2 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
1 Förderung (bis 80000) 
Summe 3 2.2 

t 
Bundesbeitrag 
1 Förderung (über 50.000000) 

:summ 

Förderungswürdigkeit eines Filmpro­
jektes wird durch die Auswahlkommis­
sion beurteilt) zur Verfügung . 

Das ÖFI erhielt als budgetierten Bun­
desbeitrag 1997 ÖS 121 Mio; die Aus­
gaben betrugen öS 116,3 Mio. Die Mit­
tel des ÖFI werden nach ku lturellen 
und wirtschaftlichen Aspekten verge­
ben ; sie sollen zur Weiterentwicklung 
der Filmkultur in Österreich dienen. 
Schwerpunkt ist die Förderung der Her­
stellung von eigenproduzierten Kino­
und Fernsehfilmen. 1997 wurden ca . 
ÖS 81,7 Mio an Herstellungsförderun­
gen beschlossen . Darunter waren 
Produktionen wie "Helden in Tirol" 
(ÖS 8 Mio), "Way Out' (ÖS 8 Mio), "Co­
median Harmonists" (öS 7,4 Mio), 
"Nordrand" (öS 7,3 Mio), "Ceija Stojka" 
(ÖS 2,4 Mio), "Alles bunt und wunder­
bar" (ÖS 6,5 Mio), "Sunrise" (öS 8,5 Mio), 
"Daydream Nation" (ÖS 4,2 Mio), "Der 
Schatz, der vom Himmel fiel " 
(öS 6 Mio), "Winter" (öS 4 Mio). Für die 
Förderung der Filmverwertung (Kino­
starts, Festivalteilnahmen und gemein­
schaftliche Präsentationen) wurden 
vom ÖFI Förderungen in der Höhe von 
öS 18,6 Mio zur Verfügung gestellt. 
Den Filmproduzenten von ökonomisch 
oder künstlerisch erfolgreichen Filmen 
werden sogenannte Referenzmittel in 
Form von nichtrückzahlbaren Zuschüs­
sen gewährt. 1997 betraf dies "Blut­
rausch" in der Höhe von öS 1,9 Mio . 

277.200 
168.900 
446.100 

279.730 
195.000 
72 .000 

546.730 
J 

121 .000.000 
121 .000 .000 

Iz1 . z.8.:su 

4 1 Förnpr n nn Vprpillen und Institutionen 
I 1 A n i u g or eh n IJnd internationale Vermittlung 

(ieweils Jahrestätigkeit) 
Osterreichisches Filmarchiv (W) 
Österreichisches Filmmuseum (W) 
Sixpack Film (W) 
Synema - Gesellschaft tür Film und Medien (W) 
Austrian Film Commission (W) 
1 Förderung (10.000.001 bis 25.000 .000) 
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10.700 .000 
4.851 .810 
1.932.523 
1.700 .000 
1.607.214 

10.700.000 
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1 Förderung (2 .500.001 bis 5.000.000) 
3 Förderungen (1.000.001 bis 2.500.000) 
Summe 41 .1 

1 l. I' I tITer 
Aktion Film Österreich (W) 
Filmladen (W) 

(jeweils Jahrestätigkeit) 

2 Förderungen (1 .000001 bis 2.500.000) 
Summe 41 .2 

oien 
6 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
1 Förderung (80.001 bis 150.000) 
6 Förderungen (bis 80000) 
Summe 41 .3 

S t e und Initiativen 
Wieser Ralph (W), Kinokurator 
Diagonale (W), Jahrestätigkeit 
1 Förderung (2 .500001 bis 5.000 .000) 
1 Förderung (1 .000.001 bis 2.500.000) 
4 Förderungen (150 .001 bis 500.000) 
2 Förderungen (80001 bis 150.000) 
5 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 41.4 

o IlJ 'on V a n 
Viennale - Wien er Filmfestwochen (W), Jahrestätigkeit 
Institut für neue Kulturtechnologien (W), Jahresprogramm 
2 Förderungen (1 .000001 bis 2.500.000) 
4 Förderungen (150.001 bis 500 .000) 
8 Förderungen (80 .001 bis 150.000) 
25 Förderungen (bis 80 .000) 

" nv Sl Ion or erLn 
1 Förderung (150.001 bis 500.000) 
2 Förderungen (80 .001 bis 150000) 
1 Förderung (bis 80.000) 

.J 
4 Förderungen (80001 bis 150.000) 
6 Förderungen (bis 80 .000) 

umm 4 

S S h 
3 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
26 Förderungen (bis 80.000) 

un 

1 Förderung (80 .001 bis 150.000) 
14 Förderungen (bis 80000) 
SJm 

1 Förderung (80001 bis 150.000) 
38 Förderungen (bis 80000) 

:I 'u g 
1 Förderung (80.001 bis 150.000) 
11 Förderungen (bis 80.000) 
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4.851 .810 
5.239 .737 

20.791 .547 

2.254.800 
1.286.000 
3.540.800 
3.540.800 

1.820.000 
150.000 
230.500 Film, Kino, Video, Medienkunst 

2.200.500 

4.000.000 
2.094.000 
4.000.000 
2.094.000 
1.535.000 

250.000 
245.000 

8.124.000 
01)0 I) 7 

2.000.000 
1.500.000 
3.500.000 
1.200.000 

943.800 
1.010.601 
6.654. 01 

400.000 
250.000 
75.000 

435.000 
211 .000 

320.000 
968.359 

144.000 
668.000 

2 

105.000 
395.481 

.4 

97 .000 
577 .000 

7 

III-188-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)140 von 237

www.parlament.gv.at



n Pr duktionsforderung 
Fischer-Film (OÖ) 
Mahdavi Mansour (W) 
Minusfilm (W) 
nv Film Christian Berger (T) 
Gaube Wilhelm (W) 
Arnold Martin (W) 
Steger Elisabeth (W) 
1 Förderung (1.000.001 bis 2.500.000) 
6 Förderungen (500001 bis 1.000.000) 
18 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
23 Förderungen (80001 bis 150.000) 
81 Förderungen (bis 80.000) 

rm 

r s r 
Aichholzer-Film (W) 
1 Förderung (500.001 bis 1.000.000) 
1 Förderung (150 .001 bis 500.000) 
3 Förderungen (80001 bis 150.000) 
24 Förderungen (bis 80.000) 

o 

Leutner Rudolf (NÖl. Ankauf Sammlung 
1 Förderung (1 .000 .001 bis 2.500.000) 

l e 4 
::summ 

'i 1 Fn.der n nn li p. .i r.hpn Vpreinen, Veranstaltungen 
e 

1 Förderung (150.001 bis 500 .000) 

I; ? J:" .tipr.. n, löte. r; chen Publikationen 
5 I r tc j J J u ci Förderung von Buchpräsentationen 
1 Förderung (bis 80.000) 
Summe 5 2.1 

7 Ile r I e~ u 
1 Förderung (150 .001 bis 500.000) 
1 Förderung (bis 80.000) 
Summe 75.1 
Sum 

1 Förderung (bis 80.000) 
r 1 

Summ 

Kuratorin Lioba Reddeker 

en) 

? J:" rtiPrIIl"I <:tr. kt ro I st;t Jtionen, projektbezogenen 
rg r i 1ti ormen 

1 Förderung (150.001 bis 500.000) 
e 

7 Film 
Gesamtsumme 1996 oS 205.341.746 
Gesamtsumme 1997 ÖS 189.731.979 
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1.200.000 
1.000.000 

830.000 
700.000 
600.000 
584.900 
550 .000 

1.200.000 
4.264.900 
5.498 .000 
2.675 .690 
3.384.640 

644.362 
644.362 
360 .000 
382 .910 
536.609 

1.500.000 
1.500.000 

b6. U4. ~~ 

250.000 
0000 

20.000 
20.000 

300.000 
35.000 

335.000 
,) 0 

70.000 

IU.OUO 

398.660 
398660 

181 .290 
80.000 

1.2 0 
b:'~.~:'U 

Film, Kino, Video, Medienkunst 

III-188-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 141 von 237

www.parlament.gv.at



8 Kulturinitiativen, 
Zentren 

Abteilung 2 
Abteilung 8 
Summe 6 

1,1 Mio 
74,4 Mio 
75,5 Mio 

Kulturinitiativen haben sich seit den 
70er Jahren zu einem aktiven und bele­
benden Teil der österreichischen Ge­
genwartskultur und -kunst entwickelt. 
1997 wurden ÖS 75,5 Mio im wesentli­
chen von der eigens hierfür eingerich-
teten ausgegeben. Die 
Bandbreite dieses relativ jungen kultu­
rellen Sektors reicht von regionalen 
Veranstaltern (z.B. Kulturkreis Gallen­
stein in der Steiermark, Offenes Haus 
Oberwart - OHO im Burgenland) über 
Kunst- und Kulturvermittlungsprojekte 
(z.B . Verein Zislaweng in Wien mit der 
Studie "Erzählweisen - Beispielhafte 
Bildungsarbeit an europäischen Kunst­
einrichtungen") und Kinder-Kultur-Pro­
jekte, die mit klugen Mitmachaktionen 
junge Menschen schon frühzeitig für 
Kunst und Kultur interessieren (z.B. 
Leoganger KinderKulturTage in Salz­
burg, Luaga & Losna in Vorarlberg) bis 
hin zum internationalen Vorzeigepro­
jekt, dem "Festival der Regionen" in 
Oberösterreich . Unter dem Motto 
"KUNST.ÜBER.LE BEN - Entdeckungs­
reisen zu Alltagswundern" erstreckten 
sich 30 Projekte mit 230 Aktionen an 
ca. 100 verschiedenen Orten unter 
aktiver Einbeziehung der ansässigen 
Bevölkerung über das ganze Bundes­
land Oberösterreich. Das Festival orte­
te bei der Kunst die Kraft zum Überle­
ben : Das Publ ikum wurde aufgefor­
dert, sich den "Alltagswundern" zu öff­
nen und Kunst und Kultur an unübli­
chen, mythischen Orten ausfindig zu 
machen. Als Höhepunkt mag die "Ton­
ga Expedition" im Toten Gebirge geI­
ten, wobei Mitglieder dieses afrikani­
schen Stammes gemeinsam mit 
Österreichern in einer fünftägigen 
Wanderung unter mehrfachen ethni­
schen Musik- und Tanzeinlagen diese 
steinige Bergwelt überquerten - ein 
gelungenes Kulturexperiment. 

1997 wurde die von der Abteilung 8 
beim "Verein für aktuelle Kunst, Theo­
rie und Vermittlung - AKKU' in Auftrag 
gegebene Evaluierung der österreich i­
schen Kulturinitiativen fertiggestellt. 
Diese Untersuchung veranschaulicht 
Strukturen und Prägungen des Um­
felds der Kulturinitiativen durch Frage­
bogenerhebenungen und Gesprächs­
analysen sowie eine betriebswirtschaft­
liche Erhebung. Ein inhaltlich ausge­
richteter Kriterienkatalog kann als 
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Entscheidungshilfe im Förderungswe­
sen der Abteilung 8 eingesetzt wer­
den, wobei sowohl der freien Entschei­
dungsmöglichkeit der Szene als auch 
der Flexibilität der Kulturverwaltung 
Rechnung getragen wird. Die Studie 
ist unter dem Titel "Das Feld der Kul­
turinitiativen. Strukturen und Ressour­
cen freier Kulturarbeit in Österreich ' 
über die Fachabteilung erhältlich. 

Den J aabenoe 
o rin iv, umschreibt im 

wesentlichen der von allen Parteien 
getragene Entschließungsantrag des 
Parlaments vom 28. Juni 1990: 
- interdisziplinäre Kunst- und Kultur­
projekte sowie multikulturelle Projekte, 
wobei insbesondere der Gesichtspunkt 
der Integration sozial benachteiligter 
Gruppen zu berücksichtigen ist 
- Serviceleistungen und Verbände, die 
Verbesserungen im Bereich der Orga­
nisation und des Managements dieser 
Kunst- und Kulturinitiativen ermög­
lichen 
- Veranstalter und Initiativen, die sich 
besonders neuer Kulturentwicklungen 
annehmen und nicht Einrichtungen 
der öffentlichen Hand sind . 

Als Schwerpunhe haben sich heraus­
gebildet: 
- Startförderung, Ausbau und Siche­
rung von Kulturinitiativen, die im regio­
nalen Kontext zeitgenössische Kunst­
formen aktiv vermitteln 
- Förderung von transmedial arbeiten­
den Kunst- und Kulturinitiativen und 
der interdisziplinären Zusammenarbeit 
von Künstlern, die vom bisherigen 
Förderungssystem nur unzureichend 
berücksichtigt wurden 
- Förderung internationaler Kontakte 
durch Reisestipendien, Traineeplätze 
im Ausland sowie interregionale 
Projekte 
- Förderung von innovativen kultur­
und kunstpädagogischen Projekten, 
die neue Interessentengruppen er­
reichen 
- Förderung von neuen Kooperations­
formen im Kulturbereich, die zu einer 
wirksamen Selbstorganisation von 
Kulturschaffenden beitragen 
- Gespräche mit Ländern und Gemein­
den zur Koordination im Förderungs­
wesen. 
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29 ton 9 
Verein zur Schaffung offener Werkstätten- und Kultur­
häuser - WUK (W) 
1 Förderung (1 .000.001 bis 2.500000) 
... u 
Summ <Co 

o Ver ine (Ku u in latl n) 
Remise Bludenz (V) , Investitionen 
Offenes Haus Oberwart - OHO (ß) , Kulturprogramm, Jahres­
tätigkeit 
Kulturvereinigung KU GA (ß).lnvestitionen, EU-Zie l-l-Gebiet. 
Kulturprogramm 
Cselley Mühle Aktionszentrum (ß). Jahrestätigkeit 
Verein zur Schaffung offener Werkstätten- und Kultur-
häuser - WUK (W). Kulturprogramm, Jahrestätigkeit 
Festival der Regionen (00), Kult urprogramm 
Arbeitsgemeinschaft Kulturgelände Nonntal (S). Kulturprogramm 
IG Kultur Österreich (W). Jahrestätigkeit 
Spielboden Dornbirn (V) , Kulturprogramm, Jahrestätigkeit 
Verein zur Förderung von Beschäftigungs- und Kulturprojekten 
UTOPIA (T), Kulturprogramm, Jahrestätigke it 
Treibhaus Theater/Theater im Turm (n Jahrestätigkeit 
ESC - Verein tür Extrem Subversive Cultur (Sn Kulturprogramm 
CulturCentrum Wolkenstein (sn Kulturprogramm, Jahrestätigkeit 
Kunst- und Kulturverein U.S.W . (W). Investitionen "FLEX" 
Stadtwerkstatt Linz (OÖ). Jahrestätigkeit 
Pro Vita Alpina (T) , Kulturprogramm , Jahrestätigkeit 
Verein Kulturgasthaus Bierstindl (T) , Jahrestätigkeit 
Universitätskulturzentrum Unikum (K), Jahrestätigkeit. Kultur­
programm 
Steirische Kulturinitiative (Sn Kulturprogramm 
3 Förderungen (5.000001 bis 10.000 .000) 
3 Förderungen (2 .500.001 bis 5.000.000) 
5 Förderungen (1 .000.001 bis 2.500.000) 
8 Förderungen (500.001 bis 1.000000) 
48 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
44 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
123 Förderungen (bis 80.000) 
Su 

R 3 P.., onpn{ö tiPrl.lng 

3 os s 
4 Förderungen (bis 80 .000) 
Summe 8 3.1 

ng 
1 Förderung (80001 bis 150.000) 
14 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 8 3.3 
SUM 83 

8 .4 Pr ' sp d Pr ; .. 

84, 
1 Förderung (80.001 bis 150 .000) 
Summe 8 4.1 

2 e 
8 Förderungen (bis 80000) 
Summe 8 4.2 
S m 
:summe H 

8 Kulturinitiativen 
Gesamtsumme 1996 öS 47 .565.196 
Gesamtsumme 1997 ÖS 75.511 .290 
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1.155.000 
1.155.000 

. 5!:l.uuu 

10.000.000 

8.170.000 

6.046.000 
4 .606.020 

3.300.000 
3.200.000 
2.100.000 
2.000.000 
1.900.000 

1,500.000 
1.100.000 
1.000.000 

950.000 
900 .000 
900.000 
750.000 
650.000 

600,000 
550,000 

24.216.000 
11.106.020 
8.600.000 
6.300.000 

12.908 .000 
4.987 .500 
5. 170.500 

88.0 0 

21 .270 
21 .270 

100.000 
397 .000 
497 .000 
518.270 

150.000 
150.000 

400.000 
400.000 
b500 0 

74.356.29 

Kulturinitiativen, Zentren 
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9 Ausbildung, Weiter­
bildung 

Abteilung 1 
Abteilung 2 
Abteilung 5 
Abteilung 8 
Zingg l 
Reddeker 
Summe 

0,1 Mio 
1,5 Mio 
0,3 Mio 
1,4 Mio 
0,3 Mio 
0,4 Mio 
4,0 Mio 

Wie die Bereiche Museen, Archive und 
Wissenschaft sind auch Ausbildung 

1 Förderung (bis 80.000) 
Summe 13.6 

1 Förderung (bis 80000) 
Summe 13.7 

g 

und Weiterbi ldung keine Kompetenz­
bereiche der Kunstsektion. Innerhalb 
des Bundes ist dafür das BMWV 
zuständig . Doch um die Höherqualifi­
zierung der Kulturarbeiter in Österreich 
sicherzustellen, wird u.a. das Interna­
tionale Zentrum für Kultur und Mana­
gement (ICCM) mit einem Betrag von 
über öS 1 Mio gefördert. Auch die 
Kunstschulen bei der Abteilung 2 so­
wie die Trainee-Projekte der Abteilung 
8 und der Bundeskuratoren fallen in 
diesen Bereich. 

72 .000 
72.000 

20.000 
20.000 

., M Jsikensembles und großeren 

1 Förderung (150.001 bis 500.000) 
1 Förderung (bis 80.000) 

1 

3 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
1 Förderung (80.001 bis 150.000) 

~umm L 

" 1 J: rder V .. reinen, Veranstaltungen 

1 Förderung (150001 bis 500 .000) 
1 Förderung (bis 80.000) 

~umm 

ICCM - Internationales Zentrum für Kultur und Management (Sl. 
Jahrestätigkeit 
1 Förderung (1 .000001 bis 2.500.000) 

r In oJek 
2 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
3 Förderungen (bis 80.000) 
Summe 8 3.2 

Il r I\r Wolf nn 7i (' I 

Jn vurr i lunq 
2 Förderungen (bis 80.000) 

d nst 
7 Förderungen (bis 80.000) 
S 
~ummt; L.I ~fl:f 

143 US-Systematik 

400.000 
60.000 

4 (0 

930.000 
150.000 

.0 
1.540.000 

300.000 
20.000 

32 
3zu.uOO 

1.049.000 
1.049.000 

225.000 
120.000 
345.000 
39 

72.000 
c 

250.000 
2 00 
322.000 

Ausbildung, Weiterbildung 
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Kuratorin Lioba Reddeker 
nn ~ r t r'!n, Institutionen, projektbezogenen 

1 Förderung (bis 80.000) 

4 r 1 vermittlung 
2 Förderungen (80 .001 bis 150.000) 

;::,umm 

9 Ausbildung 
Gesamtsumme 1996 oS 3.477.648 
Gesamtsumme 1997 oS 4.014.000 

144 US-Systematik 

50.000 

296.000 

;:J415 UUU 

Ausbildung, Weiterbildung 
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10 Internationaler Kultur­
austausch 

Abteilung 5 
Abteilung 10 
Summe 

Zur d 

29,3 Mio 
6,6 Mio 

35,9 Mio 

mit den Reform­
staaten in Osteuropa wurde durch die 
Kunstsektion ein eigenes Instrument. 
der Verein I'" r , initiiert. der 
zur Hälfte von der Abteilung 5 der 
Kunstsektion und zur anderen Hälfte 
vom BMUkA finanziert wird . Der Ver­
ein versteht sich darüber hinaus als ein 

. Er berät Kunstschaffende und 
Kulturveranstalter ebenso wie Unter­
nehmen und vermittelt Kooperationen 
im Bereich des Sponsoring . KulturKon­
takt stellt Verbindungen mit. aber auch 
zwischen Kulturen her und ist bei der 
Unterstützung kultureller Projekte 
aktiv, die in Zusammenhang mit den 
Demokratisierungsprozessen in Zen­
tral-, Ost- und Südosteuropa stehen . 
1997 wurden insgesamt 376 Projekte 
verwirklicht. Die Schwerpunktländer 
waren wie bisher Österreichs Nach­
barn Slowakei, Tschechien, Ungarn 
und Slowenien, aber auch die Länder 
Südosteuropas. Neue Kontakte und 
eine intensivere Zusammenarbeit ent­
wickelten sich mit den baltischen Län­
dern, der kaukasischen Region, der 
Ukraine und Rußland. 

Als Instrumente der Förderung werden 

osteuropäischer Künstler vergeben : 
- Stipendien an den österreichischen 
Ausbildungsinstitutionen für kulturelles 
Management in Wien, Krems und 
Salzburg 
- Stipendien für bildende Künstler, 
Autoren, Übersetzer und Musiker 
- Stipendien für Informationsaufent­
halte, bei denen sich Vertreter auslän­
discher Kulturinstitutionen ausführlich 
über spezifische Fragen ihres Tätig­
keitsbereiches informieren und wert­
volle Kontakte knüpfen können. 

Als Beitrag zum interkulturellen Dialog 
unterstützt Ku lturKontakt die u 1 

rI r.n J JrlP1en rbei zwischen 
Österreich und den Neuen Demokra­
tien. Dabei werden die Künstler auch 
ermutigt. ihre Produktionen in mehre­
ren Ländern zu präsentieren und in 
internationalen Ensembles zu arbeiten. 
KulturKontakt fördert zahlreiche Öster­
reich-Gastspiele von Theater-, Tanz­
und Musikgruppen aus den Reformlän­
dern und ermöglicht bildenden Künst-

145 US-Systematik 

lern aus diesen Staaten, ihre Arbeiten 
in Österreich zu präsentieren . Wegen 
des im Abschnitt "Allgemeines" aus­
geführten Berichtsprinzips des Über­
wiegenden und des Umstandes, daß 
einzelne Budgetposten keinesfalls ge­
teilt werden können, muß der gesam­
te Betrag für KulturKontakt der LlKUS­
Sparte "Internationaler Kulturaustausch" 
zugeschlagen werden, obwohl dieser 
Verein u.a. Projekte der Bereiche bil­
dende Kunst, Film, Fotografie, Litera­
tur, Musik und darstellende Kunst 
finanziert und auch Sponsoringakqui­
sition organisiert. Der dafür notwendi­
ge Verwaltungsaufwand fällt jedoch 
gering aus. 

Ebenfal ls dem Bereich "Internationaler 
Kulturaustausch" ist die Tätig ke it der 

I I I 

zuzurechnen . Der Schwerpunkt liegt 
vorwiegend im multilateralen Bereich 
und in der Unterstützung von Aus­
landsaktivitäten österreichischer Künst­
ler auf Basis der bestehenden Kultur­
abkommen. 

In sämtlichen Programmen des Kul­
turkomitees des Rates für europäische 
kulturelle Zusammenarbeit arbeiten 
österreich ische Experten federführend 
mit: "Culture and New Technologies" 
(Institut Mediacult), "Culture - Crea­
tivity and the Young" (Österreichischer 
Kulturservice). "New Book Economy" 
(Literaturhaus Wien, Hauptverband des 
österreichischen Buchhandels). "Cultu­
ral Polic ies Research and Develope­
ment Uni!" (Österreichische Kulturdo­
kumentation). "Cultural Policy Revue of 
Lithuenia ' , "Cultural Policy Revue of 
Croatia". 

1997 wurden österreichischen Kultur­
experten während des internationalen 
Seminars "Die Zukunft der Kultur" der 
Bericht der "World Commission on 
Culture and Development", der UNES­
CO-Bericht "Our Creative Diversity" (in 
Zusammenarbeit mit Mediacult) und 
der Europarat-Bericht "In from the Mar­
gins" vorgestellt. Weiters wurde das 
österreichische multikulturelle Europa­
ratsprojekt "Graffiti, Sounds and Video' 
im Rahmen der Europaratsaktivität 
"Democracy, Human Rights and Mino­
rities" abgeschlossen und das Ausbil­
dungsprogramm des Europarates für 
Medienschaffende ('Demosthenes") 
unterstützt. 

1997 trat Österreich dem Projekt des 
Europarates und des Internationalen 
Schriftstellerparlaments "Städte der 
Zuflucht" für pol itisch verfolgte 

Internationaler Kulturaustausch 
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Schriftsteller bei. Mit Unterstützung 
der Abteilung 10 nahmen Graz, Salz­
burg, Vorarlberg und Wien teil. Unter­
stützt wurde auch ein Symposion der 
österreichischen UNESCO-Kommis­
sion zum Thema "S ituation der Künst­
lerinnen in den mittel- und osteuropäi­
schen Ländern" an der Universität 
Innsbruck. Weiters erfolgte die Teil­
nahme an der 29. Generalkonferenz in 
Paris, in der u.a. der UNESCO-Welt­
kulturbericht "Our Cultural Divers ity" 
vorgestellt wurde. 

Im bilateralen Bereich wurden Kultur­
protokolle auf Basis der bestehende 
Kulturabkommen mit Belgien, Kroa­
tien, Frankre ich, Polen und Tschechien 
verhandelt und abgesch lossen. Mit 
Slowenien und der Slowakei wurden 
unter Federführung des BMaA Verhand­
lungen über ein neues Kulturabkom­
men geführt. Mit Rußland wurden 
erste Vorgespräche für den Abschluß 
eines Kulturabkommens eingeleitet. 
Im Rahmen der bestehenden Kultur­
programme konnte der Austausch von 
Kunstexperten, Künstlern und Ku ltur­
ensembles im Berichtszeitraum in­
tensiviert werden . 

Die 'd a 
el der Kunstsektion, agiert eben­

falls im Bereich des internationalen 
Kulturaustausches, verfügt aber nicht 
über ein eigenes Abteilungsbudget, 
sondern wird budgetmäßig durch die 
Abteilung 10 mitverwaltet. Sie fungiert 
als Mittler und Ansprechpartner sowohl 
innerhalb Österreichs als auch bei den 
EU-Institutionen in Brüssel. Ihre Auf­
gaben umfassen u.a. die Erarbeitung 
von österreich ischen Standpunkten 

und Stellungnahmen (z.B. im Hinblick 
auf die EU-Kulturförderungsprogram­
me) gegenüber nationalen Stellen und 
den EU-Institutionen, die Vertretung 
des BKA im EU-Ratsausschuß für ku l­
turelle Angelegenheiten und die Analy­
se von EU-Recht. Seit dem 1. Jänner 
1995 nimmt Österreich als gleichbe­
rechtigtes Mitglied an den formellen 
und informellen Kulturministerräten, an 
Ratsarbeitsgruppen und Kommissions­
ausschüssen teil. Die EU-Koordina­
tionsstelle erarbeitet die österreichi­
schen Stellungnahmen und Standpunk­
te gegenüber nationalen Stellen und 
den EU-Institutionen. So wird z.B . die 
inhaltliche Ausgestaltung der EU-Ku ltur­
förderungsprogramme sowohl bei re­
gelmäßig stattfindenden Tagungen der 
Ratsarbeitsgruppen für kulturelle und 
audiovisuelle Angelegenheiten, in 
denen Repräsentanten der Mitglieds­
länder, der Kommission und des Rats­
sekretariats vertreten sind, wie auch 
auf Ministerebene diskutiert. 

Darüberhinaus fungiert die EU-Koordi­
nationsstelle als Beratungsstelle und 
Ansprechpartner für EU-Kulturförde­
rungsprogramme. Bisher galt das für 
die Förderungsprogramme Kaleidoskop 
(Förderung des künstlerischen und kul­
turellen Schaffens). Ariane (Förderung 
der Zusammenarbeit im Bereich Buch 
und Lesen) sowie die Förderung im 
Rahmen der Europäischen Ku lturstadt 
oder des Aristeon-Preises . Nach dem 
Aus laufen der bisherigen Ku lturförde­
rungsprogramme Kaleidoskop (1998). 
Ariane (1999) und Raphael (1999) wird 
voraussichtlich im Jahr 2000 ein neues 
Kulturförderungsprogramm in Kraft 
treten. 

~ 1 F r~ar In In I;~erarischen Vereinen, Veranstaltungen 
l d P oje t r 
KulturKontakt (W). Jahrestätigkeit 
1 Förderung (25000.001 bis 50000000) 

e a u ,angelegenheiten 
3 Förderungen (500.001 bis 1000.000) 
7 Förderungen (150001 bis 500000) 
9 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
11 Förderungen (bis 80.000) 
S mme 10 

10 Internationaler Kulturaustausch 
Gesamtsumme 1996 oS 26.553.863 
Gesamtsumme 1997 oS 35.887.543 
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29.334.322 
29.334.322 
29334.322 
L9 . .i34.322 

2.610.000 
2.163.000 
1.125.000 

655.221 
6553.221 

Internationaler Kulturaustausch 
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11 Festspiele, Großver­
anstaltungen 

Großveranstaltungen haben ihren 
Schwerpunkt im Sprech- und/oder Mu­
siktheater und werden in der LI KUS­
Systematik gesondert vorgestellt, um 
die (inter)nationale Vergleichbarkeit zu 
ermöglichen. Nach darstellender Kunst 
und Film stellen Großveranstaltungen 
mit 12,7% des gesamten Kunstbud­
gets den drittgrößten Förderungsbe­
reich dar. Sämtliche Aufwendungen in 
der Höhe von ÖS 145,6 Mio stammen 
aus der ng 2 c 
SIe n . Davon wurden 
ÖS 136,8 Mio für die Förderung der 
Jahrestätigkeit von Festspielen oder 
sonstigen Saisonveranstaltungen auf­
gewendet, ÖS 8,8 Mio für n 
i gen im Bereich 

Festspiele. 

Abteilung 2 
Summe 

145,6 Mio 
145,6 Mio 

Mit Ausnahme der relativ jungen Ars 
Electronica in Linz handelt es sich im 
wesentlichen um die Fortführung von 
jahrzehntelang existierenden Vereinba­
rungen, wodurch ein weitgehend kon­
stanter Förderungsrahmen gegeben 
ist. Der vorhandene Spielraum bei der 
Finanzierung wird einerseits durch die 
Salzburger Festspiele, die einen ge­
setzlichen Anspruch zur Abgangsdek­
kung mit einem fixen Bundesanteil von 
40% haben, andererseits durch die 
Bregenzer Festspiele genützt. Seit den 
frühen 70er Jahren gilt für die Kunst­
sektion der Grundsatz, daß die F 
.. e ·t I eme 
wesentlicnen Erwel erungen 

erfahren soll. Durch Valorisie­
rungen bedingt, ist der Anteil der Aus­
gaben für Festspiele und ähnliche Sai­
sonveranstaltungen am Budget der 
Abte il ung 2 in den letzten zehn Jahren 
von 27,4% im Jahr 1988 auf nur mehr 
25,7% im Jahr 1997 gesunken. 

Die vom Unterrichtsausschuß des Na­
tionalrats im Zusammenhang mit dem 
Kunstförderungsgesetz des Bundes 
beschlossene Begrenzung der gesetz­
lich vorgegebenen Förderungsmittel 
für private Theater, Festspiele und 
Orchester führt zu einer Fe 

s S , der mit Ausnah-
me der Ars Electronica und der Tiroler 
Volksschauspiele keine nennenswer­
ten Neuaufnahme il) den Kreis der vor 
Jahrzehnten ausgewählten Festspiele 
erlaubt. Vorarlberg mit den Bregenzer 
Festspielen (ÖS 36,9 Mio) und das 
Bundesland Salzburg mit den dortigen 
Festspielen (ÖS 68,5 Mio) sind die 
Nutznießer dieses Systems. Stärkere 
Berücksichtigung sollten allerdings 
jene Veranstalter finden, die innovative 
Saisonveranstaltungen ohne Anspruch 
auf Erhöhung der Standortattraktivität 
bzw. der Umsätze im Tourismus durch­
führen und dem Zeitgenössischen, der 
Ku lturvermittlung und der Programm­
klarheit verpflichtet sind. 

Zu Großveranstaltungen zählen in der 
L1KUS-Systematik grundsätzlich auch 
Groß- und Landesausstellungen, nicht 
aber die Beteiligung an Großausstel­
lungen, w ie an Biennalen, Triennalen 
oder an der "documenta "; diesbezügli­
che Finanzierungen der Abteilung 7 
werden in der L1KUS-Sparte ' Bilden­
de Kunst" erfaßt. 

2 7 'd(' J 9 von F le en und ahn lichen Saisonveranst n 
68.520.000 
29.300.000 

Salzburger Festspiele (S) 
Bregenzer Festspiele (V) 
Steirischer Herbst (ST) 
Wiener Festwochen (W) 
Carinthischer Sommer (K) 
Burgenländische Festspiele - Seefestspiele Mörbisch (B) 
Festwochen der alten Musik (T) 
Internationales Brucknerfest (OÖ) 
Ars Electronica (OÖ) 
Burgenländische Haydn Festspiele (B) 
Wien Modern (W) 
Zeitfluß Festival (S) 
Tiroler Volksschauspiele (T) 
Operettengemeinde Bad Ischl (OÖ) 
1 Förderung (über 50000.000) 
1 Förderung (25.000.001 bis 50.000.000) 
2 Förderungen (5.000001 bis 10.000.000) 
3 Förderungen (2 .500 001 bis 5.000.000) 
6 Förderungen (1.000.001 bis 2.500.000) 
1 Förderung (500.001 bis 1.000.000) 

147 KUS-Systematik 

6.500.000 
6.000.000 
4. 100.000 
4.000.000 
4.000.000 
2.000 .000 
2.000.000 
1.500.000 
1.500.000 
1.300.000 
1.200.000 

600.000 
68.520.000 
29.300.000 
12.500.000 
12.100.000 
9.500.000 

600.000 
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10 Förderungen (150.001 bis 500.000) 
5 Förderungen (80.001 bis 150.000) 
5 Förderungen (bis 80000) 

Bregenzer Festspiele (V), Probebühne 
Burgenländische Festspiele - Seefestspiele Mörbisch (B) 
1 Förderung (5.000.001 bis 10.000.000) 
1 Förderung (500.001 bis 1.000.000) 
1 Förderung (150.001 bis 500 .000) 
1 Förderung (80.001 bis 150.000) 
1 Förderung (bis 80.000) 

umm L 

11 Großveranstaltungen 
Gesamtsumme 1996 oS 155005328 
Gesamtsumme 1997 oS 145.545000 

148 US-Systematik 

3.400.000 
590.000 
260 .000 

1 7 

7.600 .000 
800.000 

7.600.000 
800.000 
200 .000 
100.000 

75 .000 

145.540.UUU 
Festspiele, Großveranstaltungen 
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Die Darstellung des Kunstbudgets in 
der LlKUS-Systematik ordnet die ein­
zelnen Förderungen den jeweiligen 
Kunstsparten nach dem Prinzip des 
Überwiegenden zu . Transferleistungen 
aus sozialen Motiven sind z.B. nicht 
mehr in der Kategorie "Bildende Kunst" 
enthalten. Im Kapitel "Soziales" werden 
jene Ausgaben für soziale Maßnahmen 
subsumiert, die nicht als Kunstförde­
rung im engeren Sinn betrachtet 
werden können . 

Es handelt sich dabei um zahlreiche 
o' 1lma~n h in den Bereichen 

ns L ., 
. Sie ver­

folgen seit den späten 50er Jahren das 
Ziel, sukzessive alle Kulturschaffenden 
in Anerkennung ihrer Leistung für die 
Allgemeinheit sozial abzusichern . Noch 
sind naturgemäß nicht alle Schritte zur 
Erreichung dieses Ziels gesetzt wor­
den. Die einzelnen Sozialmaßnahmen 
nehmen Bedacht auf die spezifischen 
Eigenheiten der jewei ligen Kunstspar­
te und sind in Art und Umfang unter­
schiedlich . Die Mittel für Soziales 
stammen aus den Abteilungen: 

Abteilung 1 
Abteilung 2 
Abteilung 4 
Abteilung 5 
Summe 

56,9 Mio 
5,1 Mio 
0,5 Mio 

15,0 Mio 
77,5 Mio 

Der LI s ,d bezahlt Bei-
träge zur Pensionsversicherung der bil­
denden Künstler, die im Rahmen des 
Gewerblich-Selbständigen Versiche­
rungsgesetzes pensionsversichert 
sind . Im Kalenderjahr 1997 wurde an 
3.408 Personen die Hälfte der von der 
Sozialversicherung vorgeschriebenen 
Beiträge seitens des Künstlerhilfe­
Fonds bezahlt. Seit 1991 (öS 41 Mio) 
hat sich die Bundesleistung für den 
Fonds wesentlich erhöht, sie betrug 
1997 öS 53,5 Mio. 

1 t er I 
Künstlerhilfe-Fonds 
Künstlerhilfe 
1 Förderung (über 50.000.000) 

Für besondere Notfälle bei bildenden 
Künstlern stellt die Kunstsektion Mittel 
des Kunstförderungsbeitrages als 
Künstlerhilfe zur Verfügung . 1997 wur­
den an 76 Künstler und Künstlerinnen 
öS 1,1 Mio vergeben. Durch die Zah­
lung eines Karenzgeldes für bildende 
Künstlerinnen in der Höhe von ÖS 2,3 
Mio betrug der gesamte Aufwand für 
soziale Maßnahmen der Künstler-
hilfe öS 3,4 Mio. 

Mit dem rem zur FnrrlPr na und 
e 

haff je wird im Bereich der 
Musik in außerordentlichen Notfällen 
ein Beitrag zur Aufrechterhaltung der 
künstlerischen Leistungsfäh igkeit, zur 
Lebenshaltung im Alter oder auch als 
Karenzgeld zur Verfügung gestellt. Der 
Beitrag der Kunstsektion für diesen 
Verein betrug 1997 ÖS 2 Mio. 

Nach einer Studie über die soziale La­
ge der freien Theaterschaffenden in 
Osterreich wurde durch die Kunstsek­
tion ein Sozialfonds mit der Bezeich­
nung IG-Netz eingerichtet, der von der 

sse "1 

c verwaltet wird. Bei Anstel­
lungen von freien Theaterschaffenden 
übernimmt das IG-Netz einen Teil des 
Arbeitgeberanteils . Das soziale IG-Netz 
wird ausschließlich von der Kunstsek­
tion finanziert; 1997 waren dies 
ÖS 2 Mio. 

Ebenfalls ausschließlich aus Mitteln 
der Kunstsektion wird der Sozialfonds 
der aat M 

en ng 
gespeist, der an Schriftsteller und 
deren Hinterbliebene einmalige oder 
wiederkehrende Leistungen erbringt. 
Der Beitrag des Sozialfonds kann unter 
Umständen die volle Höhe der freiwilli­
gen Krankenversicherung erreichen. 
Uber die Vergabe der Mittel entschei­
det eine aus sechs Personen beste­
hende Kommission, der je ein Vertre­
ter des Justizministeriums und des 
BKA angehören . 

Förderung gesamt (2500001 bis 5.000.000) 

53.500.000 
3.388.100 

53.500.000 
3.388.100 

(I 1 0 
ob.I:SlSlS. UU 

SUrT me ns I hi fe 
::tumt. 

lerh e 
Künstlerhilfe 
Förderung gesamt (1.000.001 bis 2.500.000) 
S 2 u t ilfe 
:suml '1;0 2 
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1.050.000 
1.050.000 

.Uoo Ouu 

Soziales 

III-188-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)150 von 237

www.parlament.gv.at



E en 
Interessengemeinschaft Freie Theaterarbeit, IG-Netz (W) 
Verein zur Förderung und Unterstützung österreichischer 
Musikschaffender (W), Sozialeinrichtung für Mus ikschaffende 
2 Förderungen (1 .000 .001 bis 2.500.000) 
2 Förderungen (bis 80.000) 

~ummt: L 

Künstlerhilfe 
Förderung gesamt (150.001 bis 500.000) 

~uml .. 

Künstlerhilfe 
Förderung gesamt (500.001 bis 1000.000) 

I r 111 

" 1 I=nrn runQ von literari chen V r .. · n, Verans Itl en 

Staatlich genehmigte Literarische Verwertungsgesell· 
schaft (LVG) (W), Jahrestätigkeit 
1 Förderung (10000.001 bis 25.000000) 

~umm .., 

12 Soziales 
Gesamtsumme 1996 oS 66.712.220 
Gesamtsumme 1997 oS 77 .450.936 

150 US-Systematik 

2.000.000 

2.000.000 
4.000.000 

50 .000 

!>.luO.uUU 

455.508 
455.508 

( 

455.50fs Soziales 

640.168 
640 .168 

40 

14.367.160 
14.367 .160 
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IV. Serviceteil 
Beschreibung der Abteilungen, Beiräte und Jurys sowie 

der Förderungsinstrumente der Kunstsektion 
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Beschreibung der 
Abteilungen, Beiräte und 
Jurys im Jahr 1997 

leitung der Sektion 11 Kunst­
pleae hp' 

Dr. Andreas Mailath-Pokorny 
Mag. Heidemarie Meissnitzer 
Martina Mauser 
Andrea Durst 

152 rviceteil 

t .. ih no 11/1 Bilrl .. nti Kum~t 

Förderung bildender Künstler und 
Galerien (Inland), Kunstzeitschriften, 
Staats- und Förderungsateliers (Inland), 
Atelierhaus des Bundes in Wien, 
Staatsstipendien für bildende Kunst, 
Kunstankäufe, Artothek, Ausstellungen 
der Kunstankäufe, rechtlich-administra­
tive Angelegenheiten der Sektion 11, 
Verwertungsgesellschaften, Leerkas­
settenbericht, Künstlersozialvers iche­
rung (Künstlerhilfe-Fonds), Künstler­
hilfe, Gebrauchsgrafiker-Kommission, 
Künstlerkommission nach 
§ 194 GSVG 

Dr. Werner Hartmann 
Mag. Christa Breicha 
Mag. Karl Hufnagl (ab Okt. 1997) 
Marion Pichler 
Herta Kittinger 

Beiräte für Kunstankäufe 
Dr. Peter Assmann (OÖ) 
Klaus Bartl (T) 
Prof. Angelica Bäumer (NÖ) 
Dr. Susanne Berchtold (W) 
Univ.Doz. Dr. Christoph Bertsch (T) 
Dr. Brigitte Borchhardt-Birbaumer (W) 
Dr. Gertrud Celedin (ST) 
Dr. Werner Fenz (ST) 
Rektor Josef Fink (ST) 
Mag. Ernst Geyer (K) 
Dr. Sieglinde Hirn (T) 
Mag. Martin Hochleitner (OÖ) 
Mag. Werner Hofmeister (K) 
Prof. Harry Jeschofnig (K) 
Dr. Gertraud Klimesch (B) 
Dr. Marion Kotula-Studer (V) 
Ton i Kurz (NÖ) 
Helmut Loidl (OÖ) 
Prof. Marga Persson (OÖ) 
Dr. Werner Richter (S) 
Dr. Rudolf Sagmeister (V) 
Reiner Schiestl (V) 
Dr. Gerold Schlag (B) 
Arthur Sgubic (S) 
Mag. Andreas Spiegl (W) 
Dr. Christa Steinle (ST) 
Dr. Margit Zuckriegl (S) 

Galerienbeirat 
Prof. Edelbert Köb 
Mag. Harald Podoschek (Beratung) 
Dir. Dr. Dieter Ronte 
Eva Maria Stadler 

Jury Staatsstipendien 
Dr. Christoph Bertsch 
Harald Krämer 
Mag. Ingeburg Wurzer 

Österreichischer Staatspreis 
Jury: Österreichischer Kunstsenat 

Abteilung 11/2 Musik und darstel­
I nrf K n 

Allgemeine Kunstangelegenhe iten, An­
gelegenheiten der Musik, der darstel­
lenden Kunst und der Kunstschulen, 
Groß,-, Mittel- und Kleinbühnen, Freie 
Gruppen, Orchester, Musikensembles, 
Konzertveranstalter, Festivals und Sai­
sonveranstaltungen, I nvestitionsförde­
rungen, Fortbildungszuschüsse, Kom­
positionsförderungen, Materialkosten­
zuschüsse, Reise-, Aufenthalts- und 
Tourneezuschüsse, Staatspreise, 
Künstlerhilfe, Gutachten in Staatsbür­
gerschafts-, Wehrdienst- und Zivil­
dienstangelegenheiten 

Dr. Alfred Koll 
Dr. Theresia Liemberger (bis Juli 1997) 
Mag. Hildegard Siess (ab Okt. 1997) 
Dr. Dieter Sommer 
Dr. Andrea Ruis 
Mag. Sonja Vorwalder (Karenz) 
Dr. Ursu la Simek 
Hannelore Müller 
Johannes Rödl 

Bühnenbeirat 
Christa Dietrich-Rudas 
Dr. Andrea Huemer 
Dr. Cornelia Krauss 
Dr. Günther Lackenbucher 
Alfred Oberzaucher 
Anneliese Steiner 
Prof. Alfred Stögmüller 
Helge Stradner 
Dr. Werner Thuswaldner 
Dr. Renate Wagner 

Musikbeirat 
Mag. Renate Burtscher 
Sibyl Kneihs-Urbancic 
Thomas Larcher 
Christian Muthspiel 
Dr. Ernst Naredi-Rainer 
Annemarie Ortner-Kläring 

Jury Tanzstipendien 
Esther Linley 
Anneliese Steiner 
Renato Zanella 

Jury Förderungspreis für Musik 
(Sparte Messen, Oratorien, 
Chorwerke) 
Dr. Othmar Costa 
Nikolaus Fheodoroff 
o.Prof. Peter Planyavsky 
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Abteilung 11/3 Fotografie und Oster­
r"i~"'sches Filminstitut 

Förderung der künstlerischen Foto­
grafie, Fotobeirat Fotopreise und Sti­
pendien , Auslandsateliers, Fotosamm­
lung, Koordination der Präsentation 
künstlerischer Fotografie im In- und 
Ausland, Internationale Fototriennale, 
internationale Filmangelegenheiten, 
Österreichisches Filminstitut (Kuratori­
umsvorsitz), Filmstadt Wien, grundsätz­
liche Rechtsfragen auf dem Gebiet der 
audiovisuellen Medien, des Kino- und 
Fotowesens, grundsätzliche Angele­
genheiten von MEDIA und EURIMA­
GES, ressortspezifische Fragen des 
audiovisuellen EUREKA, internationa­
les Register audiovisueller Werke, 
WTO (audiovisuelle Dienstleistungen) 

Mag. Johannes Hörhan 
Mag. Gudrun Schreiber 
Mag. Bettina Leidl (bis Sept 1997) 
Dr. Horst Gerhartinger 

Fotobeirat 
Klaus-Dieter Hartl 
Dr. Peter Zawrel 
Dr. Margit Zuckriegl 

Jurys Paris-, London-, Rom-, 
New Vork-Stipendien 
Mag. Sabine Bitter 
Prof . Leo Kandl 
Josef Wais 

Jury Staatsstipendien 
Johannes Faber 
Seiichi Furuya 
Mag. Doris Krumpl 

Jury Förderungspreis 
Heinz Cibulka 
Christine Frisinghelli 
Andrea van der Straeten 

Jury Würdigungspreis 
Peter Dressler 
Branko Lenart 
Michael Mauracher 

Österreichisches Filminstitut 
Kuratorium und Auswahlkommission 
siehe Seite 223 

153 S .rviceteil 

Abteilung 11/4 Film- und Medien­
k n"t 

Allgemeine Fragen der Film- und Me­
dienkunstförderung, Koordination und 
Vorsitz bei den Beratungen des Film­
und Medienkunstbeirats, Koordination 
gemeinsamer Förderungsmaßnahmen 
mit denen der Bundesländer, des ORF 
(Film/Fernseh-Abkommen, Innovati­
onsförderung), des Österreichischen 
Filminstituts und privater Initiativen, 
Auslandsaktivitäten, Maßnahmen im 
Bereich der künstlerischen Fort- und 
Weiterbildung, Evaluierung und Grund­
lagenforschung im Bereich der techno­
logisch unterstützten Medienkunst 
Förderung gemeinnütziger Vereine, Ini­
t iativen und Institutionen, Förderung 
und Koordination themenzentrierter 
Veranstaltungen, Fragen der Neuen 
Medien/Medienkunst im Produktions-, 
Präsentations- und Vertriebsbereich, 
staatliche Preise, Auszeichnungen 
und Präm ien, Künstlerh ilfe 

Dr. Herbert Timmermann 
Mag. Bettina Leidl (bis Sept 1997) 
Mag. Karl Hufnagl (ab Okt 1997) 
Dr. Horst Gerhartinger 
Wolfgang Ahamer 
Cornelius Swistun 
Susanne Peterka 
Lisa Hiranek 

Beirat für Filmkunst 
Henriette Fischer 
Stefan Grissemann 
Wolfgang Lehner (bis Juli 1997) 
Goran Rebic 
Dr. Elke Schüttelkopf 
Judith Wieser (ab Aug . 1997) 

Beirat für Medienkunst 
Mag. Gudrun Bielz 
Dr. Katharina Gsöllpointner 
Mag. Joseph Hartmann 
Mag. Margarete Jahrmann 
Mag. Helmut Rainer 

Jury Würdigungspreis Filmkunst 
Dr. Christa Blümlinger 
Dr. Georg Haberl 
Mag. Egon Humer 
Mag. Reinhard Jud 
Mag. Gloria Withalm 

Jury Förderungspreis Filmkunst 
Sabine Derflinger 
Nikolaus Geyrhalter 
Mag. Mara Mattuschka 
Mag. Thomas Renoldner 
Judith Wieser 

Abteilung 11/5 Literatur und Ver­
laas .... 

Literaturförderung, literarische Vereine 
und Veranstaltungen, Stipendien, Ent­
sendung österreichischer Autoren ins 
Ausland, Verlagswesen, Literatur- und 
Kulturzeitschriften, Ü bersetzerförde­
rung, Staatspreise, KulturKontakt 
Kunstkuratoren, Angelegenheiten des 
Kunstsenats, Kunstförderungsbeitrag, 
Kulturpolit ischer Maßnahmenkatalog, 
Haushaltsangelegenheiten der Sek­
t ion 11 , Künstlerhi lfe , Kunstbericht 

Dr. Wolfgang Unger 
Dr. Robert Stocker 
Dr. Herbert Hofreither 
Reinhard Sageischek 
Monika Kindl 
Renate Brunner 
Elisabeth Horvath 
Karin Pollak (Karenz) 

Literaturbeirat 
Univ.Doz. Dr. Eduard Beutner 
Mag. Barbara Denscher 
Marianne Gruber 
Univ.Doz. Dr. Hans Höller 
Konrad Holzer 
Stefan ie Holzer 
Dr. Anita Pollak 
Dr. Gisela Steinlechner 
Dr. Brita Steinwendtner 

Übersetzerbeirat 
Dr. Johanna Borek 
Mag. Susanne Costa 
Gerhard Kofler 
Mag. Gertrude Kothanek 
Dipl.Dolm. Emilie Krausneker 
Dr. Klaus Detlef Olof 
Christine Sennewald 
Univ.Doz. Dr. Kat ja Sturm-Schnabl 

Verlegerbeirat 
Univ.Prof. Dr. Klaus Amann 
Walter Famler 
Dr. Sibylle Fritsch 
Dr.Otto Mang 
Mag. Harald Podoschek (Beratung) 
Dr. Reinhold Posch 
Rotraut Schöberl 
Alfred Treiber 
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Jury Dramatikerstipendien 
Gustav Ernst 
Barbara Neuwirth 
Martin Wall 

Jury Projektstipendien 
Brigitte Hofer 
Univ.Prof. Dr. Wendelin Schmidt­
Dengier 
Dr. Anton Thuswaldner 

Jury Staatsstipendien 
Dr. Karin Fleischanderl 
Mag. Sabine Gruber 
Heinz Riedler 
Prof. Peter Pau l Wiplinger 

Jury Buchprämien 
Brigitte Drexler 
Marianne Gruber 
Friedrich Hahn 
Dr. Hans Haider 
Dr. Nils Jensen 

Jury Förderungspreis 
Dr. Marie-Therese Kerschbaumer 
Christian Lunzer 
Dr. Andreas Puff-Trojan 
Univ.Prof. Dr. Sigurd Paul Scheich I 
Dr. Werner Thuswaldner 

Jury Würdigungspreis 
Manfred Chobot 
Mag. Eva Feitzinger 
Barbara Neuwirth 
Robert Schindel 

Jury Österreichischer Staatspreis 
für europäische Literatur 
Dr. Peter Huemer 
Dr. Jochen Jung 
DDr. Peter Marginter 
Friederike Mayröcker 
Prof. Peter Paul Wiplinger 

Jury Österreichischer Staatspreis 
für Literaturkritik 
Dr. Helmut Eisendie 
Mag. Karl-Markus Gauß 
Ruth Rybarski 

Jury Österreichischer Staatspreis 
für literarische Übersetzer 
Übersetzerbeirat 

Jury Erich-Fried-Preis für Literatur 
und Sprache 
Iise Aichinger 

Jury Robert-Musil-Stipendien 
Literaturbeirat 

154 .rviceteil 

Abteilung 11/6 Kinder- und Jugend­
lit ratur 

Förderungsmaßnahmen und Stipen­
dien im Bereich Kinder- und Jugend­
literatur. Beirat für Kinder- und Jugend­
literatur. Preise und Preisverleihungen 
für Kinder- und Jugendbuch. Verlags­
förderung für Kinder- und Jugendbuch­
programme, Einrichtungen der Kinder­
und Jugendbucharbeit, Kulturtechnik 
Lesen 

Dr. Peter Schneck 
Dr. Margarete Kaiser-Braulik 
Dr. Rainer Friese 
Anna Doppler 

Beirat Kinder- und Jugendliteratur 
Martin Auer 
Univ.Prof. Mag. Dr.lngrid Cella 
Mag. Hildegard Gärtner 
Dr. Waltraut Hartmann 
Carola Holland 
Prof. Senta Kapoun 

Beirat Kinder- und Jugendbuchver­
lagsförderung 
Christa Ellbogen 
Anja Gerevini-Hueter 
Dr. Nils Jensen 
Helga Plautz 
Mag. Harald Podoschek (Beratung) 
Heinz Wagner 

Jury Österreichischer Kinder- und 
Jugendbuchpreis 
BSI Alois Almer 
Christa Ellbogen 
Mag. Ruth Karzel 
Mag. Gerald Leitner 
Mag. Mirjam Morad 
Univ.Doz. Dr. Karl Müller 
Doris Pirker-Reisinger 
Mag. Karin Sollat 

Jury Österreichischer Staatspreis 
für Kinderlyrik 
Susanne Bertels 
Univ.Prof. Mag. Dr.lngrid Cella 
Univ.Prof. Dr. Heinz-Jürgen Kl iewer 
Rainer Rosenberg 
Edith Schreiber-Wicke 
Jürg Schubiger 

Abteilung 11/1 Bildende Kunst und 
kulturooliti!:chE! Grun tza teilung 

Förderung bildender Kunst, Kunstver­
eine. Künstlergemeinschaften und In­
stitutionen (In- und Ausland), Galerien 
(Ausland). Bundesausstellungen. Aus­
landsprojekte, Entsendung österreichi­
scher Künstler ins Ausland, Ateliers 
im Ausland, Auslandsstipendien, Archi­
tektur und Design, Kunst und Bau, kul­
turpolitische Grundsatzfragen, Kultur­
grundlagenforschung, Kulturstätten­
plan, Kulturdokumentation 

Mag. Joseph Secky 
Dr. Bernd Hartmann 
Mag. Olga Okunev 
Elfriede Weisz 
Gerald Kabelik (bis Mai 1997) 
Renate Tomaschek (ab Okt. 1997) 

Beirat für bildende Kunst 
Gottfried Bechtold 
Wolfgang Denk 
Dr. Brigitte Huck 
Dr. Barbara Steffen 
Dr. Hortensia Völckers 

"Kunst und Bau"-Beirat 
Prof. Gunter Damisch 
Mag. Christiane Holler 
Mag. Renate Kapfinger-Kordon 
Dr. Peter Parenzan 
Mag. Joseph Secky 

Beirat für Architektur und Design 
Gregor Eichinger 
Univ.Prof. DI Arch . Klaus Kada 
HsProf DI Arch . Wolf D. Prix 
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A t .. iluna IIIR K Iturinitiativen 

Förderung der Kulturentwicklung und 
reg ionaler Kultur- und Kunstinitiativen, 
Kulturzentren, Unterstützung multikul­
tureller Aktivitäten, Projekte der Kultur­
vermittlung, Beratung bei spartenüber­
greifenden Projekten, Projekte im so­
zio-kulturellen Raum, Projekte zu 
"Kunst und Therapie", Öffentlichkeits­
arbeit 

Dr. Gabriele Kreidl-Kala 
Mag. Karin Zizala 
Wolfgang Rathmeier 
Gabriele Gerbasits (beurlaubt) 
Irene Ruzicka 

Beirat für Kulturinitiativen 
Dr. Brig itte Bidovec 
Maria Crepaz 
Dr. Sabine Folie 
Dr. Gerald Gröchenig 
Dr. Walter Reicher 
Univ.Doz. Dr. Alfred Smudits 
Mag. Martin Sturm 

Jury Trainees 
DI Bernd Anwander 
Dr. Sabine Folie 
Dr. Claudia Haas 
Mag. Christiane Holler 
Mag. Martin Sturm 

Abtpil nn 1/9 ~urn 'ische l'li n 

Legistische Angelegenheiten der Sek­
tion 11 , grundsätzl iche (insbesondere 
organisatorische) Angelegenheiten des 
österreichischen Bundestheaterver­
bandes, Koordinationsstelle der Sek­
t ion II für die europäische Integration , 
grundsätzliche und rechtliche Ange­
legenheiten der EU für den Sektions­
bereich, Maßnahmen gem. Artikel 23e 
BVG, Vertretung gegenüber inner­
staatl ichen sowie EU-Stellen in Zu­
sammenhang mit EU-Angelegen­
heiten 

Mag. Katrin Kneissel 
Mag.lngrid Mittnik (bis Okt. 1997) 
Mag. Gerl inde Wagner(bis Nov. 1997) 
Dr. Andrea Stadlmayr (ab Okt. 1997) 
Anita Zemlyak (ab Okt. 1997) 
Mag. Gottfried Wagner (beurlaubt) 
Dr. Josef Kirchberger (beurlaubt) 
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Abteilung 11/10 Bilaterale und multi­
I t .. r le Ausla"ds 'lgeleg nt .. ';t"n 

Koord ination der Angelegenheiten des 
Europarates und der UNESCO für den 
Sektionsbereich, Koordination der in­
nerstaatlichen Durchführung der Kul­
turabkommen für den Sektionsbereich, 
Rat für kulturelle Zusammenarbeit des 
Europarates (CDCC), Vertretung des 
Ressorts im Kulturkom itee des CDCC, 
Konferenz der europäischen Kulturmi­
nister des Europarates, Vertretung der 
Sektion in den Fachausschüssen "Ku l­
tur und Kommunikationsforschung", 
"Kunst und Museum", "Fachinformation 
und Wissenstransfer" der österreich i­
schen UNESCO-Kommission, Durch­
führung bilateraler und multilateraler 
Projekte der UNESCO und des Europa­
rates im Zusammenwirken mit der 
Sektion IV, Expertenaustausch für den 
Sektionsbereich, Ehrenzeichen und 
Auszeichnungsangelegenhe iten 
der Sektion 

Mag. Norbert Riedl 
Dr. Ulrike Rothwangl 
Barbara Grabmayr (bis Sept. 1997) 
Susanne Peterka 
Andrea Durst 

Beirat nach dem Kunstforderungs­
i-e;traasgesetz 

Dr. Andreas Mailath-Pokorny 
(Vorsitz) 
Mag. Sabine Alcazar-Kern MI 

Dr. Ronald Bacher EI 

Wolfgang Bauer MI 

Dr. Gerhard Baumann MI 

Franz Becke MI 

Dr. Hans Berginz EI 

Dr. Katharina Blaas-Pratscher MI 

Mag. Nicolaus Drimmel EI 

Dr. Karl Heinz Feil MI 

Dkfm. Dr. Se pp Fellner MI 

Dr. Georg Freund EI 

Adolfine Friesenbichler EI 

Dr. Kunrich Gehrer MI 

Katharina Grohs MI 

Dr. Hans Haider MI 

Dr. Robert Hink MI 

Dr. Hans Horcicka MI 

Mag. Klaus Hübner EI 

Dr. Peter Ka lza EI 

Prof. Hannelore Karl EI 

Walter Ladinger EI 

Mag. Michael Meyer MI 

Dr. Friedrich Nozek MI 

Mag. Franz-Leo Popp MI 

Gerhard Ru iss EI 

Dr. Walter Schuppich MI 

Dr. llse Stiaszny EI 

Mag. Thomas Stöphl EI 

Dr. Wolfgang Unger MI 

Dr. Christa Winkler MI 

MI Mitglieder 
EI Ersatzmltgheder 
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Fnrrlerunasmaßnahm<> tf r Kun ts ktion 

Auszug aus den von der Kunstsektion herausgegebenen Förderungsrichtlinien, die in den einzelnen Abteilungen 
angefordert werden können. 
Anschrift: Bundeskanzleramt, Sektion II (Kunstangelegenheiten). Abteilung 11/ ... , A-l 014 Wien, Freyung 1 
Telefon 01/53120-0, Telefax 01/ 53120-7620 

Al'>toiluna 11/1 Biltfonctp Kun!':t 

Förderu ngsbereich 

t' Ole Ö Je JOJ 
Ateliergründungs­
zuschüsse 

Förderungsateliers 

Katalogförderung 

Kunstförderungs­
ankäufe 

Arbeits- und Projekt­
stipendien 

Staatsstipendien für 
bildende Kunst 

Förderungspreis 

Würdigu ngspreis 

Großer Österreichi­
scher Staatspreis 

Kommerzielle Gale­
rien (Inland) 

Nichtkommerzielle 
Galerien (Inland) 

<)02. I ng 
Soziale Förderungen 
- Künstlerhilfe 
- Karenzgeld 
- Überbrückungs-

hilfen 
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Bedingung/Kriterium 

Beirat für bildende Kunst (Einreichung). erst­
malige Gründung eines Ateliers oder einer 
Ateliergemeinschaft 

Jury (Einreichung). für in- und ausländische 
Künstler 

Beirat für bildende Kunst (Einreichung), 3-Jah­
res-Abstand zur letzten Förderung 

Jury (Einreichung). 3-Jahres-Abstand zur letz­
ten Förderung 

Beirat für bildende Kunst (Einreichung). kurz­
fristige Arbeitsvorhaben von hauptberuflich tä­
tigen bildenden Künstlern, die nicht unmittel­
bar einkommenswirksam sind 

Jury (Einreichung), hauptberufliche Tätigkeit 

Jury (Einreichung), in jährlich wechselnden 
Sparten 

Termin 

31. Jänner, 31 . Mai, 
31. Oktober 

nach Ausschreibung 
und nach Maßgabe 
des Freiwerdens 

31.Jänner, 31.Mai, 
31. Oktober 

März und September 
in Wien, in den Bun­
desländern jeweils 
bis März 

31 .Jänner, 31. Mai, 
31. Oktober 

Ausschreibung, 
31 . Oktober 

Ausschreibung, Früh­
jahr 

Jury (keine Einreichung). für reifes Lebenswerk einmal jährlich 

Österreichischer Kunstsenat (keine Einrei­
chung), ohne festgelegtes Rotationsprinzip in­
nerhalb der Sparten Literatur, Musik, bildende 
Kunst, Architektur (für bildende Kunst zuletzt 
1997) an eine hervorragende österreichische 
Künstlerpersönlichkeit 

Galerienbeirat (Einreichung). Tätigkeit einer 
Erwerbsgalerie für zeitgenössische Kunst (Be­
ginn 2. Halbjahr 1996) 

Beirat für bildende Kunst (Einreichung). Tätig­
keit einer Informationsgalerie für zeitgenössi­
sches in- und ausländisches Kunstgeschehen 

Künstler in sozialer Notsituation 

einmal jährlich 

Ausschreibung, Früh­
jahr und Herbst 

31. Jänner, 31. Mai, 
31. Oktober 

laufend 

Art/Höhe/Dauer 

von ÖS 10.000 bis 
öS 30.000 

drei Jahre, einmalige 
Verlängerung möglich 

individuelle Bemes­
sung durch den Beirat 

individuelle Preisver­
handlung 

von öS 10.000 bis 
ÖS 30.000 

jährlich zehn Stipen­
dien zu je öS 144.000 

ÖS 75 .000 

ÖS 150.000 

öS 300.000 

Gesamtbudget 
öS 7 Mio 

individuelle Bemes­
sung durch den Beirat 

Gesamtbudget 
ÖS 4,2 Mio 
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Künstlerhilfe-Fonds sozial gestaffelte Förderung der Pensionsver- quartalsweise direkte Gesamtbudget 
sicherung der freischaffenden bi ldenden Verrechnung mit der ÖS 53,5 Mio 
Künstler GSVA 

~""Iun 11/7 d rbr ~f'II .. de Kiln t 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium Termin Art/Höhe/Dauer 

Förderung von Groß- Bühnenbeirat (Einreichung), kontinuierliche laufend Jahressubvention 
und Mittelbühnen Tätigkeit auf hohem Niveau, Umfang und An-

spruch des Programms, gesamt-österreichi-
sche Bedeutung 

Förderung von Klein- Bühnenbeirat (Ei nreichung), Umfang und An- laufend Jahressubvention, 
bühnen und freien spruch des Programms, überregionale Bedeu- Produktionskosten-
Theaterschaffenden tung, Professionalität, Wirtschaftl ichkeit, zuschuß, Prämien 

Qualität der Aufführungen 

Förderung von Or- Musikbeirat (Einreichung), kont inuierliche laufend Jahressubvention 
chestern und Musik- Tätigkeit auf hohem Niveau insbesondere bei 
ensembles zeitgenössischem Schwerpunkt, gesamt-

österreichische Bedeutung 

Förderung von Kon- Musikbeirat (Einreichung), Umfang und An- laufend Jahressubvention, 
zertveranstaltern spruch des Programms, übe rregionale Bedeu- Förderung nachha l-

tung, Professionalität, Wirtschaftlichkeit, haitiger Sonderpro-
Wirksamkeit in der Offentlichkeit jekte, Prämien 

Förderung von Kunst- Musikbeirat (Einreichung), mustergültige Pro- laufend Jahressuvention, 
schulen jekte von gesamt-österreichischer Bedeutung Projektförderung 

Förderung von Fest- Bühnenbeirat, Musikbeirat (Einreichung), bis- laufend Abgangsdeckung, 
spielen und ähnli- herige Leistungen, Umfang und Anspruch des Projektzuschuß 
ehen Saisonveran- Programms, gesamt-österreich ische Bedeu-
staltungen tung, Professi0rlalität, Wirtschaftlichkeit, Wirk-

samkeit in der Offentlichkeit 

Investitionsförderung Bühnenbeirat, Musikbeirat (Einreichung), laufend Teilleistung für 
Zweckmäßigkeit, künstlerische Notwendigkeit bewegliche Güter 

Fortbildungszu- Bühnenbeirat, Musikbeirat (Einreichung), ab- laufend befristete Teil-
schüsse geschlossene künstlerische Ausbildung, Quali- leistung 

tät der bisherigen öffentlichen Leistungen im 
Bereich Musik oder darstellende Kunst 

Reise-, Aufenthalts- Bühnenbeirat, Musikbei rat (Einreichung), für laufend grundsätzlich in 
und Tourneezu- Künstler, Ensembles, Orchester und Theater- Verbindung mit einer 
schüsse gruppen für Gastspie le im In- und Ausland Leistung im Inland 

und bei Fortbildung im Ausland 

Verbreitungsförde- Bühnenbeirat, Musikbeirat (Einreichung), laufend Teille istung 
rung für Publikatio- Verbreitung von Werken hervorragender zeit-
nen und Tonträger genössischer österreichischer Urheber oder 
(CD) Interpreten im In- und Ausland 

Ausla ndsstipendien Jury (Einreichung), Qualität der tänzerischen Ausschreibung, Ende jährlich 6 Stipendien, 
für Tänzer Leistung April für das folgende monatlich öS 12.000, 

Studienjahr maximal 10 Monate 

Honorarzuschüsse Musikbeirat (Einre ichung), Förderung von ge- laufend Teil leistung 
für Komponisten planten Werken, deren möglichst mehrmalige 

Aufführung durch besonders qualifizierte En-
sembles oder Veransta lter gesichert erscheint 

157 .rviceteil 
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Staatsstipendien für 
Komponisten 

Materialzuschüsse 
für Komponisten 

Preise 
Förderungspreis für 
Musik 

Würdigungspreis für 
Musik 

Großer Österreich i­
scher Staatspreis 

SOZI Fö derung 
Soziale leistungen, 
Künstlerhilfe 

Jury (Einreichung). bisherige Erfolge, Qualität 
der vorliegenden Werke, Umfang und Rele­
vanz der Vorhaben, österreichische Staatsbür­
gerschaft oder seit längerem Wohnsitz in 
Osterreich 

Musikbeirat (Einreichung). Förderung der Ma­
terialherstellung für gesicherte Aufführungen 

Jury (E inreichung). Qual ität und Aktualität des 
musikalischen Werkes 

Jury (keine Einreichung). langjähriges musika­
lisches Schaffen, von künstlerisch überregio­
na ler Bedeutung 

Österreichischer Kunstsenat (keine Einrei­
chung). ohne festgelegtes Rotationsprinzip in­
nerhalb der Sparten Literatur, Musik, bildende 
Kunst, Architektur (für Musik zuletzt 1992) an 
eine hervorragende österreich ische Künstler­
persönlichkeit 

außerordentliche Notfälle, soziale Bedürftig­
keit (IG-Netz für Freie Theaterschaffende, Ve­
rein zur Unterstützung und Förderung öster­
reichischer Musikschaffender/ Sozialfonds 
für Musikschaffende) 

Abteiluna 11/3 Fotoqr'lfie und Ö terroichisr.h .s Filminstitut 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium 

Künstleriche Fotografie 
Projektkostenzu- Fotobeirat (Einre ichung) 
schüsse 

Druckkostenzu­
schüsse 

Ausstellungskosten­
zuschüsse 

Vereinsförderung 

Fotoankäufe 

Auslandsstipendien 
london 

Auslandsstipendien 
Paris 

Auslandsstipendien 
New Vork 

Auslandsstipendien 
Rom 

Atelier Wien 

158 rviceteil 

Fotobeirat (Einreichung) 

Fotobeirat (Einreichung). Einladung bzw. Be­
stätigung durch den in- bzw. ausländischen 
Veranstalter 

Fotobeirat (Einreichung). Jahresförderung 

Fotobeirat (Einreichung) 

Jury (Einreichung). für Fotokünstler mit 
ständigem Wohnsitz in Österreich 

Jury (Einreichung), für Fotokünstler mit 
ständigem Wohnsitz in Österreich 

Jury (Einreichung), für Fotokünstler mit 
ständigem Wohnsitz in Österreich 

Jury (Einreichung), für Fotokünstler mit 
ständigem Wohnsitz in Österreich 

Fotobeirat (Einreichung). für Fotokünstler 

Ausschreibung, Mitte 
Oktober für das Fol­
gejahr 

laufend 

Ausschreibung, ein­
mal jährlich für eine 
andere Sparte 

einmal jährlich 

einmal jährlich 

laufend 

Termin 

laufend 

laufend 

laufend 

laufend 

laufend 

Ausschreibung, 
30.April 

Ausschreibung, 
30.April 

Ausschreibung, 
30. April 

Ausschreibung, 
30. April 

Ausschreibung 

jährlich sechs Stipen­
dien zu je öS 144.000 

Teil leistung 

ÖS 75.000 

ÖS 150.000 

ÖS 300.000 

Unterstützung, Karenz­
geld, einkommensab­
hängige Zuschüsse zu 
Kranken-, Unfall- und 
Pensionsversicherung 

Art/Höhe/Dauer 

Beiratsempfehlung 

Beiratsempfehlung 

Beiratsempfehlung 

Beiratsempfehlung 

Beiratsempfehlung 

Atelier, monatlich 
öS 14.000 

Ate lier, monatlich 
ÖS 15.000 

Atelier, monatlich 
öS 14.000 

Atelier, monatlich 
ÖS 12.000 

für drei Jahre (Verlän­
gerungsmöglichkeit für 
weitere drei Jahre) 
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Staatsstipendien 

P se 
Förderungspreis 

Würdigungspreis 

Großer Österreichi­
scher Staatspreis 

Jury (Einreichung) 

Jury (Einreichung), vor allem für junge Foto­
künstler 

Jury (keine Einreichung) 

Jury (keine Einreichung) 

Internationale Filmangelegenhe en 
Koordination von EU-Förderungsprogramm, Aus- und Fort-
MEDIA 11 bildung, Entwicklung und Vertrieb 

Ausschreibung, 
30. November 

einmal jährlich, Aus­
schreibung, Ende Mai 

einmal jährlich 

alle 3 Jahre 

jährlich drei Stipendien 
zu je öS 144.000 

öS 75.000 

ÖS 150.000 

öS 300.000 

verschiedene Einreich- Gesamtbudget 
termine, läuft bis 2000 ÖS 4 Mrd 

Koordination von Einsatz österreichischer Filme bei Filmfestivals laufend Reisekosten für 
Regisseure u.a . 
Filmschaffende 

Filmwochen und Film- und anderen filmkulturellen Veranstaltungen 
festivals im Ausland 

Abteilung 11/4 Film- und Medienkunst 

Förderungsbereich 

Förderung für Pro­
jektentwicklung 

Zuschüsse zu Aus­
stellu ngskosten, 
Festivalbeteiligungen 

Drehbuchförderung 

Druckkostenzu­
schüsse 

Arbeitsstipendien 

159 Serviceteil 

Bedingung/Kriterium 

Filmbeirat, Medienkunstbeirat (E inreichung), 
keine Förderung des kommerziellen Films, der 
Trivialkunst und werbemäßiger Konzeptionen 

Filmbeirat, Medienkunstbeirat (Einreichung), 
keine Förderung des kommerziellen Films, der 
Trivialkunst und werbemäßiger Konzeptionen 

Filmbeirat, Medienkunstbeirat (Einreichung), 
keine Förderung des kommerziellen Films, der 
Trivialkunst und werbemäßiger Konzeptionen 

Filmbeirat, Medienkunstbeirat (Einreichung), 
nur aufgrund ganz bestimmter Konstellationen 
(Jubiläen, Fortführen schon existierender Rei­
hen, herausragende Entwicklungen, wobei 
nachgewiesen werden muß, daß nur diese Ein­
zelpublikation dem Ereignis Rechnung trägt) 

Filmbeirat, Medienkunstbeirat (Einreichung), 
Projekte, bei denen die Außenkosten wesent­
lich niedriger sind als die Innenkosten: z.B . 
theoretische Arbeiten, experimentelle Arbeiten, 
Projektentwicklungen, Dokumentarfilmrecher­
chen, fallweise auch Projekte im Aus- und 
Weiterbildungsbereich 

Termin 

soferne Beiratsgutach­
ten erforderlich sind 
(schriftliche Verständi­
gung) jew eils 31. Jän­
ner, 31 . Mai, 30. Sep­
tember, ansonsten je­
derzeit möglich 

soferne Beiratsgutach­
ten erforderlich sind 
(schriftliche Verständi­
gung) jeweils 31 . Jän­
ner, 31. Mai, 30 . Sep­
tember, ansonsten je­
derzeit möglich 

soferne Beiratsgutach­
ten erforderlich sind 
(schriftliche Verständi­
gung) jeweils 31.Jän­
ner, 31. Mai, 30. Sep­
tember, ansonsten je­
derzeit möglich 

soferne Beiratsgutach­
ten erforderl ich sind 
(schriftliche Verständi­
gung) Jeweils 31 . Jän­
ner, 31. Mai, 30. Sep­
tember, ansonsten je­
derzeit möglich 

soferne Beiratsgutach­
ten erforderlich sind 
(schriftliche Verständi­
gung) jeweils 31 . Jän­
ner, 31 . Mai, 30. Sep­
tember, ansonsten je­
derzeit möglich 

Art/Höhe/Dauer 

Beiratsempfehlung 

Beiratsempfehlung 

von ÖS 30.000 bis 
ÖS 70.000 

Zuschüsse für film­
wissenschaftliche 
Recherchen 

von öS 12.000 bis 
ÖS 72.000 
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Infrastrukturelle Maß­
nahmen, Jahrestätig­
keit für gemeinnützi­
ge Vereine 

Investitionsförderung 

Produktionskosten­
zuschüsse 

Förderungspreis für 
Medienkunst 

Förderungspreis für 
Filmkunst 

Würdigungspreis für 
Medienkunst 

Würdigungspreis für 
Filmkunst 

Filmbeirat. Medienkunstbeirat (Einreichung), 
Nachweis der kontinuierlichen einschlägigen 
Tätigkeit und regelmäßige Evaluierung 

Filmbeirat, Medienkunstbeirat (Einreichung), 
nur bei gemeinnützigen Vereinen mit öffentli­
chem Zugang, gemeinsame Zusage von Ge­
meinden, Ländern und Bund, Maß der Öffent­
lichkeit. der Innovation und der evaluier-
baren Wirkung 

Fi lmbeirat, Medienkunstbeirat (Einreichung), 
innovativer österreichischer Nachwuchs-(Erst­
lings-), Dokumentar- und Experimentalfilm, 
Netzwerkkunst im Medienbereich, techno lo­
gisch unterstützte Medienkunst, Kunst­
videos, Kunstradios 

Jury (keine Einreichung) 

Jury (ke ine Einreichung) 

Jury (keine Einreichung) 

Jury (keine Einreichung) 

fl ""Iuna 11/5 Litera IIr nri V rl 

Förderu ngsbereich 

Robert-Musil-Stipen­
dien 

Projektstipendien 

z 

Bedingung/ Kriterium 

Literaturbeirat (Einreichung), alle drei Jahre, 
österreichische Staatsbürgerschaft, ständiger 
Wohnsitz in Österreich, für die Arbeit an 
Großprojekten 

Jury (Einreichung), österreichische Staats­
bürgerschaft, ständiger Wohnsitz in Österreich, 
bereits eine Anzahl von Publikationen (Buch­
editionen) in österreichischen und/oder aus-
ländischen Verlagen 

soferne Beiratsgutach- anteilige Zuschüsse 
ten erforderlich sind 
(schrift liche Verständi-
gung) jeweils 31. Jän-
ner, 31. Mai, 30. Sep-
tember, ansonsten je-
derzeit möglich 

soferne Beiratsgutach- anteilige Zuschüsse 
ten erforderlich sind 
(schriftliche Verständi-
gung) jeweils 31.Jän-
ner, 31. Mai, 30. Sep-
tember, ansonsten je-
derzeit möglich 

soferne Beiratsgutach- maximal ÖS 1,2 Mio 
ten erforderlich sind 
(schriftliche Verständi-
gung) jeweils 31. Jän-
ner, 31 . Mai, 30. Sep-
tember, ansonsten je-
derzeit möglich 

einmal jährlich ÖS 100.000 

einmal jährlich ÖS 100.000 

einmal jährlich ÖS 150.000 

einma l jährlich ÖS 150.000 

Termin 

nächste Ausschrei­
bung 1999 

Ausschreibung, 
31.Jänner 

Art/Höhe/Dauer 

drei Langzeitstipendien 
für die Dauer von höch­
stens drei Jahren zu 
maximal je ÖS 540.000 

jährlich 20 Stipendien 
zu je öS 144.000 

Staatsstipendien Jury (Einreichung), ständiger Wohnsitz in Öster- Ausschreibung, jährlich 18 Stipendien 
zu je ÖS 144.000 reich, für noch unveröffentlichte Texte 31. Jänner 

Dramatikerstipendien Jury (Einreichung), an österreichische Drama­
tiker, bei Aufführung des Werkes an einer 
österreichischen Bühne Tantiemenausfallshaf­
tung von maximal öS 30.000 (bei Aufführung 
an mittleren und großen Bühnen) bzw. von 
maximal öS 15.000 (bei Kleinbühnen) 

Werkstipendien Literaturbeirat (Einreichung), Autoren mit inter­
national anerkannten Publikationen, zur Ausar­
beitung einer größeren litera ri schen Arbeit 

160 .rviceteil 

Ausschreibung, 
31.Jänner 

laufend 

jährl ich zehn Stipen­
dien zu je öS 90.000 

monatlich ÖS 10.000 
für drei bis zwölf 
Monate 
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Arbeitsstipendien 

Reisestipendien 

Rom-Stipendien 

Finanzierung von Ar­
beitsbehelfen 

Übersetzerprämien 

Arbeitsstipendien 
für literarische Über­
setzer 

Reisestipendien 

Finanzierung von Ar­
beitsbehelfen für lite­
rarische Übersetzer 

f ·c 
Verlagsförderu ng 

161 erviceteil 

Literaturbeirat (Einreichung). kurzfristige Über- laufend 
brückungshilfe für in Arbeit befindliche litera-
ri sche Projekte 

Literaturbeirat (Einreichung). Zuschuß zu Reise- laufend 
und Lebenshaltungskosten bei Auslandsauf-
enthalten 

Literaturbeirat (Einreichung). Auslandstipen­
dium für Literatur inklusive freiem Aufenthalt 
in der Atelierwohnung der Kunstsektion des 
Bundes in Rom 

Literaturbeirat (E inreichung) 

Übersetzerbeirat (Einreichung). an in- und aus­
ländische Übersetzer für eine bereits publizier­
te Übersetzung zeitgenössischer Literatur un­
ter Ausschluß von Trivialliteratur, Sach- und 
Fachbüchern sowie wissenschaftlichen Wer­
ken, Anspruch des Originaltextes, v.a. Qua­
lität der Ubersetzung 

Übersetzungsgutachten (Einreichung). an in­
und ausländische Übersetzer, die mindestens 
zwei gelungene literarische Buchübersetzun­
gen nachweisen können, für Übersetzungen 
zeitgenössischer Literatur (unter Ausschluß 
von Trivialliteratur, Sach- und Fachbüchern so­
wie wissenschaftlichen Werken). über die 
bereits ein Publikationsvertrag mit einem 
Verlag vorliegt 

Übersetzungsgutachten (Einreichung). an in­
und ausländische Übersetzer, die bereits auf 
erfolgreiche Übersetzertätigkeit zurückblicken 
können, wenn sie die Notwend igkeit eines 
Auslandsaufenthaltes im Land ihrer Zweit­
(Dritt-)sprache für die Ausarbeitung ihres 
Übersetzungsprojektes und/oder für ihre 
fachliche Weiterbildung nachweisen 

Übersetzungsgutachten (Einreichung) 

Verlegerbeirat (Einreichung). bis zu dreimal jähr­
lich an österreichische Verlage, deren Programm 
Belletristik, Essay, Zeitgeschichte, Philosopie, 
Kulturgeschichte, bildende Kunst, Musik, Archi­
tektur und Design (alle Sparten ausschließlich 
20. Jahrhundert) umfaßt und die folgende Krite­
rien erfüllen: Mindestens fünf selbständige Pu­
blikationen mittlerer Größe pro Jahr, überregio­
nale Vertriebspraxis und branchenübliche Ver­
triebsdokumentation (ISBN, VLB); Österreichi­
scher Gewerbeschein, Firmensitz in Österre ich, 
Geschäftsführung, Lektorat und wirtschaftlicher 
Mittelpunkt in Österreich ; Erfüllung der erstge­
nannten Kriterien während der letzten drei Jahre, 
Einhaltung handelsüblicher vertraglicher Normen 
im Verkehr mit Autoren sowie Übersetzern 

laufend 

laufend 

31. Juli 

laufend 

laufend 

laufend 

Ausschreibung, für 
das Frühjahrspro­
gramm Februar, für das 
Herbstprogramm und 
für Werbung und Ver­
trieb Mai/Juni 

ein- bis zweimal jähr­
lich, maximal 
öS 15.000 je Autor 

für maxima l drei 
Monate, monatlich 
maximal öS 15.000 

ÖS 12.000 monatlich 
für maximal drei Mo­
nate pro Jahr 

Beiträge zur Finan­
zierung von Arbeits­
behelfen 

von öS 10.000 bis 
ÖS 30.000 

von ÖS 10.000 bis 
ÖS 30.000 

monatlich maximal 
öS 15.000 für maximal 
drei Monate 

Beiträge zur Finan­
zierung von Arbeits­
behelfen 

von ÖS 125.000 bis 
öS 750.000 pro Förde­
rung 
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Druckkostenbeiträge 

Förderung von Über­
setzung zeitgenössi­
scher Literatur 

Buchprämien 

Großer Österreichi­
scher Staatspreis 

Österreichischer 
Staatspreis für euro­
päische Literatur 

Erich-Fried-Preis 
für Literatur und 
Sprache 

Österreichischer 
Staatspreis für Kultur­
publizistik 

Österreichischer 
Staatspreis für lite­
raturkritik 

Manes-Sperber-Preis 
für Literatur 

Österreichischer 
Staatspreis für litera­
rische Übersetzungen 

162 rVlceteil 

Literaturbeirat (Einreichungl. für die Herausgabe laufend 
der Werke lebender österreichischer Autoren 

Übersetzungsgutachten (Einreichung), für die laufend 
Übersetzung der Werke vor allem lebender öster­
reichischer Autoren in der Sparte Belletristik 

Jury (keine Einreichungl. an österreichische einmal jährlich 
Autoren für Neuerscheinungen des abgelaufe-
nen Jahres in österreichischen Verlagen 

Österreichischer Kunstsenat (keine Einreichungl. einmal jährlich 
ohne festgelegtes Rotationsprinzip innerha lb der 
Sparten Literatur, Musik, bildende Kunst, Archi-
tektur an eine hervorragende österreich ische 
Künstlerpersönlichkeit 

Jury (keine Einreichungl, an einen europäischen einmal jährlich 
Schriftsteller, dessen Werk auch außerhalb seines 
seines Heimatlandes Beachtung gefunden hat, 
was durch Übersetzung dokumentiert sein muß 

gestiftet von der Kunstsektion, vergeben von einmal jährlich 
der Internationalen Erich-Fried-Gesellschaft für 
Literatur und Sprache, Einzelentscheidung 
eines vom Präsidium der Gesellschaft gewähl-
ten Jurors (keine Einreichung) 

Jury (keine Einreichungl. alternierend mit dem alle zwei Jahre 
Österreichischen Staatspreis für Literaturkritik 
alle zwei Jahre (zuletzt 1996) an eine Persönlich-
keit, die sich in Europa durch hervorragende 
Beiträge auf dem Gebiet der Kulturpublizistik 
(Kulturpolitik, Kulturkritik, Essay, Gesellschafts-
kritik) oder in der Literatur-, Theater- und Kunst-
kr itik in den letzten Jahren besonders ausge-
zeichnet hat; bei fremdsprachigen Beiträgen 
aus dem europäischen Raum müssen Über-
setzungen in deutscher Sprache vorliegen 

Jury (keine Einreichungl. alternierend mit dem alle zwei Jahre 
Österreich ischen Staatspreis für Kulturpublizi-
stik alle zwei Jahre (zu letzt 1997) an einen Öster-
reicher für hervorragende Literaturrezens ionen 
in in- oder ausländischen Zeitungen, Zeitschrif-
ten oder audiovisuellen Medien 

Jury (keine Einreichungl. für hervorragende alle zwei Jahre 
literarische Leistungen; das auszuzeichnende 
Werk muß entweder im Original deutschspra-
ch ig se in oder in repräsentativer Weise in 
deutscher Sprache vorliegen 

Übersetzerbeirat (keine Einreichung), für die einmal jährlich 
Übersetzung eines Werkes der zeitgenössi-
schen österreich ischen Literatur (vor allem 
Werke lebender Autoren, aber auch Werke der 
Nach- und Zwischenkriegszeit) in eine Fremd-
sprache sowie für die Übersetzung eines 
fremdsprachigen Werkes der zeitgenössischen 
Literatur ins Deutsche (unabhängig von Wohn-
sitz und Staatsbürgerschaft der Ubersetzer); 
die Übersetzungen sollten während der letzten 
fünf Jahre in Buchform erschienen sein 

bis zu 15 % der Her­
ste llungskosten je 
Projekt 

maximal ÖS 30.000 
pro Werk 

15 Prämien zu je 
ÖS 20.000 

ÖS 300.000 

ÖS 300.000 

öS 200.000 

öS 100.000 

ÖS 100.000 

ÖS 100.000 

zwei Preise zu je 
öS 100.000 
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Würdigungspreis Jury (keine Einreichungl, an einen österreichi- einmal jährlich 
schen Autor für das bisherige Gesamtschaffen 

Förderungspreis Jury (keine Ei nreichungl, an einen österreichi- einmal jährlich 
schen Autor für Prosa, Drama, Lyrik oder Essay 

Abteilung 11/6 Kinder- und Jugendliteratur 

Förderu ngsbereich Bedingung/Kriterium Termin 

Emrelchung durch Einzelpersonen 
Projektstipendien Beirat für Kinder- und Jugend literatur (Einrei- laufend 
für Autoren und chungl, Textproben im Umfang von wenigstens 
Übersetzer 10 Schreibmaschinseiten bzw. zwei thematisch/ 

inhaltlich verschiedenen Texten, Angaben zum 
Projekt 

Projektstipendien für 
Illustratoren 

Projektstipendien zur 
österreichischen Kin­
derliteratur 

Prämien für wissen­
schaftliche Arbeiten 
zum Kinder- und 
Jugendbuch 

Beirat für Kinder- und Jugendliteratur (Einrei­
chung), Layout eines Bilderbuchs (Typographie 
und skizzenhaft dargestellte Bilder). zwei aus­
geführte reingezeichete Illustrationen 

Beirat für Kinder- und Jugendliteratur (Einrei­
chung). für ausländische Autoren, Illustratoren, 
Übersetzer, Bibliothekare, Studenten in Zusam­
menhang mit einem Praktikum an einer ein­
schlägigen österreich ischen Fachinstitution 

Beirat für Kinder- und Jugendliteratur (Einrei­
chung). für Inländer zu allen Themen der Kinder­
und Jugendliteratur, für Ausländer zu Themen 
mit Österreich-Bezug, Approbation durch eine 
Universität, Pädagogische Akademie, Anstalt 
der Lehrer- und Erzieherbildung, oder eine ver­
gleichbare ausländische wissenschaftliche 
Einrichtung, Vorlage in deutscher Sprache 

Einrelchung durch den Verlag 
Prämien für Erstver- Beirat für Kinder- und Jugendliteratur (Einrei-
öffentlichungen chung). literarische Qualität; Erstveröffentli­

chung von österreichischen Autoren in einem 
österreichischen Verlag 

Druckkostenbeiträge 

Kinder- und Jugend­
buchverlagsförderung 

Preise 
Österreichischer 
Kinder- und Jugend­
buchpreis 

Österreichischer 
Würdigungspreis für 
Kinder- und Jugend­
literatur 

163 Serviceteil 

Beirat für Kinder- und Jugendliteratur (Einrei­
chung), besondere verlegerische Leistung, Ver­
träge mit Autoren, Il lustratoren, Übersetzern 
dürfen die üblichen Tarife nicht unterschreiten 

Beirat für die Kinder- und Jugenbuchverlags­
förderung (Einreichungl, Verlagsprogramme mit 
Büchern österreichischer Autoren, Illustratoren, 
Übersetzer haben bei der Förderung Vorrang 

Jury (Einreichung). Produktion des Vorjahres, 
österreichischer Verlag oder österreichische 
Urheberschaft 

Jury (keine Einreichung). Gesamtwerk 

laufend 

laufend 

31. März des auf die 
Approbation folgen­
den Jahres 

31. März des auf das 
Erscheinungsjahr fol­
genden Jahres 

laufend 

Ausschreibung, für das 
Frühjahrsprogramm 
Februar, für das Herbst­
programm Juni 

Ausschreibung, 
31 . Oktober des Vor­
jahres 

alle zwei Jahre 

öS 100.000 

öS 75.000 

Art/Höhe/Dauer 

monatlich ÖS 12.000 
für maximal sechs 
Monate 

monatlich ÖS 12.000 
für maximal sechs 
Monate 

monatlich ÖS 12 .000 
für maximal sechs 
Monate 

öS 15000, maximal 
drei Prämien pro Jahr 

maximal öS 30.000, 
deren Auf teilung zwi­
schen Autor und Ver­
lag im Einzelfall fest­
gelegt w ird 

maximal ÖS 30.000 

Beiratsempfehlung 

insgesamt ÖS 250.000 
für sieben Preise 

ÖS 150.000 
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Österreichischer 
Förderungspreis für 
Kinder- und Jugend­
literatur 

Jury (keine Einreichungl, bisheriges Gesamt­
werk 

alle zwei Jahre ÖS 75.000 

Österreich ischer 
Staatspreis für 
Kinderlyrik 

Jury, in deutscher Sprache verfaßtes lyrisches 
Gesamtw erk 

alle zwei Jahre, Aus- ÖS 75.000 
schreibung, Vorschläge 
bis 31 . März 

.dht .. iluna 11/7 Bildp.r\l'f .. I( tIn I< It r nlitische Grundsatzabte°l. nn 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium Termin 

.. , rs 
Auslandsateliers, 
-stipendien 

Arbeitsstipendien 

Ausstellungs- und 
Projektfinanzierung 

Jury (Einreichungl, freischaffende bildende 
Künstler 

Ausschreibung, 
30. November und 
31. Jänner 

Beirat für bildende Kunst (Einreichungl, künst- laufend 
lerisches Projekt im Ausland 

Beirat für bildende Kunst (Einreichungl, Aus- laufend 
stellung oder Projekt im Ausland 

llilCi n {, I, E:inr I.h mg ] nch . ins- . n tle qemeinschat n 
Jahresprogramm- Beirat für bildende Kunst (Einre ichungl, Kunst- 1. Jänner 
Förderung verein mit durchgehendem Ausstellungspro­

gramm 

Ausstellungs- und 
Projektfinanzierung 

L e 
Jahresprogramm­
Förderung (Vereine) 

Ausstellungs- und 
Projektfinanzierung 
(Vereine oder EinzeI­
personen) 

Stipendienprogramm 
"Tische" 

Sonstige Auslands­
stipendien 

Margarete Schütte­
Lihotzky-Projektsti­
pendien 

164 orviceteil 

Beirat für bildende Kunst (Einreichungl, Aus- laufend 
stellung oder Projekt im Ausland 

Beirat für Architektur und Design (Einreichungl, 1. Jänner 
Vereine im Bereich Architektur, Design mit 
durchgehendem Programm 

Beirat für Architektur und Design (Einreichungl, laufend 
Ausstellung oder Projekt im In- und Ausland 

Beirat für Architektur und Design (Einreichungl, laufend 
fü r junge angehende Architekten 

Beirat für Architektur und Design (Einreichungl, laufend 
Projekt oder Weiterbildung im Ausland 

Jury (Einreichungl, jüngere Architekten mit 
Berufserfahrung 

Ausschreibung 

Art/Höhe/Dauer 

Wohnateliers in Rom, 
Paris (2). Krumau, Lon­
don, New York (2). 
Chicago und Fujino/Ja­
pan sowie Stipendien 
von öS 12.000 bis 
öS 15.000 monatlich 
für drei bis sechs Mo­
nate (P.S.1-Museum in 
New York für ein Jahrl, 
einmalige Reisekosten 

abhängig von den 
Erfordernissen 

nur Mitfinanzierung 

Finanzierungsbeitrag 
für Jahrestätigkeit 

Mitfinanzierung 

Mitfinanzierung 

Mitfinanzierung 

acht Stipendien pro 
Jahr, monatlich 
ÖS 15.000 für sechs 
Monate, einmalige 
Reisekosten 

maximal öS 15.000, 
Dauer laut Erforder­
nissen 

fünf Stipendien zu je 
ÖS 100.000 mit ab­
schließender Projekt­
präsentation 
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Stipendienprogramm alle Sparten in zahlreichen europäischen Ausschreibung sechs-monatiger Auf-
"Pepinieres europe- Städten enthalt in einer der 
ennes pour les jeunes teilnehmenden euro-
artistes" päischen Städte 

Mod 
Projekt- und Präsen- Expertengutachten (Einre ichung), jüngere Mo- laufend Mitfinanzierung 
tationsfinanzierung deavantgardisten, Förderung der Einbindung 
(Vereine oder Einzel- in den Markt 
personen) 

e 
Förderungspreis für Jury (Einreichungl. jüngere Architekten mit Ausschreibung, Ver- ÖS 75.000 und ein drei-
experimentelle Ten- Projekten experimenteller Architektur be alle zwei Jahre monatiges Auslands-
denzen in der Archi- stipendium sowie drei 
tektur Anerkennungspreise 

zu je ÖS 25.000 

Förderu ngspreis Jury (E inreichung) Ausschreibung, Ver- öS 75.000 und ein drei-
für experimentelles be alle zwei Jahre monatiges Auslands-
Design stipendium sowie drei 

Anerkennungspreise 
zu je ÖS 25.000 

9 'ei 
Bundesausstellungen Biennalen etc. 
und -projekte 

Kunst und Bau Beirat ca. vier mal jährlich 0,67 % netto der Bau-
summe pro Projekt 

Kulturdokumentation Jahresprogramm der Österreichischen Kultur- laufend Höhe abhängig vom 
und Kulturforschung dokumentation, Einzelprojekte Erfordernis des 

Projekts 

Abteiluno 11/8 Kulturi",iti"tiven 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium Termin Art/Höhe/Dauer 

Projekt- und Pro- Beirat für Kulturinitiativen (Einreichungl. Kultur- Jahresprogramm im Zuschuß nach Bedarf, 
grammzuschüsse entwicklung und regionale Kulturinitiativen zur 1. Quartal, Projektför- möglichst Drittelfinan-

Förderung von innovativen, zeitbezogenen , ex- derung jederzeit zierung mit Gemeinde 
perimentellen Kulturformen und sozio-kulture l- und Bundesland 
len Initiat iven von überregiona lem Interesse 
mit beispie lgebendem, innovatorischem 
Charakter 

Zuschüsse zur Jahres- Beirat für Kulturinitiativen (Einreichungl. zur 1. Jahresquartal Zuschuß nach Bedarf, 
tätigkeit Sicherung bzw. Schaffung der Infrastruktur von möglichst Drittelfinan-

innovativen reg ionalen Kulturinitiativen zierung mit Gemeinde 
und Bundesland 

Investitionen für in- Beirat für Kulturinitiativen (Einreichungl. zur An- laufend Zuschuß nach Bedarf, 
frastrukturelle Maß- schaffung von techn ischer Ausstattung im Ver- möglichst Drittelfinan-
nahmen anstaltungsbereich und für bewegliche Investi- zierung mit Gemeinde 

tionsgüter bei regionalen Kulturinitiativen und Bundesland 

Zuschüsse zu kultur- Beirat für Kulturinitiativen (Einreichungl. im je- laufend Zuschuß nach Bedarf 
politischen Evaluatio- weils aktuellen Interessensbereich der Abtei-
nen und zu Projekten lung, Auftragsforschung 
der angewandten 
Kulturforschung 

Reisekostenzuschüsse bei Tra inee-Stipendien und Kulturseminaren laufend Kosten des Bahn-/ 
Flugtickets 

165 Serviceteil 
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Trainee-Stipendien Jury (Einreichung). zur Projektfinanzierung von Ausschreibung 
Führungskräften im Kunst- und Kulturbereich 

Prel 
Würdigungspreis für Beirat für Kulturinitiativen erstmalig 1997 ver­

geben Kulturarbeit 

Ahtpilung 11/9 Europ ' ic:c"~ Union 

Förderungsbereich 

M tl run J A sprech~ 
KALEIDOSKOP 

Aktion 1 

Aktion 2 

Europäische Kultur­
stadt und Europä­
ischer Kulturmonat 

ARIANE 

ARISTEION-Preis 

Kriterium Termin 

·t e fur olgende EU Kulturförderprogramme 
zwei Aktionslinien für die Bereiche darstellende Gesamtlaufzeit 1. Jän­
Kunst, bildende oder visuelle Kunst, angewand- ner 1996 bis 31 . De­
te Kunst und Multimedia als künstlerische Aus- zember 1998 
drucksform 
Unterstützung für Kulturveranstaltungen und 
-projekte, die partnerschaftlich oder im Netz­
werk durchgeführt werden. Zusätzlicher Beitrag 
bei Anträgen, die zusätzlich zum eigentlichen 
Projekt Praktika oder Kurse zur Weiterqualifi­
zierung anbieten (bis zu 50% der Kosten der 
geplanten Praktika). Beteiligung von mindestens 
drei Mitgliedstaaten (bei Beteiligung von Dritt­
staaten: zwei Mitgliedstaaten, ein Drittland) 
umfangreiche Aktionen europäischer Zusam­
menarbeit, Beteiligung von mindestens vier Mit­
gliedstaaten (bei Beteiligung von Drittstaaten: 
drei Mitgliedstaaten, ein Drittland) 

Bewerbung einer Stadt aus der EU für Euro­
päische Kulturstadt, auch aus Drittländern für 
Europäischen Kulturmonat, Unterstützung der 
Ku lturaktivitäten durch Europäische Kom­
mission 

Übersetzung anspruchsvoller literarischer 
Werke des 20. Jahrhunderts, Übersetzung von 
Theaterstücken mit Blick auf deren Aufführung, 
Übersetzung von Nachschlagwerken zur Kultur 
und Geschichte der europäischen Völker 

für einen besonderen Beitrag zur europäischen 
Literatur, untergliedert in je einen Literatur- und 
einen Übersetzerpreis, der jährlich im Rahmen 
der Kulturstadt Europas verliehen wird (Ju ry, 
jeder Mitgliedstaat nominiert einen Juror) 

Gesamtlaufzeit 1996 
bis 1998 

jährlich 

A.bt"i~ung 11/10 Bilaterale und multilaterale Auslandsangelegenheiten 

Förderungsbereich 

oor ., tlOn, ;e 'm tt 
Kulturabkommen 

166 .rviceteil 

Bedingung/Kriterium 

r 9 und Forderung im Rahmen von 
gegebenfal ls wird Beratsgutachten eingeholt 
Agypten 
Belgien 
Bulgarien 
Frankreich 

Termin 

laufend 

im zwei-Jahres-Rhyth­
mus ca. zehn Trainee­
plätze im internationa­
len Kulturmanage­
ment, monatlich von 
ÖS 20.000 bis 
ÖS 25.000 für drei bis 
sechs Monate 

ÖS 150.000 

Art/Höhe/Dauer 

Gesamtbudget 
ECU 26,5 Mio 

Zuschuß bis 25% 
der Gesamtprojekt­
kosten 

Zuschuß bis 25% 
der Gesamtprojekt­
kosten 

Gesamtbudget ca. 
ECU 10 Mio, Stipen­
dien, Übersetzungs­
zuschüsse, Reise­
gelder für Weiterbil­
dungskurse 

je ECU 20.000 

Art/Höhe/Dauer 

Reise- und Aufent­
haltskosten für Exper­
tenaustausch, Aus­
tausch kultureller Akti­
vitäten; der Entsende-
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Reise- und Aufent­
haltskostenzuschüsse 

Kurskostenzuschüsse 
"European Diploma 
in Cultural Project 
Management" 

Training für Kultur­
administratoren, 
Reisestipendien 

1 67 ervlceteil 

Großbritannien 
Italien 
Kroatien 
BR Jugoslawien 
Luxemburg 
Mexiko 
Norwegen 
Polen 
Portugal 
Rumänien 
Spanien 
Tschechien 
Tunesien 
Ungarn 

gegebenenfalls wird Beiratsgutachten einge­
holt; für Austausch kultu reller Aktivitäten Aus­
landsaufenthalte von österreichischen Exper­
ten, Künstlern sowie Künstlerensembles, oder 
Österreich-Aufenthalt derselben aus dem 
Ausland 

Verbesserung der Managementfähigkeit von 
Kulturverwaltern vornehmlich aus dem Regio­
nalbereich, mindestens 3-jährige Berufserfah­
rung, unter 40 Jahre, fließende Beherrschung 
einer, gute Beherrschung der anderen der bei­
den Unterrichtssprachen (Englisch, Franzö­
sisch), Lebenslauf und eingereichtes Kulturpro­
jekt, das während der 2-Jährigen Ausbildung 
(Blockveranstaltungen) durchgeführt und abge­
schlossen werden muß, dienen der Jury als 
Entscheidungsgrundlage für die Auswahl 

Teilnahme an Kulturmanagementkursen von 
Kulturexperten, Vortragenden, Lehrern sowie 
Studenten im Rahmen des Europarates 

laufend 

April 

laufend 

staat teilt dem Em­
pfangsstaat späte­
stens zwei Monate vor 
der Entsendung Na­
men und Qualif izie­
rung seiner Experten 
unter Angabe des ge­
wünschten Besuchs­
programmes mit, der 
Entsendestaat trägt 
die Reisekosten bis 
zum Zielort, der Emp­
fangsstaat die Kosten 
für Unterbringung (Ho­
tel und Frühstück) und 
Reisen inkl. Taggeld 
auf seinem Gebiet, 
Austausch im Rahmen 
der budgetären Mög­
lichkeiten der Vertrags­
staaten, überwiegen­
de Gesamtaustausch­
quote von 30 Perso­
nentagen 

Reise- und Aufent­
haltskostenzuschüsse 

Kurskostenzuschuß 
zum zwei-jährigen Aus­
bildungsprogramm, 
insgesamt werden 
25 Personen aufge­
nommen, davon er­
fahrungsgemäß zwei 
österreichische Kan­
didaten 

Reisekostenzuschüsse 
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Ku nstförderu ngsgesetz 
1988 

BGBI .Nr.146/1988 idF BGBI.I/Nr.95/ 
1997 

p tipr I=nrtieruna 

§ 1.(1) Im Bewußtsein der wertvollen 
Leistungen, die die Kunst erbringt, 
und in Anerkennung ihres Beitrages 
zur Verbesserung der Lebensqual ität 
hat der Bund die Aufgabe, das künst­
lerische Schaffen in Osterreich und 
seine Vermittlung zu fördern. Für die­
sen Zweck sind im jeweiligen Bun­
desfinanzgesetz die entsprechenden 
Mittel vorzusehen . Weiters ist die 
Verbesserung der Rahmenbedingun­
gen für die finanzielle und organisa­
torische Förderung des künstle­
rischen Schaffens durch Private und 
der sozialen Lage für Künstler anzu­
streben . 

(2) Die Förderung hat insbesondere 
die zeitgenössische Kunst, ihre gei­
stigen Wandlungen und ihre Vielfalt 
im Geiste von Freiheit und Toleranz 
zu berücksichtigen. Sie hat danach 
zu trachten, die Kunst allen Bevölke­
rungskreisen zugänglich zu machen 
und die materiellen Voraussetzungen 
für die Entwicklung des künstleri­
schen Lebens in Österreich zu ver­
bessern. 

der Fnrtipr na 

§ 2.(1) Im Sinne des § 1 sind insbe­
sondere zu fördern: 
1. Das künstlerische Schaffen der 
Literatur, der darstellenden Kunst, 
der Musik, der bildenden Künste, der 
Fotografie, des Films und der Video­
kunst sowie neuer experimenteller 
oder die Grenzen der genannten 
Kunstsparten überschreitender 
Kunstformen; 
2. die Veröffentlichung, Präsentation 
und Dokumentation von Werken; 
3. die Erhaltung von Werkstücken 
und Dokumenten; 
4. Einrichtungen, die diesen Zielen 
dienen. 

168 rviceteil 

(2) Es dürfen nur Leistungen und 
Vorhaben einer natürlichen oder vom 
Bund verschiedenen juristischen Per­
son gefördert werden, die von über­
regionalem Interesse oder geeignet 
sind, beispielgebend zu wirken, inno­
vatorischen Charakter haben oder im 
Rahmen eines einheitlichen Förde­
rungsprogramms gefördert werden. 

(3) In die Förderung nach diesem 
Bundesgesetz sind Bereiche des 
Kunstlebens nicht einzubeziehen, 
deren Förderung durch den Bund 
sondergesetzlich geregelt ist. 

(4) Ein der Bedeutung der zeitgenös­
sischen Kunst angemessener Anteil 
der Förderungsmittel ist für diesen 
Bereich des künstlerischen Schaf­
fens und seine Veröffentlichung oder 
Präsentation zu verwenden. 

r.. tipr For(ipr 

§ 3.(1) Arten der Förderung im Sinne 
dieses Bundesgesetzes sind : 
1. Geld- und Sachzuwendungen für 
einzelne Vorhaben (Projekte), 
2. der Ankauf von Werken (insbeson­
dere der zeitgenössischen Kunst), 
3. zins- oder amortisationsbegünstig­
te Gelddarlehen, 
4. Annuitäten-, Zinsen- und Kreditko­
stenzuschüsse, 
5. die Vergabe von Stipendien (insbe­
sondere von Studienaufenthalten im 
Ausland), 
6. die Erteilung von Aufträgen zur 
Herstellung von Werken der zeitge­
nössischen Kunst, 
7. die Vergabe von Staats-, Würdi­
gungs- und Förderungspreisen sowie 
Prämien und Preise für hervorragen­
de künstlerische Leistungen und 
8. sonstige Geld- und Sachzuwen­
dungen. 

(2) Sofern Einrichtungen der Bundes­
schulen gegen jederzeitigen Wider­
ruf für künstlerische Zwecke überlas­
sen werden, darf diese Überlassung 
unentgeltlich erfolgen. 

(3) Stipendien im Sinne des Abs.1 Z 
5 und Preise im Sinne des Abs.1 Z 7 
sind von der Einkommensteuer be­
freit . Dies gilt auch für im Grunde 
und der Höhe nach vergleichbare 
Leistungen auf Grund von landesge­
setzlichen Vorschriften sowie für 
Stipendien und Preise, die unter ver­
gleichbaren Voraussetzungen von 
nationalen und internationalen För­
derungsinstitutionen vergeben 
werden. 

IIgemeine Voraussetzungen tür 
i .. I=örd~r In 

§ 4.(1) Voraussetzung für die Gewäh­
rung der in § 3 Z 1 ,3,4,5 und 8 ge­
nannten Förderungen ist die Einbrin­
gung eines Ansuchens beim Bun­
desministerium für Unterricht, Kunst 
und Sport. 

(2) Eine Förderung darf nur erfolgen, 
wenn das Vorhaben (Projekt) ohne 
sie nicht oder nicht zur Gänze in An­
griff genommen oder durchgeführt 
werden kann und bei Gewährung der 
Förderung finanziell gesichert ist. 
Nach Maßgabe seiner wirtschaftli­
chen Leistungsfähigkeit hat der För­
derungswerber eine f inanzielle oder 
sachliche Eigenleistung zu erbringen . 
Ist dem Förderungswerber eine 
Eigenleistung wirtschaftlich nicht zu­
mutbar, kann davon abgesehen 
werden. 

(3) Das Förderungsansuchen hat An­
gaben darüber zu enthalten, ob der 
Förderungswerber für dasselbe Vor­
haben bei einem anderen Organ des 
Bundes oder einem anderen Rechts­
träger um Gewährung von Förde­
rungsmitteln angesucht hat oder an­
suchen will. Gegebenenfalls sind die 
gewährten oder in Aussicht gestell­
ten Mittel bei der Bemessung der 
Höhe der Förderung aus Bundesmit­
teln zu berücksichtigen . Werden 
durch eine beabsichtigte Förderungs­
maßnahme Interessen (Aufgaben) 
anderer Gebietskörperschaften be­
rührt, ist eine angemessene Beteili­
gung dieser Gebietskörperschaften 
an der Durchführung der Förderungs­
maßnahmen unter weitestmöglicher 
Koordinierung des beiderseitigen 
Mitteleinsatzes anzustreben. Weiters 
ist nach Möglichkeit eine Kostenbe­
teiligung privater Förderer anzustre­
ben und der Förderungswerber dies­
bezüglich zu beraten und zu unter­
stützen. 

(4) Dieses Bundesgesetz räumt kei­
nen individuellen Anspruch auf die 
Gewährung einer Förderung ein. 
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e i"gun(]f'n für die Förderu 9 

§ 5.(1) Vor Gewährung einer Förde­
rung gemäß § 3 Abs .1 Z 1 bis 6 und 
8 ist mit dem Förderungswerber ein 
Vertrag abzuschließen, der alle Aufla­
gen und Bedingungen enthält. die 
den wirtschaftlichen Einsatz der Bun­
desmitte l sicherste llen. Auf lagen und 
Bedingungen haben der Eigenart des 
Vorhabens zu entsprechen und sol­
len eine mögl ichst rasche und einfa­
che Vergabe der Mittel ermöglichen . 
Musterverträge sind den Förderungs­
richtlinien anzuschließen . 

(2) Im Vertrag kann der Förderungs­
werber verpflichtet werden, den Or­
ganen des Bundes die Überprüfung 
der widmungsgemäßen Verwendung 
der Förderungsmitte l durch Einsicht 
in die Bücher und Belege sowie 
durch Besichtigung an Ort und Stelle 
zu gestatten, ihnen die erforderli­
chen Auskünfte zu erteilen und über 
die Verwendung der Förderungsmit­
tel innerhalb einer zu vereinbarenden 
Frist zu berichten . Vom Erfordernis 
des Berichtes über die Verwendung 
der Förderungsmittel kann abgese­
hen werden, wenn dies im Hinblick 
auf die Höhe der Förderung oder die 
Art des Vorhabens geboten ist. Die 
näheren Regelungen sind in den För­
derungsrichtlinien zu treffen. 

(3) Eine Förderung durch ein Geld­
darlehen darf ganz oder teilweise in 
eine Geldzuwendung umgewandelt 
werden , wenn der angestrebte Er­
folg des Vorhabens wegen nachfol­
gend ohne Verschulden des Förde­
rungsempfängers eintretender Er­
eignisse nur durch eine solche Um­
wandlung erreicht werden kann. 

§ 6. Für den Fall , daß der Vertrag aus 
Gründen, für die der Förderungsw er­
ber verantwortlich ist. von diesem in 
wesentlichen Punkten nicht einge­
halten wird, ist in diesem gemäß § 5 
abzuschließenden Vertrag zu verein­
baren , daß Geldzuwendungen und 
Zuschüsse nach § 3 Abs.1 Z 1.4,5 
und 8 zurückzuerstatten oder noch 
nicht zurückgezah lte Darlehen nach 
Kündigung vorzeitig fäl lig zu stel len 
und vom Tage der Auszahlung an 
mit 3 vH über dem jeweils gelten­
den Zinsfuß für Eskontierungen der 
Österreich ischen Nationalbank pro 
Jahr zu verzinsen sind . 
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M't-t .. lblue Förderung 

§ 7.(1) Der Bundesminister für Unter­
richt, Kunst und Sport ist ermächtigt, 
mit sachlich in Betracht kommenden 
Rechtsträgern mit Ausnahme der 
Gebietskörperschaften Verträge des 
I nhalts abzuschließen, daß Förderun­
gen aus Bundesmitteln durch diese 
Rechtsträger im Namen und für 
Rechnung des Bundes nach Maß­
gabe dieses Bundesgesetzes vertei lt 
werden können, wenn die Besonder­
heiten bestimmter Förderungen eine 
Mitwirkung solcher bevollmächtigter 
Rechtsträger geboten erscheinen 
lassen und durch diese Mitwirkung 
die Sparsamkeit, Wirtschaftl ichkeit 
und Zweckmäßigkeit des Einsatzes 
der Bundesmittel verbessert wird . 
Nach Mögl ichkeit sind mit der Durch­
führung der mittelbaren Förderung 
Rechtsträger zu beauftragen, die 
sich an den Kosten des Vorhabens 
beteiligen. 

(2) Verträge gemäß Abs .1 sind im 
jährlichen Kunstbericht darzustellen 
und zu begründen. 

Förderungsrichtlinien 

§ 8. Der Bundesminister für Unter­
richt. Kunst und Sport hat die nähe­
ren Vorkehrungen, die bei der Ge­
währung von Förderungen nach die­
sem Bundesgesetz zu treffen sind, 
nach Vorberatung mit den Beiräten 
im Einvernehmen mit dem Bundes­
minister für Finanzen durch Richt­
linien festzulegen . 

Beiräte 

§ 9. Der Bundesminister für Unter­
richt. Kunst und Sport kann zur Vor­
bereitung und Vorberatung von För­
derungsangelegenheiten einzelner 
Kunstsparten Beiräte oder Jurien ein­
setzen , in die Fachleute der jewei­
ligen Sparte zu berufen sind. 

Kunstbericht 

§ 10. Der Bundesminister für Unter­
richt, Kunst und Sport hat dem Na­
tionalrat im Wege der Bundesregie­
rung einen jährlichen Bericht über 
die Tätigkeit des Bundes auf dem 
Gebiet der Kunstförderung vor­
zu legen . 

Freiheit von Stempelgebühren 

§ 11 . Die durch dieses Bundesgesetz 
unmittelbar veranlaßten Schriften 
sind von den Stempelgebühren be­
freit. 

Vollziehung 

§ 12. Mit der Vollziehung dieses Bun­
desgesetzes sind betraut: 
1. Hinsichtlich des § 8 der Bundes­
kanzler im Einvernehmen mit dem 
Bundesmin ister für Finanzen, 
2. hinsichtlich des § 3 Abs .3, des § 11 
und des § 13 der Bundesminister für 
Finanzen, 
3. im übrigen der Bundeskanzler. 

§ 13. § 3 Abs .3 ist auf Zeiträume ab 
dem 1. Jänner 1991 anzuwenden. 
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Kunstförderungsbeitrags­
gesetz 1981 

BGBI.Nr.573/1981 idF BGBI.Nr.740/ 
1988 und BGBI.Nr.765/1992 

§ 1.(1) Die Inhaber einer unbefriste­
ten Rundfunk-Hauptbewilligung ha­
ben an den Bund jährlich eine Abga­
be in der Höhe von 55 S zu entrich­
ten (Kunstförderungsbeitrag). 

(2) Der Kunstförderungsbeitrag ist 
eine gemeinschaftliche Bundesabga­
be (§ 6 Z 2 lit .a des Finanz-Verfas­
sungsgesetzes 1948). Der um die 
Einhebungsvergütung verminderte 
Abgabenertrag ist zwischen dem 
Bund und den Ländern im Verhältnis 
70:30 aufzuteilen. Die Aufteilung auf 
die einzelnen Länder hat nach der 
Volkszahl (§ 8 Abs.3 erster und zwei­
ter Satz des Finanzausgleichsge­
setzes 1979, BGBI. Nr.673/1978) zu 
erfolgen . 

(3) Die Post- und Telegraphenverwal­
tung ist berechtigt. als Vergütung für 
die Einhebung 4vH des Gesamtbe­
trages der eingehobenen Kunstförde­
rungsbeiträge einzubehalten. 

(4) 85 vH des Erträgnisses aus dem 
Bundesanteil am Kunstförderungs­
beitrag sind vom Bundesminister für 
Unterricht und Kunst, das restl iche 
Erträgnis ist vom Bundesmin ister für 
W issenschaft und Forschung für 
Zwecke der Kunstförderung zu ver­
wenden . 

§ 2.(1) Zur Beratung des Bundesmini­
sters für Unterricht und Kunst und 
des Bundesministers für Wissen­
schaft und Forschung über die Ver­
wendung des Kunstförderungsbei­
trages ist ein Beirat einzurichten, der 
aus einem vom Bundesminister für 
Unterricht und Kunst bestellten Vor­
sitzenden oder dessen Stellvertreter 
und aus 20 Mitgliedern sowie der 
gleichen Zahl von Ersatzmitgliedern 
besteht. 

(2) Die Mitglieder (Ersatzmitglieder) 
des Beirates sind vom Bundesmini­
ster für Unterricht und Kunst jeweils 
auf die Dauer von drei Jahren zu 
bestellen: 
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1. vier Mitglieder (Ersatzmitglieder) 
auf Vorschlag der Länder; 
2. je ein Mitglied (Ersatzmitglied) auf 
Vorschlag der repräsentativen Ver­
einigungen der Städte und Gemein­
den; 
3. je ein Mitglied (Ersatzmitglied) auf 
Vorschlag der Bundeskammer der 
gewerblichen W irtschaft. der Präsi­
dentenkonferenz der Landwirt­
schaftskammern Österreichs, des 
Österreichischen Arbeiterkammer­
tages, der römisch-katholischen 
Kirche und der evangelischen Kirche 
AB und HB in Österreich; 
4. ein Mitglied (Ersatzm itgl ied) auf 
Vorschlag der Bundeskonferenz der 
Kammern der freien Berufe; 
5. je ein Mitglied (Ersatzmitglied) auf 
Vorschlag des Bundesministers für 
Finanzen und des Bundesministers 
für Wissenschaft und Forschung; 
6. ein Mitglied (Ersatzmitglied) als 
Vertreter des Bundesministeriums 
für Unterricht und Kunst; 
7. vier Mitglieder (Ersatzmitglieder) 
als Vertreter der Bereiche der 
Künste. Bei der Bestellung dieser 
M itglieder (Ersatzmitglieder) ist ins­
besondere auf Vorschläge von reprä­
sentativen Einrichtungen bzw. Orga­
nisationen aus dem Bereiche der 
Künste Bedacht zu nehmen. 
Der Bundesminister für Unterricht 
und Kunst hat durch Verordnung zu 
bestimmen, welche Einrichtungen 
bzw. Organisationen im Hinblick auf 
ihre Aufgaben, Zie lsetzungen und 
Mitgl ieder für die Bereiche der 
Künste als repräsentativ anzusehen 
sind; 
8 . ein Mitglied (Ersatzmitgl ied) auf 
Vorschlag des Österreichischen 
Gewerkschaftsbundes. 

(3) Der Bundesminister für Unterricht 
und Kunst hat den gemäß Abs .1 und 
2 eingerichteten Beirat nach Maßga­
be der Erfordernisse, jedoch minde­
stens jährlich einmal, einzuberufen. 
Zur Beschlußfähigkeit des Beirates 
ist die Anwesenheit von mindestens 
der Hälfte seiner Mitgl ieder (Ersatz­
mitglieder) notwendig . Der Beirat 
faßt seine Beschlüsse mit einfacher 
Stimmenmehrheit; bei Stimmen­
gleichheit entscheidet der Vorsitzen­
de. Die Tätigkeit der Mitglieder des 
Beirates ist ehrenamtl ich. 

§ 3. Die Einhebung und zwangsweise 
Einbringung sowie die Befreiung von 
dieser Abgabe obliegt der Post- und 
Telegraphenverwaltung nach densel­
ben Vorschriften, die für die Rund­
funkgebühr und für das Programm­
(Rundfunk-) Entgelt (§ 20 des 

Bundesgesetzes vom 10. Juli 1974, 
BGBI. Nr.397, über die Aufgaben 
und die Einrichtung des Österreichi­
schen Rundfunks) gelten. 

§ 4. Das Kunstförderungsbeitragsge­
setz 1950, BGBI.Nr.131 , in der 
Fassung des Bundesgesetzes vom 
21 .Juni 1968, BGBI.Nr.301 , tritt 
außer Kraft. 

§ 5. Mit der Vollziehung dieses Bun­
desgesetzes sind betraut: 
1. hinsichtlich des § 1 Abs.4 der Bun­
desminister für Unterricht und Kunst 
und der Bundesminister für Wissen­
schaft und Forschung, jeweils in 
dem dort bezeichneten Umfang; 
2. hinsichtl ich des § 2 der Bundes­
m inister für Unterricht und Kunst im 
Einvernehmen mit dem Bundesmini­
ster für Wissenschaft und For­
schung; 
3. hinsichtlich des § 1 Abs. 3 der 
Bundesminister für Verkehr; 
4. hinsichtlich des § 3 der Bundesmi­
nister für Finanzen im Einvernehmen 
mit dem Bundesminister für Verkehr; 
5. hinsichtl ich der übrigen Bestim­
mungen der Bundesminister für 
Finanzen . 

§ 6. § 1 Abs.1 in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBI. Nr765/1992 
tritt mit 1. Jänner 1993 in Kraft . 

Verordnung des Bundesministers für 
Unterricht und Kunst vom 11 . Jänner 
1983, BGBI. Nr.53, über repräsentative 
Einrichtungen im Sinne des Kunstför­
derungsbeitragsgesetzes 1981 . 

Auf Grund des § 2 Abs.2 Z 7 des 
Kunstförderungsbeitragsgesetzes 
1981, BGBI. Nr.573, wird verordnet: 

Folgende Einrichtungen bzw. Organi­
sationen sind im Hinblick auf ihre 
Aufgaben , Zielsetzungen und Mit­
glieder für die Bereiche der Künste 
als repräsentativ im Sinne des § 2 
Abs.2 Z 7 des Kunstförderungsbei­
tragsgesetzes 1981 anzusehen: 

1. Bundeskonferenz der bildenden 
Künstler Österreichs; 
2. Interessengemeinschaft öster­
reichischer Autoren; 
3. Österreichischer Komponisten­
bund; 
4. Österreichischer Kunstsenat; 
5. Verband der Filmregisseure 
Österreichs . 
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Filmförderungsgesetz 1980 

BGBI.Nr,557/1980 idF BGBI.Nr.517/ 
1987, BGBI.Nr.187/1993, BGBI ,Nr, 
646/1994 und BGBI.Nr.34/1998 

Ös erre'~h'sches Filminstitut 

§ 1, Zum Zweck der umfassenden För­
derung des österreichischen Filmwe­
sens nach kulturellen und wirtschaftli­
chen Aspekten sowie zur Weiterent­
wicklung der Filmkultur in Österreich 
wird das Österreichische Filminstitut 
(ehemals Österreichischer Filmförde­
rungsfonds) - im folgenden kurz Film­
institut genannt - eingerichtet Es ist 
eine juristische Person des öffentli­
chen Rechts und hat seinen Sitz in 
Wien, Das Geschäftsjahr des Filmin­
stitutes ist das Kalenderjahr. 

~iele, F"rderungsgegenstand 

§ 2, (1) Ziel der Filmförderung ist es, 
a) die Herstellung, die Verbreitung und 
Verwertung österreichischer Filme zu 
unterstützen, die geeignet sind, ent­
sprechende Publikumsakzeptanz und/ 
oder internationale Anerkennung zu 
erreichen und dadurch die Wirtschaft­
lichkeit und die Qualität des öster­
reichischen Filmschaffens zu steigern, 
b) die kulturellen, wirtschaftlichen und 
internationalen Belange des öster­
reichischen Filmschaffens zu unter­
stützen, 
c) die wirtschaft liche Leistungsfähig­
keit des österreichischen Filmschaf­
fens zu stärken, 
d) die Zusammenarbeit zwischen Film 
und Fernsehen zu fördern, 
e) fachlich-organisatorische Hilfestel­
lung zu gewähren, 
f) an der Harmonisierung von Film­
förderungsmaßnahmen von Bund und 
Ländern mitzuwirken, 

(2) Aufgabe des Filminstitutes ist es, 
durch geeignete Maßnahmen die in 
Abs.1 genannten Ziele nach Maßgabe 
der vorhandenen Mittel, insbesondere 
durch die Gewährung von finanziellen 
Förderungen oder fachlich-organisatori­
sche Hilfestellungen, zu verwirklichen. 
Zu diesem Zweck fördert das Film­
institut insbesondere die Herstellung 
von Filmen sowohl nach dem ProJekt­
prinzip als auch nach dem Erfolgsprin­
zip (Referenzfilmförderung). Darüber 
hinaus kann das Filminstitut auch an 
filmfördernden Maßnahmen Dritter 
mitwirken, soferne dafür keine Geld­
mittel des Fi lminstitutes verwen-
det werden. 
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(3) Für die Herstellungsförderung nach 
dem Projektprinzip sind Vorhaben aus­
zuwählen, die einen künstlerischen 
und/oder wirtschaftlichen Erfolg erwar­
ten lassen oder den Zielsetzungen der 
Nachwuchsförderung entsprechen. 
Durch die Nachwuchsförderung soll 
der Einstieg in das professionelle Film­
schaffen erleichtert werden. 

(4) Voraussetzung für die Herstellungs­
förderung nach dem Erfolgsprinzip (Re­
ferenzfilmförderung) ist. daß der För­
derungswerber einen künstlerisch und/ 
oder wirtschaftlich erfolgreichen Refe­
renzfilm vorweisen kann. Als künstle­
risch erfolgreich gilt ein Film, der von 
einem in den Förderungsrichtlinien 
(§ 14) festzulegenden internationalen 
Filmfestival zur Teilnahme ausgewählt 
oder ausgezeichnet wurde. Als wirt­
schaftlich erfolgreich gilt ein Film, der 
die in den Förderungsrichtlinien (§ 14) 
festzulegenden Besucherzahlen in 
österreichischen Kinos erre icht hat 

(5) Gegenstand der Förderung sind ins­
besondere: 
a) die Konzept- und Drehbucherstel­
lung; 
b) die Projektentwicklung ; 
c) in Eigenverantwortung von öster­
reichischen Filmherstellern produzierte 
österreichische Filme und öster­
reichisch-ausländische Gemeinschafts­
produktionen; 
d) der Verleih und der Vertrieb; 
e) die berufliche Weiterbildung von im 
Filmwesen künstlerisch, technisch 
oder kaufmännisch tätigen Personen; 
f) Vorhaben zur Strukturverbesserung 
des österreichischen Filmwesens. 

(6) Das Filminstitut hat seine Aufgaben 
nach den Grundsätzen der Wirtschaft­
lichkeit, Zweckmäßigkeit und Sparsam­
keit zu erfüllen. 

(7) Ein Rechtsanspruch auf Förderung 
besteht nicht Das Filminstitut hat die 
Gewährung von Förderungen von 
Auflagen und fachlichen Voraussetzun­
gen abhängig zu machen. 

Mittel des Filminstituts, Jahres­
Inr nschl'lg 

§ 3.(1) Zur Durchführung seiner Auf­
gaben verfügt das Filminstitut über fol­
gende Mittel: 
a) Zuwendungen des Bundes nach 
Maßgabe des jährlichen Bundesfinanz­
gesetzes; 
b) Rückflüsse aus den gewährten 
Förderungsdarlehen und bedingt rück­
zahlbaren Zuschüssen; 

c) sonstige Rückzahlungen, Zuwen­
dungen und sonstige Erträge. 

(2) Im Jahresvoranschlag sind Förde­
rungsmittel für die Förderung von 
Nachwuchsfilmen angemessen vor­
zusehen. 

Organe dec:: Filminstituts 

§ 4. Die Organe des Filminstituts sind 
das Kuratorium (§ 5). die Auswahlkom­
mission (§ 6) und der Direktor (§ 7) . 

Kur..toriu 

§ 5.(1) Das Kuratorium besteht aus 
a) je einem Vertreter des Bundeskanz­
leramtes, des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Angelegenheiten, des 
Bundesministeriums für Finanzen so­
wie der Finanzprokuratur, 
b) je einem Vertreter der Gewerkschaft 
Kunst, Medien, freie Berufe und der 
Wirtschaftskammer Österreich, Fach­
verband der Audiovisions- und Film­
industrie, 
c) fünf fachkundigen Vertretern des 
österreich ischen Filmwesens, 
d) je einem Vertreter jener Rechtsträ­
ger, die dem Filminstitut für ein Ge­
schäftsjahr einen Geldbetrag in der 
Höhe von mindestens 10 vH der Mittel 
gemäß § 3 Abs.1 lita unbedingt und 
unwiderruflich für Zwecke der Filmför­
derung zur Verfügung stellen, sofern 
diese Rechtsträger einen Vertreter 
entsenden. 

(2) Die in Abs.1 lita genannten Mit­
glieder sind vom Bundeskanzler bzw. 
von den zuständigen Bundesministern 
zu entsenden. Die in Abs.1 litb und c 
bezeichneten Vertreter sind vom Bun­
deskanzler zu ernennen; und zwar die 
in Abs.1 litb angeführten Vertreter auf 
Vorschlag der in diesen Bestimmun­
gen genannten Rechtsträger. Vor der 
Ernennung der Vertreter gemäß Abs.1 
litc können die Interessensgemein­
schaften des Filmwesens fachkundige 
Vertreter namhaft machen. Der Bun­
deskanzler hat rechtzeitig vor Ablauf 
der Funktionsperiode oder unverzüg­
lich nach Ausscheiden eines Mit­
gliedes gemäß Abs.4 zur Ausübung 
des Entsenderechtes, des Vorschlags­
rechtes oder zur Namhaftmachung 
aufzufordern. Wird binnen zwei Mona­
ten nach Aufforderung durch den Bun­
deskanzler das Entsenderecht oder 
das Vorschlagsrecht nicht ausgeübt. so 
verringert sich auf die Dauer der Nicht­
ausübung dieser Rechte die Mitglie­
derzahl des Kuratoriums um die 
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Anzahl der nicht entsandten oder nicht 
zur Ernennung vorgeschlagenen Mit­
glieder. 

(3) Das vom Bundeskanzler entsende­
te Mitglied ist Vorsitzender des Kurato­
riums, eines der vom Bundesminister 
für Finanzen entsendeten Mitglieder 
für den Fall der Verhinderung des Vor­
sitzenden dessen erster Stellvertreter, 
das vom Bundesminister für wirt­
schaftliche Angelegenheiten entsende­
te Mitglied dessen zweiter Stellvertre­
ter. Der Vorsitzende oder dessen Stell­
vertreter haben insbesondere die 
Rechte und Pfl ichten des Filminstituts 
als Arbeitgeber gegenüber dem Direk­
tor wahrzunehmen . 

(4) Die Mitglieder des Kuratoriums 
gemäß Abs.1 lit.a bis c werden jeweils 
für einen Zeitraum von drei Jahren be­
stellt; Wiederbestellungen sind zuläs­
sig. Die Mitglieder gemäß Abs.1 lit.d 
können auf die Dauer jener Geschäfts­
jahre des Filminstituts, für die die in 
dieser Bestimmung angeführten Mittel 
zur Verfügung gestellt werden, sowie 
zu jenen Kuratoriumssitzungen, in 
denen der Jahresvoranschlag und der 
Rechnungsabschluß zu genehmigen 
und der Tätigkeitsbericht gemäß § 7 
AbsA lit.g und der jährliche Bericht 
gemäß § 7 Abs.4 lit .h zu beschließen 
sind, entsandt werden . Ein Mitglied 
des Kuratoriums ist vorzeitig von sei­
ner Funktion zu entheben, wenn 
a) ein Mitglied gemäß Abs.1 lit.b bis d 
dies beantragt, 
b) das Mitglied wegen schwerer kör­
perlicher oder geistiger Gebrechen zu 
einer ordentlichen Funktionsausübung 
unfähig ist, 
c) das Mitglied sich einer groben 
Pflichtverletzung schuldig macht oder 
d) jene Stelle, auf deren Vorschlag das 
Mitglied bestellt wurde, die Enthe­
bung beantragt. 
e) Die Enthebung der Mitglieder ge­
mäß Abs.1 lit.a erfolgt jeweils durch 
den entsendenden Bundeskanzler 
bzw. Bundesminister. Die übrigen Mit­
glieder werden vom Bundeskanzler 
enthoben, wobei bei den Mitgliedern 
gemäß Abs.1 lit.b bis d vor der Enthe­
bung die vorschlagende, die entsen­
dende oder die namhaftmachende 
Stelle zu hören ist. 
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(5) Die Sitzungen des Kuratoriums sind 
vom Vorsitzenden schriftlich, mittels 
Telekopie oder auf andere, einen Emp­
fangsnachweis sicherstellende, techni­
sche Art mindestens halbjährlich, fer­
ner über Antrag des Direktors oder 
eines in Abs.1 lit.a genannten Mitglie­
des oder über Antrag von fünf in Abs.1 
lit.b bis d genannten Mitgliedern, unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung nach­
weislich einzuberufen. Zwischen der 
Einberufung der Sitzung und dem Tag 
der Sitzung muß, außer bei Gefahr in 
Verzug, ein Zeitraum von mindestens 
zwei Wochen liegen. 

(6) Das Kuratorium ist beschlußfähig, 
wenn alle Mitglieder ordnungsgemäß 
einberufen wurden und mehr als die 
Hälfte der Mitglieder - darunter der 
Vorsitzende oder einer seiner Stellver­
treter - anwesend sind. Das Kurato­
rium faßt seine Beschlüsse mit einfa­
cher Stimmenmehrheit, wobei das 
Stimmrecht persönlich auszuüben und 
Stimmenthaltung unzulässig ist. Bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme 
des den Vorsitz Führenden den Aus­
schlag. Gegen die Mehrheit der in 
Abs.1 lit.a genannten Mitglieder sind 
Beschlußfassungen gemäß Abs.8 
lit.a,b,c,f und g sowie gemäß § 6 
Abs.7 unzulässig. 

(7) Die Funktion eines Kuratoriumsmit­
gliedes ruht bei Beratungen und Be­
schlußfassungen über Tagesordnungs­
punkte, 
a) die im Zusammenhang mit der För­
derung eines Vorhabens stehen, für 
die das Mitglied selbst oder eine juri­
stische Person, deren Organ oder Mit­
arbeiter das Mitglied ist, als Förde­
rungswerber auftritt oder 
b) bei denen wirtschaftliche Interessen 
des Mitgliedes berührt werden. 

(8) Dem Kuratorium obliegen folgende 
Aufgaben: 
a) Die Festlegung der Geschäftsord­
nung für die Organe des Filminstituts, 
b) die Festlegung der Richtlinien für 
die Gewährung von Förderungen, 
c) die Genehmigung des Jahresvoran­
schlages, insbesondere der budgetä­
ren Gewichtung der einzelnen Förde­
rungsbereiche, einschließlich des Stel­
lenplanes und des Rechnungsab­
schlusses, 
d) die Genehmigung der Gewährung 
von Förderungen, deren Förderungs­
summe bei Förderungen nach dem 
Projektprinzip im Einzelfall 10 vH, bei 
Kumulation von Förderungen nach 
dem Erfolgsprinzip und dem Projekt­
prinzip im Einzelfall 15vH der im jewei­
ligen Jahresvoranschlag ausgewie-

senen Förderungsmittel übersteigt, 
e) die Genehmigung des Widerrufes 
einer bereits gewährten Förderung, 
f) die Genehmigung des Abschlusses 
von Rechtsgeschäften, die eine dau­
ernde oder mehrjährige finanzielle Be­
lastung des Filminstituts zur Folge ha­
ben, sowie die Genehmigung einer 
unbefristeten Vollmacht, für das Film­
institut zu handeln, 
g) die Genehmigung des Verzichtes 
auf Forderungen, 
h) die Genehmigung von Angelegen­
heiten des Filminstitutspersonals be­
treffende Rechtshandlungen, soweit 
sich das Kuratorium diese vorbehal­
ten hat, 
i) die Erstellung von Vorschlägen zur 
Bestellung des Direktors, 
j) die laufende Überwachung und 
Überprüfung der Tätigkeit des Direk­
tors und der Auswahlkommission, 
k) die Beschlußfassung über den vom 
Direktor jährlich gemäß § 7 AbsA lit.g 
vorzulegenden Tätigkeitsbericht und 
I) die jährliche Evaluierung der Förde­
rungsziele anhand des Berichts gemäß 
§ 7 Abs.4 lit.h zum künstlerischen und 
wirtschaftlichen Erfolg der geförder­
ten Filme. 

(9) In den Fällen des § 5 Abs.8 lit.d und 
e hat das Kuratorium dem Förderungs­
werber eine schriftliche Begründung 
für die Gewährung bzw. den Widerruf 
der Gewährung zu geben, die auch im 
Tätigkeitsbericht aufzunehmen ist. 

(10) Über die Beratungen und Be­
schlüsse des Kuratoriums ist ein Proto­
koll zu führen, das vom Vorsitzenden 
und einem von ihm zu bestellenden 
Schriftführer zu unterfertigen ist. 

(11) Der Direktor nimmt an den Sitzun­
gen des Kuratoriums mit beratender 
Stimme teil. Der Vorsitzende entschei­
det über die zusätzliche Teilnahme 
filminstitutsfremder Personen (Sach­
verständige, Auskunftspersonen und 
dergleichen). 

(12) Den Mitgliedern des Kuratoriums 
gemäß Abs.1 lit.b und c stehen für die 
Teilnahme an den Sitzungen ein Sit­
zungsgeld zu. Die Höhe des Sitzungs­
geldes wird vom Kuratorium in der 
Geschäftsordnung festgelegt und 
bedarf der Zustimmung des Bundes­
kanzlers. 
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(13) Zur Erfüllung der Obliegenheiten 
kann sich das Kuratorium externer 
Fachleute bedienen . Bei der Genehmi­
gung des Rechnungsabschlusses und 
bei der Evaluierung gemäß Abs .8 lit.l 
hat das Kuratorium zur Beratung exter­
ne Fachleute heranzuziehen. 

Auswahlkommission, Auswahl der 
zu förd<>r den Vorhaben 

§ 6.(1) Die Auswah lkommiss ion be­
steht aus fünf fachkundigen Mitglie­
dern aus dem Filmwesen und dem 
Direktor als Vorsitzenden ohne Stimm­
recht. Im Falle der Verhinderung des 
Direktors führt ein von ihm zu bestim­
mender Stellvertreter den Vorsitz . Für 
die fachkundigen Mitglieder sind min­
destens fünf Ersatzmitglieder zu be­
stellen, die im Verhinderungsfall die 
Mitglieder vertreten, zu bestellen. 
Sowohl bei den fachkundigen Mitglie­
dern und als auch bei den Ersatzmit­
gliedern sollen jedenfalls die Bereiche 
Produktion und Regie vertreten sein . 
Die Bestellung der fachkundigen Mit­
glieder (Ersatzmitg lieder) erfolgt durch 
den Bundeskanzler nach Anhörung des 
Kuratoriums und des Direktors für 
einen Zeitraum von höchstens drei 
Jahren. Nach Ablauf des Bestellungs­
zeitraumes bleiben jedoch die fachkun­
digen Mitglieder (Ersatzmitglieder) bis 
zur Bestellung eines Nachfolgemit­
glieds, längstens jedoch drei Monate, 
in der Funktion . Ein fachkundiges Mit­
glied darf unmittelbar nach Ablauf sei­
ner Funktionsperiode zum Ersatzmit­
gl ied, nicht jedoch erneut zum Mit­
glied bestellt werden . 

(2) Die Mitglieder (Ersatzmitglieder) 
der Auswahlkommission dürfen nicht 
gleichzeitig dem Kuratorium oder einer 
sonstigen mit Angelegenheiten der 
Filmförderung befaßten Einrichtung 
einer Gebietskörperschaft angehören. 
Auf die M itgl ieder der Auswahlkom­
mission findet § 5 Abs .7 mit der Maß­
gabe Anwendung, daß im Falle des 
Ruhens der Funktion ein Ersatzmit­
glied an die Stelle des Mitglieds tritt. 
Die fachkundigen Mitglieder (Ersatz­
mitglieder) sind bei Vorliegen einer 
der Gründe gemäß § 5 AbsA lit.a bis 
c vom Bundeskanzler von ihrer Funk­
tion vorze itig zu entheben . 
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(3) Der Auswahlkommission obliegt es 
unter den eingereichten Vorhaben, die 
diesem Bundesgesetz und den Förde­
rungsrichtlinien (§ 14) entsprechen, 
diejenigen Vorhaben auszuwählen, die 
nach dem Projektprinzip förderungs­
würdig sind. Die Auswahlkommission 
hat im Zuge der Entscheidungsfindung 
die Ansuchen der Förderungswerber 
zu erörtern und den Förderungswerber 
zu hören, soweit dies zur Erörterung 
seines Ansuchens erforderlich ist. Die 
Auswah lkommission hat ihre Entschei­
dungen schriftlich zu begründen. 

(4) Die Sitzungen der Auswahlkommis­
sion sind vom Direktor einzuberufen. 
§ 5 Abs.5 gilt sinngemäß. 

(5) Die Auswahlkommission ist bei An­
wesenheit von mehr als der Hälfte der 
stimmberechtigten Mitglieder sowie 
des Direktors oder dessen Stellvertre­
ters gemäß § 6 Abs .1 beschlußfähig 
Die Beschlüsse werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefaßt. wobei das 
Stimmrecht persönl ich auszuüben ist. 
Stimmenthaltung ist unzulässig . Bei 
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als 
abgelehnt. In begründeten Ausnahme­
fällen sind Rundlaufbeschlüsse zuläs­
sig . Näheres ist in der Geschäfts­
ordnung festzulegen . 

(6) Die Auswahlkommission hat inner­
ha lb von drei Monaten nach ordnungs­
gemäßer Antragsteilung durch den 
Förderungswerber beim Filminstitut 
über Förderungsanträge zu entschei­
den. Der Förderungswerber ist von der 
Förderungsentscheidung und von der 
Begründung der Auswahlkommission 
vom Direktor unverzüglich schriftlich 
zu benachrichtigen. 

(7) Den fachkundigen Mitgliedern (Er­
satzmitgliedern) der Auswahlkommis­
sion stehen für die Teilnahme an den 
Sitzungen Sitzungsgelder zu, deren 
Höhe entsprechend des mit der Sit­
zung verbundenen Aufwandes vom 
Kuratorium in der Geschäftsordnung 
festzulegen ist. 

Direktor 

§ 7.(1) Der Direktor ist vom Bundes­
kanzler nach Anhörung des Kuratori­
ums auf die Dauer von höchstens fünf 
Jahren zu bestellen . Wiederholte Be­
stellungen sind zulässig. Die Bestel­
lung kann widerrufen werden, wenn 
ein wichtiger Grund vorliegt. Ein sol­
cher Grund ist insbesondere grobe 
Pflichtverletzung und Unfähigkeit zur 
ordnungsgemäßen Geschäftsfüh-

rung . Spätestens sechs Monate vor 
Ablauf der Funktionsperiode ist die 
Funktion des Direktors des Filminsti­
tuts öffentl ich auszuschreiben. 

(2) Zum Direktor können nur öster­
reichische Staatsbürger bestellt wer­
den, die durch ihre Tätigkeit im Film­
wesen über ausreichende künstleri­
sche, wirtschaftliche und technische 
Kenntnisse einschlägiger Art ver­
fügen. 

(3) Der Direktor ist durch Dienstver­
trag anzustellen. 

(4) Der Direktor ist für alle Angelegen­
heiten des Filminstituts zuständig, so­
fern im Gesetz nichts besonderes ge­
regelt ist. Er vertritt das Filminstitut -
unbeschadet der Bestimmung des 
§ 5 Abs.3 zweiter Satz - gerichtlich 
und außergerichtlich. Ihm obliegen ins­
besondere auch folgende Aufgaben : 
a) die Prüfung und Vorbereitung der 
Ansuchen für die Behandlung durch 
die Auswahlkomm ission und die Vor­
lage aller Förderungsansuchen, die 
nach dem Projektprinzip gefördert 
werden sollen, an die Auswahlkom­
mission; 
b) der Abschluß der Förderungsverein­
barungen mit den Förderungswerbern; 
c) die Vorbereitung der Sitzungen des 
Kuratoriums; 
d) die Antragsteilung an das Kurato­
rium in den Angelegenheiten des § 5 
Abs.8 lit.a bis h; 
e) die Durchführung der Beschlüsse 
des Kuratoriums und der Auswahlkom­
miss ion; 
f) die laufende Überwachung und 
Überprüfung der w idmungsgemäßen 
Verwendung der gewährten Förde­
rungen; 
g) die Vorlage des Tätigkeitsberichtes 
über die Förderungsentscheidungen 
des abgeschlossenen Geschäftsjahres 
bis längstens 31. März des folgenden 
Jahres an das Kuratorium; 
h) die Vorlage eines jährlichen Be­
richts über den künstlerischen und 
wirtschaftlichen Erfolg der geförderten 
Filme, insbesondere anhand von Be­
sucherzahlen, relevanten Festivalerfol­
gen und Verwertungsergebnissen, an 
das Kuratorium zum Zweck der jährl i­
chen Evaluierung der Förderungsziele; 
i) die Antragsteilung an das Kuratorium 
in allen Fragen der Förderungsricht­
linien; 
j) die Wahrnehmung der internatio­
nalen Beziehungen im Bereich 
des Filmwesens. 
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Der Direktor hat ordnungsgemäß ein­
gebrachte Förderungsansuchen, die in 
die Zuständigkeit der Auswahlkommis­
sion fallen, so rechtzeitig dieser vorzu­
legen und deren Sitzung einzuberufen, 
daß innerhalb der Frist gemäß § 6 
Abs.6 entschieden werden kann. Bei 
der Wahrnehmung der Aufgaben ge­
mäß lit.b ist der Direktor an die Aus­
wahl der Auswahlkommission der 
nach dem Projektprinzip zu fördernden 
Vorhaben gebunden. Ihm obliegt je­
doch die Entscheidung über die Höhe 
der Förderungsmittel für die ausge­
wählten Vorhaben, die schriftlich zu 
begründen ist. 

(5) Der Direktor hat die Geschäfte des 
Filminstituts hauptberuflich und mit 
der Sorgfalt eines ordentlichen Kauf­
mannes zu führen. Bei Abschluß des 
Dienstvertrages hat sich der Bundes­
kanzler auszubedingen, daß der 
Direktor 
a) nicht gleichzeitig in der Filmwirt­
schaft ein Gewerbe betreibt und ein 
anderes Gewerbe nur mit Genehmi­
gung des Kuratoriums betreiben darf, 
b) in der Filmwirtschaft keine Geschäf­
te für eigene oder fremde Rechnung 
tätigt, 
c) an keinem Unternehmen als Gesell­
schafter beteiligt ist. das auf dem Ge­
biet der Filmwirtschaft tätig ist. 
d) keine sonstige Tätigkeit ausübt. die 
geeignet ist, Mißtrauen gegen seine 
Unparteilichkeit bei der Erfüllung sei­
ner Aufgaben zu erwecken, 
e) einschlägige ehrenamtliche Tätig­
keiten nur mit Genehmigung des 
Kuratoriums ausübt. 

(6) Bei längerfristiger Verhinderung des 
Direktors hat das Kuratorium eines sei­
ner im § 5 Abs.1 lit.a genannten Mit­
glieder mit der vorübergehenden Ge­
schäftsführung zu betrauen. In diesem 
Fall ruht dessen Funktion als Mit-
glied des Kuratoriums. 
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Ver chwiegenheitspflicht 

§ 8. Die Mitglieder des Kuratoriums 
und der Auswahlkommission, der 
Direktor und die Dienstnehmer des 
Filminstituts sind verpflichtet. die 
Ihnen bei der Ausübung ihrer Tätigkeit 
bekannt gewordenen Tatsachen, außer 
in den Fäl len dienstlicher Berichterstat­
tung oder der Anzeige strafbarer Hand­
lungen, geheimzuhalten; sie haben 
sich der Verwertung der ihnen zur 
Kenntnis gelangten Betriebs- und Ge­
schäftsgeheimnisse zu enthalten. 
Diese Pflichten gelten auch nach dem 
Ausscheiden aus der Funktion und 
nach Beendigung des Dienst­
verhältnisses. 

Auf" ·ch+ 

§ 9. Das Filminstitut wird bei seiner 
Tätigkeit und Gebarung vom Bundes­
kanzler beaufsichtigt. Die Aufsicht um­
faßt die Obsorge für die Gesetzmäßig­
keit der Führung der Geschäfte und 
die Aufrechterhaltung des ordnungs­
gemäßen Ganges der Verwaltung so­
wie die Kontrolle der Gebarung. Die 
Aufsichtsbehörde hat die Beschlüsse 
der Organe des Filminstituts aufzuhe­
ben, wenn sie bestehenden gesetzli­
chen Bestimmungen widersprechen. 
Die Organe des Filminstituts sind in 
einem solchen Fall verpflichtet. den der 
Rechtsauffassung der Aufsichtsbehör­
de entsprechenden Rechtszustand mit 
den ihnen rechtlich zu Gebote stehen­
den Mitteln unverzüglich herzustellen. 

Dem Kunstbericht (§ 10 des Kunstför­
derungsgesetzes, BGBL. Nr.146/1988) 
ist ein Bericht des Filminstituts über 
die Förderungstätigkeit des entspre­
chenden Kalenderjahres anzu­
schließen. 

Förderungen 

§ 10.(1) Als finanzielle Förderung kön­
nen vom Filminstitut zinsenbegünstig­
te Darlehen, bedingt rückzahlbare oder 
nicht rückzahlbare Zuschüsse ge­
währt werden. 

(2) Das Filminstitut hat sich auszube­
dingen, daß die Projektwerber nur Un­
ternehmen in Anspruch nehmen, die 
auf Grund ihrer technischen und perso­
nellen Ausstattung die Gewähr bieten, 
daß Filmprojekte qualitativ einwand­
frei hergestellt werden können. 

(3) Das Filminstitut hat in seinen För­
derungsrichtlinien auch auf die Siche-

rung der Bezahlung der in Österreich 
in Anspruch genommenen Leistungen 
Bedacht zu nehmen. Er kann sich in 
besonderen Fällen vorbeha lten, Teile 
der zuerkannten Förderungsmittel für 
die für die Herstellung des Filmpro­
jektes notwendigen Dienstleistungen 
(Kopierwerks-, Tonstudio-, Atelierlei­
stungen und gleichartige Dienstleistun­
gen für Außendreharbeiten) direkt an 
die im Rahmen des Förderungsprojek­
tes in Anspruch genommenen Unter­
nehmen zu überweisen. 

(4) Förderungen sind stets an den 
Nachweis der widmungsgemäßen und 
der die Grundsätze sparsamer Wirt­
schaftsführung beachtenden Verwen­
dung zu binden. Diese Verwendung ist 
vom Filminstitut laufend zu überprü­
fen. Hiebei hat sich das Filminstitut 
auszubedingen, daß die erforderlichen 
Auskünfte erteilt und die gewünsch­
ten Unterlagen vorgelegt werden. 

(5) Im Rahmen der erfolgsabhängigen 
Filmförderung (Referenzfilmförderung) 
werden nicht rückzahlbare Zuschüsse 
(Referenzmittel) gewährt. Vom Förde­
rungsempfänger an das Filminstitut 
zurückzuzahlende Förderungsmittel im 
Rahmen der Herstellungsförderung 
können mit Genehmigung des Kurato­
riums in Referenzmittel umgewan­
delt werden. 

Förderungsvoraussetzungen 

§ 11.(1) Förderungen dürfen nur unter 
folgenden Voraussetzungen gewährt 
werden: 
a) Der Förderungswerber muß die 
österreichische Staatsbürgerschaft be­
sitzen und seinen ständigen Wohnsitz 
im Inland haben. Ist der Förderungs­
werber eine juristische Person oder 
eine Personengesellschaft des Han­
delsrechts, so muß sie ihren Sitz im In­
land haben, ihre Geschäftsführung von 
österreichischen Staatsbürgern ausge­
übt werden und eine Beteiligung öster­
reichischer Gesellschafter am Gesell­
schaftsvermögen von mindestens 51 
vH aufweisen. Ist der Förderungs­
werber oder der Mithersteller eine juri­
stische Person, so hat das Filminstitut 
vertraglich sicherzustellen, daß deren 
geschäftsführende Organe für alle Ver­
pflichtungen des Förderungswerbers 
persönlich mithaften. 
b) Das Vorhaben muß ohne die Ge­
währung einer Förderung undurchführ­
bar oder nur in unzureichendem Um­
fang durchführbar sein. 
c) Im Falle der Herstellungsförderung 
im Sinne des § 2 Abs.5 lit.c hat der 
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Förderungswerber an den vom Film­
institut anerkannten Herstellungsko­
sten des Filmvorhabens einen Eigen­
anteil zu tragen, der durch keine vom 
Filminstitut oder einer österreichischen 
Gebietskörperschaft oder einer ande­
ren österreichischen Körperschaft 
öffentlichen Rechts gewährte Förde­
rung finanziert sein darf. Der Eigenan­
teil hat dem Umfang des Vorhabens 
und den Möglichkeiten des Förde­
rungswerbers angemessen zu sein. 
Der Eigenantei l kann durch Eigenmittel 
des Förderungswerbers, dem Förde­
rungswerber darlehensweise überlas­
sene Mittel oder Erlöse aus der Über­
tragung von Verwertungsrechten, so­
weit die daraus erfließenden M ittel zur 
Herstellung des Vorhabens zur Verfü­
gung stehen und die Übertragung eine 
angemessene Verwertung gewährlei­
stet, finanziert werden. Im Rahmen 
des Eigenanteiles sind Eigenleistungen 
des Förderungswerbers Eigenmitteln 
gleichgestellt, soweit diese mit dem 
marktüblichen Leistungsentgelt bewer­
tet werden und mit der Entstehung 
des Filmes unmittelbar verbunden 
sind. Bei einer österre ich isch-ausländi­
schen Gemeinschaftsproduktion ist 
der Eigenanteil von dem vom öster­
re ich ischen Filmhersteller zu finanzie­
renden Herstellungskostenanteil zu 
berechnen. 
d) Das zu fördernde Vorhaben muß 
einen österreich ischen Film oder eine 
österreichisch-ausländische Gemein­
schaftsproduktion betreffen. 
e) Der Förderungswerber muß sich 
verpflichten, das Gleichbehandlungs­
gesetz zu beachten und den Anord­
nungen der Gleichbehandlungskom­
mission nachzukommen. 
f) Der Förderungswerber ist zu ver­
pflichten, dem Film institut die für die 
Beurtei lung des Erreichens des Förde­
rungszieles im Sinne dieses Gesetzes 
und für die Berichtslegung gemäß § 7 
Abs.4 lit.h erforderlichen Auskünfte 
zu erteilen und Unterlagen, insbeson­
dere über die Zahl der Besucher, die 
Kosten und Erlöse der nach diesem 
Gesetz geförderten Filme, vor­
zulegen. 
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2) Ein Fil m gilt als österreichischer 
Film im Sinne dieses Bundesgesetzes, 
wenn 
a) ein in Abs.1 lit.a genannter Förde­
rungswerber den Film im eigenen 
Namen und für eigene Rechnung her­
ste llt und die Verantwortung für die 
Durchführung des Filmvorhabens trägt, 
b) die bei der Herstellung des Films 
oder des österreichischen Anteils des 
Films künstlerisch oder organisatorisch 
entscheidungsberechtigten Personen 
die österreichische Staatsbürgerschaft 
besitzen und der übri ge Mitarbeiter­
stab überwiegend aus österreich i­
schen Staatsbürgern besteht, 
c) eine Endfassung des Films in der 
deutschen Sprache hergestellt wird, 
abgesehen von Dialog- oder Gesang­
steilen, für die das Drehbuch hand­
lungsbedingt die Verwendung einer 
Fremdsprache vorschreibt und 
d) der Film, abgesehen von thematisch 
notwendigen Aufnahmen im Ausland, 
in Österreich gedreht wird. 

(3) Als österreichischer Fi lm im Sinne 
dieses Bundesgesetzes gilt auch eine 
österreichisch-ausländische Gemein­
schaftsproduktion, wenn 
a) einer der Partner der Gemein­
schaftsproduktion die Voraussetzun­
gen nach Abs.1 lit.a erfüllt und das 
Vorhaben den Bestimmungen eines 
diesbezüglichen zwischenstaatlichen 
Filmabkommens entspricht. Liegt ein 
solches Abkommen nicht vor, hat die 
österreichische finanzielle, künstleri­
sche und technische Beteiligung je­
weils mindestens 30 vH zu betragen. 
Das Filminstitut kann in begründeten 
Ausnahmefällen eine geringere Be­
teiligung akzeptieren, 
b) die Voraussetzungen des Abs .2 lit.c 
erfüllt werden und 
c) hinsichtlich der Voraussetzungen 
des Abs.2 lit.b und d die zwischen­
staatlichen Filmabkommen eingehalten 
oder, falls ein solches Abkommen 
nicht vorliegt, diese Voraussetzungen 
im Verhältnis der österreich ischen und 
ausländischen finanziellen Beteili­
gungen erfüllt werden. 

(4) Als österreichischer Film im Sinne 
dieses Bundesgesetzes gilt auch ein 
ausländischer Film, bei dem sich der 
österreichische Beitrag auf eine finan­
zielle Beteiligung beschränkt, wenn 
a) dadurch das Filmvorhaben in seiner 
kulturellen Identität gestärkt wird und 
das Filmvorhaben eine anerkannte 
technische und künst lerische Quali­
tät aufweist, 
b) es sich um eine Minderheitsbetei­
ligung (mindestens 10 vH der Gesamt­
herstellungskosten) handelt, 

c) das Filmvorhaben die Bedingungen 
für die Erlangung des Ursprungszeug­
nisses nach der Gesetzgebung jenes 
Staates, in dem der Mehrheitsprodu­
zent seinen Sitz hat, aufweist, 
d) der Vertrag zwischen den Gemein­
schaftsproduzenten Bestimmungen 
über die Auf teilung der Verwertungser­
löse enthält und 
e) hinsichtlich der Gewährung von För­
derungen die Gegenseitigkeit mit den 
Staaten verbürgt ist, in denen die an­
deren am Fi lmvorhaben beteiligten 
Filmhersteller ihren Unternehmenssitz 
haben . 

(5) Bei einer Gemeinschaftsproduktion 
(Abs3 und 4) darf das Fi lminstitut 
unter Prüfung des Gesamtvorhabens 
nur den österreichischen finanziellen 
Anteil fördern . 

(6) Eine Förderung kann nicht gewährt 
werden, wenn das Vorhaben gegen 
die Verfassung oder gegen die Ge­
setze verstößt. 

(7) Von der Förderung sind ausgenom­
men 
a) Kinofilme, für die nicht sichergestellt 
ist, daß zwischen der ersten gewerb­
lichen öffentlichen Vorführung in 
Osterreich und einer drahtlosen oder 
drahtgebundenen fernseh mäßigen 
Nutzung oder einer Verwertung mittels 
Videokassette, Bildplatte oder anderer 
Bildträger im deutschsprachigen Ver­
wertungsgebiet ein Zeitraum von min­
destens 18 Monaten liegt. Eine Ver­
kürzung dieser Frist auf mindestens 6 
Monate kann aus wichtigen Gründen 
gewährt werden; 
b) Filme, die im Auftrag hergestellt 
werden. 

(8) Das Kuratorium kann in künstle­
risch und sozial begründeten Ausnah­
mefällen von den Voraussetzungen 
des Abs.2 lit.b Nachsicht ertei len, 
wenn es sich um Personen mit frem­
der Staatsangehörigkeit oder Staaten­
lose, die ihren ständigen Wohnsitz im 
Inland haben, oder um Flüchtlinge im 
Sinne der Konvention über die 
Rechtsstel lung der Flüchtlinge, 
BGBI. Nr55/1955, handelt. 
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Besondere Bestimmungen für ein­
'7 I e J:nrrl .. runQsber"ic"" 

§ 12.(1) Förderungen zur Konzepter­
stellung dürfen nur gewährt werden: 
a) für die Verfassung von Drehbüchern 
oder Drehkonzepten (Dokumentarfilm) 
für Filme mit einer Vorführdauer von 
mindestens 79 Minuten (programmfül­
lende Kinofilme) oder von mindestens 
59 Minuten (Kinderfilme) oder von 45 
Minuten (Nachwuchsfilme) und 
b) für die Entwicklung von Filmpro­
jekten. 

(2) Förderungen zur Herstellung eines 
Filmes dürfen nur gewährt werden, 
wenn 
a) das Vorhaben unter Berücksichti­
gung des Drehbuches sowie der Stab­
und Besetzungsliste geeignet er­
scheint, zur Verbesserung der Qualität 
des österreichischen Films und zur He­
bung der technischen und wirtschaft­
lichen Lage des österreichischen Film­
wesens beizutragen, 
b) eine prüffähige Kalkulation der vor­
aussichtlichen Gesamtkosten des Film­
vorhabens vorgelegt wird, 
c) für das Filmvorhaben ein prüffähiger 
Finanzierungs- und Terminplan vorge­
legt werden, die auch - sofern dies 
den aktuellen Marktbedingungen nach 
erforderlich und angemessen ist -
dem Umfang des Vorhabens entspre­
chende Verleihzusagen nachweisen, 
d) sichergestellt ist, daß Unternehmen 
der österreichischen Filmwirtschaft 
wie Produktions-, Atelier-, Kopier- und 
Geräteverleihbetriebe, Tonstudios und 
dergleichen zur Herstellung des geför­
derten Vorhabens herangezogen 
werden, 
e) die Voraussetzungen zur Erlangung 
eines österreichischen Ursprungszeug­
nisses gegeben sind, 
f) der Förderungswerber die unwider­
rufliche Erklärung abgibt, dem Bund 
spätestens ein Jahr nach Fertigstel­
lung des Filmes eine technisch ein­
wandfreie kombinierte Kopie sowie ein 
Belegexemplar des Drehbuches und 
der auf diesen Film bezogenen Werbe­
träger zum Zwecke der Dokumenta­
tion des österreichischen Filmwesens 
unentgeltlich zu übereignen. 
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(3) Die fach lichen Voraussetzungen 
(§ 2 Abs.7) sind unter Bedachtnahme 
auf den Umfang und die Art des zu 
fördernden Vorhabens zu beurteilen. 

(4) Zur Verbreitung eines österreich i­
sehen Filmes, insbesondere zur Ab­
deckung von Vorkosten des Verleihs 
und des Vertriebs, zur Erprobung und 
Entwicklung neuer Vertriebsformen, 
zur Fremdsprachensynchronisation 
oder Untertitelung sowie zur Teilnah­
me an internationalen Filmfestivals 
und Filmmessen können Förderungen 
gewährt werden (Verwertungsför­
derung). 

(5) Soweit durch ein entsprechendes 
zwischenstaatliches Abkommen Ge­
genseitigkeit verbürgt ist, kann eine 
Förderung des Verleihs nach Maßgabe 
der dafür zur Verfügung stehenden 
Mittel auch Filmen gewährt werden, 
die in einem anderen Staat hergestellt 
wurden und keine Gemeinschaftspro­
duktion mit einem österreichischen 
Filmhersteller im Rahmen eines zwi­
schenstaatlichen Filmabkommens 
sind. Die näheren Bedingungen der 
Förderungsgewährung sind in den 
Förderungsrichtlinien festzulegen. 

Besondere Bestimmungen fur die 
Beruf. fnrdp.runa 

§ 13.( 1) Voraussetzungen der Förde­
rung der filmberufl ichen Fortbildung 
von künstlerischen, technischen und 
kaufmännischen Mitarbeitern im Film­
wesen sind der ständige Wohnsitz des 
Antragstellers im Inland und eine ab­
geschlossene einschlägige Berufsaus­
bildung oder eine nachzuweisende 
facheinschlägige Berufserfahrung. 

(2) Die Berufsförderung hat insbeson­
dere auf die Möglichkeit der Gewin­
nung internationaler Erfahrungswerte 
durch den Förderungswerber und de­
ren Auswertung im Inland Bedacht 
zu nehmen. 

Forder nnc:richtlinien 

§ 14.(1) Die Voraussetzungen für die 
Gewährung von Förderungen sind, so­
weit sie nicht durch dieses Bundes­
gesetz bestimmt werden, durch vom 
Kuratorium zu beschließende Förde­
rungsrichtlinien, die in geeigneter Wei­
se öffentlich bekanntzumachen sind, 
zu regeln. 

(2) In die Förderungsrichtlinien sind 
insbesondere die Anforderungen 

an die AntragsteIlung, die Pflichten des 
Förderungsempfängers, die Bedingun­
gen der Rückzahlung von Förderungs­
mitteln, von Forderungsverzichten, der 
Referenzfilmförderung sowie der Ver­
wertungsförderung, die Grundsätze für 
den Nachweis der ordnungsgemäßen 
Verwendung der Förderungsmittel und 
die Möglichkeiten zur Prüfung dieses 
Nachweises aufzunehmen. 

(3) Soweit dem Filminstitut zusätzliche 
Mittel für Vorhaben oder Maßnahmen 
zweckgebunden zur Verfügung gestellt 
werden, dürfen diese nicht für andere 
Förderungsmaßnahmen verwendet 
werden. 

Wirl .. rr, f .. in r J: ... rderuna 

§ 15.(1) Das Filminstitut hat sich auszu­
bedingen, daß die Auszahlung von be­
reits zuerkannten Förderungen zu un­
terbleiben hat, wenn 
a) die ordnungsgemäße Finanzierung 
des Vorhabens nicht gewährleistet ist, 
b) bei der Finanzierung oder Durch­
führung des Vorhabens die Grundsätze 
sparsamer Wirtschaftsführung verletzt 
worden sind, 
c) der Umfang der Förderungen die 
um den Eigenanteil (§ 11 Abs.1 lit.c) 
verringerte Höhe der Herstel lungsko­
sten des geförderten Vorhabens 
übersteigt. 

(2) Anläßlich der Gewährung einer För­
derung hat sich das Filminstitut auszu­
bedingen, daß ein noch nicht zurück­
gezahltes Darlehen oder ein bedingt 
rückzahlbarer Zuschuß nach Kündigung 
vorzeitig fällig wird oder ein ansonsten 
nicht rückzahlbarer Zuschuß rückzuer­
statten ist, wenn 
a) das Filminstitut über wesentliche 
Umstände getäuscht oder unvollstän­
dig unterrichtet worden ist, 
b) das Vorhaben durch ein Verschulden 
des Förderungsempfängers nicht oder 
nicht vollständig oder nicht rechtzeitig 
durchgeführt worden ist, 
c) Förderungsmittel ganz oder teilwei­
se widmungswidrig verwendet, vorge­
sehene Berichte nicht erstattet, Nach­
weise nicht beigebracht, Prüfungen 
der Nachweise verhindert oder Aufla­
gen aus Verschulden des Förderungs­
empfängers nicht eingehalten wor­
den sind, oder 
d) soweit der Umfang der Förderungs­
mittel die um den Eigenanteil (§ 11 
Abs.1 lit.c) verringerte Höhe der Her­
stellungskosten des geförderten 
Vorhabens übersteigt. 
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(3) Das Filminstitut hat sich auszube­
dingen, daß Darlehen oder Zuschüsse 
die aus dem in Abs .2 lit.a bis c ge­
nannten Gründen zurückzuzahlen sind, 
vom Tag der Auszahlung an vom För­
derungsempfänger mit 3% über dem 
Diskontsatz der Österreichischen 
Nationalbank pro Jahr zu verzin-
sen sind . 

Beratung und Vertretung durch die 
J:ina 1170rn!cllratIJr 

§ 16. Unbeschadet der Rechte und 
Pflichten der Organe des Filminstituts 
ist dieses berechtigt, gegen Entgelt in 
allen Rechtsangelegenheiten die Be­
ratung und Vertretung durch die Fi­
nanzprokuratur gemäß dem Prokura­
turgesetz, StGBI. Nr.172/1945, in 
Anspruch zu nehmen. 

o ro,. tl-"hp. Vnr ,.hriftp.n 

§ 17.(1) Die Tätigkeit des Filminstituts 
gilt als Betätigung für gemeinnützige 
Zwecke im Sinne der § 34 ff . der Bun­
desabgabenordnung, BGBI. Nr.194/ 
1961 . Unentgeltliche Zuwendungen 
an das Filminstitut sind von der Erb­
schafts- (Schenkungs-) Steuer befreit. 
Die durch dieses Bundesgesetz unmit­
telbar veranlaßten Schriften und Amts­
handlungen sind von den Stempelge­
bühren und von den Bundesverwal­
tungsabgaben befreit. 

(2) Zuschüsse des Filminstitutes zur 
Förderung der Erstellung von Drehkon­
zepten und Drehbüchern sowie der be­
ruflichen Weiterbildung im Sinne des 
§ 2 Abs.5 lit.a und e dieses Bundes­
gesetzes sind von der Einkommen­
steuer befreit. 

§ 18.(1) Dieses Bundesgesetz tritt am 
1. Februar 1998 in Kraft. 

(2) Staatsangehörige von Vertragspar­
teien des Abkommens über den Euro­
päischen Wirtschaftsraum sind öster­
reichischen Staatsbürgern gleich­
gestellt. 

(3) Soweit in diesem Bundesgesetz 
auf Bestimmungen anderer Bundesge­
setze verwiesen w ird, sind diese in 
ihrer jeweils geltenden Fassung anzu­
wenden . 

177 lrviceteil 

(4) Innerhalb von sechs Monate nach 
dem Inkrafttreten des Bundesgeset­
zes, BGBI.Nr. 34/1998, sind die Mitgl ie­
der des Kuratoriums und der Auswahl­
kommission neu zu bestellen. Bis zu 
dieser Neubestellung gelten die bisher 
bestellten Mitglieder nach diesem 
Gesetz bestellt. Zur Wahrung der Kon­
tinuität bei dieser Neubestellung ist § 6 
mit der Abweichung anzuwenden, daß 
zwei Mitglieder der Auswahlkommis­
sion auf die Dauer bis zu einem Jahr 
wiederbestellt werden können. 

(5) Mit der Vollziehung dieses Bun­
desgesetzes sind betraut: 
a) Hinsichtlich des § 5 Abs.1 lit.a, 
Abs.2 und 4 der jeweils für die 
Entsendung zuständige Bundes­
minister; 
b) hinsichtlich der § 16 und 17 der 
Bundesminister für Finanzen und 
c) im übrigen der Bundes-
kanzler. 
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Film/Fernseh-Abkommen 
1989 

Vertraa 

zwischen dem Österreichischen Film­
förderungsfonds, 1150 Wien, Plunker­
gasse 5, im folgenden ÖFF genannt, 
einerseits und dem Österreich ischen 
Rundfunk, 1136 Wien, Würzburggasse 
30, im folgenden ORF genannt, ande­
rerseits zur Förderung der Zusammen­
arbeit zwischen Film und Fernsehen, 
im folgenden Film/Fernseh-Abkommen 
genannt, mit dem der Vertrag vom 
12. Oktober 1981 ersetzt wird: 

1=0' 11=... <>hodl:>kornmf!n 19R9 

§ 1 . Ziel der Zusammenarbeit zwischen 
den Vertrags partnern dieses Abkom­
mens ist es, zur Förderung der Zusam­
menarbeit zwischen Film und Fernse­
hen, insbesondere zur Herstellung 
österreichischer Filme beizutragen, die 
den Voraussetzungen des Fi lmförde­
rungsgesetzes und des Rundfunkge­
setzes entsprechen, beide in der zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
gültigen Fassung . 

m, el 

§ 2. Zur Erreichung dieses Vertrags­
zieles stellt der ORF jährlich Mittel im 
Rahmen seines jeweiligen Finanzpla­
nes und vorbehaltlich der Zustimmung 
seines Kuratoriums zur Verfügung, 
wobei für die Jahre 1994 und 1995 
jeweils öS 60 Mio als vereinbart 
gelten . 

Allfällige Erlösanteile des ORF aus 
der Kino- und Fernsehauswertung der 
abkommensgeförderten Filme werden 
zur Aufstockung des jeweiligen Jah­
resbetrages verwendet. 

178 rviceteil 

§ 3. (1) Zur Durchführung des Film/ 
Fernseh-Abkommens wird eine ge­
meinsame Kommission bestellt, der 
sechs Mitglieder angehören . Von die­
sen w erden je drei Mitglieder vom 
ÖFF sowie drei Mitg lieder vom OR F 
benannt. Für jedes Kommissionsmit­
glied wird aus dem gleichen Kreis ein 
Stellvertreter benannt. Den Vors itz der 
gemeinsamen Kommission führt im 
jährlichen Wechsel ein Mitglied aus 
dem Kreis des ÖFF bzw. ein Mitglied 
aus dem Kreis des ORF, wobei der 
jeweils andere Vertragspartner den 
stellvertretenden Vorsitzenden stellt. 
Die Kommission gibt sich eine Ge­
schäftsordnung. Die gemeinsame 
Kommission ist bei Anwesenheit von 
vier Mitgliedern beschlußfähig. Sie 
entscheidet mit einfacher Mehrhe it 
der abgegebenen Stimmen, eine Ver­
tretung im Stimmrecht ist zulässig, 
eine Stimmenthaltung nicht; Stimmen­
gleichheit gilt als Ablehnung . 

(2) Der gemeinsamen Kommission ob­
liegt insbesondere 
a) die Entscheidung über die Her­
stellungsförderung gemäß § 4 des 
Film/Fernseh-Abkommens, wobei Fil­
me, die speziell und typisch zur Fern­
sehausstrahlung und nicht zur Auswer­
tung im Kino geeignet erscheinen, 
nicht Gegenstand der Förderung im 
Rahmen des Film/Fernseh-Abkom­
mens sind; 
b) die Entscheidung über die Gewäh­
rung von Förderungsmitteln gemäß § 5 
(Nachwuchs- und Innovationsförde­
rung) des Film/Fernseh-Abkommens; 
c) die jährliche Genehmigung der 
Mittel gemäß § 8 (Sonstige Förde­
rungsmaßnahmen) des Film/Fernseh­
Abkommens sowie deren Zweck­
widmung. 
Das nähere Verfahren rege lt in al len 
Fällen die Geschäftsordnung. 

1-1 r t"lIunasforderun{1 

§ 4.(1) Eine gemeinsame Förderung 
eines Filmvorhabens im Sinne des 
Film/Fernseh-Abkommens setzt vor­
aus, daß 
a) es sich um einen Film im Sinne des 
§ 1 dieses Abkommens handelt, 
b) von den Vertragspartnern die für die 
Filmherstellung erforderlichen finanzi­
ellen Mittel gemeinsam erbracht 
werden, 
c) der Förderungsempfänger an den 
Herstellungskosten des Vorhabens ei­
nen Eigenanteil gemäß § 11 Abs.1 lit.c 
des Filmförderungsgesetzes trägt, 

d) sichergestellt ist, daß für den geför­
derten Film im deutschsprachigen Ver­
wertungsgebiet zwischen der ersten 
öffentlichen Vorführung und einer 
drahtlosen oder drahtgebundenen fern­
sehmäßigen Nutzung oder einer Ver­
w ertung mittels Videokassette, Bild­
platte oder anderer Bildträger ein Zeit­
raum von mindestens 18 Monaten 
liegt (Kinoschutzfrist), wobei die erste 
öffentliche Vorführung nicht später als 
3 Monate nach Abnahme einer tech­
nisch einwandfreien Kopie des Filmes 
durch die Vertragspartner stattfinden 
soll. Eine Überschreitung dieses Zeit­
raumes kann auf die Vorabspielfrist 
angerechnet werden. Eine Verkürzung 
der Kinoschutzfrist bis auf mindestens 
6 Monate kann aus wichtigen Gründen 
von den Vertragspartnern gewährt 
werden . 

(2) Antragsberechtigt ist der Hersteller 
bzw. Regisseur gemeinsam mit dem 
Hersteller des zu fördernden Filmes. 
Der Antrag auf Herstellungsförderung 
hat insbesondere zu enthalten : 
Förderungszusage des ÖFF, Drehbuch, 
Stab- und Besetzungslisten, Kalkula­
t ion der voraussichtlichen Gesamtko­
sten des Filmvorhabens, Finanzie­
rungs- und Terminplan der Herstellung, 
im Falle einer österreichisch-ausländi­
schen Coproduktion den Coproduk­
tionsvertrag bzw. zumindest dessen 
Entwurf, sowie dem Umfang des Vor­
habens entsprechende Verleihzusagen . 
Den Antragsunterlagen ist auch der 
Nachweis beizufügen, daß die Voraus­
setzungen zur Erlangung eines öster­
reichischen Ursprungszeugnisses 
gegeben sind. 
Fehlen bei dem Förderungsantrag An­
gaben oder Unterlagen, die für die 
Förderungsentscheidung von relevan­
ter Bedeutung sind, gilt der Antrag als 
nicht beschlußfähig . Werden die feh­
lenden Angaben bzw. Unterlagen trotz 
dahingehender Aufforderung vom För­
derungswerber nicht fristgerecht nach­
gereicht, wird der Antrag von der 
Kommission zurückgewiesen . 

(3) Zuerkannte Förderungsmittel flie­
ßen zur Gänze dem Förderungsemp­
fänger (Hersteller) zu. 

(4) Die für die gegenständliche Her­
stellungsförderung gewidmeten Ab­
kommensmittel unterliegen der 
Verwaltung des ORF. 
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Nachwuchs- und 
Innn tin sförderung 

§ 5. (1) Zur besonderen Förderung des 
Nachwuchsfilmes, des Filmes mit 
Innovationscharakter, des Kurzfilmes 
und des Dokumentarfilmes sind bis zu 
10 vH der Mittel gemäß § 2 des Film/ 
Fernseh-Abkommens gewidmet. 

(2) Über die Gewährung der Förde­
rungsmittel entscheidet die gemeinsa­
me Kommission, das nähere Verfahren 
regelt die Geschäftsordnung. 

(3) Die Förderung eines Filmvorhabens 
setzt voraus, daß die für die Filmher­
stellung erforderlichen f inanziellen Mit­
tel vom ORF und dem ÖFF bzw. einer 
anderen filmfördernden Institution 
gemeinsam erbracht werden. 

(4) Die Bestimmungen der Herstel­
lungsförderung gemäß § 4, das Fern­
sehnutzungsrecht (§ 6) an den abkom­
mensgeförderten Filmen und die Re­
gelung der Erlösbeteiligung (§ 7) gelten 
sinngemäß; von der Förderungsvoraus­
setzung des § 4 Abs .1 b (Eigenanteil) 
kann in begründeten Fällen abge­
sehen werden . 

(5) Die für die Nachwuchs- und 
I nnovationsförderung gewidmeten 
Abkommensmittel unterliegen der 
Verwaltung des ORF. 

§ 6. Der ORF ist ausschließl ich berech­
tigt, die gemäß diesem Film/Fernseh­
Abkommen geförderten Filme nach 
Ablauf der jeweiligen Kinoschutzfrist 
für das Gebiet Österreich einschließ­
lich Südtirol beliebig oft fernseh­
mäßig zu nutzen. 

179 ,rviceteil 

Erl" hAteilig ma 

§ 7. Soweit einzelvertraglich nicht an­
ders vereinbart, steht der Verwer­
tungserlös der gemäß § 4 und 5 des 
Film/Fernseh-Abkommens geförderten 
Filme nach Abdeckung der dem För­
derungsempfänger (Hersteller) ent­
standenen Herstellungskosten dem 
Förderungsempfänger (Hersteller) und 
dem ORF entsprechend dem Verhält­
nis ihrer Beteiligungen an der Finan­
zierung der Herstel lungskosten zu, w o­
bei die fernsehmäßige Verwertung des 
Films durch den ORF in Österreich 
und Südtirol in der Vereinbarung über 
die Erlösbeteiligung angemessen 
zu berücksichtigen ist. 

SnnstiQe FörderunQsmaßnahm~n 

§ 8. Zur Mitfinanzierung von Förde­
rungsmaßnahmen nach dem Fi lmför­
derungsgesetz stellt der ORF dem 
ÖFF jährlich nach Maßgabe der Be­
sch lüsse der gemeinsamen Kommis­
sion Abkommensmittel zur Verfügung. 
Die Zahlung ist jeweils am 1.Februar 
eines Kalenderjahres fällig . 
Die Mittel unterliegen sodann der 
Verwaltung des ÖFF. 

MitteilungsverpflichtunQPn 

§ 9. (1) Der ORF erhält nach Ablauf 
jedes Kalenderjahres, spätestens je­
doch bis 31 . März, 
a) eine Übersicht der im vorangegan­
genen Jahr gemäß § 8 des Film/ 
Fernseh-Abkommens bestimmungs­
gemäß eingesetzten Mittel; 
b) eine Aufstellung der Förderungsmit­
tel des ÖFF, die den an den gemein­
sam geförderten Filmen beteiligten 
Förderungsempfängern (Herstellern) 
zugeflossen sind; 
c) eine Aufstellung der Termine der 
ersten öffentlichen Aufführung der 
abkommensgeförderten Filme. 

(2) Der ÖFF erhält nach Ablauf jedes 
Kalenderjahres, spätestens jedoch bis 
31 . März, 
a) eine Aufstellung der dem ORF im 
vorangegangenen Jahr zugeflossenen 
Erlösantei le aus der Verwertung der 
abkommensgeförderten Filme; 
b) eine Aufstellung der Termine der 
Ausstrahlung der abkommens­
geförderten Filme. 

§ 10. (1) Das Film/Fernseh-Abkommen 
tritt mit der Unterzeichnung in Kraft. 
Es kann beiderseits unter Einhaltung 
einer Frist von 6 Monaten zum Jahres­
ende gekündigt werden, erstmals 
zum 31 . Dezember 1991 . 

(2) Werden Abkommensmittel in 
einem Kalenderjahr nicht verbraucht, 
werden diese Mittel grundsätzlich 
übertragen, jedoch ausschließlich auf 
das unmittelbar folgende Kalenderjahr. 
Für die Förderung aktueller Projekte 
sind primär die derart übertragenen 
Mittel zu verwenden . 
Abkommensmittel, die auf das unmit­
telbar nachfolgende Kalenderjahr über­
tragen und in diesem nicht verbraucht 
wurden, verfallen mit Ablauf dieses 
Jahres. 

Wien, am 7. März 1989 

Österreichischer Filmförderungsfonds 
Mag. Gerhard Schedl e.h. 
Österreichischer Rundfunk 
Gerd Bacher e.h. 

Änrlprllnnpn 

16. März 1993: Gemäß den Bestim­
mungen des Filmförderungsgesetzes 
igF (BGBI. 187/1993) ist das Oster­
reichische Filminstitut Nachfolger des 
Österreich ischen Filmförderungs­
fonds . 

25. Jänner 1994: Die Bestimmungen 
der § 2 ("Abkommensmittel ' ) und 
1 0.(2) ("Schlußbestimmungen") wurden 
geändert. Die Änderungen sind 
im vorausgeführten Text integriert. 
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V. Förderungen im Detail 
Die einzelnen Förderungen der Abteilungen der Kunstsektion 
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Abteilung 11/1 
Bildende Kunst 

Förderungsmaßnahmen im Uberblick 

Druckkostenbeitrage 
K r)C tl 'I .. [I 

t 
Personenforderung 
A ,~ 

F ')JE • 

Werkankaufe 
Preise 
Kunstlerhilfe-Fonds 
Künstlerhilfe 

Summe 

1996 
6690000 

ase OC'l 
4 

1.750000 
1330.00u 

CIOO 
7700.517 

630.000 
40000.000 

4.219.380 

70.134.049 

183 )teilung 11/1 Bildende Kunst 

1997 
10.268.000 

I 20C ooe 
6800e 

1690000 
l/C 000 
oe 00 
:>U 0 

7.154.000 
47 f oor 

I 
4 

0')00(; 
7080.977 

370.000 
53,500.000 
3388.100 

83451 .077 

1 Galerieförderung 

ACP·Galerie Peter Schuengel 
~ 100.000 
Galerie Academia (SI 250.000 
Galerie Altnöder (SI 200 .000 
Galerie Ariadne (WI 350.000 
Galerie Art & Edition Haas !VI 100.000 
Galerie Carinthia (KI 100.000 
Galerie Chobot (WI 200.000 
Galerie Heike Curtze (WI 200.000 
Galerie Lendl (STI 400.000 
Galerie lisi Hämmerle (VI 300.000 
Galerie Julius Hummel (WI 200.000 
Galerie Grita Insam (WI 400.000 
Galerie Knoll (WI 400.000 
Galerie Christine König (WI 350.000 
Galerie Krinzinger (WI 450 .000 
Galerie lang (WI 200.000 
Galerie lindner (WI 100.000 
Galerie Menotti (NÖl 100.000 
Galerie nächst St. Stephan (WI 200.000 
Galerie Pohlhammer (OÖI 200.000 
Galerie Sechzig (VI 100000 
Galerie Spitzbart (OÖI 100.000 
Galerie Steinek (WI 250.000 
Galerie Theuretzbacher (WI 100.000 
Galerie Elisabeth und Klaus 
Thoman (Ti 

Galerie V & V (WI 
Galerie Hubert Winter (WI 
Raum aktueller Kunst (WI 
Studio Schalschetzy (ST) 
Zeitkunstgalerie Ferdinand 
Maier (Ti 

Ausstellungsraum Büchsen· 
hausen (TI 
... Jahrestätigkeit 
ComArt Graz (STI 
Jahrestät igkeIt 
Cult (W) 
JahrestätlgkOit 
Galerie 5020 (SI 
11 Jahrestätigkeit 
Galerie am Mölkersteig (W) 
Projektst ipendium 
Galerie Arcade (NÖl 
Jahrestätigkeit 
Galerie der Stadt Schwaz (TI 
... Jahrestät lgkeJt 
Galerie Eboran (S) 
Jahrestätigkeit 
Galerie Eva Griss (ST) 
11 ProJektst ipendium 
Galerie im Kunstforum beim 
Rathaus Hallein (SI 
f: Jahrestätigkeit 
Galerie Rytmogram (OÖI 
Jahrestätigkeit 
Galerie Stadtpark Krems (NÖ) 
Jahrestätigkeit 
Galerie Stadtschmiede (OÖI 
-10: Jahrestätigkeit 
Galerie Station 3 (W) 
Jahrestätigkeit 
Galerie Trabant IW) 
Jahrestätigkeit 
Galerie Werkstadt Graz (ST) 
... Jahrestätigkeit 
Galerie Zell am See (S) 
Jahrestätigkeit 
Ganggalerie am Institut für 
Kunstgeschichte (W) 
., Projektstipendium 
Gesellschaft der Freunde der 
neuen Galerie (STI 
Studioreihe 1997 
Kulturzentrum bei den Mino· 
riten (ST) 

450.000 
100.000 
500000 
450.000 
250.000 

100.000 

300.000 

40.000 

200.000 

200.000 

20.000 

25.000 

200.000 

100.000 

50.000 

50 .000 

40.000 

400.000 

30.000 

300.000 

100.000 

200.000 

60.000 

10.000 

180.000 

Jahrestätigkeit 150.000 
Kunsthaus Mürzzuschlag (ST) 
• Jahrestätigkeit 400.000 
Projektraum Viktor Buchner (WI 
Jahrestät igkeit 13.000 

2 Druckkostenbeitrage 

Gesellschaft der Kunstfreundel 
Kleine Galerie (W) 
·Wiener Hefte" 
Noema Verlag (WI 
"Noema Art Journal" 1997 
'Noema Art Journal" 1996 
Parnass Verlag (W) 
·Parnass· 
Verein tür kommunikative 
Eingriffe (WI 
·Vor der Information" 

Institut tür Kunstgeschichte 
Innsbruck (T) 

Bestandskatalog 
Katalog 
Kunsthaus Mürzzuschlag (ST) 
'Katalog 
Triton Verlag (W) 
~ Katalog Johannes Deutsch 
* Katalog Beatnx Sunkovsky 
'Katalog Ingo Nussbaumer 
'Katalog Allons Egger 
• Kata log Ralner Ganahl 

Triton Verlag (WI 
Publ ikation ·Peter Fnedl presents 
Frack" 

20.000 

500 .000 
250.000 

250.000 

150.000 

220.000 
70.000 

60.000 

65.000 
30.000 
25.000 
20 .000 
10.000 

20.000 

3 Personenforderung 

• Ablinger EI IW) 
Cella Bernhard (W) 
Erben Engelbert (WI 
• Fischer Judith IW) 
Jelinek Robert (WI 
Jung Inge (W) 
Klopl Karl "Heinz (WI 
leisz Anita (W) 
Mark Christine (NÖl 
Marot Joset (W) 

qe 

Nicki Gertrude Niki IW) 
Raneburger Peter (n 
Ruhm Constance (NÖl 
• Sandor Beate (WI 
Staulner Martin (OÖ) 
Stubenböck Ulrike (T) 
Szalai Zsolt (WI 
Weninger Joset IOÖ) 
Zinner Tatjana (W) 

eUr qe 

Aberer IIse IV) 
Astuy Christy (WI 
Bartel Christ ian (OÖ) 
Bartl Klaus (T) 

• Bauer Jack (W) 
Baum Judith (W) 
Bernsteiner Georg (SI 
Busse Bettina (W) 
Choung-Fux Eva (W) 
Degenhardt Carla (WI 
Doesinger Stelan (OÖI 
• Dornig Kurt (V) 
Dünser Maria (V) 
Egg Gerda (W) 
Eibl Wollgang IS) 
Eichhorn Barbara (WI 
Ferdiny Constance (OÖ) 
Gaier Ingrid (W) 
' Gazzola Pia (W) 
Goiginger Gottlried (S) 
• Graselli Altred (W) 
Hadraba Regina (NÖl 
Hain Gabriele (OÖ) 
Holer Herta iVl 
Horvath Lucas (WI 
Huemer Markus (DEUTSCH­
LANDI 
Josel Dieter (W) 

30.000 
40.000 
20.000 
20.000 
25.000 
25.000 
30.000 
20.000 
20.000 
30.000 
10.000 
25.000 
20.000 
20.000 
10.000 
20.000 
20000 
20.000 
20.000 

20.000 
38.000 
50.000 
25.000 
10.000 
15.000 
10.000 
50.000 
30.000 
80.000 
50.000 
30.000 
20.000 
15.000 
10.000 
30.000 
20.000 
30.000 
50.000 
30.000 
15.000 
15.000 
25.000 
10.000 
15.000 

50.000 
10.000 
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Kaiser Leander (WI 40.000 
Kessler Beppe (DEUTSCHLANDI 10.000 
Klein Evelin (NÖl 20.000 
"Köchl Alois (KI 80.000 
Kohn-Ley Charlotte (WI 10.000 
Krayem Award (WI 25.000 
"liedl Klaus (OÖI 50.000 
litschauer Theresia (WI 25.000 
' Loewit Georg (Tl 25.000 
Markl Hugo (WI 70.000 
Mayer Ursula (WI 20.000 
Mer Mare (WI 10.000 
Mitter Alois (OÖI 10.000 
• Mohandes Mina (W) 50.000 
Moser-Wagner Gertrude (WI 20.000 
Neuerer Gregor (W) 20 .000 
Niel Margarete (SI 15.000 
Pakosta Florentina (WI 50.000 
Palme Margit (OÖ) 10.000 
Pavlik Wolfgang (W) 30.000 
Pell izzari M artin (Tl 10.000 
Pongratz Peter (WI 100.000 
Prantl Miriam (VI 15.000 
• Reinhold Thomas (WI 50.000 
Rieger Christian (ST) 10.000 
"Rothauer Doris (W) 50.000 
• Sandbichler Peter (W) 40.000 
' Sandner Stefan (WI 20.000 
Schatz Gebhard (V) 20.000 
' Scheiwein Christa (NÖ) 50.000 
Schilling Alfons (W) 50.000 
Schimpl Werner (ST) 15.000 
Schneider Ula (W) 10.000 
"Schnell Andrea (NÖ) 10.000 
Schönwald Rudolf (W) 30.000 
Schwa iger Josef (SI 30.000 
- Szedenik Marco (T) 10.000 
Tauss Eduard (WI 20.000 
Tschank Heidi (W) 20.000 
Vavra Inge (W) 50.000 
Walkensteiner Wolfgang (W) 30.000 
Wassermann Franz (Tl 20.000 
Weer Walter (WI 15.000 
Weinmann Charlotte (W) 25.000 
Winter Konrad (SI 20.000 
Wipplinger Hans-Peter (W) 20.000 
Wolfsberger Eva (OÖ) 30.000 
Zemrosser Susanne (WI 30.000 
Zipper Eef (W) 10.000 
Zoitl Gloria (S) 25.000 

AI-Saghir Fadel (W) 
Bardon Annemarie (W) 
Breatnach Disin (lRLANDI 
* Dreier Veronika (ST) 
• Fasching Norbert (WI 
Graf Alfred (W) 
Hain Gabriele (OÖ) 
Hawy Abdul Rahman (W) 
Hochmuth Rosemarie (WI 
Ink Jack (W) 
Jöchl Hans (WI 
' Leisz Anita (WI 
Luger Christoph (W) 
Maier Hannes (OÖI 
Palumbo Helene (WI 
• Schweiger Josef (W) 
' Sengl Deborah (WI 
' Sohm Wolfgang (W) 
• Streift Katharina (WI 
Thrainer Christine (ST) 
' Waterman Susan (W) 
· Wiener Adam (W) 
Zimmer Karin (W) 

10.000 
10.000 
24.000 
50.000 
20.000 
30.000 
10.000 
5.000 

30 .000 
25.000 
15.000 

5.000 
15.000 
30.000 
10.000 

5.000 
25.000 
30.000 
20.000 
30.000 
10.000 
20.000 
54.000 

Angelmaier Christa (W) 30.000 
Bachler Gundi (WI 30.000 
Baldinger Peter (OÖ) 10.000 
• Bielz Gudrun (W) 40.000 
Breuss Lisi (W) 18.000 
• Bury Götz (W) 40.000 
Co oper Waltraud (OÖ) 30.000 
' Denz Margit (W) 20.000 
• Feiersinger Werner (W) 50.000 
Klein Alex (W) 30.000 
' Fritz Manuela (Tl 30.000 
Fuchs Christoph (W) 10.000 
"Gasser Christian (KI 30.000 
Gepp Raphael Oliver (NÖ) 20.000 
' Gloggengiesser Christine (NÖ) 30.000 

' Gregori Daniela (W) 
Gross Gerhard (ST) 
Guerino Armin (W) 
"Hahnenkamp Maria (W) 
Handlbauer Karin (W) 
"Huber Bernadette (OÖ) 
Huemer Markus (DEUTSCH-

150.000 
25.000 
40.000 
30000 
25.000 
25.000 

LAND) 50.000 
' Huemer Peter (OÖ) 20.000 
' Jakob Eva (VI 40 .000 
Jelinek Robert (W) 40.000 
' Jukic Sanjin (W) 50 .000 
' Kapferer Claudia (TI 18.000 
Karacsonyi -Brenner Dora (OÖ) 25.000 
Klocker Gabriela (WI 15.000 
Kotula-Studer Marion (V) 50.000 
Kriz Ludmilla (WI 20.000 
Lampalzer Gerda (W) 25.000 
Lang Kurt (W) 100.000 
Lobnig Hubert (WI 15.000 
' Loeschnig Gerit (W) 20.000 
Machhammer Helmut (WI 30.000 
' Macketanz Christian (W) 30.000 
Maitz Petra (W) 5.000 
Mellitzer Ulrich (DEUTSCHLAND) 5.000 
' Mezensky Rudolf (W) 30 000 
Misar Christina (WI 20.000 
Moschik Melitta (W) 20.000 
Moser Claudia (W) 20.000 
f Muntean Markus, Rosenblum 
Adi (WI 90.000 
Paier Burgis (K) 20.000 
Palmen Desiree (NIEDERLANDE) 20.000 
Pelikan Christine (W) 20.000 
Reiter Josef (W) 30.000 
Rendl Richard (WI 10.000 
' Ruhm Constance (NÖ) 30.000 
' Schäfer Anke (DEUTSCHLANDI 20.000 
Schatz I Leopold (W) 30.000 
' Schmeiser-Cadia Eva IST) 20.000 
Schneider Ula (W) 10.000 
Scoz Egon (T) 20.000 
' Stengel Wolfgang (WI 55.000 
Strobl Edda (ST) 50 000 
Swossil Ingrid (WI 25.000 
Tatzgern Johanna (W) 30.000 
Traar Jochen (WI 15.000 
Truger Ulrike (B) 30.000 
' Westerfrölke Anja (OÖI 50.000 
Wörgötter Michael (W) 20.000 
Würzl Barbara (WI 20.000 
-Zimmer Klaus Dieter (WI 75.000 

U'" I 

Herrmann Astrid (DEUTSCH­
LAND) 
Neuwirth Flora (W) 
Pisk Michael (WI 
Popotnig Arno (WI 
Pumhösl Florian (WI 
Roeck Christian (Tl 
Salner Arthur (Tl 
Schaberl Robert (WI 
Schneider Anne (WI 
Steixner Pia (WI 

Iml 

Institut Hartheim (OÖI 
Arbei1sstlpendlum 

p 

Bildungshaus St. Virgil (SI 
"artist placement' 
K.O.M.M .M .A. (TI 

.0' 10 0 

144.000 
144.000 
144.000 
144.000 
144.000 
144.000 
144.000 
144.000 
144.000 
144.000 

0.000 

72000 
l . " 

30.000 

"Vermittlungsprojekt Tirol" 20.000 
Kunstwerkstatt Hüttenberg (KI 
Symposion "Wlielderholung" 50.000 
Ludwig Boltzmann Institut (WI 
Symposion "Internationaler Kultur­
güterschutz - Neues Recht zum 
Schutz von Kulturgut" 20.000 
Merkwürdig (WI 
Veranstaltungsreihe "Wider die 
Gewalt" 15.000 
MUWA - Verein der Feunde des 
Museum der Wahrnehmung (STI 
"Oktogon" 350.000 

184 !Jteilung 11/1 Bildende Kunst 

Viktor Hinteregger GmbH (NÖ) 
Keramikausstellung 20 .000 

Abka-Prandstetter IIse (TI 
"Spnnger" - MIschtechnik 38.000 
Ablinger Ef (WI 
"0.1. " - Skulptur, 6 Zeichnungen 25.000 
Adaniya-Baier Kyoko (WI 
"5 Kontinente" - Sisal, Hanf, Jute, 
Moos, Erde 20.000 
Afuhs Eva IWI 
"PhilosophentIsch" - Ahornholz 50.000 
Aigner Ulrike (WI 
"Landon" - Fotografie/Spanplatte 28.000 
Ameseder Brigitte (001 
"0.1. " - Holz, Draht, Mörtel, 
Pigmentfarbe 20.000 
Ammann Gerhard (WI 
"Tragbare Räume" - Kopien, Lack, 
Latex, MischtechnIk 30.000 
Anzinger Siegfried (DEUTSCH-
LANDI 
"Bären" - MIschtechnik auf Papier 38.500 
"Madonna"- Mischtechnik 4.750 
"Glückwunschkarte" - Mischtech-
nik auf Karton 3.900 
Araujo-Lopez Agustina (WI 
"o.r - Kohle, Kreide, Bleistift, 
Tusche 10.000 
"o .r: - 3-teihg, Kohle, Kreide, 
Bleistift 9.000 
Aspetsberger-Vavra Inge (W) 
"Mappe KS" - Graphik 3.000 
Astuy Christy (WI 
"Fellx Austria" - Öl auf Leinwand 44.000 
Atansov Peter (WI 
"Velcoll Agosto I" - Acryl auf 
Segeltuch 30.000 
Auer Sepp (OÖI 
"aT." - Stahl, Lack 55.000 
"oT." - Objekt 4.400 
Barek Bernhard (NÖl 
"Der Papst bel den Papuas"-
Bleistift, Buntstift/Papier 56.000 
Bauer Jack (W) 
"Äscher" - Acryl auf Molino lS.700 
Bernatzik Bernard (W) 
"Bühnenbilder" - Graphiken 20.000 
Bernhard Willi (OÖI 
"o.r - Glas gebeizt, geätzt 12.500 
Blittersdorff Tassilo (WI 
'Europa und Asien reichen sich 
die Hände" - Cyanotypie 33.000 
Blum-Mavrogordato Alice (USAI 
'Strange trees in metamorpho~ 
sis" - 01 auf Leinwand 75.000 
Bohatsch Erwin (W) 
"Glückwunschkarte" - MIschtech-
nik auf Karton 3.900 
Böhme Max (WI 
"aT" - Fotoleinen, Make Up, 
Graphit, übermalte Fotografie 33.000 
Bonato Maurizio (TI 
"Mb 95/V/Tr 1-4" - Pigmente, 
Dispersion auf Metall 50.000 
Breatnach Oisin (IRLANDI 
"Wienerwald" - Mixed Media in 
80ard 15.000 
Brehm Dietmar (OÖI 
"Nr. 12/30" - Graphik 3.100 
Breitfuß Christina (SI 
"o.r- Laubsägeholz lackiert 12.000 
Bretterbauer Gilbert (W) 
"aT." - Gouache auf Leinwand 40.000 
Bruckmaier Lothar IN Öl 
"Good Mornlng" - Mischtechnik 
auf Mohno 35.000 
Brunner Franz (Tl 
"0.1. "- Frottage/Leinwand 22.000 
Brus Günter (STI 
"Erklärung" - Graphik 4.000 
Bühlmann Max (WI 
"Modell Nr. 6" - Karton, Papler-
machee 25.000 
Caramelle Ernst (DEUTSCHLANDI 
"Nachzeichnung" - Bleistift, 
Tusche 44.000 
Chandon Jaqueline (WI 
"aT." - Acryl/Papier 19.800 
Choung-Fux Eva (WI 
"Steine" - UnIkatsfotografien, 
Metall, Holzkassette 50.000 

Creimer Georgia (WI 
"Portraits" - Fotografie 30.000 
Crepaz Hans (WI 
"Alle Macht den Mächtigen" - Öl 
auf Hartfaser 35 .000 
Dabernig Josef (WI 
"o.r - Aluminium, Montage-
System 66 .000 
"Mappe K8" - Graphik 3.000 
Damisch Günter (WI 
"Edition Köpfler I" - Graphik 2.900 
Daniel Peter (WI 
"Buchstaben-Tor 1 +2" - Parallele, 
Glas, Holz 30.000 
Deutsch Johannes (WI 
"I Nb Bgm 2k B" - Graphik 3.400 
Dietz Gundi (NÖl 
"Kopf" - Porzellan 35.000 
Dotrel Peter (W) 
"Figur" - Tusche, Bleistift, Aquarell 13.200 
Egerer Evefyne (WI 
'Kette verschlungen' - ZInkätzung, 
Stahlrahmen 41.800 
Egger Günter (NÖl 
"Dach landschaft P"gl" - Aquarell 15.000 
"Fassade P"gl" - Aquarell 15000 
Egger Herbert (OÖI 
"aT" - Paraffin, Leinwand, Holz-
palette, Enkaustik 25.000 
Erben Engelbert (WI 
"o.r - Acryl, Siebdruck auf Leinen 28.000 
Erjautz Manfred (WI 
"Delusion and Desire" - Installa-
tion, 28 Leuchtstoffröhren 39.600 
Erlacher Dietmar (SI 
"Rote Calla" - Öl auf Leinwand 27 .000 
Export Valie (WI 
"aT." - Graphik 5.000 
Ezergail is Julija (WI 
"Greetlngs from Japan" - Collage/ 
Papier 25 .000 
Feldner Gottfried (TI 
"o.T. 1-3"- Acryl auf Holzfaser 24.000 
Filz·Patermo Bettina (WI 
"0.1." - Farbholzschnitt auf Japan-
papier 6.000 
Florenz Baratto Evaristo (W) 
"Buch" - Linolschnitte 4.400 
Frank Heinz (W) 
"Sich ein Loch fühlendes Denken-
des" - Objekt 45.000 
Fricek Anita (WI 
"Durchgang" - Öl auf Mollno 25.000 
Friedl Peter (W) 
"o.r - 3-telllg, Colourpnnt 25.000 
Fritsch Marbod (VI 
"aT" - MIschtechnik auf Karton 16.200 
"Glückwunschkarte" - Graphik 2.000 
Fuchs Agnes (WI 
"Landscape Memory" - Öl auf 
Leinwand 30.000 
Fuchs Herbert (TI 
"Burda" - Acryl auf Leinwand 30.000 
Gaier Ingrid (WI 
"Texti loblekt 1 +2" - Baumwolle, 
handgeschöpftes Papier 23.000 
Gallee Daniela (WI 
"Für die Reise" - Wolle, Baum-
wolle, Metall 36.000 
Gangl Sonja (WI 
"Good By, Good Die" - Industrie-
gummi, Glas, Lack 25.000 
Gazzola Pia (WI 
"0.1." - Tusche auf Sperrholz 36.000 
Glück Anselm (WI 
"Glückwunschkarte" - Graphik 2.500 
Goessl Rudolf (WI 
"Blaustruktur" - Öl auf Leinwand 50.000 
Görny Alina (NÖl 
"Du" - Glas, Metall 20.000 
Gradisnik Friedrich (NÖl 
"oT - E,tempera, Öl auf Leinwand 30.000 
Grall Hans Günther (KI 
"o.r - Öl auf Leinwand 22 .000 
Granular Synthesis (WI 
"Modells-Hyperstandbild" - Paint-
let, Acryldruck 70.000 
Grimmer Dietgard (SI 
"Graphikmappe für Ono Brelcha"-
36 Graphiken 65.000 
Gritsch Rud; (OÖI 
"Flying thoughts" - Glas ofenge-
formt 24.000 
Guggenberger Dominik (SI 
"Bohrturm" - E,sen, Messing 35.000 
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Gyrcizka Evelyn INÖ) 
'Baukasten' - Tusche auf Papier 15.000 
'oT' - Mischtechnik auf Papier. 
Stoff 12.000 
Haberpointner Alfred (S) 
'o.T. 1 +2' - Büttenpapier geschabt17.000 
Hadraba Regina (NO) 
'Gelb 111' - Öl, Sand auf handge-
SChöpftem Papier 25.000 
Hain Gabriele (OÖ) 
' Zylinder mit durchbrochenen 
Flächen' - Keramik IS.000 
Hammer Matthias (W) 
'Geschmackverstärker' - 3-tellig, 
Email 33.000 
Hämmerle Philipp (WI 
' o.T.' - 2-tellig, Gummi. Eisen 30.000 
Harrant Gerry (KI 
' E.N.O.T.S.' - Fotografie 2.900 
Hasler Harald (W) 
'oT' - Öl auf Molino 2S.000 
Heinzelmaier Kurt (W) 
'0.1.' - Siebdruck, MonotYPle 
auf Papier 
Herrmann Astrid (DEUTSCH­
LAND) 

27.200 

'o.T.'- 3-te ll lg, Fotosene 27 .000 
Heuermann Lore IW) 
'Alte Rituale - Neue Programme' -
Radierung auf Bütte 9.000 
Hifus (WJ 
'Künstlerpech' - 240-telllg, 
Bubblelet-Pnnt auf Papier 25.000 
Himmer Gerhard (S) 
'0 .1' - 01 auf Leinwand 25.000 
Hinker Gottfried (W) 
'Irrflug 1 +2' - Siebdruck auf Glas, 
Laserdruck auf Papier 30.000 
Hintergruber Christoph (W) 
'Cosmlc' - 3D-Simulation, Print, 
Plexiglas 20000 
Hirtl Claudia (WJ 
'o.T.'- E,tempera auf Leinwand 40000 
Hitz Franz (001 
'Glückwunschkarte' - MIschtechnIk 1.500 
Hochmuth Rosemarie (WI 
'Übermalung' - Tempera, Acryl 
auf Leinwand 12.100 
Hofmeister Werner (KI 
'Ouelle Stapel' - Grauguß 25.000 
'Mappe KS ' - Graphik 3.000 
Hoke Armin (W) 
'Sphinx' - Eltempera auf Lein-
wand 32.000 
Hollnsteiner Brigitte (WI 
' 0.1. 1-4'- Acryl auf Leinwand 2S.000 
Holzfeind Heidrun (OÖ) 
'Century 21, Long City' - Farb-
pnnts 30.000 
Honetschläger Edgar (W) 
'o.T.' - MonotYPle 30 .000 
Huber Dieter (SI 
'Schmelz Nr. I ' - C-Pnnt, collagiert 36.300 
Hudelist Caroline (KI 
' Spiralnebel ' - PU-Schaum, 
Leinen, Acryl, B,ldabfälle 30000 
Hundstorfer Helmut (OÖI 
'Figur schwarzer Kopf ' - Glas 22.000 
Hutzinger Christian (WI 
'o.T.' - Acryl auf Leinwand IS.000 
Ink Jack (W) 
'Box 2531 ' - Glas 16.500 
Jahrmann Margarete (W) 
' 1999 Heavy Objects ' - 3-teillg, 
Clbachrome 24.000 
Jaritz Horst (001 
'o.T ' (Aus der Sene: 'Take A Free 
Glft' l- Colorsynthese, Papier 35.000 
Johannsen Ulrike (WI 
'Las Vegas Weddlng 11' - Silber, 
Korallenfhege, Mondstein 10.200 
Jukic Saniin (W) 
' IS Fünftausend Schilling Bllls ' -
Acryl, Sllkscreen-Pnnt 26.000 
Kaiser Josef (NOI 
'Torso' - Granit 60000 
Kaiser Leander (W) 
' Slch suchen und sich ver-
stecken' - Öl auf MolIno 70.000 
Kar frene (S) 
·o.T: - 3 Computerausdrucke auf 
Folie ,n PlexIglasplatte 13.000 
Karigl-Wagenhofer Hermine (W) 
'Stufen zum Glück' - Eitempera 
auf Leinwand 23.000 

Kasamas Andrea (WI 
'Banana Island' - Öl auf Leinen 45.000 
Kempinger Herwig (WI 
"Fotografierter Lichtverlauf" -
Graphik 4.900 
Khy Engelhardt (W) 
' Bilder einer Baustelle'-
Fotografie 10.79S 
Klein Evelin (NÖl 
' 0.1. ' - 2-teilig, Öl auf Leinwand 25.000 
Klocker Gabriela (WI 
'Print ' - 3-teiliges Objekt, Glas, 
Stoff IS.000 
Kofler-Fuchsberg Erich 
(DEUTSCHLANDI 
'Der Gärtner, der Dichter, der 
Chormeister' - SiW-Fotografie 30.000 
Kogfer Peter (WI 
'Gehirn struktur' - Graphik 3.400 
Kolig Cornelius (K) 
'Mappe KS' - Graphik 3.000 
Köllerer Peter (W) 
'o.T.' - 2-telllg, Acryl, GIpS, 
Oblekte 22 .000 
Kornetzny Brigitte (DEUTSCH-
LAND) 
'o.T.' - Steindruck 7.000 
Kowanz Kar) (W) 
' 0.1. ' - Gummischiauch, 
Mikrofon, Lautsprecher 30.000 
Kracht Inge (001 
'Alter Ego' - Kette/Baumwolle, 
Schußwolle, GobelIntechnik 24.000 
Krawagna Michaef (W) 
' 0.1.' - Öl auf Leinwand 16.000 
Krawagna Suse (W) 
'o.T.' - Acryl auf Leinwand 32 .000 
'o.T.' - Acryl auf Leinwand 3.000 
Krystufek Elke (W) 
' Selbstportrait' - Acryl auf 
Leinwand 35.000 
Kummer Sylvia (W) 
'o.T.' - Mischtechnlk/Lelnwand 20.000 
Kunit Lisa (NO) 
'Stoff portrait V' - Öl auf Leinwand 19.000 
Kuss Kai-Herbert (S) 
' 0.1. ' - Tnptychon 15.000 
Kutschera Gabriele (W) 
'4-Eck' - Eisen, Gelbgold, Korallen 16.000 
'Stern' - Elsen, Gelbgold 12 000 
Lampert Hubert (VI 
'Würfel ' - Stahl-SchweIß-
konstruktIOn 32.500 
Lang Alois (TI 
'Mondschatten 11 ' - D,amanten-
scheibe, Stahl 30.000 
Langhammer Fritz (K) 
' 0.1.' - Acryl, MIschtechnik auf 
Platte 12.000 
Leitgeb Karf (WI 
'Festival Neugierde' - Video/ORF, 
Sendeanlage, Glasplatte 40.000 
Leitner Erika (WI 
' 0.1. ' - Gold, Textiltechnik 15.000 
Litschauer Theresia (W) 
' (WI (W) ' - Polarold-Gipscopy-
Transfer 36.000 
Lixl Sonia (W) 
'Endless 11 ' - 2-teil lg, Öl auf Lein-
wand 50.000 
Lobnig Hubert (W) 
' Inteneur' - Bleistift auf Papier 12.000 
Macher Rudoff (WJ 
'3D-Sichern' - MessIngskulptur, 
vern ickelt, Acrylglas 45.000 
Makra Manfred (OÖ) 
'Couple' - Öl auf Leinwand/Holz 22 .000 
Maron Nina (W) 

'Mlckey's Mouse NO.3' - Öl auf 
Leinwand 7.700 
Marsteuer Joseph (WI 
' 0.1.' - Öl auf Leinwand IS.000 
Matha Marion (V) 

"Horizont" - Eltempera auf 
Pappel holz 30.000 
Mayer Ursula (W) 
'o.T.' - MIschtechnik, Öl, Sand 
auf MolIno 25.000 
Mayr Kurt (W) 
'Hut' - Raschgras, Bleikristallglas 14.000 
'Brosche' - Raschgras, Filz 2.400 
Meierhofer Christine (W) 
'Home I, Home 11' - Papier-
arb8lten 25.000 
Menhardt Moie (W) 
' 0.1.' - 4-teillg, Acryl auf Leinwand 50.000 
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Mittermayer Michael (V) 
'Kleine Statue' - Llnoldruck auf 
Transparentpapier 6.500 
Moldovan Virgilius-Alexandru (NÖ) 
'Boxer' - Bronze 19.500 
Moroder Emmerich·Gilo (W) 
"Geschwungene Klammer"­
Carraramarmor 
Mosbacher Alois (W) 
'Glückwunschkarte' - Misch-

40.000 

technik 3.200 
Moschik Melitta (W) 
'User Interface' - sandge-
strahltes Glas 44.000 
'Mappe KS' - Graphik 3.000 
Mosettig Gert (W) 
'Brosche' - MeSSing, geSägt, 
gefräst, gebohrt, gefügt 35 .000 
'Hals reif' - Aluminium, Inox, 
gedreht, gesägt, gefräst 20.000 
'Ohr Gm 2 595' - Kohlefaser, 
Inox gedreht. geSChliffen 20.000 
'Brosche" - Aluminium, Inox, 
gesägt, gedreht, gefräst 12.000 
'Armreif" - Aluminium, Gummi, 
gedreht, gefräst, geschliffen 6.000 
Mostböck·Huber Edith (W) 
' 0.1. ' - Silber, Baumwolle 6.400 
Moswitzer Gerhard (W) 
'Nr. 22/1990' - Alu geschweißt 30000 
Motschnig Franz (ST) 
' Landschaften 1 +2' - Texti lco llage 36.000 
'Mappe KS' - Graphik 3.000 
Muhr Peter {WI 
' Schaukasten 11/1997' - Holz, 
Glas, Fol ie, D,g,taldruck 25.000 
Mukisch Thomas (S) 
' 0.1. ' - DisperSion, Acryl auf 
Papier/Kunststoff IS.000 
Müller Gerhard (NÖl 
'o.T.' - MIschtechnIk auf Papier 20.000 
Neumaier Ulrike (OÖ) 
'Zur Arbeit XlXI ' - Siebdruck 
auf Gummi 20 000 
Niederkireher Michaela (TI 
' Serührbarkelt ' - Eisen, Garn. 
Federn 25.000 
Niemann Andrea (NÖ) 
' Schale' - Keramik 3.500 
Nisslmüller Manfred (WI 
'Doppelnng' - MeSSing vergoldet 13.410 
Nussbaumer Günther (S) 
'Empire State BUlldlng' - Öl, 
Kreide, Tusche auf Karton 2S.000 
Oberhuber Oswald (NÖ) 
'oT' - Graphik 3.100 
Orsini.Rosenberg Markus (K) 
'Balt-Orient-Express-Bar' - Objekt 35.000 
Part Franz (NÖ) 
' 0.1. ' - MIschtechnik auf 
Leinwand 3S.500 
Paulus Daniela (SI 
'Wesenhelten ' - Sene, Radierung S.OOO 
Pel ikan Christine {WI 
'o.T. 1 +2' - Scherenschnitte, 
Papier auf Papier 35.000 
Pfief Elisabeth (WI 
'S M L' - Siebdrucke/Papier 25.000 
Pffug Peter-Matthias (TI 
'Materla-Antlmaterla ' -
InstallatIOn 2x 5 Glasplatten 20.000 
Pichier Franz (W) 
'o.T.' - Tusche auf Papier 65.000 
Pl iem Karin (WI 
'Chili ' - Gouache 15.000 
Pollhammer Johann (S) 
'Glückwunschkarte' - MIschtechnik 1.500 
Popelka Suzanne (W) 

'Pompejanlsche Wände'-
5-teillg, Karton kaschiert 31 .000 
Posch Johannes iTI 
'Gedrehtes Objekt - Orange' -
Eschenholz 2S.000 
Poschauko Hans·Werner (W) 
' Paint Wet Paln' - Naturlatex 
auf Papier 50.000 
Preisl Dieter (WJ 
'o.T.' - Diptychon, Tempera auf 
Leinwand 30.000 
Priesch Hannes (DEUTSCH-
LAND) 
'Dress' - Aquarellkarton, Tusche, 
Metallständer 32 .500 
Prokop Klaus (WI 
' 0.1. ' - Acryl auf Leinwand 14.000 

Pümpel Norbert (T) 
'Kölner Gotik' - 5-telllg, Aquarell, 
Bleistift auf Bütten 29.000 
Rathmayr Beate {OÖI 
"Pölster' - Textil 15.000 
Rausch Christian (SI 
'Glückwunschkarte' -
Mischtechnik 2.000 
Regrubenar P.L.J. iTI 
'oT' - Wachskreide, Trocken-
farbe, Papier 12 .000 
Reinhold Thomas (W) 
'Ortung' - Öl auf Leinwand 35.000 
'Glückwunschkarte' - Graphik 1.000 
Rendl Rich.rd (WI 
'Nägel kopf ' - Tempera, Acryl 
auf Papier 25.000 
Renner Lois (W) 
'Die re ine Arbeit' - Ektachrome, 
Fotografie/plexlglas 46.700 
Röck Christian (TI 
'Unit 94' - M,schtechOik 49.000 
Rockenschaub Gerwald (WI 
' 0.1 ' - Graphik 2.500 
Roed-Zoubek Ragnhild (NÖ) 
' 0 ,1' - Gobelin 55.000 
Rosenberger Isa (W) 
' 0.1.' - Foto, Plexiglas IS.000 
Ruprechter Erich iTI 
'Uchttrog' - Holz,. DisperSion 16.500 
Ryslavy Kurt (NO) 
"Facture Decorative' - Öl auf 
Leinwand, Plexiglas 36.0S0 
Salcher Beatrix iTI 
'Aus welchem Hintergrund auch 
immer' - Öl auf Leinwand 36.000 
Salcher Louis iTI 
"0.1. ' - Eitempera auf Leinwand IS.000 
Salner Arthur iTI 
' 0 .1' - 2-telllg, E,tempera auf 
Leinwand 50.000 
Salner Georg (W) 
'Twln-Windows Nr. 5' - 2-telllg, 
Dispersion, Viskose 15.000 
Sandbichler Peter (W) 
'The Uniform of the Private, 
Nr. 2' - Langbänke, Gurte 100.000 
Sandor Beate (W) 
'Klliing me softly' - Acryl auf 
Leinwand 33.000 
Saribatur Zekerya (W) 
'o.T.' - Holzflachdruck, Bütten-
papier 40.000 
Sauter Christoph (V) 
' 1996' - Lack/Leinwand 45.000 
Saxinger Otto-Berthold (OÖ) 
'Kopf bewegung' - 11 gerahmte 
Fotos hinter Rotfolie 15.000 
Sc hager Helga (WI 
'Parallel und/oder N.Y.C.' - Gobelin 22.000 
Scheibl Hubert (WI 
"Tenampa' - Graphik 2.900 
Scheicher-H.ldis Hifdegard IWI 
'Ring-Silber' - Skulptur 3.650 
'Ohrschmuck-Silber' - Skulptur 3.240 
Scheidl Roman (W) 
'o.T.' - MIschtechnik IS.000 
Schell an der Mein. (W) 
' Figur My" - Aluminium, Myoren, 
Neon 52.S00 
'Mappe KS' - Graphik 3.000 
Scherer Markus (VI 
' B-Downhill, B-Basisraum' -
Folie, Papier, Alurahmen 20.900 
Schluderbacher Manfred (W) 
'o.T.' - MIschtechnik auf Papier 35.000 
Schmalix Hubert (W) 
' 0.1. ' - Gouache 22 .500 
'Glückwunschkarte' - Misch-
technik 3.900 
Schmees Anne (W) 
'Aus der Reihe: Launn 's Rosen-
garten' - Acryl auf Papier 25.000 
Schmidt Franz (NÖ) 
"Gewurl zum Licht' - MIsch-
technik auf Papier 7.000 
Schmidt Gu. (W) 
'W-POSltIV' - Graphitstaub, 
Sllberchromld, Transparentpapier 30.000 
Schneider Ula (W) 
'Donaukanal' - 4-teillg, Öl auf 
Leinwand 33.000 
Schnur Martin (W) 
'Horizont" - Papier, Leinen, 
MIschtechnik 7.000 
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Sehumaeher Erie (WI 
"aT" - Videoprint auf A(uminium 30.000 
Schwartz Jeannot (TI 
"Aus Wassern und die andere 
Währung" - Öl auf Leinwand 30.000 
Sehwertsik Cynthia (WI 
"Morgen sumpf" - Öl auf Leinwand 16.000 
Seblatnig Heidemarie (WI 
"Die simulierte Stadt 1 +2 Stlegen"-
Computerg raphik 20.000 
Sedlak Silvia (SI 
"Textile Verflechtung" - Textil-
Ieinen auf Keilrahmen 35.000 
Seibetseder Wilhelm (NÖl 
"aT" - Öl auf Lernwand 24.000 
Spurey Kurt (WI 
"Manifeste" - Siebdruckmappe 12.100 
Stähli Beatriee (WI 
'o.T. " - Rosenthal-Porzellan, 
Plexiglas, Holz 35.000 
Stangl Anna (WI 
"aT - 9 Graphiken 23.700 
Stareeek Karla (WI 
"aT - Gouache 10.000 
Staudinger Hermann (WI 
"Ich bin" - Papier, Holz, Kopie 22.000 
Staufner Martin (OÖI 
"Flamingo 2" - Dispersion. Blei. 
Kre ide auf Papier 18.000 
Steckbauer Gottfried (OÖI 
'0.1." - schwarze Kreide, Pigment 
auf Papier 7.500 
Steiger Dominik (WI 
"Rollo" - Foto, Kunststoff 70.000 
Steininger Hans (K) 
"Die Unholdenscharte" - Öl auf 
Le inwand 17.000 
Steinkellner Fritz (WI 
"Glückwunschkarte" - Graph ik 3.500 
Strobl Ingeborg (WI 
"Nr. 28/30" - Graphik 2.900 
Stubenböek Ulrike (TI 
"Rotes 111/97"- Öl auf Leinwand 33.000 
Sturm Barbara (WI 
"aT" - Gips, Latex, Plastilin, 
Plexiglas 20.000 
Suk Violet (WI 
'Replica" - Videoansichtsexemplar 12.000 
Swoboda Helmut (NÖl 
"Stillensteinklamm" - Büttenpapier 20.000 
Swossil Ingrid (W) 
"Scha le" - Fusingglas, Collage, 
Acryl 24.000 
Szedenik Mareo (TI 
"Herz Jesus Beitrag" - Eisen, 
digitale Reprofi le, Glas 42.000 
Temmel Wolfgang (STI 
"Tagpfauenauge/Nachtpfauen-
auge" - Fotoleuchtkasten 27.500 
Tesarik Eva (WI 
"Ritterstuhl" - Silbe r, ze rlegbar 8.800 
"Ritter" - Ring, Si lber, Granat 6.600 
Trenkwalder Elmar (TI 
"aT" - Papier, Aquarell 28.200 
Troger Gustav (STI 
"Dlming The Light Expected 
Things Happen" - Holz, Plast ik 120.000 
Tsehaehler-Nagy Gerhild (KI 
"Buch" - Keramik, Ton engobie rt 16.000 
Tscherni Martina (W) 
"Glückwunschkarte" - Graphik 2.500 
Veit Peter (NOI 
'Minotaurus" - Schnur auf Hart-
fase rpla tte montiert 22.000 
Veltmann Rens (TI 
"Zimmergewitter V" - Mischtech-
nik, Tongenerator, Lautsprecher 45.000 
Waehsmuth Ayre (WI 
"Monstermorphs" - SfV\/-Prints, 
kaschiert, gerahmt 30.000 
Waehsmuth Simon (WI 
"Zeitschnitt" - Aluminium, Glas, 
Karton, Skulptur 35.000 
Wagenbiehler Roman (SI 
"Objekt Ne. 204/94" - Druckfarbe, 
Holz 15.000 
Wagner-Weger Sylvia (WI 
"Jetzt & hier, here & now' - Acryl 
auf Schwammtuch 25.000 
Wagnest Mana (WI 
"aT' - Offsetdruck auf Papier 44.000 
Waleh Martin (WI 
"Kal te Augen" - Farbstift, Graphit/ 
Papier 27.999 
Walde Martin (WI 
"aT" - Papie r, Bleistift, Stempel 44.000 

Weer Walter (WI 
'0.1. ' - Schnur, Papier 
Weihs Peter (NÖl 

33.000 

"Aussichtsturm" - Keram ik 25.000 
Weinberger Lois (WI 
"0.T. "- Zeichnung, Fotos, Texte, 
Mischtechnik 66.000 
Weither Kurt (NÖl 
"Mumiau" - Acryl auf Leinwand 40.000 
Werkner Arthur (WI 
"Buch Nr. 69" - lInte, Papier 25.000 
Winkler Sylvia (SI 
"aT" - Objekt, Foto, C-Print 16.000 
Wurm Erwin (WI 
"59 Ste llungen" - 2. Teil, Farbfotos 19.150 
Zehetbauer Ulrike (WI 
"Landschaft/Brosche' - Silber, 
Email 19.500 
Zeitlberger Thomas (WI 
"During and true ex pose of a 
Hush-Hush subject" - Video 26.000 
Ziegler Johannes (SI 
"aT' - Aquarell, Tusche auf 
Baumwolle 16.000 
Zimmer Klaus Dieter (WI 
"Unvelled Drawing" - Tusche auf 
Papier 45.000 
Zwölfer Martina (OÖI 
"Pharmazia Virtualis I" - Ke ramik 6.000 
"Desmantltus 11, Virola" - Keramik 6.000 
Summe 7.080.977 

5 Preise 

Attersee Christian Ludwig (WI 
Großer Osterreichischer 
Staatspreis 300.000 
Graf Franz (WI 
Preis des BMWVK 1996, 
25. Graphikwettbewerb 70.000 
Summe 370.000 
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Abteilung 11/2 
Musik und darstellende Kunst 

Forderungsmaßnahmen im Überblick 

Groß- und Mittelbühnen 
Kleinbühnen, freie Gruppen 
und einzelne Theater­
schaffende 
Pramien für darstellende 
Kunst 
Orchester, Musikensembles 
und größere Konzertver­
anstalter 

1996 1997 
217.480.250 227.970.248 

34.627.279 34.439.400 

855.000 670.000 

Prämien fur Musikveranstalter 
Kunstschulen 

48.839.017 
3.705.000 

872.648 

49.415.017 
1.900.000 
1.080.000 

Festspiele und ähnliche 
Saisonver?lnstaltungen 
Andere gemeinnutzige Ein­
richtungen 
Investitionsförderungen 
Reise-, Aufenthalts- und 
Tourneekostenzuschüsse 
Andere Einzelförderungen 
Preise 
Künstlerhilfe 

Summe 

134.434.517 136.770.000 

41.782.920 
33.818.811 

1.779.234 
8.475239 

225.000 
1.089.787 

42.334.000 
25.514.000 

964.838 
8.615.000 

490.000 
1.050.000 

527.984.702 531.212.503 

187 Abteilung 11/2 Musik und darstellende Kunst 

1 Förderung von Groß- und Mittelbühnen 1996,1997 

Elisabethbühne ISI 
Ensemble Theater IWI 
Gruppe 80 IWI 
Inter Thalia Theater IWI 
Aufrechterhaltung der liquidität 
Österreichische länderbühne (W) 
Raimund Theater IWI 
Schauspielhaus Wien IWI 
Serapionstheater - Odeon IWI 
Theater der Jugend IWI 
Theater für Vorarlberg lVI 
Theater in der Josefstadt (W) 
Theater Phönix IOÖI 
Volkstheater Wien IWI 
Wiener Kammeroper !W) 
SUMm 

4.200.000 
3200.000 
3.600.000 
4.500.000 

4.200.000 
3.300.000 
3.600.000 
4.500.000 

600.000 
2.500.000 2.500.000 

13.000.000 23.469.998 
6.500.000 6.500.000 
3000.000 3.000.000 

21.351.996 21 .351.996 
3.000 .000 3.000.000 

74 .981 .126 74.981 .126 
3.600 .000 3.600.000 

61.590.059 64090.059 
9.277.069 9.277.069 

227 970.248 

2 Förderung von Kleinbühnen, freien Gruppen und 
einzelnen Theaterschaffenden 1996,1997 

' Accus INÖI 100.000 150.000 
Aktionstheater Ensemble lVI 500.000 
Amal Theater IWI 100.000 142.400 
Amfimixis Akteurverein (W) 150.000 
* Arbeitsgemeinschaft Kulturgelände Nonntal (S) 150.000 100.000 
' ARBOS - Gesellschaft für Musik und Theater IKI 1.200.000 1.400.000 
"Arena - Freie Bühne Graz (ST) 100.000 
Ariadne Theater IWI 50.000 
Ateliertheater rNI 100.000 100.000 
• Auersperg 15 Theater IWI 100.000 100.000 
Bayer Astrid IWI 50.000 32.000 
• Beinhardt Ensemble IWI 420.000 50.000 
Bilderwerfer IWI 150.000 250.000 
Blaschke Georg IWI 100.000 50.000 
Boric Hasija IWI 50.000 
' Breus Rose IWI 25.000 
Cache-Cache IWI 100.000 100.000 
Corona Shakespeare Company IWI 50.000 
' Die Bühne im Hof INÖI 200.000 200.000 
Die Wieber IWI 100.000 
Domino IWI 100.000 
Drachengasse 2 IWI 2.000.000 2.000 .000 
Escribano Marie-Therese IWI 30.000 
Experiment - Theater am Liechtenwerd (W) 100.000 100.000 
Forum K IWI 50.000 
' Forum Stadtpark Graz - Musikreferat ISTI 1.000.000 800.000 
• Foxfire IWI 60.000 
Giftzwerge IWI 10.000 
' Gohar Morad IWI 100.000 
Hölbling Saskia IWI 15.000 50.000 
Homunculus IWI 450.000 450.000 
Innsbrucker Kellertheater ITI 700.000 600.000 
~ Intako - Zeitgenössischer Tanz für Behinderte und 
Nichtbehinderte (VI 60.000 
Interkult Theater (WI 60 ,000 50,000 
International Theatre (WI 370.000 400.000 
Iskra lWI 5,000 
' Jagg Brigitte (VI 25,000 
Junger Wolf (SI 40.000 
• Kabinetttheater IWI 150.000 200.000 
Klagenfurter Ensemble (KI 1,200 ,000 1.000.000 
• Kleines Theater Salzburg ISI 1.300,000 1.400,000 
Koczan Caroline (WI 50,000 
Kultur im Gugg IOÖI 50.000 
Kulturgasthaus Bierstindl !TI 50 ,000 200.000 
Kunstverein tak (WI 50.000 
lo' La Chorra - Theater im Ohrensessel (NÖl 60.000 
' Lepka Hubert ISI 200,000 400.000 
Lessky Gerhard IOÖI 40,000 
Lilarurn (W) 400,000 600.000 
Lux Flux (WI 20.000 
' M ärchenbühne Apfelbaum IWI 50 ,000 20.000 
"Mezzanin Theater (ST) 50 ,000 100.000 
Mobiles Kindertheater IMOKII IWI 150,000 150.000 
Musikwerkstatt Wien (WI 250.000 
' NANU - Theater für Kinder (KI 100,000 80.000 
Narrenschilf (WI 50,000 
Netzzeit (WI 50.000 100.000 
Neue Oper Oberösterreich (OÖI 40.000 
Neue Oper Wien IWI 900,000 2.000 ,000 
' Panoptikum (SI 29.000 50.000 
Parnass IWI 50,000 120000 
Pilot tanzt (WI 250.000 400.000 
KPleasure Tone (W) 100,000 
' Projekttheater Vorarlberg lVI 150.000 250.000 
' Projekttheater Wien-New York (WI 150.000 50 .000 
Puppenbühne Schaukelpferd (NÖl 50.000 50 .000 
' Quinn-Eckart Susan ISI 40,000 65,000 
' Riedl Peter ISI 50.000 
Rothschädl Bernhard (SI 50,000 50.000 
Schauspielensemble Wien IWI 200.000 
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' Schebrak Ulla (K) 
Scheidl Silvia (W) 
' Second Nature INÖ) 
Sonnenschein Productions (W) 
Spiel-Platz (W) 
Stadttheater Wien (W) 
' Steinacher Walter (5) 
' Steinbauer & Dobrowsky (Sn 
Studiobühne Villach (K) 
Nachtrag 
Tanz Hotel (W) 
Tanzatelier Sebastian Prantl (W) 
Tanzfabrik Wien IW) 
' Tanztheater Ikarus - Plesni Theater (K) 
Tanztheater Per Form (W) 
Tanztheater Salto (W) 
Tanztheater Wien (W) 
Teatro Caprile (W) 
' Theater "Die Kiste" M 
' Theater am Ortweinplatz (ST) 
' Theater am Saumarkt (V) 
Theater am Schwedenplatz (W) 
Theater Brett (W) 
' Theater Ceroit/Christian Suchy (W) 
Theater der Figur - Theater Minimus Maximus (V) 
Jahrestatlgkelt 
'"Luaga & Losna' 
Theater der SHOWinisten (W) 
' Theater des Augenblic~s (W) 
"Theater des Kindes 100) 
' Theater im Bahnhof (ST) 
Theater im Keller (ST) 
' Theater im Landhauskeller (K) 
' Theater Irrwisch (NÖ) 
Theater Kosmos (V) 
Theater m .b.H. (W) 
Theater meRZ (ST) 
Theater ohne Grenzen (W) 
Theater Stromboli (W) 
Theater Tanto (W) 
• Theater Trio (NÖ) 
' Theater Wagabunt M 
' Theateraufstand (00) 
Theatergruppe Fremdkörper (W) 
Theaterverein Einmaliges Gastspiel (WI 
' Theaterverein K.L.A.S. (K) 
"Theaterverein Mammut (W) 
Theaterverein Zirkus für einen aufgebundenen Bären (W) 
-Theatro Piccolo (NÖ) 
Thonet Evelyn IW) 
' Timbuktu (5) 
' Tal-Haus, Theater am Mirabellplatz (5) 
Totales Theater IWI 
' Tritscher Reinhold (5) 
' Trittbrettl (W) 
Tschangoe (W) 
Verein für modernes Tanztheater (W) 
Verein im Tanz - Sylvia Both (W) 
Verein Via (WI 
Verein zur Zeit (W) 
' Vladimir und Estragon (W) 
Waidviertier Kulturinitiative Pürbach (NO) 
Walk Brigitte (V) 
Wenninger Paul (WI 
Wiener Cammer-Theater (WI 
Wien er Operntheater (W) 
Wolf Susanne (WI 

3 Pr -'11ien tür darstellende Kunst 

Aktionstheater Ensemble M 
'Lorenzaccio' 
ARBOS - Gesellschaft für Musik und Theater (K) 
'Konzert der Vögel' 
Carpa-Theater (W) 
"De Memoria" 
Kleines Theater Salzburg (5) 
'Werther' 
Kultur-Agentur Sonnenwind (W) 
"W,ener Glut' 
Lux Flux IW) 
'Harems lalle' 
Offenes Haus Oberwart - aHa (B) 
'Oberwart mon amour" 
Pleasure Tone (WI 
'601 Bedford Dnve' 
Städtetheater Bad Radkersburg (Sn 
"Theaterfest' 
Steinbauer & Dobrowsky (W) 
"NazIsIrene" 
Studiobühne Villach (K) 
'Sofortige Erleuchtung' 
Szene Bunte Wähne (NÖ) 
• "Kindertanz' 

30000 
20.000 

50000 150000 
25000 

220.000 
150.000 100.000 

10.000 
150000 73000 

1.215.000 1.000.000 
200 000 200.000 
400000 400.000 
500000 500.000 

50 .000 
600000 600.000 

50.000 75.000 
230.000 225.000 
500000 300000 

50.000 
250000 200.000 

50.000 
28.000 

100000 100000 
150.000 100.000 

80.000 

300000 300.000 
100.000 100.000 
500.000 450.000 
500.000 300.000 
150.000 150.000 
200.000 300.000 
150.000 150.000 
260.000 150000 

70000 
135.000 250.000 

1000000 1.200.000 
1200.000 1.200.000 

150.000 150.000 
80000 

50000 70000 
100.000 

50000 50.000 
300000 300.000 

50.000 
120.000 100.000 
200000 150.000 

135.000 
80.000 50000 
80.000 50.000 

50.000 
400.000 400.000 
600.000 600.000 
120000 680.000 

35.000 
250.000 250000 

50.000 50000 
250.000 250.000 
150.000 70.000 
500.000 400.000 

64.000 
100.000 

1.600.000 1.600.000 
60.000 
70 .000 

170.000 
2.000.000 2.200.000 

25 .000 
4~1 4(JO 

20.000 

50000 

10.000 

20.000 

20.000 

10.000 

10.000 

50.000 

50.000 

10.000 

20.000 

50.000 
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Tanztheater Per Form (W) 
'Access denled' 
Theater am Schwedenplatz (W) 
'Du bist der Nagel . 
'Hier kocht der Wirt' 
Theater Eindicker (W) 
"Einer" 
Theater im Bahnhof (W) 
'Platonov' 
Theater m.b.H . (W) 
"Oberwart mon amour' 
Theatermerz (W) 
'Hamiet', 'Hans Im Glück' 
Tschangoe (W) 
' Körpergedichte' 
Verein für modernes Tanztheater (W) 
'Der Feigenbaum' 
Verein im Tanz - Sylvia Both (W) 
'Wlndows' 
Verein zur Schaffung offener Werkstätten- und Kulturhäuser - WUK (W) 
'Tanzsprache 97' 
Verein zur Zeit (W) 
'Das Rheingold' 
VIA (WI 
'Bernarda Albas Haus', "Vita und Virginia' • 

30000 

20000 
10.000 

10.000 

20000 

10000 

30.000 

10000 

20.000 

10.000 

80.000 

20000 

80.000 
10 

4 Förderung von Orchestern, Musikensembles und 
qrößer<>n Kon 7 <>rtver 'ls+alter 1996,1997 

Ambitus - Gruppe für neue Musik (NÖ) 50.000 50.000 
Armonico Tributo - Anleut-Ensemble IST) 95.000 100.000 
Verbreltungslörderung CD 10.000 
Art of Brass (W) 80.000 75.000 
Verbreitungsförderung CD 30.000 
Austrian Art Ensemble (ST) 150000 200.000 
• Camerata Academica (5) 350.000 500.000 
' Capella nova (NO) 20.000 40.000 
' Chor pro musica (ST) 70.000 70000 
Clemencic Consort (W) 350000 300000 
• Collegium musicum Carinthia (K) 50000 40.000 
Ensemble 20 . Jahrhundert IW) 1.225.000 1.080.000 
Ensemble Die Reihe (WI 635.000 640.000 
Ensemble Kontrapunkte (W) 1.200.000 870017 
• Ensemble Kreativ (K) 100.000 80.000 
... Ensemble Maxixe (W) 50.000 
• Ensemble Neue Streicher INÖ) 20.000 20000 
• Ensemble Pro Arte Tirolensi !TI 10000 10000 
Ensemble Sanza (NÖ) 50.000 
Ensemble Scholem Alejchem (W) 30000 
Ensemble Wiener Collage (W) 140.000 300.000 
Erstes Frauen-Kammerorchester von Österreich (W) 800000 400000 
FortbildungSkurs 60000 60.000 
Gesellschaft der Musikfreunde (W) 6.000000 6000000 
Gruppe Gojim (W) 70.000 
Gustav Mahler Jugendorchester (W) 1.300000 1.300000 
Haydn Sinfonietta (WI 100.000 
Janus Ensemble (W) 100000 140000 
Jazzland (W) 100.000 100.000 
-Junge österreichis~he Philharmonie (T) 200.000 150.000 
• Juvavum Brass (00) 50.000 60.000 
Klangforum (W) 4.700.000 5.000000 
Koehne-Quartett (ST) 75.000 
Linzer Veranstaltungsgesellschaft für Jugendkonzerte 1001 40.000 40.000 
Merlin Ensemble (W) 90.000 75.000 
Musikalische Jugend Österreichs (W) 3.900.000 4.200000 
Neues Wiener Barockensemble (W) 120.000 120.000 
Niederösterreichisches Tonkünstlerorchester (NO) 3.190.000 3.190.000 
Österreichische Kammersymphoniker (W) 850000 900.000 
Österreichisches Ensemble für Neue Musik (5) 350.000 350000 
' Österreichisch-Ungarische Haydn Philharmonie (B) 60.000 75.000 
Pannonisches Blasorchester (B) 40.000 
Porgy & Bess IW) 1.800.000 1.800.000 
Salzburger Virgilschola (5) 
Verbreitungsförderung CD 20000 
Saxofour (00) 50000 
• Stella Srass Ensemble !VI 75.000 75.000 
Studio Percussion Graz (STI 50000 
• Symphonieorchester Vorarlberg - Camerata Bregenz (V) 200.000 200.000 
Szene instrumental (ST) 100.000 100.000 
' Tiroler Ensemble für neue Musik !TI 120.000 100.000 
Upper Austrian Jazz Orchestra (W) 100000 
Vienna Art Orchester (WI 750.000 1.500.000 
Wien er Akademie (W) 360.000 360.000 
Wien er Concert Verein (WI 325.000 300 .000 
Verbreitungsförderung CD 30.000 
Wien er Instrumentalsolisten (W) 30.000 30000 
Wien er Jeunesse Orchester (W) 200000 250.000 
Wiener Kammerchor (W) 80.000 100.000 
Wiener Kammerorchester (W) 1400.000 1.360.000 
Muslkschul-Profekt 400.000 400.000 
W iener Kammerphilharmonie (W) 350000 350.000 
Wiener Klaviertrio (WI 50000 50.000 
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Wiener Konzerthausgesellschaft (W) 
Wiener Saxophon Quartett (W) 
Wiener Sinfonietta (W) 
Wiener Symphoniker (W) 
!;umn 

- p . rr ' n 't,ir Mu 'kveranstalter 

• Chopin Gesellschaft (V) 
Erstes Frauen-Kammerorchester von Österreich (Wl 
Feigl Sigi (ST) 
Festival Absolute Musik (NÖ) 
Galerie Medienkunst (T) 
• Gesellschaft der Musikfreunde Wien (W) 
Internationale Gesellschaft für Neue Musik (W) 
' Internationale Ignaz Pleyel·Geselischaft (W) 
"Internationale Stiftung Mozarteum (S) 
• Jazz over Villach (K) 
• Kirchenmusik St. Augustin (W) 
• Kulturforum Villach (K) 
Les Menestrels (W) 
• Lungau Big Band (S) 
Music on Une (W) 
~ Musica Juventutis (Wl 
Musica sacra (NO) 
Niederösterreichisches Tonkünstlerorchester (NO) 
Projekt Uraufführungen (W) 
· Salzburger Kulturvereinigung (5) 
• Städtetheater Bad Radkersburg (ST) 
Steir ischer Tonkünstlerbund (ST) 
' Villacher Orgelmusikwochen (K) 
W ien er Kammerorchester (W) 
Wiener Kammerphilharmonie (W) 
Wien er Musikforum (W) 
Wien er Sinfonietta (W) 

11 .000000 
130.000 
90000 

4.000000 

• Zentrum zeitgenössischer Musik/Jazzfestival Saalfelden (S) 
In 

6 Förd rung von 'um.tschulen 1996,1997 

Franz Schubert Konservatorium (Wl 
• Konferenz der Österreichischen Musikschulwerke (001 
Musikschule der Stadt Weit ra (NÖ) 
Performing Arts Studios (W) 
Summe 

250.000 
422 .648 
200.000 

7 Förderung von Festspielen und ähnlichen 
Saisonveranstaltungen 1996, 1997 

• Ars Electronica (00) 2.000 .000 
Bregenzer Festspiele (V) 
Splelbetrteb 19.736.000 
Betrtebskosten 8.900000 
Sondersubvention 50.000 
Burgenländische Festspiele - Seefestspiele Mörbisch (B) 4.000000 
' Burgenländische Haydn Festspiele (B) 1.500000 
Carinthischer Sommer (K) 4.100.000 
' Festival St. Gallen (ST) 300 .000 
Festwochen der alten Musik - Ambraser Schloßkonzerte (T) 4.000.000 
' Gesellschaft Hellbrunn (S) 200 .000 
' Grafenegger Schloßkonzerte (NÖ) 50.000 
Internationales Brucknerfest (OÖ) 2.000.000 
' Internationales Kammermusik Festival Austria (NO) 120.000 
• Jugendmusikfest Deutschlandsberg (ST) 400.000 
• Kindersommerspiele Herzogenburg (NO) 50000 
• Komödienspiele Porcia (K) 500.000 
• Kulturverein Burg Lockenhaus (B) 250 .000 
' Melker Sommerspiele (NO) 190.000 
• Nestroy Spiele Schwechat (NO) 50.000 
• Neuberger Kulturtage (ST) 120 000 
• N iederösterreichisches Donaufestival (NÖ) 300 000 
' Operettengemeinde Bad Ischl (OÖ) 600.000 
' Orgelmusik Milistatt (K) 100000 
Ost-West-Musikfest (NÖ) 
Salzburger Festspiele (S) 
• Schloßspiele Kobersdorf (B) 
*Sommerspiele Grein (OÖ) 
' Spectrum -Internationale Theaterwoche (K) 
Steirischer Herbst (ST) 
• Stockerauer Festspiele (NÖ) 
' Szene Bunte Wähne (NÖ) 
' liroler Volksschauspiele (T) 
W ien Modern (W) 
Wiener Festwochen (W) 
· Zeitfluß Festival (S) 

68258.517 
300.000 

30.000 
50.000 

6.050.000 

350.000 
1 200.000 
1.500000 
6.330.000 

' Zentrum zeitgenössischer Musik/Jazzfestival Saallelden (S) 
S 'm 

400.000 

11 .000.000 
150000 
90.000 

4.000.000 
4, .415 .017 

1. 

20.000 
20.000 
30 .000 
20.000 
40.000 
60.000 
50.000 
30000 

400.000 
50.000 
20 .000 
20.000 
50.000 
60.000 
30.000 
50.000 
20.000 

240.000 
30.000 
50.000 
10.000 
90.000 
10.000 

400.000 
20.000 
20.000 
10.000 
50000 

250.000 
180.000 
150.000 
500.000 

1." 10.0 

2.000.000 

20132.000 
9168.000 

4.000.000 
1.500_000 
4.100.000 

250.000 
4.000.000 

200.000 
50.000 

2.000.000 
120.000 
400.000 

50.000 
500.000 
250.000 
150000 

50.000 
120.000 
300.000 
600000 
100.000 
100.000 

68.520000 
300.000 

30.000 
400.000 

6.500.000 
80.000 

400000 
1.200000 
1.500.000 
6.000.000 
1.300.000 

400.000 
13 77n n 
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8 Förderung von anderen gemeinnützigen 
~inrich+ung n 1q9~ 1997 

, Affiche Tanzzeitschrift (W) 
' Aktuelle Musikpädagogik (W) 
Aller Art (V) 
' Anyway (W) 
Arnold Schönberg Center (W) 
Art ca me ra (W) 
• Baustelle Schloß Und (ST) 
Berliner Kulturveranstaltungen (DEUTSCHLAND) 
Brighton Festival Society (GROSSBRITANNIEN) 
Gottfrted von Einem-ProJekt 
' Burgenländische Kulturzentren (B) 
CulturCentrum Wolken stein (ST) 
Dance Web (W) 
• Deutsches Theater Prag (TSCHECHIEN) 
• Die Andere Saite (Sn 
Ecce Homo (W) 
Edition Contemp Art (W) 
Europa cantat (00) 
Extraplatte (W) 
' Forum Stadtpark Graz - Musikreferat (ST) 
Frames (W) 
Franz Schmidt·Geselischaft (W) 
• Freie Theater GmbH (W) 
Fremdenverkehrsverein Vöcklabruck (OÖ) 
• Galerie St. Barbara (T) 
• Gamsb·Art (ST) 
Gesellschaft für elektroakustische Musik (W) 
Gesellschaft tür Forschung zur musikalischen 
Aufführungspraxis /Schubert·Kongreß (W) 
Gesellschaft für Musiktheater (W) 
Gruppe Dokumenta (W) 
• Halleiner Folkinitiative (S) 
Industrieviertel-Museum Wr. Neustadt !NO) 
· Komponlstenlexlkon 
Initiative tür Museumspädagogik (W) 

287000 

50.000 
50.000 

900000 
260000 

300 .000 
70.000 

200 .000 

30000 
600.000 

800.000 
100.000 

250.000 
100.000 

"Initiative Niederösterreichischer Musikschullehrerinnen (NÖl 
' Inntöne (00) 

30.000 
30.000 
60000 

Institut für österreich ische Musikdokumentation (W) 
Interaktives Kindermuseum (W) 
Projekt 'Schall und Rauch" 
Interessengemeinschaft Freie Theaterarbeit (W) 
IG-Netz 
~ Interessengemeinschaft Komponisten Salzburg (S) 
- Internationale Akademie tür Neue Komposition -
Avantgarde (T) 
Internationale Gesellschaft fur Neue Musik (W) 
' Internationale Paul Hofhaymer Gesellschaft (S) 
~ Internatjonales Theaterinstitut der UNESCO - Sektion 
Österreich (W) 
. Israelitische Kultusgemeinde (W) 
• Jazzatelier Ulrichsberg (00) 
• Jazzclub Salzburg (S) 
• Johann·Joseph-Fux·Studio (ST) 
• Jüdisches Institut fur Erwachsenenbildung (W) 
• Klangspuren (T) 
Klangtheater (W) 
· Komponistenforum Mittersill (S) 
Kulturinitiative Stubai (T) 
Kulturspektakel (W) 
Kulturvereinigung Oberschützen (8) 
Kulturzentrum bei den Minoriten (ST) 
Kunst Halle Krems (NÖ) 
Kunsthaus Mürzzuschlag (ST) 
Kuratorium Piaristenkirche (W) 
Largo Records (DEUTSCHLAND) 
Limmitationes (B) 
• Mozartgemeinde Klagenfurt (K) 
Music on Line (W) 
*Musik der Jugend - Österreichische Jugendmusikwett­
bewerbe (00) 
' Musikfabrik Niederösterreich (NO) 
Musikinformationszentrum Austria - MICA (W) 
• Musikkreis Feldkirch (V) 
• Musikkultur St_ Johann (T) 

lt Musikverein für Kärnten (K) 
Musikwerkstatt Wels (OÖ) 
Neue Arena 2000 (W) 
' Neues Musikforum Viktring (K) 
New Media·X·Press (W) 
' Offenes Haus Oberwart - OHO (B) 
Open music (ST) 
' Orfeo (ST) 
• Orpheus Trust IW) 
Österreich ische Flötengesellschaft (W) 
Österreichische Gesellschaft für zeitgenössische Musik (W) 
Österreichische Musikzeitschrift (W) 
Österreichischer Gewerkschaftsbund Sektion Artisten (W) 
Weihnachtsaktion 
Österreichischer Komponistenbund (W) 
Österreichischer Kulturservice (W) 
' Klangnetze' 
Österreichischer Sängerbund (W) 

80.000 

1.270000 
4.000 .000 

80.000 

50.000 
2.100000 

210.000 

150000 

180.000 
30.000 
50.000 
50000 

700.000 

120.000 
400000 

20.000 
100.000 

3.200.000 

30000 
20.000 

180000 

500.000 

5.000.000 
80000 

150000 
100.000 
20000 
20.000 

100.000 
70.000 

135.000 
150.000 

135000 

500.000 
630000 

10.000 
180.000 

250.000 

160.000 
75.000 
50 .000 
75.000 

5.000 .000 
70.000 
30.000 

100.000 

75.000 
320000 
260.000 
75000 

600 .000 
70.000 
75 .000 
40.000 

500000 
75 .000 
50000 
20.000 
50.000 

720000 
50.000 

400 .000 
120.000 
150.000 

80000 
250.000 
100.000 
50000 

30000 
20.000 
60000 

150000 
75.000 

150.000 
1.150.000 
2.000.000 

80.000 

50.000 
1.1 00.000 

210.000 

115.000 
50.000 

180.000 
30.000 
50.000 

100000 
700.000 
100.000 
40.000 
50.000 

200.000 
20.000 

160.000 
400.000 

3200.000 
30.000 
25.000 
50000 
20.000 

180.000 

500.000 
600.000 

5.000.000 
80.000 

100.000 
140.000 
20 .000 
20.000 

170.000 
70.000 

235.000 
150.000 
70.000 

130.000 
30000 

360.000 
630000 

10.000 
150.000 

920.000 
450.000 
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Ost-West Musikfest INÖ) 
• Paul Hofhaymer Tage Radstadt (5) 
Projekt Uraufführungen IW) 
' Salzburger Bach Gesellschaft (5) 
• Salzburger Gesellschaft für Musik/Aspekte (5) 
Salzburger Kulturvereinigung (5) 
"Straßentheater 
Schlägler Musikseminare - Schlägler Orgel konzerte (00) 
' Singkreis Porcia IK) 
Skug Research IW) 
Sozialwerk für österreichische Artisten (W) 
Studio Percussion Graz IST) 
' Szene Salzburg (5) 
Theaterverein Wien (W) 
T-Junction IW) 
• Universitätskulturzentrum Unikum (K) 

• Verein Arcade IK) 
Verein zur Förderung der Kommunikation freier Theater­
schaffender - Wunderbar & Endlich (W) 
• Verein zur Förderung des künstlerischen 

100.000 

200.000 
300.000 
290.000 

100.000 
40.000 
40.000 

40.000 
60.000 

1.800.000 
3.150.000 

650.000 
50.000 
70.000 

50.000 

Ausdruckstanzes IW) 2.470 .000 
Verein zur Förderung und Unterstützung österreichischer 
Musikschaffender IW) 
• Sozialeinnchtung fur MusIkschaffende 2000.000 
Vienna Acts IW) 300.000 
Vivo-Zeitschriftenverlag IW) 
Wagner Forum IST) 
Wiener Musikforum IW) 120.000 
' Zebra (ST) 
• Zentrum zeitgenössischer Musik/Jazzfestival Saalfelden 151 50.000 

Inv ftionsförderungen 

• Arnold Schönberg Center (W) 
Ateliertheater (W) 
Bregenzer Festspiele IV) 
ProbebLJhne 
Burgenländische Festspiele - Seefest spiele Mörbisch IB) 
• Burgenländische Haydn Festspiele (B) 
· Carinthischer Sommer (K) 
· Elisabethbühne (SI 
Gesellschaft der Musikfreunde (W) 
. Internationale Paul Hofhaymer Gesellschaft (5) 
Kabinetttheater (W) 
Musikinformationszentrum Austria - MICA (W) 
Österreichischer Komponistenbund (W) 
Schloßspiele Kobersdorf (B) 
Theater der Jugend (WI 
Theater in der Josefstadt (W) 
Theater meRZ (Sn 
) Verein zur Schaffung offener Werkstätten- und Kulturhäuser -
WUK (W) 
Volkstheater (WI 

100000 
50.000 

240000 
300.000 
270 .000 

100.000 
40000 
40.000 
70000 
40.000 
50.000 

1.800.000 
3150.000 

650000 
50000 
70 .000 

75.000 

2.400000 

2.000.000 
60.000 
70000 

200.000 
130000 

29.000 
50.000 
'40 

6500.000 
50.000 

7600.000 
800000 

75000 
100.000 
75.000 
90.000 
75.000 
75000 

2.500.000 
30.000 

200.000 
1.000.000 
1.639.000 

50.000 

1 155.000 
3500.000 

2 .c, 
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10 Reise-, Aufenthalts-
und Tourneekosten-
zuschusse 

Bilderwerfer (W) 
USA 47.000 
Carinthia Saxophonquartett IK) 
USA 50.000 
Dudli Joris (W) 
Österreich 20.000 
Ensemble Die Reihe (W) 
Finnland. Estland 60.000 
Freie Bühne Wieden (W) 
Kanada 50.000 
Gohar Morad IW) 
Bundesländertournee 80.000 
Gradischnig Trio (W) 
~Osterrelch 50.000 
Heavy Tuba - Heimo Schmid (OÖ) 
Österreich 70.000 
Koller Michael lW) 
' USA 20.000 
Maurer Christian - Saxofour (OÖI 
-Österreich 50.000 
Mittermayer Maria (W) 
Belgien 25.000 
Obermaier Klaus (W) 
Kolumbien 12.000 
Schalk Wolfgang (W) 
Österreich 50.000 
Strobl Herwig (OÖ) 
' ital ien. England 10.000 
Suppan Wolfgang (W) 
Pans 5.000 
Tanz Hotel lW) 
Mazedonlen, Mexiko 70000 
Tanzatelier Sebastian Prantl (W) 
Polen 75.000 
Tanztheater Salto (W) 
Lissabon 6.838 
Theaterverein Einmaliges 
Gastspiel lW) 
Bundeslandertournee 24.000 
Theaterverein Zirkus tür einen 
aufgebundenen Bären IW) 
Bundesländertournee 50.000 
Vis plastica (W) 
Polen 20.000 
Weinberg er Manfred Paul (OÖ) 
Japan 25000 
Wiener Kammerensemble IW) 
Libanon 50.000 
Wippel Wolfgang (ST) 
USA 15.000 
Zauner Paul - Ensemble Itslyf (OÖI 
Österreich 30000 

11 Andere Einzel-
fo d ng 
Ablinger Peter (OÖ) 
• Komposition 10.000 
Aichinger Elfi (W) 
Komposition 40.000 
Aichinger Oskar (W) 
Komposition 55.000 
Androsch Peter (OÖ) 
• KompOSItion 50.000 
Verbreitung 20.000 
, Matenalzuschuß 15000 
Angerer Paul (W) 
Komposition 20.000 
Babcock David (W) 
KompOSi tion 50.000 
Blechinger Alexander (W) 
Komposition 15.000 
Bolterauer Herbert (STI 
• Prolektzuschuß 
Brügemann Tanja 10Ö) 

15.000 

• Komposition 30000 
Cech Christoph (WI 
Komposition 70 .000 
Cernek Gerhard (NÖ) 
Fortblldungszuschuß USA 50.000 
Cizek Martina (W) 

Fortbildungszuschuß Berhn 80000 
Dafeldecker Werner (W) 
KompOSition 30.000 
Dallinger Fridolin (00) 
• Komposit ion 30.000 
Oe Campo Alberto (ST) 
Fortblldungszuschuß USA 80.000 

Denissov Arteom (S) 
KomposItion 50.000 
Dezsy Thomas IW) 
KompOSItIOn 12.000 
Diendorfer Christian (W) 
• Komposition 25.000 
Diermaier Joseph INÖ) 
Komposition 65.000 
Ditsch Heinz (W) 
Komposition 65.000 
Dostal Christoph (NÖl 
Tanzsllpendlum 72.000 
Einsiedl Helene (OÖI 
Fortblldungszuschuß USA 20.000 
Engel Ulrike (NO) 
Fortblldungszuschuß London 75.000 
Eröd Ivan (W) 
• Komposition 40.000 
Finkel Siegfried (W) 
• Komposition 40.000 
Floreda Michael (T) 

Staatssllpendlum für 
KompOSItion 144.000 
Florey Hans (5) 
~ Komposition 15.000 
Fortin Viktor (ST) 
Verbreitungs förderung CD 20.000 
Freitag Erik (W) 
Komposition 50.000 
Fussenegger Uli (W) 
Komposition 40.000 
Futscher Gerald IV) 
• Komposition 50.000 
Gander Bernhard (W) 
Komposition 30.000 
Gröning Peter IK) 
• Komposition 20.000 
Haas Georg Friedrich (Sn 
Komposit ion 50.000 
Harrow Tabar (ST) 
Komposition 50.000 
Hartzell Eugene (W) 
Komposition 40.000 
Hattinger Wolfgang (ST) 
Verbreitungsförderung CD 30.000 
Hauf Boris Sinclair (W) 
Komposition 40.000 
Hautzinger Franz (W) 
Komposition 75.000 
Haybäck Ina (KI 
Tanzstipendium 120.000 
Hazod Michael (001 
KompOSItion 15.000 
Heckel Stefan IST) 
Fortblldungszuschuß London 50000 
Heinisch Thomas (W) 
Komposition 30000 
Heitler Christian (W) 
• Aepertolreerweuerung 25000 
Hejtmanek Helmut (DEUTSCH-
LANDI 
Komposition 80.000 
Hermann Heinz (SI 
Komposition 10.000 
Hertel Paul (W) 
Komposit ion 
Hinterdorfer Rudolf (NÖ) 

30.000 

Komposition 50.000 
Hödl Helmut (W) 
KompOSition 20.000 
Hofbauer Reinhard (B) 
KompOSItion 15.000 
Höldrich Robert (ST) 
;. KompOSition 30000 
Holik Jahannes (W) 
Komposition 12.500 
Hollinetz Klaus (00) 
Komposi tion 50.000 
Jasbar Helmut (W) 
Komposi t ion 40.000 
Kalnein Heinrich von (NÖ) 
Komposit ion 50.000 
Kargel Ines (W) 
KompOSition 15.000 
Katt Friedemann (NÖ) 
Matenalzuschuß 20.000 
Keil Friedrich (W) 
KompOSition 50.000 
Kern Johannes IST) 
KompOSition 50000 
Kienesberger Walter 10Ö) 
Komposition 25.000 
Klikavits Christian IW) 
Fortbildungszuschuß USA 40.000 
Koelbl Harald IW) 
• Komposit ion 30.000 

III-188-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 191 von 237

www.parlament.gv.at



Koglmann Franz (W) Pocta Ady (WI Süss Reinhard (NÖ) 
Komposition 65.000 Prolektzuschuß 10.000 " Komposition 28.000 
Koller Martin (DEUTSCHLAND) Prammersdorfer Peter (K) Takacs Jenö (8) 
Komposition 40.000 Fortblldungszuschuß USA 50.000 <t Komposition 10.000 
Kossjanenko Wladimir (STI Präsent Gerhard (STI Tanschek Harald (ST) 
Fortbildungszuschuß Belgien 50.000 Komposition 50.000 Fortbildungszuschuß USA 50.000 
Kovacic Florian (W) Preinlalk Gerald (WI Tesch Marcus (WI 
K Komposition 30.000 • Fortblldungszuschuß Frankreich 80.000 Tanzstipendium 120.000 
Kretz Johannes (W) Preslmayr Karin (WI Teuscher Christian (WI 
Staatssllpendium für Fortbildungszuschuß Niederlande 35.000 Komposition 50.000 
Komposition 144.000 Puntigam Werner (OÖ) Thürauer Franz (NÖl 
Kreuz Maximilian (NÖl * Komposition 35.000 .. Komposition 50.000 
Komposition 30.000 Raab Lorenz (OÖI --Materialzuschuß 40000 
Matenalzuschuß 20.000 Fortblldungszuschuß Deutschland 70.000 Toro-Perez German (NÖl 
Kubizek Wollgang R. (BI Raditschnig Werner (SI Staatstipendium für Komposition 144.000 
KompOSition 40.000 KompOSition 50.000 Traindl Josel (WI 
Lang Klaus (ST) Randoll Johannes iTJ Komposition 40.000 
KompOSition 100.000 Fortbildungszuschuß Spanien 80.000 Turon Renate (NÖ) 
Larcher Thomas iTJ Rasiti Sabile (OÖ) Fortbildungszuschuß London 16.500 
KompOSition 100000 Tanzstipendium 48 .000 Tuserkani Djahan (W) 
Lauermann Herbert (NÖ) Reichmann Monika (W) Komposition 50.000 
KompOSition 40.000 Fortblldungszuschuß England 60000 Utz Christian (W) 
Liebhart Woilgang (WI Reisinger Wollgang I (W) " Komposition 50.000 
" Komposition 140.000 KomposItion 75.000 Wagendristel Alexander (W) 
Lopez Jorge (V) Matenalzuschuß 20.000 Komposition 40.000 
"Matenalzuschuß 30000 Reisinger Woilgang 11 (W) Wagner Wollram (W) 
Löschel Hannes (W) KompOSItion 20.000 KompOSition 50.000 
' Verbreltungsförderung CD 30.000 Rennert Konrad (W) Weihs Richard (W) 
Luel Berndt (ST) KompOSition 60000 ltVerbreitungsförderung CD 30.000 
Prolektzuschuß 20.000 Ridler Susanne (WI Werk I Heinrich (WI 
Mancusi Guido (W) • Fortbildungszuschuß USA 50.000 Komposition 25.000 
KompOSitIon 22.000 Riegebauer Sigrid (ST) Wimmer Alois (NÖ) 
Mann Erhard (W) Komposition 20 .000 KomposItion 10.000 
Komposition 22.000 Rinderer-Frisch Christine iTJ Woilgang Gernot (DEUTSCHLAND) 
Mantier Michael (FRANKREICHI • Prolektzuschuß 30.000 Komposition 50.000 
Komposit ion 80.000 Riu i Picon Enric (W) Wurz Petra (OÖI 
Mashayekhi Nader (WI KompOSition 80.000 Fortblldungszuschuß Niederlande 50.000 
Staatsstipendrum für Rizzoli-Schimana Elisabeth (NÖ) Wysocki ldzislaw (W) 
KompOSition 144000 Projektzuschuß 50.000 Komposition 80.000 
Mattitsch Günther (K) KompOSition 50.000 lahrl Markus (NÖl 
Matenalzuschuß 30.000 Rodler Andreas (W) • Fortbildungszuschuß USA 80.000 
Mautner Michael (WI Prolektzuschuß 40.000 lebinger Franz (ST) 
Komposition 50.000 Rom Peter (WI Komposition 30.000 
McGuire Ruth (W) • Fortbildungszuschuß USA 80.000 lehm Norbert (OÖ) 
KompOSition 6.000 Rosmanith Peter (WI Komposition 60.000 
Meyer Conny Hannes (WI • Prolektzuschuß 20.000 Summe 8.l150 
PrOJektzuschuß 50.000 Saban Tomislav (W) 
Micko Reinhard (W) Komposition 40.000 
KompOSition 50.000 Schaelfer Boguslaw (S) 12 Preise 
Verbreitungsförderung CD 10.000 Komposition 45.000 
Minkowitsch Christian (W) Schedl Gerhard (DEUTSCHLAND) Breit Bert ln 
KompOSition 15.000 Komposition 30.000 Würdigungspreis für Musik 1997150.000 
Mitterer Wollgang (W) .Schlee Thomas Daniel (OÖ) Estermann Kurt (T) 
KompOSition 100.000 KompOSition 30.000 Förderungspreis für Musik 1997 75.000 
Mittermayr Maria (WI Schmidinger Helmut (OÖ) Kaulmann Dieter (K) 
• Fortbildungszuschuß Belgien 25.000 KompOSItion 40 .000 Würdigungspreis für Musik 1996150.000 
Morimoto Yuki (W) Schneider Gunter iTI Sauseng Wollgang (ST) 
, KompOSition 30.000 • Projektzuschuß 47.000 Förderungspreis für Musik 1997 75.000 
Mühlbacher Christian (W) Fortbildungszuschuß Spanien 36.000 Seilert Quartett (WI 
KompOSition 50.000 Schuler Thomas Herwig (WI Mozart-lnterpretallOnspreis 1996 40.000 
Müller Viktor (OÖI .. Komposition 40.000 Summe 9 10( 
Verbreitungs förderung CD 33.000 Schurig Wollram (V) 
Muttenthaler Adriane (W) " Komposition 60.000 
Verbreitungsförderung CD 20.000 Schweiger Pia Liane (W) 
Mütter Bertl (W) Fortblldungszuschuß Spanien 60.000 
KompOSition 40.000 Seidel mann Axel (WI 
Nagl Max (W) ~ KompositIon 15.000 
Komposition 30.000 Seierl Wollgang (WI 
Neugebauer Helmut (W) Komposition 40.000 
KompOSition 50.000 Shi Chieh (WI 
Neuwirth Gösta (DEUTSCHLAND) KompoSition 100.000 
KompOSItIon 40 .000 Simion Nicolas (WI 
Neuwirth Olga (W) .. Komposition 40.000 
Staatsstipendium tür ·Verbreltungsförderung CD 30.000 
Komposition 144.000 Skrepek Paul (WI 
Novotny Josel (WI " Komposition 30.000 
• Komposition 50.000 Sokal Harald (NÖ) 
Nussbichler Ludwig (S) • KompOSitIon 75.000 
Staatsstrpend,um für Sollfellner Bernd Hannes (W) 
Komposition 144.000 Komposition 50.000 
Dbermaier Klaus (W) Staar Rene (W) 
Komposition 50.000 Komposition 50.000 
Pantchev Wladimir (WI Stankovski Alexander (W) 
KomposItion 65.000 KompOSition 50.000 
Pasuchin Iwan (S) Steiner Johann Karl (WI 
KompOSition 35.000 " KompositIon 65.000 
Peham Klaus (W) Stingl Allred (K) 
• Komposition 30.000 .. Komposition 80.000 
Pernes Thomas (WI Stracke Christa (WI 
Komposition 10.000 Projektzuschuß 36.000 
Peschek Allred (OÖ) Strobl Bruno IKI 
Komposition 20.000 Komposition 60.000 
Pillinger Franz (S) Materialzuschuß 20.000 
Komposition 40.000 Suppan Wollgang IW) 
Pirringer Andrea. (NÖl KompOSItion 50.000 
Fortbl ldungszuschuß USA 80.000 
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Abteilung 11/3 
Fotografie und Filminstitut 

Forderungsmaßnahmen im Uberblick 

p 

Film 
'11 

rl1 

~ m.,',jd t VII 
Osterreichisches Filminstitut 

t t 

Summe 

3.038740 

:18 1 C 
2 OOOOG 

105.000000 

121 .817858 

1997 
14.870890 

1 4120e 
)28 08 

300 
6::' 60 

432 ODe 
28396 

730 q3b 
52b oDe 
992.830 
44C 
146 13C 

C 

121 .000000 

136.863720 
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1 Forderung künstleri­
scher Fotografie 

, , Fotokulturelle InstitutIonen 

Camera Austria (ST) 
JahrestätIgkeit 1 665.000 
InterneHnstaliatlon 120000 
Die Fotogralie am Retzhol (ST) 
Prolekt ·Am anderen Ort' 
, Jahrestatlgkett 

70.000 
60.000 

Fluß - NÖ Fotoinitiative (NÖ) 
Jahrestatlgkelt 450 .000 
RenOVierung der Seminarräume 150.000 
Foto Forum Bozen (ITALIEN) 
• Jahrestatlgkelt 
Fotolorum West ITI 
Jahrestatlgkelt 
Adaptlerungskosten 
Fotogalerie (W) 
JahrestätIgkeit 
lo Internet.lnstallation 
Galerie Faber (W) 
Jahrestätigkeit 
Galerie Fotohol (S) 
Jahrestatlgkelt 
• Blbhothekserwelterung 
I nternet-Prolekt 
Österreichische Kultur­
dokumentation IW) 
• Jahrestäugkeit 1995 
Österreichisches Institut tür 
Photographie und Medien-
kunst - Eikon (W) 
Jahrestatlgkelt 
*lnterneHnstallatlon 

50.000 

850.000 
98.000 

748.000 
120.000 

500.000 

900.000 
175.000 
120.000 

150.000 

970.000 
120.000 

Verein zur Ausübung und 
Förderung künstlerischer Photo­
graphie - Friedl Kubelka (WI 
· Jahrestatlgkelt 
Wiener Secession (W) 
• Jahrestatlgkell 

lJ 11 

Absolventenverband der 
Graphischen lehr- und Ver­
suchsanstalt (W) 

231.200 

300.000 

' "Foto und neue Medien" 70.000 
Almog Oz (W) 
"Rock the Kasbah" 20.000 
Appelt Sigrun IWI 
Amsterdam 30 .000 
Luzern 10.000 
Architekturnetzwerk ORTE (NO) 
· ·Private Bauherren In Nieder-
österreich" 50.000 
Cibulka Heinz (NOI 
'OKI London 10000 
Ebenholer Walter (OÖ) 
""Heilige" 30000 
Faust Marina (W) 
P.S.1 Museum Los Angeles 50.000 
Fotoleis LTD (GROSSBRITANNIEN) 
' "Fotofels 97· 75.000 
Frey Magdalena (NÖ) 
'Steyr 12.000 
Galerie Steinek (W) 
'Stockholm 70.000 
""Bill Jacobson" 30.000 
Gesellschaft Bildender Künstler 
Österreichs - Künstlerhaus (W) 
' "Una vIsl6n real' 100.000 
Huber Dieter (S) 
• Saarbrücken 140.000 
Kunsthalle Rotterdam (NIEDER­
LANDE) 
' ·Inge Morath" 40.000 
Künstlerhaus Dortmund 
(DEUTSCHLAND) 
·Positlonen österreich lscher 
Fotografie" 40.658 
Kunstverein Art Phalanx (W) 
"The Medium 15 the Message" 15.000 
Mairitsch Karin (W) 
Musseu de Arte Moderna a Bahla 10.000 
Nägle Barbara (WI 
• Arles 36.000 
Raffesberg Woilgang (WI 
"Oe P,ctura· 65.000 
Schmidt Gue (W) 
• MeXiko 40 .000 

Via Lana - Verein tür Kunst & 
Kommunikation (W) 
·X-mas Art Showroom" 20.000 
Wachsmuth Ayre (WI 
' "Das perfekte Publikum" 15.000 
Webster University (WI 
'" Ausstellung österrelchlscher 
Fotografen 19.500 
Wurm Erwin (W) 
• Ausstellung Biennale Cahors 15.000 
Zahornicky Robert (WI 
'ÖKI London 15.000 

IllHne 10 108 

e 

Album Verlag (W) 
• Publikation "Künstlerische Photo-
graphie In Wien 1918-1938· 70.000 
Appelt Sigrun (W) 
• Katalog 45 000 
Auer Anna (W) 
Publikation "Die Brücke· 50 .000 
Dick Inge (SI 
"Katalog 20.000 
Fischer Christian (W) 
"Katalog 30 .000 
Frühwirt Sernhard (W) 
" Katalog 15.000 
Gratzer Anita (OÖI 
• Katalog 15.000 
Hammerstiel Robert (W) 
Katalog 75.000 
Herrmann Matthias (WI 
• Katalog 53.000 
Higgs Sarbara (DEUTSCHLANDI 
• Publikation "Wegen der Gegend' 20.000 
Jonas Verlag tür Kunst und 
Literatur (DEUTSCHLANDI 
Publikation "Fotogeschichte" 15.000 
Kaindl Kurt (SI 
• PublikatIOn ·Abflschen· 30.000 
KampIer Angelika (KI 
• Publ ikation "Die ausgesetzte Zelt·30.000 
Kandl Leo (WI 
'Katalog 20.000 
Kulturplattform St. Pölten (NÖl 
Publikation oSt. Polten neu" 50.000 
Litschauer Theresia (W) 
Publikation 'NIetzsehe In Italien' 50.000 
Otte Hanns (SI 
Publlkalion ·Muttergesteon" 25.000 
Phelps Andrew ISI 
• Katalog "Um-Bau-Stellen" 20.000 
Schilling Altons (WI 
Katalog 80 000 

IHn.,. 

Bertlmann Renate (WI 
"·Farphalla Deslderosa" 31 .700 
Cebul Katrin (W) 
"·Pars Pro Toto" 25.000 
Fischer Michael (W) 
··Geist· 10.000 
Frimmel Rainer (W) 
· 'Zlrkus· 35.000 
·Wanderzlrkus· 30 .000 
Galerie Bois (W) 
· 'Forever Young' 65000 
Gruber Thomas (S) 
' "D,e ganze Stadt· 
Haselgrübler Hildegard (OÖI 

100000 

"Doubleganger· 20.000 
Hoedt Rall (WI 
· "Chlcago" 25000 
Huber Dieter (S) 
' Intervention' 30.000 
Hüller Lukas (W) 
"Foto-Fllm-Bllder' 40.000 
Konrad Aglaia IW) 
· ·Green Easter" 60.000 
Kulturbüro Skokan (00) 
"Geld oder Leben" 15.000 
Mosch ik Ingrid (STI 
'Frauenfotoszene" 6.400 
Ruhm Constanze (NÖ) 
'Smea( 40000 
Schilling Altons (WI 
• "Llnsenrasterphotographlen" 150000 
Schmidt Gue (W) 
'Kunst Im elektronischen Raum" 30.000 
Sengmüller Gebhard (W) 
• "Vergessen" 29.000 
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Steinbrener Christoph (W) Wimmer Dorothea (W) 
"Kopfe" 50000 "New York 57580 
Thafer Wollgang (W) Lessing Erich (W) 

""Mepplyuk" 30000 · Großer österrelchlscher 
Trumler Gerhard (W) Staatspreis 300.000 

· 'Katzensllbe( 30.500 Raffesberg Woilgang IW) 
Tschabitzer Ulrike (W) Aigner Ulrike (W) FörderungspretS 75.000 

' "Star Stop' 20.000 -How was Mexico' 38.000 Spiluttini Margherita IW) 
Verein komdat (S) Andraschek Iris (W) Wjrdlgungsprels 150.000 

~ 'fotonet" 668000 "liquid Sky" 11 .000 
Verein Lumen X (W) Appelt Sigrun (W) 
• 'Farblabor' 45.000 ' "Landscape' 33 .000 
Wachter Christian (W) Baumann Andreas (W) 2 Film 
• "Naire et blanche" 51.000 "Hochhaus" 9.000 
Wagrainer Verein für Heimat Baumgartner Ellriede (W) ungen 
und Kultur (S) "oT 22.500 
Fotoprolekt 50.000 Cebul Katrin (W) Epo"Film (W) 
Wörndl Elisabeth (S) "Uber die Straße" 22 .000 -Festival Schwann 19.900 
• "Körper·Raume" 70.000 Fischbacher Gertrude (S) Extra Film (W) 
Zeilinger Barbara (W) "o.r 23760 • Untermelung "Llsa und der 
'Portaltfotos" 9.000 Furuya Seiichi (ST) Sabelzahntlger' 44.000 

"Blumen' 55.000 Festival International de 
Galerie Grita Insam (W) Programmes Audiovisuels 
·o.T.· - Kathanna Matiasek 17.600 (FRANKREICH) 
Ganahl Rainer (W) ' Untertl telung Michael Haneke-

Mauracher Michael (S) 144.000 "BasIc German' 40.000 Flme 126000 
Ocherbauer Eva-Maria (ST) 144000 Haas Ernst (W) Filmladen (W) 
Selichar Günther (W) 144.000 "Helmkehrers8ne" 314.786 Australische Filmwoche 151.200 

Hammerstiel Robert (W) GM Films (DEUTSCHLAND) 
' Kratzbaum' 88.000 'Werkkatalog Michael Haneke 14.000 

, (; Ausl "ds und Arbertsst.perdlen" Haring Stelan A. (W) Knöfler Markus (W) 
"Umgebung' 17.000 "Filmveranstaltung ·Wiener Blut' 22000 
'Hongkong & Macao" 13.000 • Retrospektive Nlkl List 20.000 

Aigner Rudoll (NO) Hoedt Rall IW) Wega"Film (W) 
, London 39544 "Nachtaufnahmen' 12.000 ' Untertltelung 'Die Schuld der 
Auer Anna (W) Holub Barbara (W) Liebe' - Andreas Gruber 49000 
"Helslnkl 6.000 "Image Transfer John 11" 26.000 
Blau Anna (W) Holzhuber Sebastian (N IEDER-
"Kanada 10.000 LANDE) 
Blittersdorff Tassilo (W) "Brüder 11 ' 20.000 
Rom 26.630 Houl Marcel (W) Lotus-Film (W) 
Cibulka Heinz (NO) "Padhl F' 6.000 'Jugoflim" - Goran Rebic 99000 
'Budapest 20000 Hubmann Franz (W) SK-Film (S) 
Dworak Andreas (W) "o.r 40.000 'Ein Rucksack voller Lügen" -
Rom 24.000 Kempinger Herwig (W) Wolfram Paulus 96000 
Egerer Evelyne (W) "oT 121.000 Terra-Film (W) 
" London 36.000 Klaffenböck Rudoll (DEUTSCH- 'Der Unflsch" - Robert Dornhelm 72 000 
Export Valie (W) LAND) Wega-Film (W) 
· Arbeitsstipendium 24 .000 'Grenzgeher" 20.000 "Das Schloß" - Michael Haneke 103.730 
Fischbacher Gertrude (S) Knoll Klaus (W) 'Die Schuld der Liebe'-
'Serlln 15.000 "o.r 50.000 Andreas Gruber 90.200 
Ganot Emilio (S) Kurz Sigrid (W) "Funny Games' - Michael Haneke 85 800 
New York 32 .920 "Musuem of the movlng Image" 15.000 
Grubinger Eva (S) Lechner Heinz (W) 

New York 28.000 "Bahnfahrt' 22 .000 
Herrmann Matthias (W) "Balkontur" 8.800 
New York 12 .340 Leitner Paul Albert (W) 3 Osterreichisches 
Iglar Rainer (S) "Kunst und Leben" 40.000 f'I 
New York 27.000 Lessing Erich (W) 
Jaritz Horst (00) ' 0.1 " 38.500 Bundesbeitrag 121 .000000 
• Paris 45000 Mejchar Ellriede (W) 
KampIer Angelika (K) "Nobody IS pertect" 50.000 Siehe gesonderte Benchtlegung auf 
-Pans 10140 Moscouw Michaela (W) Seite 222f 
Leitner Paul Albert (W) "Kleine Ubungen' 57.000 
Pans 49.981 Oppermann Manlred (W) 
Lyon Lotte (W) ·Wurfmagnetls1erung" 30.000 
Pans 48.050 Osterider Martin (W) 
Mayr Harald (W) "Aus den Balas" 28.000 
·London 12.000 Pamminger Klaus IW) 
Michlmayer Michael (W) 'Sitzgelegenheit" 38.500 
'Rom 36.000 Schatzl Leopold (W) 

Pamminger Klaus (W) "Stuhl" 36.000 
London 36000 Simak Fritz (W) 
Phelps Andrew (S) "oT 44.990 
Lendon 36000 Steiger Dominik (W) 
New York 3710 "Je SUIS, tu es· 9.500 
Pilsl Claudia (00) Thaler Wollgang (W) 
"Rom 3321 "Mepyuk" 39.600 
Raidel Ella (OÖ) Wachter Christian (W) 
New York 40.500 "Im Referenzmeer tauchen" 55.000 
Ritscher Renate (W) Walkolbinger Manlred (W) 
·Pans 48208 "o.r 33.000 
Schmoll Gregor (W) Weinberger Lois (W) 
Pans 7.710 "Berlln Maulwurfhügel' 27.500 
Schweiger Constanze (W) "Gebiet seit 1888' 9.900 
Rom 27 .300 Witek Anita (W) 
Sengmüller Gebhard (W) 'Die Räume der Bilder" 30.000 
" St Petersburg 12000 Wörgötter Thomas (V) 
Thormann Otto (SCHWEDEN) "Vater und Sohn" 30.000 
"W ien 5.000 Wurm Erwin (W) 
Unterkoller Matthias (ST) ·Palmers· 88.000 
Rom 25662 
Weber Christoph (NO) 
"LeipZig 23.400 
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Abteilung 11/4 
Film- und Medienkunst 

Forderungsmaßnahmen im Uberblick 

Vereine und Institutionen 
Ar 1 

Veranstaltungen 
Investitionen 
Druckkosten 
Ausstellungen 
Arbeitsstipendien 
Reisekosten 
Drehbuch 
Herst lIung und Produktion 
Verwertung 
Ankaufe 
Kunstlerhilfe 

Summe 

1996 
26739.083 

9 41 

4847.300 
550000 
813620 
879000 
428000 
686900 

1.005000 
19.938088 
2.324.162 

o 
710.384 

58.921537 
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1997 
34656.847 

01 

6654.401 
725.000 

1747.000 
1.288.359 

812000 
500.481 
674000 

17.023230 
1.923.881 
1.500000 

455.508 

67.960.707 

1 Förderung von Vereinen und Institutionen 1996,1997 

Austrian Film Commission (W) 
Jahrestätigkeit 
Verwaltungsaufwand 1996 
Diagonale 
Diagonale 1995 
Österreichisches Filmarchiv (W) 
Jahrestätigk8lt 
.. Strukturförderung 
·Umkopierung 
Lager Laxenbur9 

ernat onale Ver ItUl 0 

Retrospektive ·Osterreichischer Stummfilm" 
Österreichisches Filmmuseum (WI 
Jahrestätigkeit 
Filmvorführungen Albertina 
Lagerung, technischer Dienst 
Si,pack Film (WI 
Jahrestätigkeit 
Austria Film & Video Database 
• Alten Nation - Filmart takes position" 
Tournee "Austrian Avantgarde Cmema" 
Filrnfestival Locarno 
Festival 'Der Blick der Moderne' 
Synema - Gesellschaft für Film und Medien (WI 
Jahrestätigkeit 

le 

Aktion Film Österreich (WI 
Jahrestätigkeit. Abwicklung Liquidation 
Internationales Kinderfilmfestival 
Workshop 'Fllmwochenende' 
Filmladen (WI 
JahrestätigkeIt 

sund KmOimtlat yen 

Avalon (NÖl 
Jahrestäilgkelt 
Cinema Paradiso (NOI 
Jahrestätlgken 
Programmkino-Projekt 
JahrestätigkeIt 1996 
Filmforum Bregenz (V) 
JahrestätIgkeIt 
Filmkulturclub Dornbirn (V) 
Jahrestätigkeit 
Filmrunde Bozen (ITALIEN) 
Jahrestätigkeit 
Filmstudio Villach (K) 
Jahrestätigkeit 
Kommunikations- und Informationszentrum (KIZI IST) 
Jahrestätigkeit 
'Diagonale' Tournee 1995 
Local Bühne Freistadt (OÖI 
Jahrestätigkeit 
Moviemento - Programmkino im offenen Kulturhaus (OÖ) 
Jahrestätigkeit 
Retrospektive 'Fred Z,nnemann' - Diagonale 1995 
Otto Preminger Institut iTI 
Jahrestätigkeit 
FIlmfestival "Clne Vision' 
Clnematograph Retrospektive 'Fred Zmnemann' 
'Diagonale' Tournee 1995 
Salzburger Filmkulturzentrum "Das Kino" (5) 
Jahrestätlgk8lt 
Retrospektive 'Pater Greenaway" 
Verein Alternativkino Klagenfurt (K) 
Jahrestätigkeit 
Verein Projektor (W) 
Filmretrospektive Isaac Julien 
' Film der 90er Jahre' 

ASIFA Austria (W) 
Jahrestätigkeit 
Jahrestätlgk8lt 1996 

n und fmtlatlven 

Austria Filmmakers Co operative (W) 
Jahrestätigkeit 
Pictureboard Datenbankpräsentation 
Verleihkata log 'Österreichischer Avantgardef lim' 
'Aust"an Independent Film and Video' 
'Super-8 lebt' 
Dachverband der österreichischen Filmschaffenden (W) 
Jahrestätigkeit 
Diagonale (W) 
JahrestätigkeIt 
Drehbuchforum Wien (W) 
Jahrestätigk8lt 

1.034.000 

1.316833 
360.000 

2068000 

2.200000 
2.000.000 

50.000 

1.835.820 
1.617.270 
1.398.720 

1.450.000 

170.000 
82.000 

300.000 

1.748.400 

1.300.000 
187.500 
25.000 

1.486.140 

50.000 

90.000 
30000 

25.000 

25.000 

20.000 

320.000 
85.000 

180.000 

300.000 
110.000 

300.000 
110.000 
100.000 
82000 

300.000 

310.000 

82.400 

200.000 

330.000 

250.000 
150.000 
90000 

500.000 

380.000 

1.234.000 
373.214 

4.000.000 
4.000.000 
2.000.000 

700.000 

1835.820 
1.617.270 
1.398.720 

1.400.000 
250000 
190.000 
72.523 
20.000 

1.700.000 

1.900.000 
354.800 

1.286.000 

" 

45.500 

100000 
35 .000 
40.000 

25.000 

20.000 

70.000 

25.000 

300.000 

150.000 

320.000 

300.000 
100.000 

300.000 
25.000 

300.000 

45.000 

200.000 
75.000 

450.000 
50.000 

150.000 

2.094000 

380.000 
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Gesellschaft bildender Künstler - Künstlerhaus IWI 
Jahrestatlgkelt Film 
Kulturverein Schikaneder (W) 
Jahrestatlgkelt 
Österreichisches Filmbüro (Wl 
ArchlVtatlgkelt 
Programmkino Wels 10Öl 
Jahrestätigkeit 
Verein KuiturAXE IWI 
'Isolation - Kommunikation' 
Jahrestatlgkelt 
Verein Medienwerkstatt Wien (W) 
Jahrestätlgke t 
JahrestätIgkeit 1996 
"Artlst 1n ResIdence' - Andreas Löschner 
"Videofest für Kinder' 
Wiener Secession (W) 
Jahrestatlgkelt, FIlmretrospektive Kurt Kren 
Wieser Ralph (WI 
• Kmokurator - Ausbau und Infrastrukturelle Maßnahmen 
für KInoförderung 
S, 

80.000 

50.000 

160.000 

100000 
50.000 

'on Veranstaltungen 1996,1997 

Adrian Mare IWI 
Fllm- und VIdeoveranstaltungen 
Alpinale Vorarlberg - ARGE für Film lVI 
FIlmfestIVal Bludenz 50.000 
Arge Kinderfestival IWI 
8 Internationales KInderfestival 220.000 
Artimage IST) 
Biennale-Vorbereitung 'film + arc .graz' 200.000 
Aschauer Arno IWI 
Ftlmseminar 
Austria Filmmakers Cooperative (W) 
'Coop on locatlon' 
Bordin Piero IWI 
Fllmrethe "Art Carnuntum Classlc' 
Cross cultural communication (W) 
'Technologisch unterstützte Medtenkunst In Afrika' 
V,deofest,val 'All Afncan Festival' 
Europäisches Video Archiv 10ÖI 
'Festival der Nationen' 60.000 
Feigl elemens IWI 
FIlmfestival Villeurbanne 
Filmzentrum im Rechbauerkino IST) 
FIlmretrospektive 25.000 
FIMA - Verein zur Förderung interkultureller Medienarbeit (W) 
6. Internationaler VIdeoworkshop 'Dacata' 30000 
Freies Radio Wien IWI 
, Athernetzwerk' 
Hörfestlval 'Hirn und Hertz' 30.000 
Seminarreihe 'Lokalradio - Stadtradio' 15.000 
Freiluftkino IWl 
"Kino unter Sternen" 
Gassinger IIse ISTI 
Projekt 'Artist In ResIdence' Kanada 98.500 
Institut für neue Kulturtechnologien (WI 
Jahresprogramm 'Kunst am Internet - Public Netbase tO-Rechner' 
Programmausbau 350.000 
Göflner Gerry, Obergruber Werner IWI 
'Im Zeichen der Zelt - Im Zeichen der Medien' 
Kulturschmiede IWI 
Georgische FIlmtage 
Trickfilmvorführung 
Kulturzentrum bei den Minoriten ISTI 
Experimentalfllmrelhe 
Avantgardefilmreihe 'strange movies' 20 000 
Kunsthalle Wien IWI 
Matthew Barney 'Cremaster l' 
Kunstverein Blue Danube (WI 
Filme australischer Filmemacher Im WU K 
Mayer Kurt (WI 
"JustIzpalast" 
Navigator-Film IWI 
F,lmveranstaltungen 90.000 
Dokumentarfilmreihe 'Exercise in Reahty' 70000 
Neue Arena 2000 IWl 
FIlmprogramm 30.000 
Österreichische Gesellschaft zur Erhaltung und Förderung 
der jüdischen Kultur und Tradition IWI 
Jüdische Filmwoche 190.000 
Jahrestätlgk8lt 1996 
Österreichische Hochschülerschaft IWI 
Fllm- und DIskussIonsreIhe "PolltKtno" 
Perplex IST) 
F,lmtage 'Nürnberger Ärzteprozesse - 50 Jahre danach' 
Promedia Verlag IWl 
Buchpräsentation 'Carl Mayer - Im Spiegel kabinett des 
Dr. Cahgari' - Bernhard Frankfurter 
Robert Schauer Filmproduktion IST) 
Internationales Grazer Berg- und AbenteuerfestIVal 50.000 
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60.000 

50000 

75.000 

20.000 

40.000 

250.000 
130.000 

100.000 

4.000.000 
8 '4 

65241 

70.000 

140.000 

400.000 

20.000 

60.000 

50.000 

75.000 
6.000 

65.000 

10.000 

25.000 

30.000 

20.000 

250.000 

99.800 

1.500.000 

75.000 

35.000 
5.000 

35.000 

60.000 

11 .360 

70.000 

80.000 
70.000 

30.000 

300.000 
70.000 

18000 

20000 

8.000 

70.000 

St. Balbach Art-Produktion (WI 
"Volxklno Found Footage' 50000 
"Sommerkino In der Josefstadt" 
'KinO der Orte' 8000 
Stadtwerkstatt Linz 10Öl 
Internet-Projekt 'servus at' 
'Vernetzung der OÖ Kunstszene' 
'Essential Garage Penpherals' 670.000 
Stoiber Rainer IWI 
Symposion 'Der Herr Karl Im Bellana'- Helmut Oualtlnger 
FlImretrospektive 
Student/inn/enfestival der Wiener Filmakademie IWI 
FIlmfestival 
Verein für integrative Lebensgestaltung - Die Sargfabrik IWI 
VIdeo- und FIlmveranstaltungen 
Verein Modem IWI 
Video-Internet-Projekt Arthouse Dublln 
Verein zur Förderung von Kultur und Wissenschaft von, über 
und für Frauen IWI 
FIlmveranstaltung 'Lustobjekt Mann' 
Verein zur Förderung des künstlerischen Ausdruckstanzes (W) 
Film & Video Festival 'Dance Screen' 70 000 
Vereinigung zur Ausübung und Förderung künstlerischer 
Photographie IWI 
SeminartätIgkeIt 1997/98 FIlmanteil - Fnedl Kubelka 
Viennale - Wien er Filmfestwochen IWl 
Jahrestätigkeit 1.127.800 

3 Inve titionsförderung 1996,1997 

ASIFA Austria (W) 
Studioausbau, Tonanlage 
Österreichische Gesellschaft für Filmwissenschaften (W) 
Aufbau einer Datenbank 
Studio West (SI 
Datenbank 
Verein Medienwerkstatt Wien (WI 
'Onhne'-SchOittplatz 

Dru ~~ stentei äge 

Das Wien er Symposion IWI 
Katalog 'Eine Welt mit Vielen GeSichtern' 
Deutsch Johannes IWI 
'Aus dem Zeitpunkt der Verflechtung' - Johannes Deutsch 
Edition Thanhäuser 10ÖI 
'Die schwarze Kunst des Birnholzstechers' - Chnstlan Thanhäuser 
Grazer Filmwerkstatt IST) 
'Bllmp - Zeltschnft für Film' 1996, 1997 
Hannibaf Verlag (NOI 
"Film als subversive Kunst" - Amos Vogel 
Kathofische Filmkommission (WI 
Zeltschnft 'Multimedia' 
Österreichische Gesellschaft für Filmwissenschaften (W) 

150.000 

Studie 'Die Anfänge der Kinematographie auf dem Gebiete des Kaisertums 
Osterreich - 1896-1891' 
Schlager Franz (SI 
'Von Döbler bis DV-Cam' - Franz Schlager 
Sirek Karl IWI 
'Siegfried Bernfeld, der PSYChoanalytiker Im Kino' - Karl Slrek 
Sonderzahl Verlag IWI 
'Marc Adnan - Das filmische Werk' - Otto Mörth 
Triton Verlag IWI 
Katalog 'Rainer Ganahl' 
Katalog 'Ingo Nussbaumer' 
Verband österreichischer Filmschauspieler (W) 
Studie 'Beschäftigungslage' 
Verein periodisch verlegte Sachen IPVSI IWI 
Fllmzeitschnft "Meteor" 
Verein zur Förderung feministischer Projekte (W) 
'Frauensolidantat - FrauenbeZIehungen' - Ines Doujak (Hrsg.l 

75.000 
8000 

75.000 
65.000 

25.000 

180.000 

50000 

100000 

150.000 

70.000 

13000 

2.000.000 

400.000 

100.000 

75000 

150000 

135.000 

50.000 

10.000 

625.000 

100000 

50.000 

31000 

50000 

50.000 

100.000 

10.000 
10.000 

90.000 

336.000 

100.000 
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5 Ausstellungskosten-

Berlinger Alexandra (W) 
Vtdeo-Installatton 'Stuhl(Tisch" 72.000 
Brueckl Rosa (W) 
Installatton 'Innerspace" 20.000 
Eisnecker Georg (W) 
Ftlm-Installatton "AnalogproJek-
tion - Projekttonsstrategien" 
Schloß Rotenturm 70.000 
Fussenegger Uli, Böhm Peter IW) 
Vtdeo-Installatton "Players" 35000 
Galerie Trabant (W) 
Vtdeo-Comptlatlon "10 Jahre 
Galerte Trabant" 20.000 
Handlbauer Karin (W) 
Ausstel lung "2 plateau x' 20.000 
Hangl Oliver (W) 
Ausstellung "Double F,ctlOn" 10 000 
Holstetter Kurt (W) 
Präsentation "moments in 
communrcation" 16.000 
Holzleind Heidrun IW) 
V,deo-Insta llatton "Headphones" 49440 
Huber Bernadette (00) 
"Medienkunst" Mediapark Köln 25 000 
Huemer Markus (DEUTSCHLAND) 
"Installation für Raum und Netz" 40000 
Kilic Kenan (W) 
Ftlmprasentatlon Interkult-
Theater 9.000 
Kunstverein Art Phalanx (W) 
Vldeo-Installatton "Das Mittel ist 
dte M lttet lung" 20000 
Kusch Martin (W) 
"Interaktive Computer-Installation" 50000 
Computer-Installation 'onyx real lty"l 0.000 
Lang Kurt IW) 
Video-Installatlon -oT 100000 
Langrehr Sigrid IS) 
Video-I nstallation Galene 5020 10.000 
Magazin 4 - Wollgang Feu (V) 
Ausstellung "Was Ist los' 100.000 
Moucle Blackout, Northoff 
Thomas (W) 
"Text und Film" Alte Schmiede 60.000 
Österreich-Zentrum der Uni-
versität Antwerpen (BELGIEN) 
Österreichische Ftlmrelhe "Blut -
Bilder In Wetzlar" 
Prinzgau/Podgorschek (ST) 
Vrdeo-Dokumentatlon zu Aus-
stellungen 1995-1997 
Projektgruppe "Unisex" (W) 
Installation Vera Hochlertner 
Schmidt Gue MII 
Ausstellungskosten Mexiko 
Sladek Ulrike (W) 
Video-Installation "Das Mittel ist 

35000 

45.000 

30000 

40000 

die Mitteilung" 72.000 
Tschabitzer Ulrike (W) 
"Star Stop" 20.000 
Tscherkassky Peter, Jutz Gabi IW) 
"Das frühe Kino und die 
Avantgarde" 69.919 
Verein "Der blaue 
Kompressor" (W) 
"Karamustafa Import Export" 15000 
Wibmer Margret (W) 
Vldeo-Installatlon "6 Minuten 40 
Sekunden' 40.000 
Wiener Secession (W) 
"Clttes on the Move" 120.000 
Wohlgemuth Eva (W) 
Vldeo-lnstaliatlOn "Face Settings" 65.000 

ARGE " Die Frauen und der 
Krieg" (W) 72 .000 
Aytac Ercümet (W) 24 .000 
Dybal Vivien (V) 72.000 
Fischer Ingrid Anna (DEUTSCH-
LAND) 72.000 
Gral Susanne IW) 72.000 
Hammer Ernest IST) 36.000 
Hochleitner Gabriele (S) 36000 
Knapp Carla IW) 36.000 
Krahberger Franz (W) 144.000 
Lulic Marco IW) 36.000 
OIner Astrid (W) 36.000 
Ponger Lisl (W) 60000 
Sauper Hubert (FRANKREICH) 20.000 
Tscherkassky Peter (W) 72.000 
Urschitz Fritz (Sn 24.000 

I.uschusse 

ASIFA Austria (W) 
Annecy 2.378 
Austria Filmmakers Co-
operative (W) 
Utrecht 3.750 
Blümlinger Christa IW) 
Brüssel 8.450 
Brunner-Szabo Eva IW) 
Dessau 3.288 
Clay James Bernhard (W) 
Schwarzau 20.000 
Cross Cultural Communi-
cation (W) 
Afrtka 75.000 
USA 30000 
Deutsch Gustav (W) 
Osterreich 10.000 
Dudesek Karel (W) 
Los Angeles 25.000 
Cannes 7.800 
Frischengruber Elisabeth (W) 
Utrecht, Mlnsk 5.000 
Frosch Christian IW) 
SaraJ9wo 23.365 
Gassinger IIse IST) 
Kanada 10000 
Gral Susanne (W) 
Wiesbaden 10.000 
Berlln 10.000 
Saarbrücken 7.000 
Hagyo Romana (WI 
Tschechien 12.500 
Holbauer Helga (W) 
Kassel 3.000 
IIImaier Gerhild (Sn 
Amsterdam 8.000 
Institut für Evidenzwissen-
schaften IW) 
Utrecht, New York 15.000 
Kreihsl Michael (W) 
Berlln 18.000 
Pans 3000 
Lesowsky Wollgang IW) 
Tuneslen 12.500 
Luksch Manz IW) 
Franklurt 2.500 
Lummerdorfer Leopold (W) 
Pans 8000 
Marte Sabine (W) 
Tschechien 12500 
Medosch Armin (W) 
Frankfurt 2.500 
Minck Bady (W) 
Rotterdam 3640 
Molnar Ingrid INÖ) 
Mlnsk 5000 
Pilz Michael lW) 
USA 4000 
Platzer Anita (W) 
Rotterdam 10.000 
Polansky Rudoll (NÖ) 
USA 10.000 
Poly/ilm Verleih (W) 
Rotterdam 24.260 
Rebic Goran (W) 
Kopenhagen 5.000 
Renoldner Thomas (W) 
Sc"welz 5.000 
Rosenberger Johannes (W) 
Lyon 4.000 
Salner Georg (W) 
Pans 5.000 
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Schlager Franz (S) 
Polen 5.000 
Schmelzer Franz Leopold (W) 
Orlando 7.000 
Sharp William Timothy (W) 
Berlin 6.170 
Simon Julian (W) 
Boston, Charleston, Rotterdam 40.000 
Swiczinsky Nana (W) 
Krakau 2.000 
Weihsmann Helmut (W) 
USA 11.000 
Wolschlager Ursula IW) 
Tampere 4.880 

deruna 
Andric Branco (W) 
"Die Gladiatoren" 50.000 
ARGE "Die Frauen und der 
Krieg" (W) 
Prolektentwlcklung "Die Frauen 
und der Krteg" 60.000 
Douer Alisa (W) 
Dokumentation 'Slr Ernst 
Gombrtch" 50000 
Gharedaghi Bahram (W) 
"Sar" 50.000 
Hiebler Sabine, Ertl Gerhard (W) 
"Treibstoff" 72 000 
Institut für Evidenzwissen-
schaften (WI 
"Aids ,m Häfen" 97.000 
Kaulmann Ernst (W) 
'Klelnhäusler" 50.000 
Knapp Carla (W) 
W" leben eWig" 74.000 
Link Herbert IW) 
"Erzählcafe" 20000 
Musikverein Cale de Chinitas (WI 
'Orvuse on Oanwe" 40000 
Scheugl Hans (W) 
"o.T. Ein Entwurf" 36000 
Schönwiese Fridolin (W) 
"It works" 75.000 

9 Herstellungs- und Pro-
rung 

Adrian Mare (W) 
"4 short pteces" 60000 
AICA - Association internatio-
nale des Critiques d'art (W) 
"Recycling the Future" 385.000 
Aigner Ulrike (W) 
"Target Null Null Null" 15.000 
Albert Barbara IW) 
"Sonnenflecken" 125.000 
ARGE Knowbotic Research -
Hübler Christian (DEUTSCHLAND) 
'Anonymes Gemurmel' 106.000 
Arlamovsky Maria W. (W) 
"Gebackene Mäuse" 80.000 
Arnold Martin (W) 
"Casa Blanca" 480.000 
"Alone Ilfe wastes Andy Hardy" 104900 
Bader Christine (W) 
"Publlc Access" 75000 
Bauer Zorah Mari (W) 
"MulttfunktlOnale Ordnungs-
systeme" 20.000 
Baustelle Schloß Lind IST) 
'Heu und Stroh" 25.000 
Biedermann Christa (W) 
4 ExperImentalfilme 56.000 
"Zwtellcht" 36.000 
Brandt Markus (W) 
"Kybermax und Montz" 20.000 
Brauneis Peter IS) 
'Capri" Restflnanzler.~.Jng 15.000 
Brehm Dietmar (00) 
'Korndor' 75.000 
Brejcha Zuzana. Grimm 
Michael (W) 
"Männltch, 19 Jahre, arbeitslos" 48.000 
Cache-Cache (W) 
"Außen Haut Innen Glas" 40.000 
Christanell Linda (WI 
"Trilogie über den NatIOnal-
sozialismus" 100.000 

Cross Cultural Communi­
cation (WI 
"Afro mega event" 10.000 
Cult Film (W) 
"Sonderaultrag Llnz" 170.000 
Das Wien er Symposium (W) 
"Eine Welt mit Vielen Gesichtern" 50 000 
Derflinger Sabine, Pötscher 
Bernd IW) 
"Die Rounderglrls Ziehen durchs 
Land" 200 000 
Derschmidt Friedemann IW) 
"Rudolf Werner Schmltz-Rydin 
erzahlt" 50.000 
Dor-Film IWI 
"Echo tram Europe - Vienna Art 
Orchestra on Tour" 300.000 
Doser Barbara. Hofstetter 
Kurt (W) 
"Parallelmedia" zu "Sonnenpendel" 72 .000 
Douer Alisa (W) 
"S" Ernest Gombrtch" 50.000 
Draschan Thomas (W) 
'Herr Smoltg" 117.000 
Dudesek Karel (W) 
Aufbau und Betneb einer 
3-dlmenslonalen virtuellen Welt 
,m Internet 390000 
Eisnecker Georg (W) 
"Animation der Welt vor der 
Kühlerhaube" 30.000 
Export Valie (W) 
Herstellung etner dtJengl. 
CD-Rom 330000 
Extra Film (W) 
"Thereslenstadt Sieht aus wie 
etn Kurort" 170000 
Findenig Herwig IW) 
"Vom Nötscher Kreis zur Sammlung 
Marzona' 150.000 
Fischer-Film 10Ö) 
"Milk" 1 200.000 
Franklurter Bernhard (W) 
"Liebe das Leben - lebe den Tod" 72 .000 
"Carina am Gürtel" 60.000 
Fretzer Hannes (DEUTSCHLAND) 
"Burn out" 100.000 
Gaube Wilhelm (W) 
"Die letzten 50 Jahre" 450.000 
"Arm In Guenno. Die Über-
wtndung der Schwerkraft" 150.000 
Gorgositz Wa lter IW) 
Dextro KES Projekt "4NAV" 48.000 
Graf Susanne (W) 
"Dreamland" 20.000 
Grall Franz (W) 
"' Museum der Zeit ' In Lehre. 
Forschung, Kunst und Bildung" 10 000 
Groen Elke (W) 
"TitomaterIal" 72 .000 
Hasenzagel Heidi, Schweiger 
Ulrike (W) 
"Mißbrauch w"d bestraft" 30.000 
Hausner Jessica (W) 
"Gertl und Gerald" 100.000 
Hiebler Sabine, Ertl Gerhard IW) 
"Tretbstoll" 142.000 
Hintze Christian Ide (W) 
"Internet-Icons" 50.000 
Holstätter Astrid (W) 
"Flower Power", "Tielsee" 10000 
Holstetter Kurt (WI 
"Das Sonnenpendel" 72 000 
'Lumlners Call - Date I" (mit 
Barbara Doser) 30.000 
Huemer Markus (DEUTSCHLAND) 
Computerinstallationen "The 
Rules are no Games" 24.000 
Humer Egon (W) 
"Leon Askln" 400.000 
Institut für Evidenzwissen-
schaften (W) 
'Geordnete Leidenschaften -
Anatomie der Seele" 50.000 
Institut Intakt - ARGE Bildender 
Künstlerinnen (W) 
"20 Jahre Intakt - Ort, Zelt, Plus" 7600 
Jahrmann Margarete (W) 
Kommunikationsprojekt 
"Consume server" 87 690 
Jukic Sanjin (W) 
"Th"d emp"e" 72.000 
Kalt Jörg (NÖ) 
"Meine Mutter war ein Metzger" 25.000 
Kaltner Martin (W) 
"Many Pe Many Pa" 240000 
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Kaulmann Ernst (WI Reinhart Martin (WI n, r I forderung 
"Korrtdor" 65.000 'TX Translorm' (mit Virgll 
Kaulmann Ulrich (WI Wldnchl 350.000 Aichholzer-Film (W) 

'Alpenland' 25.000 '13 x 1700 crn/deflnlte motIOn- Verwertung 'Jens8lts des 
Kilic IIse (WI plcture" 72000 Kneges' 644.362 
'Mein Leben uod Streben 11' 12.000 'Raumschnlltabfolgen' 50.000 Arge Film Geyrhalter (WI 
Kilic Kenan IWI Renoldner Thomas (WI Englische Untertltelung 'Der 
'Die Reise' 28.440 '8elo HOrizonte" 50.000 Traum der bleibt' 200000 
'Das Tuch' 25000 Riedler Andreas ITI Kinostart 'Der Traum der bleibt" 160.000 
Kleibel Friedrich (WI '018 neue Generation' 30.000 Arlamovsky Maria W. (WI 
'Die Damen so far' 50000 Ries Mare (WI Kopien 'Große Fenen 78' 30.000 
"Helnz Frank" 30.000 'tav 2: MUSikalisches Fernsehen' 50.000 Arnold Martin (WI 
Klein Hannes (SI Roth Filmcooperative (WI Kopien 'don't' , 'piece touchee', 
'Bullen, Punx und Chaos tage' 25.000 "Gemsen auf der LaWine. Der ' passage a racte' 25.000 
Krenn Martin, Ressler Oliver (WI andere Kärntner Abwehrkampf - Dabernig Josel (WI 
Instttutionelle Rassrsmen' 74000 Partisanen gegen Hltler' 250.000 Kopien 'Wisla' 20.000 

Kudlacek Martina (W) Schatzl leopold (WI Deutsch Gustav IWI 
'Maya Deren 1917-1961' lB5000 'Taboo & home' 48.000 Vertneb "no comment mrnrmundus 
'Die letzten Helden' 30.000 Schmelzer Franz leopold (WI Austria' 30000 
Kumpl Franz (W) 'Die Leute von St. Peter' 30.000 Draschan Thomas (WI 
'Bassin Moswa' 50.000 Schmidt Gue (W) Kopien 'FranZiska' 10.000 
Kunstbüro 1060 (WI 'Kunst Im elektronischen Raum" 30.000 Filmladen (WI 
' Locked Sequence arch,vated' 9000 Schönwiese Friedolin IWI K,nostart 'Chargaff' 30.000 
Kunstverein Transit (W) 'It works' 313.000 Friedl Gerhard (W) 

'R,vers & Bndges' 75000 Schulmeister Terese (NÖl Kopie 'Knittelleid' 35.000 
'Transtopta' 75000 5 Vldeoarbellen 30000 Frischengruber Elisabeth (WI 
Kusch Martin (WI Schwaiger Günter (SI Kopien von 5 Filmen 10.000 
'Crash Landlng' 15.000 'Die Jäger' 50.000 Georgsdorl Wollgang (WI 
Kyo Mali Jung (W) Schweizer Corinne (WI Kopie 'Im Gehause' 5.000 
'Der Meister und Pizza Margarlta" 5.000 Video 'floor slttrng" 25.000 Hiebler Sabine, Ertl Gerhard (W) 
lampalzer Gerda, Oppermann Seblatnig Heidemarie (WI KopIe 'Komakmo' 4000 
Manlred (WI 'Stiegen' 40.000 Hutter Andreas (WI 
'Para normal' 150.000 Semmelrock Bernhard (WI Kopien und Untertitelung 'Karl 
leitner Reinhold (WI 'Wolken über dem Paradies' 50.000 wie Karls Platz' 5.000 
'Pledra dei sol' 60000 Sengmüller Gebhart (WI Institut für Evidenzwissen-
'EI escarabalo negro' 48.000 'VInyl Video' 65.000 schaften (WI 
lesowsky Wollgang (W) Sinzinger Ebba. Lucassen Kopien 'Geordnete Leidenschaften 
'TunesIenreise' 75000 Vincent (WI VII./Helmkehr Wien 1941-1996' 15.000 
Ljubanovic Christine (W) 'The search wlthin' 48000 Kaltner Martin (W) 
'YAM SpeCial Edition Jerusalem' 25000 Sphinx Film (WI Verwertung 'Hutagang' 20.000 
löckinger ludwig (W) 'Oldgefldoo' 20.000 Mattuschka Mara (WI 
'180 - hundertachtzIg' 50.000 Spirik Valentin {WI Kopien von 12 Filmen 60.000 
loop TV Film {WI "Vlncent' 50.000 Medurus Filmgesellschaft (WI 
'Maglc hour'- Manfred Neuwlfth 338.000 Station Rose (OEUTSCHLANOI Verwertung 'Die große liebe des 
lucassen Vincent (WI 'Webcastlng Im soclal web' 100.000 Or. ISldor Schedlnsky' 15.000 
'Oaydream nation oder die Kunst Steger Elisabeth (WI Minck Bady (WI 
des Fllehens' 50000 'Versaumt" 550.000 Kopien 'Mecanomagle' 20.000 
Mahdavi Mansour (WI Steiner Thomas (OÖI Moser-Wagner Gertrude (WI 
'Spatzenlärber' 1.000000 'oT 12' 50.000 Ubersetzung 'Indlcatore' 15000 
Mayer Andreas, Haas Liz (WI Stuhlecker Burkhard (STI Polyfilm Verleih (W) 
'(194.152 t64 .1371' 72 000 'Die Lord Jim Loge' 36000 Kopien und Untertltelung 'Eine 
Minuslilm (WI Stummer Barbara (WI Geschichte der Bilder' 25.160 
'1ime Square'- GabfIele 'Mlmpi Manls - Süße Träume' 120000 Ponger Lisl (WI 
Szekatsch 830.000 Sturn Andrea (WI Kopien 'Substantlal Soadows', 
Molnar Ingrid (NOI 'Connected to the source' 245000 'Souvenlrs' 61.500 
'VIta und Bella' 40.000 Swiczinsky Nana (W) Verwertung 'Passagen' 41.410 
Musikverein Cale de Chinitas IWI 'POlnts of vlew' 61.000 Prisma-Film (WI 
'Orvuse on Oanwe' 75000 Traeger Verena (WI Kopie 'Am Stein' 130.000 
Navigator-Film (W) 'FlTst Nations Fourth World ' 22 .600 Schmiderer Othmar (WI 
Filmportrait der Fotokünstlenn Trenczak Heinz (WI Verwertung 'Am Stein' 150.000 
Mlchaela Moscouw 200.000 'Medizin nach Noten' 24.000 Sphinx Film (WI 
'Wild Blue'- Thlerry Knauff 120000 Tscherkassky Peter {WI Verwertung 'O,dgefldoo' 10.000 
'Cyclus von Kleinigkeiten' 60.000 'Outer Space' 150.000 Staeger UII (WI 
No Not Now-Film (WI TTV Film Christian Berger (TI Verwertung 'Doppelgänger' 50.000 
' Regenbogen parade' 50.000 'Ethnische Idyllen' 700.000 Swiczinsky Nana (WI 
'Aids Im Hilfen' 10.000 Urschitz Fritz (ST) Kopien 'Wieder Holung' 20000 
Novak Daniela (WI 'Und hatte der Liebe nicht' 50.000 Tscherkassky Peter (WI 
'Ole Vernissage" 50000 'Aberratlon' 50.000 Kopien 'Happy End' 12.349 
Ova-Produktion (WI Verein Enterprise (WI Verwertung 'Happy End' 9600 
'Backspace - Tanz Video' 5000 'Prolekt Enterpflse' 100.000 Wagner Stephan (WI 
Peer Group (KI Wagner Martin Georg IWI Verwertung 'Der Hausbesorger' 20.000 
'Subraum' 30000 'Schnittstelle HautWiderstand' 72 000 Wega-Film (W) 
Pernes Thomas (WI Wibmer Margret (TI Kopie 'Oreamland 40.500 
'Das Blld'- Hubert Arathym 45.000 '6 Mln 45 Sec' 40000 
Pevny Wilhelm (W) Wien er Zelko (WI 
' 1 Stunde Welt. Eine Storung' 70.000 'Raum-1m-Raum' 144.000 
Pilz Beate (W) Wogrolly Filmproduktion (W) 11 An 'äu 
'Elnsames Herz sucht eben· 'Rat Race'- Valentln Hitz 100000 
solches' 50.000 Wolschlager Ursula IWI leutner Rudoll (NÖl 
Pilz Michael IWI 'Das weiße Wölkchen' 60.000 Sammlung Leutner 1.500000 
'Tonga' 300.000 Zone - Institut tür Medien. 
Polansky Rudoll {NÖl Kunst und Dokumentation (W) 
'Der mUSikalische Affe 11 ' 40.000 'Media 100' 70.000 
Ponger Renate (WI 'Osterreichische Filmschaffende 
'WIT haben den Kfleg gewonnen' 14.000 in der Emigration vor 1945' 30.000 
Prisma-Film (WI Zuniga Renate (WI 
'Der Specklilger' 400.000 'Huatabampo' 50.000 
Ramaseder Josel (OÖI 0 210 
'CIS 97' 25.000 
Rauchberger Hannes (WI 
'Thlfd emplfe' 10.000 
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Abteilung 11/5 
Literatur und Verlagswesen 

Forderungsmaßnahmen im Uberblick 

Literarische Vereine und Ver-
anstaltungen G 
Literarische Publikationen 
V ~ b 

Personenförderung 
Dr 1 JI 

, t Cl 

B a 
Übersetzerforderung 

r 
Preise 
Künstlerhilfe 

1996 

88.763.345 
52717.652 
4 4 

r,oO OOGll 
~ 

1hC hOC 
1.250.00011 

696,000 

1997 

91 .396.809 
43,954,895 
36 "b4 4;)0 

3 89g 000 
77q44b 

3 on 000 
12,496.004 

:Je 768 
:; b92 OQC1 
2 91b 000 

b4C 0 0 

1"~ 412,368 151 ,804,676 

1) Bewrllrgungen 1996 teilweise 1997 ausbezahlt 
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1 Förderung von literarischen Vereinen, Veranstal­
tungen und Projekten 1996,1997 

Akademie Graz (ST) 
Wettbewerb für Kurzprosa 
Wettbewerb für Kurzprosa 1996 
Anyway (W) 
Veranstaltung ' Festival ohne Grenzen" 
ARCH & ART1STS - Verein zur Förderung kunstsparten· 
übergreifender Events (WI 
Lesungen ' La Tentatlon Murale' 
ARGE "freies lesen" (SI 
JahrestätigkeIt 
ARGE der OÖ. Verleger (OÖI 
Herbstlese für mißbrauchte Kinder 
ARGE Jugend gegen Gewalt. Rechtsextremismus & 
Ausländerinnenfeindl ichkeit (ST) 
Lesung und Buchpräsentation Abdullah Osman 
Autorengemeinschaft Doppelpunkt (WI 
Jahrestätigkeit 
Bildungshaus St. Virgil (SI 
Lesung Wole Soyinka 
Braendle Christoph (WI 
Veranstaltung ' Literatur zum Fressen" 
Braun Bernhard (W) 
Lesungen 
Cejpek Lucas (WI 
Lesung Berlln 
Christine·Lavant·Geselischaft (KI 
Christrne·Lavant·Lyrik·Prels 1997 
club culture network (WI 
Veransta ltung 'sound poetry' 
Club der Universität Wien (WI 
B,bliothekslesungen 
Der Prokurist (WI 
Jahrestätigkeit 
dichtWerk (WI 
Lesungen 

70.000 

50 .000 

5.517 

100.000 

Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes (W) 
Jahrestätigkeit 350.000 
Dokumentationsstelle für neuere österreich ische Literatur 
(Literaturhausl (WI 
Jahrestätigkeit LIteraturhaus (Betrieb, Veranstaltungen, 
Österreichische Exllblbl,othekl 
Umbau des Veranstaltungsbereichs 
Errch·Fried·Preis. ·Tage 
ErrCh·Frred·Gesellschaft/Jahrestätigkeit 
Prolekt ' Die Zeit gibt die Bilder' 
Buch reihe der Exilblblrothek 
Aristeion-Prels 
Reinhard·Priessnltz-Preis 
Ausstellung "Jakov Lind-, Ankauf Literatursammlung 
Ausstellung ' Elfriede Jellnek' 
Projekt "literature headlines· 
EDV-Ärchlvierungssystem für ZeItungsausschnitte 
Ausstellung ' Peter Altenberg' 
Internet·Anschluß 
Ausstellung "Heimlto von Doderer" 
Douer Alisa (W) 
' Die Zeit gibt die Bilder VIII' 
'Die verdrängte Kultur - Der Weg nach Palästina' 
Edition Neues Märchen (STI 
Erzählkunst-Festival 'Graz erzählt" 
Erostepost (SI 
Jahrestätigkeit 
Veranstaltung ' 10 Jahre Erostepost' 
Jahrestätigkeit 1995 
Erstes Wiener lesetheater (W) 
Lesung Rolf Schwendter 
Festwochen Gmunden Veranstaltungs- und Festspiel 
Ges.m.b.H. (OÖI 
Lesung Josef Haslinger 
Fink Gertrud (W) 
Lesungen 
Forum Stadtpark Graz (ST) 
Jahrestätigkeit Literatur 
Umstrukturierung 
"Schwab·Babylon·Projekt" 
Franz·Nabl·lnstitut (STI 
Ausstellung "Elfriede Jelrnek' 
Symposium ' EIfrrede Jelinek' 
Franz·Werfel ·Komitee (WI 
Franz-Werfel-Dramatisierungswettbewerb 
Frauenhetz - Verein für feministische Beratung, Bildung 
und Kultur (W) 
Lesung Stella Rotenberg 
Frechberger Thomas (WI 
Lesungen 
Friedl Harald (SI 
Video-Dokumentat ion 'Phänomen Österreich oder Ein Land 
ohne Eigenschaften?' 
Ganglbauer Petra (ST) 
Veranstaltung ' Der springende Punkt' 
George·Saiko·Stiftung (WI 
Jahrestätigkeit 

12.120.000 
500.000 
200.000 

100.000 
100.000 
80.000 
60.000 

1.000.000 
865.000 
400.000 
250.000 

30.000 

200.000 

210.000 

15.000 

3000 

260.000 

200.000 
200.000 

4.000 

50.000 
50.000 

25.000 

15.000 

70.000 

50.000 

15.000 

50.000 

20.000 

15.000 

7.000 

6 .076 

50.000 

15.000 

50.000 

100.000 

10.000 

175.000 

12.120.000 
500.000 
257 .000 
305879 
200.000 
200.000 
82 .763 
67 .500 

300.000 
150.000 

100.000 

200.000 

210.000 
50.000 

25.000 

15.000 

3.000 

240.000 
500 .000 
100.000 

100.000 

75.000 

7.200 

6.000 

250.000 

10.000 

250.000 
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Gesellschaft der Lyrikfreunde ITI 
Jahrestäugkelt 
Grazer Autorenversammlung IGAVI IWI 
JahrestätIgkeit 
Veranstaltung "Gerhard Rühm" 
Lesung Mlguel MeJides 

30000 

1.710.000 

Teilnahme osterre,ch,scher Autornnn!en am Bleiefelder Colloqulum 
Veranstaltung 'H.C. Artmann' 150.000 
Reihe "Textdialog' 80.000 
Gerald B,slnger 60 Geburtstag 25 000 
Grazer Autorenversammlung IGAVI - Sektion Ober-
österreich 10ÖI 
Programm "Ltteraturschlff Llnz· 
Grillparzer Gesellschaft IWI 
JahrestätigkeIt 
Gruppe 508 IKI 
Jahrestatlgkelt 
Gruppe Dokumenta (W) 
'Metamorphosen Tell II Erwartung" 
Hadwiger (Tancredl Anselm (W) 
Lesungen 
Hauptverband des österreichischen Buchhandels IWI 
Österreichische Buchwoche 
Pressekonferenz Frankfurter Buchmesse 
Warschauer Buchmesse 
Frankfurter Buchmesse 
Seminare für das Verlags- und Sorttmentswesen 
Buchmesse Jerusalem 
Hermann Eleonore (W) 
Veranstaltung 'Female Poets at Work" 
Hintze Christian Ide IWI 
Prolekt "Internet-Icons" 
IG Autorinnen Autoren (W) 
Jahrestatlgkelt 
Literaturtag Im Ltteraturhaus Klagenfurt 
Studie "018 soziale Lage österreichtseher Autor/inn/en" 
Katalog-Lexikon zur österreich Ischen Literatur des 20. Jahr­
hunderts 
IG Autorinnen Autoren Kärnten (KI 
Ll1eraturtag Im Lneraturhaus Klagenfurt 

40.000 

10000 

152.000 

1.445.000 
427 .500 
100.000 
80000 

6000000 

400.000 

15000 

Im Glashaus - Verein zur Präsentation von Kunst und Kultur (W) 
Prolekt "um die reichweite zu fangen, so gehe 'ch tag und nacht" 
Initiative Literatur Pur (K) 
Jahrestatlgkelt 
Innsbrucker Wochenendgespräche - Gertrud Spat ITI 
Jahrestatigkeit 
Innsbrucker Zeitungsarchiv (Ti 
Jahrestatlgkelt 
80. Subvention Jahrestatlgkelt 
Institut für Österreich kunde IWI 
JahrestätIgkeit 
Llteraturtagung 
Lesung EI sabeth Reichart 
Internationale Albert Drach-Gesellschaft (WI 
Jahrestatlgkelt 
Internationale Franz-Werfel-Gesellschaft (WI 
Lesungen 
Internationale Nestroy-Gesellschaft (WI 
Jahrestatlgkelt 
Internationales Dialektinstitut (101) (TI 
Jahrestätigkeit 
Internationales Hörspielzentrum (B) 
JahrestätigkeIt 
Josef-Reichl-Bund IBI 
18. Güsslnger Begegnung 
Jura Soyfer Gesellschaft (WI 
Jahrestatlgkelt 
'Kunst und Zukunftsgestaltung" 
Kärntner Autorinnen Theater (KATI (KI 
Schreibwerkstatt für Jugendliche 
Lesungen 
Kleindienst Josef (W) 
Lesung 
Kreidl Margret (WI 
Lesung Berlln 
Kultur-Agentur Sonnenwind (W) 
Veranstaltungen Leipziger Buchmesse 
literatur-Performance Frankfurter Buchmesse 
Veranstaltung 'Chaos Talk' 
Kulturbüro Skokan (001 
Kultur Vermerke 'Geld oder Leben' 
' Sprechtage" 
Lesungen Frauenforum 
Kulturgasthaus Bierstindl (T) 

L,teraturprogramm 'Akut-Aktuell' 
Projekt "Salzburg mit Wort + Ton" 
Kulturgemeinschaft Der Kreis (W) 
JahrestätIgkeit 
Kulturinitiative Kunst-Dünger (NO) 
Schreibwerkstatt 
Kulturinitiative Stift Griffen, Peter-Handke-Institut (KI 
Ausstellung und Bildband "Peter Handke und die Region 
Kärnten-Frlaul-Slowenlen" 
Archiv-Ausstellung des Institutes 
JahrestätlgkOit 

25.000 

25.000 

70.000 

850.000 
160.000 

15000 

20.000 

72.000 

50.000 

100.000 
30 .000 

50000 
5.000 

500.000 
50.000 
50000 

50.000 
50000 

25.000 

30.000 
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30000 

1.710000 
50.000 
24.000 
20.000 

15.000 

40.000 

10.000 

50.000 

2.000 

152 .000 
98.500 

25.000 

50.000 

6.000.000 
50.000 

50.000 

30.000 

25.000 

25.000 

70.000 
50.000 

300.000 
160.000 

8.000 

15.000 

15.000 

20.000 

72.000 

50.000 

25000 

100.000 

20.000 
5.000 

2.000 

4.000 

300.000 
75.000 

75.000 
50.000 
15.000 

35000 
20000 

10.000 

15000 

500.000 
350.000 
265.000 

Kulturinitiative Stubai (TI 
Jahrestatlgkelt 
KulturKontakt IW) 
Jahrestatlgkelt 1998 
Jahrestätigkeit 1997 
Jahrestatlgkelt 1996 
Konferenz "Managementaufgaben In der europäischen 
Kuhurarbelt" 
Konferenz "Managementaufgaben In der europäischen 
KulturarbOlt' 1996 
Kulturschmiede (WI 
Lesungen 
Kulturverein Bosnische Bibliothek IKI 
Jahrestätigkeit 
Kulturverein Buch im Beisl - BIB IWI 
JahrestätlgkOit 
Kulturverein Kühle Mühle Heiße Stühle INOI 
Jahrestatigkelt 
Kulturverein Rauris (S) 
Rauflser Llteraturtage 
Kulturzentrum Spittelberg (WI 

779.678 
19200000 

27 .000 

400.000 

30.000 

150.000 

JahrestätlgkOit 50.000 
Kunst und. Verein zur Förderung kultureller Kommunikation (ST) 
Veranstaltung "Nichts als Bücher" 
Veranstaltung "Zukunft Österreich' 
Kunsthaus Mürzzuschlag IST) 
JahrestätlgkOit 
EDV-Anlage 
Künstlerhaus Schloß Wiepersdorf (DEUTSCHLANDI 
Autorenstipendium 
Kunstraum Splitter (WI 
Strukturmaßnahmen 
Kunstverein Wien - Alte Schmiede (WI 
JahrestätlgkOit 
"Tschechische LIteraturtage" 
"Britische Llteraturtage" 
Kunstvereinigung Akunst (W) 
Llse-Meltner-Llteraturprels 1997 

20.000 

950.000 
100.000 

45 .000 

100.000 

100.000 

Labyrinth - Verein englischsprachiger Dichterinnen in Wien (W) 
Lesungen 
leselampe - Salzburger Literaturforum (5) 
JahrestätigkeIt 
Literarischer Kreis Traismauer (NO) 
Jahrestätigkeit 
Literatur und Medien IWI 
Projekt "Uchtzelle" 
Literaturbüro Lyricus - Hedwig M . Deutsch IWI 
Jahrestätigkeit 
Literaturforum im Brecht-Haus IDEUTSCHLANDI 

100000 

10000 

100.000 

15.000 

Veranstaltung 'Wespenstiche. Zum kulturellen Unterboden W,ens' 
Literaturgruppe Perspektive (STI 
Llteraturcafe 
Literaturhaus am Inn (T) 
Jahrestätigkeit 
Literaturhaus Mattersburg (BI 
JahrestätlgkOit 
Ausstattung der Bibliothek 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
'Schriftbilder 11' 
"Die Maschekselte" 
Literaturhaus München (DEUTSCHLANDI 
Lesung Bettlna Galvagnl 
Literaturhaus Salzburg Eizenbergerhof (SI 
JahrestatlgkOit 
Investition Veranstaltungssaal 
Ausstellung "EIfrIede Jelinek' 
Projekt "Ein Stück Österreich" 
Literaturkreis Podium (W) 
Jahrestatlgkelt 
Lesungen Im Cafe Prückl 
25-Jahr-Feier 
Luaga & Losna Festival (VI 
Dramatikerbörse und -werkstatt 
MAERZ - Vereinigung für Künstler und Kunstfreunde (001 
JahrestätIgkeit 
MA-null - Verein zur Förderung und Erforschung von öffent­
lichem Raum, Kultur und Kunst IWI 
"Uber offenen und öffentlichen Raum" 
Mayröcker Friederike IWI 
Innsbrucker Poetik-Vorlesungen 
Mitgutsch Anna 10ÖI 
Innsbrucker Poetik-Vorlesungen 

35000 

475.000 

1.000.000 
60000 
50.000 

950.000 

45.000 

100000 
30.000 
50.000 

60000 

30000 

Motor - Verein für Veranstaltungen im öffentlichen Raum (W) 
Szenische Lesung "Theater am Sofa 3" 
Moucle Blackout - Christiane Adrian-Engländer IWI 
Lesungen 'Text und Film" 
Musenhand Burgenland IBI 
Jahrestatlgkelt 1996 
MUWA - Verein der Freunde des Museums der Wahr­
nehmung (ST) 
Lesungen "Der springende Punkt" 
Muxel Ludwig IVI 
Phllosophlcum Lech "Die Blumen des Bösen' 
NekroLOG - Literaturverein (W) 
Lesung 

20.000 

25 .000 

10 000.000 
18.220.322 

864.000 

250.000 

35.000 

300000 

30.000 

10.000 

150.000 

50.000 

30.000 

950.000 

45.000 

100.000 

100.000 
100.000 

20.000 

10.000 

100.000 

10000 

75.000 

15000 

50.000 

35 .000 

155000 

475000 
10.000 

6.000 

1.100.000 
800.000 
150.000 

100000 
30.000 

60000 

30.000 

15000 

50.000 

6.064 

50.000 

20.000 

12.000 

25.000 

30.000 

10.000 
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Nescher Sylvia - Schatten- und Silhouettenfestival (WI Salzburger Autorengruppe (SI 
Szenische Lesungen Barbara Fnschmuth 75000 Jahrestatlgkelt 50.000 50.000 
Nestroy-Komitee Schwechat (NÖl Schaden Peter (WI 
Nestroy-Gespräche Schloß Rothmühle 10000 10.000 Verleihung und Präsentation Wlener Werkstattpreis 15000 
Neue Arena 2000 IWI Lesungen 5000 
Jahrestatlgkelt 25.000 25.000 Schneider Andrea (SPANIENI 
Niederösterreichisches Oonaufestival (W) Wanderausstellung ·Osterreichlsche Autoren" Spanien 30.000 
~ymposlum 'Zu den Quellen' 20.000 Schöflauer Karin (WI 
Osterreichische Dialektautoren und -archive (Ö.D.A.I (WI Lesung 5.000 5.000 
JahrestätIgkeit 450000 450.000 Schule für Dichtung in Wien (WI 
Infrastrukturelle Maßnahmen 75.000 Jahrestätlgk€lt 1500000 1.500.000 
Österreichische Dramatikerinnen Dramatiker Vereinigung (ÖOV) (W) Virtuelle Akademie 500.000 
Jahrestätigkeit 300.000 300.000 Internet-Anschluß 75.000 
Infrastrukturelle Maßnahmen 50000 Unterstützung für Salnkho Namchylak 12.000 
Theater-Workshop 25.000 Veranstaltung 'H.C Artmann' 100000 
Dramatiker/innen-Mappe 25.000 !ichwarzinger Heinz IFRANKREICHI 
StückebiblIothek 150.000 Osterreichische Theaterwoche 10 Pans 400.000 400.000 
1 Dramatlker/lnnen-Kongreß 50.000 Spielhofer Karin IWI 
Prolekt 'Lucy In the sky' 25.000 Lesung 'Idylle oder Wald' 10.000 
Österreich ische Gesellschaft für Kulturpolitik IWI St. Johanner Lesezeichen - Hans Witke (SI 
Jahrestätlgk€lt 100.000 100000 JahrestätigkeIl 25000 25.000 
Jahrestätlgk€lt 1995 100.000 Staatlich genehmigte Literarische Verwertungsgesell -
Osterreichische Gesellschaft für Literatur (ÖGLI IWI schaft (LVGI IW) 
Jahrestätlgk€lt 2.400.000 2.400.000 JahrestätigkeIl 16.395.000 13.605.000 
Einladung ausländischer Schriftsteller und Übersetzer 590.000 594.000 Jahrestätigkeit 1998 700000 
Ausstellung 'Alexander Lernet-Holenia' 100. Geburtstag 250000 Refundlerung Llesl Ujvary 57.840 42.160 
Slowenien-Schwerpunkt 75.000 Unterstützung für Bngltte Schwaiger 20.000 
Honorarrefundlerung Ehm Etklnd 64.000 Steirischer Herbst (STI 
Infrastrukturelle Maßnahmen 1.252.980 58.734 Aezeptlonsstudl8 500.000 
Lesungen Schwerpunkte "Alexander Lernet-Holenla", Südtiroler Hochschülerinnenschaft (WI 
'Franz Werfel' 54.000 Symposium 'Selbst und Fremd' 30 .000 
Fotodokumentation von Veranstaltungen 48000 48.000 Tachles - Kulturverein Karmeliterviertel (W) 
Buchankäufe 400.000 40.000 Lesungen 10.000 
Symposium "Helmlto von Doderer" 84653 Theater m .b.H. (WI 
Woche der Knmlnalhteratur 70.000 Honorarrefundlerung 75.000 75000 
KlImagerät 30.147 Fest Alols Vogel 25.000 
Studie 'S" Galahad' 24000 Theaterverein Trio (W) 
Österreichische Kulturdokumentation. Internationales PrOjekt ' Elchmanns Erben' 25.000 
Archiv für Kulturanalysen IWI Dramatlker!innen·Werkstatt im lIteraturhaus 60.000 
JahrestätigkeIl 500.000 Theodor Kramer Gesellschaft IW) 
Osterreichischer Kunstsenat (W) JahrestätigkeIl 100.000 100.000 
Jahrestat lgkell 220000 220.000 Theodor-Körner-Fonds IWI 
Jahrestätigkeit 1996 10000 Jahrestatlgkelt 50.000 50.000 
Osterreichischer P.E.N. Club IWI Tiroler Autorinnen Kooperative (TAKI !TI 
Jahrestatlgkelt 665.000 665.000 JahrestätigkeIl 45.000 45.000 
64 . Weltkongreß In Edlnburgh 25.000 TOI-Haus. Theater am Mirabellplatz ISI 
Te ilnahme Tagung der Universität Lodz/Polen 25.000 Llteraturcafe und -werkstatt 40.000 40.000 
Teilnahme Regionalkonferenz Ohrid/Mazedonlen 12.000 Turmbund - Gesellschaft für Literatur und Kunst ITI 
75-Jahr-Feler 50.000 Jahrestätigkeit 45.000 45.000 
63 . Weltkongreß In MeXiko 20.000 1. Turm-Treffen 30.000 
Ehrung langjahnger Mitglieder 18.000 Schreibseminar 25 ,000 
Ankauf eines Druckers 12.000 Übersetzergemeinschaft IWI 
Österreichischer P.E.N. Club - Landesverband Jahrestatlgkell 900000 900.000 
Oberösterreich 10Öl Ubersetzerseminar 200.000 200000 
LIteraturausstellung 'Verknüpfungen' 20.000 20.000 "Infonetz Literatur" 300000 150.000 
Jahrestatlgkelt 15000 15.000 Veranstaltung 'Nacht der flinken Federn' 100000 
Österreichischer Schriftstellerverband (WI Anstelon-Ubersetzerprels 1996 21666 
Jahrestätigkeit 285.000 285.000 Anstelon-Übersetzerprels 1997 21.445 
Österreichischer Übersetzer- und Dolmetscherverband Übersetzerhonorare 15.000 
Universitas (WI Verband der Geistig Schaffenden und österreichischer 
Jahrestätigkeit 100.000 100.000 Autoren IWI 
MItteilungsblatt. PR-AktiVitäten 50.000 25.000 JahrestätigkeIl 30.000 30.000 
Österreichisches Literaturforum INÖI 50-Jahr-Feler 10.000 
Infrastrukturelle Maßnahmen 30.000 Verein Brenner-Forum (TJ 
Drucker, Scanner 30000 Lesung 6.000 
L.esungen 10.000 Verein der Freunde des Musil·Hauses - Literarische 
Osterreich-Zentrum der Universität Antwerpen - Clemens Gesellschaft für Kärnten IKI 
Ruthner IBELGIENI Infrastrukturelle Maßnahmen. Veranstaltungstätigkeit Musll-Haus 500.000 
Lesungen und Buchausstattung 30.000 15.000 Verein Exil (WI 
Lesung Barbara Neuwirth 10000 Literaturpreis "Schreiben ZWischen den Kulturen" 115.000 115.000 
Pein stein er Johannes 1001 PrOjekt 'Arb€lt ISt Arbeit ISt' 250000 
Festveranstaltung 100. Geburtstag Alexander Lernet-Holenla 15.000 PrOjekt 'WeitenZwIschenWeiten' 90.000 
Perplex (STI Interkulturelle Dramallker{lnnen-Werkstatt für Roma-Autor/inn/en 40.000 
Profekt 'Mutter. MythOS. Vaterland - Frauenalltag Im Schreibwerkstatt 20.000 
NationalSOZialismus" 20.000 Personalcomputer 20.000 
LIteraturprogramm. Ausstellungen 85.000 PrOjekt ' Leben ZWischen den Kulturen - Schreiben ZWischen 
PRIMA Kunst - Martin Auer (W) den Kulturen' 165.000 
Lesungsreihe Wilde Worte King S,ze' 15000 Verein Frauenforschung und weiblicher lebenszusammen-
Progreß - Verein zur Förderung der menschlichen Wahr- hang IWI 
nehmung (WI Veranstaltung ·Stlchwort: Frauenbücher - Bucherfrauen" 10.000 
Jahrestätigkeit 15.000 15000 Lesung Marlene Streeruwltz 10.000 
Projekt Theater (WI Verein Literaturzeitschriften Autorenverlage (VLAI IWI 
Honorarrefundlerung Marglt Hahn 'Einsamkeit der Lust' 50000 30.000 Jahrestatigkelt 120.000 120.000 
Lesung Georg Timber-Trattnlg 10.000 Projekt "Admontlnlsches Universum" 50.000 
PROLIT - Verein zur Förderung von Literatur (SI Electronlc Journal Literatur Primär 20.000 
Jahrestatlgk€lt 135.000 135.000 Prolekt 'Faro 21' 50.000 
Personalcomputer 10000 Verein multikulturell !TI 
Raimund-Gesellschaft IWI Mosalk-Llteratur-Tage 20.000 20.000 
JahrestätigkeIl 10.000 12.000 Verein Städtetheater Bad Radkersburg (STI 
Rath Friedrich IWI Lesungen 40.000 15.000 
Lesung Markus Schmalwleser 3.500 Lesung 'Märchen/Klänge' 20.000 
Rothmeier Christa INÖI Lesung Enka Pluhar 20000 
Veranstaltung Im Museum der Tschechischen Literatur Prag 25.000 Lesung Mananne Fritz 15.000 
Salon - Rainer Vesely IWI Lesung Peter Wagner. Fen Lalnscek. Istvan Tasnadl 15000 
Jahrestätigkeit 33.000 35.000 Lesung von Texten von Werner Schwab 15000 
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Verein zur Förderung feministischer Projekte (W) 
Buchprasentatlon, Lesungen 10000 25.000 
Verein zur Förderung und Erforschung der antifaschistischen 
Literatur (WJ 
JahrestätigkeIt 100.000 100000 
Verein zur Förderung von Frauenkultur (W) 
Lesungen 12.000 
Vereinigung Robert-Musil-Archiv (K) 
Musll-Tag 15.000 
Vereinigung zur Ausübung und Förderung künstlerischer 
Photographie (WI 
Llteraturuntemcht durch Franz Schuh 15000 
Verlagsbüro Lehner (WI 
Jahrestätigkeit 60.000 
Verlagsbüro Wien (WI 
Journallsten- und Buchhändler-Workshops der ARGE 
österreIch Ische Pnvatverlage 600,000 300.000 
Workshops 1997 300,000 
Bücherborsen 20.000 
VIZA - Literaturförderungsverein (WI 
JahrestätigkeIt 40.000 40000 
Prasentatlon "WIenzeile' 12.000 15.000 
Lesungen Georg Blron, Palrlcla Brooks, Gunther Geiger 5.000 
Weihs Elfriede (WJ 
Lesung "Der Gang nach Emmaus" 7,000 
Wiener Goethe-Verein (WI 
Veranstaltung "Antike Mythologie und österreich Ische Gegen-
wartsliteratur' 20,000 
Wiplinger Peter Paul (W) 
Buchpräsentation 5,000 
z.eit & geist (ST) 
Osterreichische Buchmesse Graz 100,000 50000 
Zentrum für seelische Gesundheit (K) 
LynkfestIVal Klagenfurt 25,000 25000 
37Komma8 - Verein zur Förderung von Kultur in Wort + 
Ton + Bild !TI 
"Litera Tour" 30000 30.000 
Tiroler Buchwoche 1997 15.000 
Tiroler Buchwoche 1996 15,000 

2 Forderung von literarischen Publikationen 1996,1997 

j Forderung von Buthprasentationen 

Aarachne Verlag IW) 
Verlagskatalog "Aarachnogramm" 10.000 10,000 
Alekto Verlag (K) 
Verlagsförderung 375,000 375,000 
Veranstaltung "10 Jahre Literatur und Zeitgeschichte" 25.000 
Arbeitsgemeinschaft österreichische Privatverlage (W) 
Jahresta:lgk9lt 2.000000 
"Lese urlaub" 1,000,000 
Bücher für SaraJevo 200000 
Bibliothek der Provinz (NO) 
Verlagsförderung 1 125000 1.250000 
Buchmesse und Poetenfest Burg Raabs 75.000 50.000 
Böhlau Verlag (WI 
Verlagsförderung 250,000 
Buchkultur Verlag (W) 
Multimedia-Aktivitäten 100000 225,000 
Werbe-, Vertnebs-, Marketingmaßnahmen 90.000 100.000 
Christi an Brandstätter Verlagsgesellschaft (W) 
Verlagsförderung 625.000 500.000 
Infrastrukturelle Maßnahmen 500.000 
Deuticke Verlag (WI 
Verlags förderung 1.500.000 1.375.000 
Buchpaket für Werbemaßnahmen 77 540 22.460 
Autorenhonorare Anthologie "Fremd gemacht" 190.000 
Döcker Verlag (W) 
Verlagsforderung 1,125000 1.125.000 
Buchpaket für Werbemaßnahmen 99940 
Drava Verfag (KI 
Verlags förderung 875.000 1.000.000 
Honorarrefundlerung Janko Messner 75.000 
Infrastrukturelle Maßnahmen 750.000 
Buchpaket für Werbe maßnahmen 100,000 
Edition AHA - Alice Harmer (WI 
Personalcomputer 27,990 
Buchpräsentation, Lesungen 15.000 10.000 
Edition Blattwerk - Christian Steinbacher (OÖ) 
Buchpräsentationen 10.000 10.000 
Teilnahme Malnzer Mlnipressen·Messe 10.000 
Edition Das fröhliche Wohnzimmer - IIse Kilic (W) 
Werbemaßnahmen 39,000 22.000 
Buchpräsentation, Lesung 10,000 11.000 
Teilnahme Malnzer Mlnlpressen·Messe 15.000 
Telefax, Anrufbeantworter 7,000 
Lesung Chnstlne Huber, Fmz Wldhalm 4,000 
Performance Kunstbiennale St. Petersburg 20.000 
Personalcomputer 12,000 
Edition die Donau hinunter (W) 
Werbe- und Vertnebsmaßnahmen 20,000 50,000 
Teilnahme Lelpziger Buchmesse 25.000 45.000 
Veranstaltung "Lesungen am Land" 20.000 
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Veranstaltung "Flfty-Flfty" 
5-Jahres-Fest 
Edition Freibord (WI 
Teilnahme Frankfurter Buchmesse 
Präsentation, Lesung "Freibord" Nr. 100 
Teilnahme MalOzer Mlnlpressen·Messe 
Edition Geschichte der Heimat (OÖ) 
Werbe- und Vertnebsmaßnahmen 
Edition Selene (WJ 
Verlags förderung 
Präsentation Frühjahrsprogramm 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
3-Jahres-Fest 
Edition Splitter (W) 
Verlags förderung 
Werbe- und Vertnebsmaßnahmen 
Teilnahme Frankfurter Buchmesse 
Teilnahme Internationale Eye-Rhymes-Konferenz Edmonton 
Teilnahme Europ'Art Genf 
Edition Thanhäuser (OÖ) 
Teilnahme Leipziger Buchmesse 
FlImproJekt "Die schwarze Kunst des Blrnholzstechers" 
Teilnahme Malnzer Mlnlpressen·Messe 
Folio Verlag (WI 
Verlagsförderung 
Lesung Michael Hamburger 
Hannibal Verlag (W) 
Verlagsförderung 
Werbe- und Vertnebsmaßnahmen 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Haymon Verlag !TI 
Verlagsförderung 
Buchpaket für Werbemaßnahmen 
Hermagoras Verlag (KI 
Verlagsförderung 
Literaturverlag Droschl (ST) 
Verlagsforderung 
Prolekt "Gunter Falk: Schnften und Tondokumente" 
Verlagsfest, Kntlkertreffen Hamburg 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Werbe- und Vertnebsmaßnahmen 
Uteraturfest 
Werkausgabe Wolfgang Bauer 
Lesungen Anselm Glück 
Löcker Verlag (W) 
Verlagsförderung 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Buchpaket für Werbe maßnahmen 
Sonderprospekt "Judaica" 
Milena Verlag (W) 
Verlagsförderung 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Verlagsfest 
Werbe- und Vertnebsmaßnahmen 
Äutoflnnenhonorare 
Publikatlons- und Übersetzungs rechte 
Personalcomputer 
Otto Müller Verlag (5) 
Verlagsförderung 
"Literatur und Kritlk"-Fest 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Passagen Verlag (W) 
Verlagsförderung 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Werbe- und Vertnebsmaßnahmen 
Paul Zsolnay Verlag (WI 
Verlags förderung 
Plakat "Alexander Lernet-Holenia" 
Startsubventton 
Picus Verlag (WJ 
Verlagsförderung 
LIteraturfest Herbstlese 
Erweiterung der EOV 
Buchreihe ·PICUS Mendlan" 
Farbprospekt 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Promedia Verlag (WJ 
Verlagsförderung 
Werbe· und Vertriebsmaßnahmen 
Buchpaket für Werbe maßnahmen 
Residenz Verlag (5) 
Verlagsförderung 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Buchpakete für bosnische, kroatische und slowenische 
Bibliotheken 
Buchpaket Südlirol 
40-Jahres-Fest 
Autorenhonorar 
lizenzen Anadne Press 
Ritter Verlag (K) 
Verlagsförderung 
LIteraturabend Im Literaturhaus Wien 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Sonderzahl Verlag (WJ 
Verlagsförderung 
Buchpaket für Werbemaßnahmen 

10,000 
13.350 

15.000 15000 
20000 

5000 

30,000 

250.000 500.000 
20,000 

300,000 
20,000 

500000 125000 
75.000 
15,000 
10,000 

25000 

15.000 15.000 
20.000 

5.000 

375,000 875.000 
12,000 

125000 250.000 
75.000 

200000 

2.000000 2,000.000 
100000 

750000 875.000 

1 750000 2.000000 
100000 
75.000 

1.000.000 
149980 
100,000 
50,000 
10.000 

750,000 625000 
1,300.000 

100.000 
100.000 

1,000.000 1.000.000 
1.000.000 400000 

75,000 
350.000 
100.000 
45,000 
30,000 

875.000 375,000 
50,000 50,000 

2,000000 

500.000 125,000 
900.000 

100.000 

375.000 1.250.000 
10.000 

125,000 

1,750,000 1.750.000 
95,000 75000 

75000 
75000 
70,000 

1.500.000 

750,000 750.000 
250,000 
100,000 

2.000,000 2,000.000 
1,500.000 

1,500.000 
2.000.000 

250.000 
48.000 
25.000 

1.375.000 
25.000 

1500,000 

1.000,000 875000 
99.494 
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Thomas Sessler Verlag IWI 
Nachlaß Ödön von Horvath. Helmut Qualtinger 
Projekt "Heimlto von Doderer/Dorothea Zeemann' 
Lesung H.C. Artmann in Madnd 
Turia+Kant Verlag IWI 
Verlagsförderung 
Buchpaket für Werbe maßnahmen 
Verlag Styria ISTI 
Verlagsförderung 
Literarische SOiree 
Veranstaltungsreihe Frankfurter Buchmesse 
Werbe· und Vertnebsmaßnahmen 
Leseabende ,m ORF-Funkhaus 
Buchpräsentation Lena Lleba Gltter-Rosenblatt 
Matinee Fritz Hochwälder 
Lesereise Deutschland 
Wespennest Verlag IWI 
Infrastrukturelle Maßnahmen 
Werbe- und Vertriebsmaßnahmen Zeitschrift 
Werbe- und Vertriebsmaßnahmen Edition 
Betnebskosten Edition Zeitschrift 
Zeitschrift Im Internet 
Europäische Literaturzeitschrift ' EURO' 
Autoren-, Redaktions· und Übersetzungshonorare 
Buchpakete 
Wieser Verlag (KI 
Verlagsförderung 
Refundlerung Bogdan Bogdanovlc 
Europa Lesen - Lexikon 
Edition "Europa erlesen' Herausgeberhonorare 
Internet·lnstallation 
Katalog "10 Jahre Wies er Verlag" 
Buchmesse LJubljana 
Buchpaket Bibliotheken der Nachbarländer 
Prolekt "EditIOn Hotel Europa"- AutorenlexIkon fü r Osteuropa 
Buchpaket Bibliotheken In Slowenien 
Lesefest Florjan Lipu~ 
Buchpräsentation "Ich trage das Land" 
WUV Universitätsverlag IWI 
Verlagsförderung 

rOJckten, CO· Produkt onc. 

Aarachne Verlag IWI 
"Gloninger" - Harald Gordon 
"Kuhstall und Cyber-Space" - Bernd Oberhuber 
"Selbstbildnis mit Alma" - Josef K. Uhl 
"Blattschüsse" - Ludwlg Mlehe 
"Der Nachmittag des Pornographen" - Heinrich Stein fest 
Arkade Verlag 10ÖI 
' Partnerschaften" - Edeltraud Wagner 
Bartmer Eugen INÖI 
' Der Dirigent mit den sieben Ohren" - Eugen Bartmer 
Berenkamp Verlag !TI 
"Galzig" - Rudolt Vogl 
Böhlau Verlag IWI 
"Wörterbuch der Philosphie" - Fritz Mauthner 

15020 

750.000 
100.000 

125.000 

97 .281 
66.000 
40.000 
30.000 
25000 

200.000 
150.000 
150.000 

1500.000 
50.000 

1.500.000 
1.000.000 
1.000.000 

100.000 
25.000 

500.000 

"Gerhard Roth und seine Archive des Schweigens" - Uwe Schütte 
"Alexander Lernet-Holenia. Biographie' - Roman Rocek (Hrsg.) 
Christian Brandstätter Verlagsgesellschaft IWI 
"Kitsch und Kult" - Brigitte Groihofer IHrsg.1 
Der Wolf Verlag IKI 
"Der WahnsinnlIche" - Gernot Ragger 
"Chnstlne Lavant Lynk Preis 1997" - Der Wolf Verlag (Hrsg.1 
Oeutieke Verlag (WI 
'Johann Nestroy: Historisch-kritische Ausgabe' - diverse EInzeIbände 
Orava Verlag IKI 
"Mon see Dravograd" - Janko Messner 
Edition AHA - Alice Harmer IWI 
"Vergebliche Versuche" - Thomas Northoff 
Edition Atelier IWI 
"Domola" - Flonan Kalbeck 
Edition Blattwerk - Christian Steinbacher (OÖl 
"sonders & samt" - Ingo Spnngenschmld 
"Umtexte" - Robert Stähr 
"+ 7 : 17" - Angelika Kaufmann/Sylvia Kummer 
'mimose. Schneckenhaus' - Judith Fischer 
Edition Das fröhliche Wohnzimmer (WI 
"1 sllviroman in forts ILlebel" - Kann Schöffauer 
"Schau. der kleine Vogell" - Chnstian Futscher 
"In geparkten Autos" - Lucas CelPek 
Edition die Donau hinunter (WJ 
"tremendo sWing" - Ruth Aspöck 
"Schade Zelt" - Erich Wimmer 
"Vaters Leiden" - Johann Barth 
Edition Gegensätze - Oieter Sperl IWI 
"Edi t ion Gegensätze" - Oieter Sperl IHrsg.1 
Edition Geschichte der Heimat (OÖI 
"Heitere Habsburglade" - Hugo Schanovsky 
"Der erste Schrei ' - Mana Hauser 
"Wer schützt die dünne Hautr - Johanna Schobesberger 
"Niemand wollte es getan haben" - Herbert Fnedl 
"Die Fahne ISt mehr als der Tod" - Kurt Cervvenka 
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150.000 
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750.000 

250.000 
50.000 
35.000 

150.000 
150.000 
150.000 
200.000 
200.000 
150.000 
100.000 
60.000 

1.500.000 
50.000 

500.000 
150.000 
75.000 
75.000 
50.000 

250.000 

15.000 
15.000 
15.000 
15.000 
12.000 

12.000 

10.000 

15.000 

120.000 
100.000 
25 .000 

50.000 

15.000 
15.000 

400.000 

30.000 

15.000 

15.000 

15.000 
12.000 
12.000 
12.000 

10.000 
10.000 
10.000 

20.000 
15.000 
15.000 

20.000 

12.000 
5.000 
5.000 
5.000 
5.000 

Edition Löwenzahn ITi 
"Eine Frau erlebt Ihr Jahrhundert" - Anna Waldeck 
'Weil man lieber nicht am Ende sterbert' - Haimo Wisser 
Edition Mosaie IWI 
"Lächerliche Liebesleiden" - Hans Krüger 
'Signale aus dem Raum' - Hugo Bonatt i 
Edition Pangloss 10ÖI 
"Das neue Land' - Clemens Hausmann 
"Getauschte Schatten" - Dietmar Jahnel 
Edition Praesens IWI 
"In Schwebe halten. 'Sp,elräume' von Elfriede Gerst!" - Herbert Josef Wimmer 
Edition Selene (WI 
"Kafka . Eine Komödie" - Franzobel 
Edition Splitter IWI 
"Zur Sache der konkreten Poesie" - Eugen Gomnnger 
"KinderphIlosophieren" - Burghart Schmldt 
"Der Buchstabenberg" - Peter Danlei 
"Bruch" - Peter Danlei 
"Verdichtungen" - Alberto P, menta 
Edition Thanhäuser 10ÖI 
Ranitz-Drucke Nr. 4 und 5 - Laszlo Marton. Drago Jancar 
'Verzwoffnung' - Ladislav Novak 
"Dies die Hand" - Ingram Hartlnger 
Edition Thurnhof INÖI 
"Die Augen im Fleisch" - Anselm Glück 
"Ovale" - Johannes Wolfgang Paul 
"Malhllzelt" - Bodo Hell 
"Marginalien" - Raoul Schrott 
Edition Uhudia IWI 
' Es Ist fad. ohne Cognac auf den Weltuntergang zu warten' ­
Reinhard Prenn IHrs9.1 
Edit ion Va Bene (NOI 
"Liebes-Fälle" - HelnZ Zechmann 
'wos an hoid so elfold und auffoid' - Helmut Korherr 
"Namenlos" - Naum Melo 
Ephelant Verlag IWI 
"Wer war Rosa Jochmann ?" - Franz Richard Reiter (Hrsg.1 
Erdheim Claudia IWI 
' Die Reahtätenbesltzerin ' - Claudia Erdheim 
Falter Verlag (WI 
CD-Rom "Creatlon Produktion" 1996 
Literaturbeilage ' SücherFrühl lng' 
Literaturbeilage ' SücherHerbst' 
Folio Verlag IWI 
"Unter seinem Galgen stand Österreich . Cesare Battlsti " - Claus Gatterer 
Glantsehnig Günter IN Öl 
'Junge Literatur in Nlederästerreich' - Anthologie 
Grosser Verlag (OÖI 
"Steine. Spuren. Labyrinthe" - Richard Wall 
Gruppe für angewandte Texte 10ÖI 
' Die Stimme diese Ratte' - Ellsabeth Vera Rathenböck 
Hauptverband des österreichischen Buchhandels IWI 
Katalog "Neuerscheinungen Frühjahr" 
Katalog "Neuerscheinungen Herbst" 
Herrgesell Susanne (WI 
' Hätte ich drei Wünsche frei ' - Patrizla Treulich 
Innsbrucker Zeitungsarchiv !TI 
' Österrelchlsche Literatur von außen' - Michael Klein (Hrsg.J 
Internationales Trakl-Forum ISI 
"Im Namen des Dichters" - Hans Weichselbaum IHrsg.1 
KIAMVU - Gesellschaft für Dialogförderung mit Afrika (WI 
' Sina' - Esperance-Francois Bulayuml 
Kleinpeter Oieter IWI 
"Kunstbuch" - D,eter Klelnpeter 
Kremayr und Scheriau Verlag IWI 
"Glanz und Gemeinheit" - Wolfgang Fleischer 
' Mitteleuropa. Eine Spurensicherung" - Erhard Busek 
Kremser Kreis INÖI 
"BuchMarktBuch I" - Kremser Kreis IHrsg.1 
Kultur-Agentur Sonnenwind IWI 
"Literatalk" - Wal ter Baco 
Kulturinitiative Kürbis - Wies ISTi 
'Schreibtisch, matt-schwarz· - Anna Nöst 
Literaturhaus Mattersburg IBI 
' Die Maschekseite - Doppel- und Mehrfachidentitäten von Österreicherlnnen" ­
LIteraturhaus Mattersburg IHrsg.1 
Literaturkreis Podium (WI 
Flugblatt zum "Tag der LYrik" 
Merbod Verlag INÖI 
'Morgenstern" - Jeannie Ebner 
"Die unwirkliche Republik" - Albert Janetschek 
"Ich will nicht umsonst gelebt haben" - Walter Edelbauer 
Musenhand Burgenland IBI 
' Erinnerungen an die Zeit und andere Reisen" - Anthologie 
NN-fabrik Verlag - Johannes Maltrovsky-Haider 181 
"0.1. " - Anthologie 4. Tell 
"0.1. " - Anthologie 3. Teil 
Opel Adolf (WI 
Anthologie österreichischer Autor{lnn/en 
Österreichisches Literaturforum INÖI 
'Verschwiegene Landschaften" - IIse Brem 
"Im Aufwind. der alles umarmt" - Wolfgang Hohenwallner 
Parth Elisabeth IWI 
'nachtwindsucher" - H.C. Artmann 
Passagen Verlag (WI 
·ZeroKörper· - Vmtila Ivanceanu, Josef Schweikhart 

15.000 
15.000 

15.000 
12.000 

12.000 
12.000 

25.000 

20.000 

30.000 
25.000 
25.000 
25.000 
15.000 

30.000 
10.000 
10.000 

15.000 
10.000 
10.000 
10.000 

20.000 

25.000 
20.000 
10.000 

55.000 

15.000 

500.000 
250.000 
250.000 

30.000 

20.000 

15.000 

10.000 

150.000 
150.000 

20.000 

20.000 

10.000 

20.000 

5.000 

25.000 
25.000 

15.000 

40.000 

12.000 

50.000 

20.000 

15.000 
15.000 
10.000 

5.000 

25000 
25.000 

50.000 

20.000 
15.000 

20.000 

20.000 
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Resistenz Verlag (OÖ) 
"Best of Baum" - Thomas Baum 
"Schwangere Filzläuse & Ratteneier" - Stephan Alfare 
Sadler Henrieme (OÖ) 
"Fruahllachd - Jahrbuch einer Vorstadtkindheit" - Henrlette Sadler 
Schleichert Gertraud (W) 
"Krumauer Begegnungen" - Gertraud Schlelchert 
Schölfl"Pöll Elisabeth (NÖ) 
"Klatschmohn rot rot rot" - Ellsabeth Schöffl-Pöll 
"Geballte Hoffnung" - Ehsabeth Schöffl-Pöll 
Schule lür Dichtung in Wien (W) 
"Bauer, Sanders, Namchylak" (CD) - Schule für Dichtung In Wien (Hrsg .) 
Sisyphus Autorenverlag IK) 

15.000 
15.000 

7.000 

5.000 

10.000 
2.000 

50.000 

"Entzogen. Texte aus der Drogenstation Mödhng" - Ludwig Roman Fleischer (Hrsg.) 8.000 
Theodor Kramer Gesellschaft IW) 
"Stella Rotenberg: Der Weg durchs Feld" - SIghnde Bolbecher (Hrsg.l 
Ujvary Liesl (W) 
"Sprache der Gene" (CD) - Llesl Ujvary 
Ursula Müller-Speiser Verlag (S) 
"Das schlaue Füchslein - von Leos Janacek" - IIse Koban (Hrsg .) 
Verband der Akademikerinnen Österreichs (W) 
"Summe des Lebens" - Ehse Richter 
Verein Exil (W) 

15.000 

15.000 

15.000 

30.000 

"Leben zWischen den Kulturen - Schreiben zWischen den Kulturen" - Anthologie 25.000 
"Schreiben zWischen den Kulturen" - Anthologie 20.000 
Verlag Franz (ST) 
"Hingeschrieben statt ausgesprochen" - Elfnede Ott 
Verlag Johannes Heyn (K) 
"Muß es denn gleich liebe sein?" - Franz-Joseph Hualnlgg 
"Die Annehmgltsche" - Gertraud Patterer 
"Der Geist aus der Flasche tnnkt Coca Cola" - Brigltte Plxner 
Verlag Klaus G. Renner (S) 
"Goethe trifft Lilo Pulver"- H.C. Artmann 
"SpIelmodell M" - Rosa Pock 
Verlag Styria (ST) 
"Verdammt ohne Urteil" - Bert Llnder 
Weigel Wollgang IW) 
"50 und 1" - Wollgang Welgel 
Wespennest Verlag (W) 
'Philosophie einer Gasse" - Alexander M . Pjatlgorskij 
"Buster Keaton" - Kan Hotakamen 
Wiplinger Peter Paul (W) 
'unterwegs' - Peter Paul Wlplinger 
Zanon Christoph (T) 
"Auf dem Trödelweg" - Christoph Zanon 
Sumn 

2 lan" 

Anna Pichier Verlag (W) 
"Als lnnltzergardlst In den Konzentrationslagern Dachau und Mauthausen" -
Hermann Lein 
Binder Wilhelm IW) 
"Erde an den Schuhen" - Wllhelm Binder 
Brunner Karl IK) 
"Überschuß an Sehnsucht" - Karl Brunner 
Eckart Buchhandlung (W) 
'Alle Wege führen nach Wien' - Oletmar Grieser 
Edition Graphischer Zirkel (W) 
Diverse Bücher von Paul Ludwlg, Helmlto von Doderer, Ertch FItzbauer 
Edition Splitter (W) 
~ Lion Feuchtwanger. Briefe an Eva van Hoboken" - Nortrud Gomr;nger 
"Bild Im Ab-Wesen" - Burghart Schmldt 
~Zeitökonomie des Individualismus· - Burghart Schmidt 
"Der Buchstabenberg" - Peter Damel 
"Gräber raus aus den Friedhöfen" - Stephan Elbel 
"Das Eingemachte" - Paul Blaha 
Ennsthaler Verlag (OÖ) 
"Bruckner" - Hugo Schanovsky 
Ephelant Verlag (W) 
"Wer war Rosa Jochmann ?" - Franz Rlchard Reiter (Hrsg.l 
Gangan Books (AUSTRALIEN) 
Diverse Bücher aus dem Verlagsprogramm 
Igel Verlag (DEUTSCHLAND) 
"Dramen" - Max Zweig 
Kapler Norbert (OÖ) 
"Heimatland" - Norbert Kapfer 
Kremayr und Scheriau Verlag IW) 
HistOrisches Lexikon Wien - Band 4 
Österreichischer P.E.N. Club - Landesverband Oberösterreich (OÖ) 
"Die Mitten der Welt" - Edition Neunzig (Hrsg.) 
Rimbaud Verlag (DEUTSCHLAND) 
"Im Machtgehege - Teil 111" - Michael Guttenbrunner 
Salcher Hans IT) 
"Dorf trommler" - Hans Salcher 
Schöffl-Pöll Elisabeth (NÖ) 
"Von Töchtern, Müttern, Großmüttern" - Elisabeth Schöffl-Pöll" 
Stauffenburg Verlag (DEUTSCHLAND) 
"Ein Leben für Dichtung und Freiheit. Festschrift zum 70. Geburtstag von 
Joseph P. Strelka" - Karlheinz F. Auckenthaler/Hans H. Rudnick/Klaus 
Weissenberger IHrsg.) 
Verlag Georg Olms (DEUTSCHLAND) 
Lexikon deutschsprachiger Mundartautoren 
Zuzak Eleonore IW) 
"mit der Hand In den Mund gelebt" - Eleonore Zuzak 
SlJmml 
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10.000 

15.000 
15.000 
10.000 

20.000 
15.000 

30.000 

12.000 

50.000 
50.000 

10.000 

10.000 
3.899.000 

7.600 

3.475 

1.400 

10.900 

15.680 

30.040 
13.000 
13.000 
11.200 
10.080 
4.080 

2.940 

29.800 

14.774 

9.380 

980 

29.400 

7.200 

10.000 

10.000 

4.830 

20.000 

10.686 

9.000 
2 4 

2 _4 Zeit~,chriftenforderung 

Buch & Co (W) 300.000 
Buchkultur (W) 320.000 170.000 
Espresso IW) 75.000 
Gegenwart iTI 130.000 130.000 
kolik IW) 150.000 
Krautgarten (BELGIEN) 10.000 10.000 
Kultur (V) 70.000 70.000 
Lillegal (S) 30.000 30.000 
Literatur aus Österreich (W) 90.000 45.000 
Literatur im Kleinlormat (W) 15.000 
Literatur und Kritik (S) 600.000 500.000 
LOG lW) 30.000 30.000 
Manuskripte (ST) 300.000 350.000 
Mit der Ziehharmonika (W) 130.000 150.000 
Österreich in Geschichte und Literatur (W) 50.000 50.000 
Druckkostenbeitrag 1995 50.000 
Pannonia (B) 115.000 
Parnass (W) 250.000 250.000 
Perspektive (ST) 50.000 50.000 
Prospero (S) 100.000 
Protokolle IW) 60.000 60.000 
Reibeisen (ST) 30.000 30.000 
Romano Centro (W) 50.000 50.000 
Salz (S) 50.000 50.000 
Sommerakademie-News (NÖ) 12.000 12.000 
Sterz (ST) 50.000 50.000 
Stimme von und tür Minderheiten (W) 60 .000 50.000 
Texte (W1 50.000 50.000 
Toroler Heimatblätter IT) 10.000 10.000 
Weimarer Beiträge (W) 250.000 250.000 
Wespennest IW) 150.000 200.000 
Wienzeile IW) 30.000 50.000 
99 10Ö) 20.000 
Sun me 35.2.000 

3 Personenförderung und Kaizik Jürgen IW) 

andere Förderungs-
1996/97 72.000 
Kern Ellriede (OÖ) 

maßnahmen 1997/98 72.000 
Khittl Klaus (W) 

1.1 Dramatikerstlp ndlen 1997/98 72.000 
Kific IIse IW) 

Axster Lilly (W1 90.000 1997/98 72.000 

Ausfallshaftung "Gestohlenes Kreidl Margret (W) 

Meer" 13.178 1997/98 72.000 

Berecz Peter IW) 90.000 Krydl Hans M . IW) 

Ausfallshaftung "Die SIntilut 1996/97 72.000 

hinter uns" 28.530 Lanthaler Kurt (ITALIEN) 

Eichberger Günter IST) 90.000 1996/97 72.000 

Ernst Jürgen-Thomas IST) Loidl Christian Peter (W) 

Ausfallshaftung "Nachtschicht" 24060 1996/97 72.000 
Franzobel (W) 90.000 Loidolt Gabriel IST) 

Kleindienst Robert (S) 90.000 1997/98 72.000 
Rekel Gerhard (W) 90.000 Mall Sepp IITALlEN) 

Siegmund Wollgang (K) 90.000 1996/97 72.000 
Velan Christi ne IW) 90.000 Maurer Herbert (W) 

Werner Christine (W) 90.000 1997/98 72.000 

Woll Robert IST) 90.000 Obermayr Richard IW) 

Summ 1997/98 72 .000 
Rabinovici Doron (W) 

3.25t. tsstipendien 1996/97 72.000 
Röggla Kathrin (S) 

Amanshauser Martin (W) 1997/98 72 .000 

1996/97 72.000 5adr Hamid IW) 

Aytac Ercüment IW) 1996/97 72.000 
1996/97 72.000 Seidenauer Gudrun (S) 

Balaka Bettina IW) 1997/98 72.000 

1997/98 72 .000 Silberbauer Norbert (NÖ) 

Chobot Manlred IW) 1997/98 72.000 

1996/97 72.000 Tockner Bernhard IST) 

Falkner Brigitta IWI 1997/98 72.000 

1996/97 72.000 Widder Bernhard (W) 

Franzobel (W) 1996/97 72.000 
1996/97 72.000 Widner Alexander (K) 

Galvagni Bettina IW) 1996/97 72.000 
1997/98 72.000 Zeillinger Gerhard (NÖ) 

Haas Waltraud IW) 1996/97 72.000 

1997/98 72.000 Summa 592 " 
Habringer Rudoll (OÖ) 

Projektstipendien 1996/97 72.000 
Hartinger Ingram (K) 

Bisinger Gerald IW) 1996/97 72.000 
Holmann Mari. Georg 15) 1996/97 72.000 

1997/98 72.000 Cejpek Lucas IW) 

Hundegger Barbara IT) 1996/97 72.000 
1997/98 72.000 Czernin Franz Joset (ST) 

Ivancsics Karin (W) 1997/98 72.000 

1997/98 72.000 1996/97 72.000 
Jaschke Gerhard IW) Donhauser Michael (W) 

1996/97 72.000 1997/98 72 .000 
Jatzek Gerald (W) 1996/97 72.000 

1997/98 72.000 Egger Oswald IW) 
1997/98 72 .000 
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Einzinger Erwin (OÖI Ebner Regina (KI 12.000 Schranz Helmut (ST) 12.000 Markart Mike (STI 
1996/97 72.000 Egger Daniela (VI 12.000 Schwegelholer Andreas (WI 12.000 Rom 12.000 
Eisendie Helmut (WI Egger Oswald (WI 15.000 Seethaler Helmut (WI 24.000 Maurer Manlred (WI 
1997/98 72.000 Escher Hans (WI 15.000 Seidl Günter (WI 12.000 Mexiko 15.000 
1996/97 72.000 Federmair Leopold (WI 15.000 Siegmund Wollgang (KI. 15.000 Mitgutsch Anna (OÖI 
Faschinger Lilian (WI Fleischer Ludwig Roman (WI 12.000 Silberbauer Norbert (NOI 15.000 USA 30.000 
1996/97 72.000 Folivi Urbain Ekue (WI 7000 Sperl Dieter (WI 15.000 Müller Stephan (WI 
Fian Antonio (WI Fotter Marcel (STI 12.000 Spielholer Karin (WI 15.000 Bosnien-Herzegowina 15000 
1996197 72.000 Franklurter Bernhard (WI 24 .000 Staudinger Andreas (KI 12.000 Obermavr Richard (WI 
Fritz Marianne (WI Franz Kurt (STI 25.000 Steiner Willried (SI 15.000 Rom 12.000 
1997198 72.000 Frechberger Thomas (WI 12.000 Stingl Günther (NÖl 15.000 Patsch Svlvia (WI 
Glantschnig Helga (WI Freundlinger Elisabeth (WI 12.000 Szalsza Marek (WI 12000 Madrid 5.000 
1997198 72.000 Friedl Harald (SI 12.000 TIelenbacher Andreas (WI 15.000 Peschina Helmut (WI 
Hell Bodo (WI Füssel Dietmar 10ÖI 15000 Tomasevic Bosko IJUGO- Bulgarien 10.000 
1997198 72.000 Futscher Christian IWI 27000 SLAWIENI 12.000 Pessl Peter IST) 
Hochgatterer Paulus (WI Ganglbauer Petra ISTI 12.000 Trummer Hans IWI 12.000 Italien 12.000 
1997198 72.000 Geiger Günther IWI 15.000 Ulbrich Gerhard IWI 15.000 Petschink. Eberhard IWI 
1996197 72.000 Gelhausen Sieglried P. IKI 15.000 Veigl Hans (WI 15.000 Frankreich 12.000 
Hotsehnig Alois !TI Gentner Monika IWI 12.000 Vvoral Johannes IWI 15.000 Pichier Rainer IWI 
1997198 72.000 Gindl Winlried IKI 24.000 Wanko Martin ISTI 15000 Ungarn. Tschechien. Slowakei 10.000 
Janacs Christoph 151 Glavinic Thomas ISTI 27.000 Weber Andreas 10ÖI 12.000 Ragger Gernot IKI 
1996197 72.000 Gnedt Dietmar (NÖl 12.000 Weninger Robert INÖI 12.000 Kreta 12.000 
Janus Gustav IKI Goldmann Matthias IWI 12.000 Widhalm Fritz (WI 15.000 Rettberg Roll IWI 
1997198 72.000 Grassl Gerald IWI 12.000 Wiplinger Peter Paul IWI 12.000 Los Angeles 12.500 
Jonke Gert IKI Grond Walter INOI 15.000 Woll Robert (ST) 12.000 Rumpl Manfred IWI 
1997/98 72.000 Grotz Elisabeth (WI 12.000 Wollmavr Andrea (STI 20.000 Rom 12 .000 
Kern Ellriede 1001 Gstättner EgVd (KI 15.000 Zaun er Hansjörg (WI 15.000 Schmeiser Daniela (WI 
1996/97 72.000 Gutenbrunner Brigitte IWI 12.000 Zettel Christa (WI 15.000 Rom 12.000 
Kerschbaumer Marie-TMrese (WI Haas Waltraud IWI 15.000 Ziwotskv Leopold Peter (WI 12.000 Scholl Sabine (WI 
1997/98 72.000 Hadwiger (Tancredl Anselm (WI 12.000 LlfTlnll 2.c53 .0 0 Chlcago 25.000 
1996197 72.000 Hausberg Gerold ITI 15.000 Schranz Helmut (STI 
Knapp Radek IWI Hermanik Klaus-Jürgen (STI 12.000 6 R, ip rlll Rom 12.000 
1996197 72.000 Holleis Erna (SI 15.000 Schweikhardt Josel (WI 
Lipus Florjan (KI Hrabak Allred (WI 12.000 Anderle Helga (WI Berlin 5.000 
1997/98 72.000 Huber Christine (WI 12.000 Zaragoza 10.000 Seethaler Helmut (WI 
Mischkulnig Lvdia IWI Huemer Markus (DEUTSCH- Auckenthaler Karlheinz (UNGARNI Deutschland. SchweiZ 10.000 
1996197 72.000 LANDI 15.000 RlversldelUSA 15.000 Seidl Günter IWI 
Mitgutsch Anna (OÖI Iber Josel (STI 12.000 Balaka Bettina (WI Kroatien 5.000 
1996/97 108.000 lvancsics Karin (Wl 15.000 Schottland 15.000 Skwara Erich Wollgang (SI 
Nowak Ernst (WI Jatzek Gerald (WI 12.000 Blau Paul (WI Rom 12.000 
1997198 72.000 Kandil Elsaved (WI 12.000 Prag 10.000 Sperl Dieter (WI 
Pataki Heidi (WI Karner Axel IWI 12.000 Chobot Manlred (WI Rom 12.000 
1997198 72.000 Katzensteiner Andrea C. (WI 12.000 China 15.000 Spielholer Karin (WI 
1996197 72.000 Kempinger Christa (WI 27000 Dotzauer Wollgang (WI Rom 12.000 
Scharang Michael (WI Kilic IIse IWI 15.000 Deutschland 10.000 Stipp in ger Christa (WI 
1997198 72.000 Kireher Markus (SI 15.000 Egger Oswald (WI Ungarn, Slowakei, Tschechien 15.000 
Schlag Evelvn INOI Kopl Martina (WI 12.000 New York 20.000 TIelenbacher Andreas (WI 
1997198 72.000 Kosar Walter (WI 12.000 Eibel Stephan (WI Frankfurt 3.500 
Schmatz Ferdinand (WI Kostal Ernst (WI 12.000 Lettland 15.000 Tomasevic Bosko (JUGO-
1996197 72.000 Kovacs Nicolas (FRANKREICHI 12.000 Eichberger Günter ISTI SLAWIENI 
Scholl Sabine (WI Kreitmavr Dorit (WI 12.000 Italien, Griechenland, Spanien 15000 Wien 12.000 
1996197 72 000 Kremlicka Raimund (WI 15.000 Eichhorn Hans (OÖI Velan Christine (WI 
Schuh Franz (WI KrVdl Hans Michael lWI 15.000 Rom 12.000 Thailand. Vietnam 20.000 
1996/97 72.000 Lasselsberger Rudoll IWI 12.000 Erdheim Claudia (WI Wedenig Lisl (NÖl 
Ujvarv Liesl (WI Liepold-Mosser Bernd (KI 15.000 Rußland 12.000 Kroatien 5.000 
1997198 72.000 Loidl Christian Peter (WI 12.000 Famler Walter (WI Widder Bernhard (WI 
Wen ger Wollgang (SI Loidolt Gabriel lSTI 12.000 Moskau, Vilenica, Bukarest 10.000 Denver 12.000 
1997198 72.000 Luger Michael (WI 12.000 Fischer Judith (WI S, 
Zauner Hansjörg (WI Lundberg Robert (TI 12.000 USA 15.000 
1997198 72.000 Lutsch Hans (SI 12.000 Ganglbauer Petra ISTI 
Zier O.P. 151 Mang Gerhard IWI 12.000 Italien 12.000 
1996/97 72.000 Markart Mike (ST) 15.000 Geiger Günther IWI Aspöck Ruth (WI 30.000 

10 Maurer Manlred (WI 15.000 Rußland 15.000 Becker Zdenka (NÖl 30.000 
Mayer Iris (WI 12.000 Haslinger Josel (WI Daniel Peter (WI 50.000 

ndi Mikulska Ewa IWI 25.000 Amsterdam 12.670 Eibel Josel Stephan IWI 50.000 
Müller Ingrid IWI 12.000 Henisch Peter IWI Erdheim Claudia IWI 45.000 

Heller Monika lVI 180.000 Nagenkögel Petra (SI 12.000 Rom 24.000 Ernst Gustav (WI 30.000 
Schindel Robert (WI 180.000 Neumann Peter (WI 12.000 Huber Christine (WI Ferk Janko IKI 30.000 
Schrott Raoul ITI 180.000 Niederle Helmuth A. (WI 15.000 Rom 12.000 Fritz Marianne (Wl 75.000 

Q .0 Nigl Gerald IWI 12.000 USA 10.000 Gruber Sabine (WI 30.000 
Northoff Thomas (WI 12.000 Huemer Barbara (WI Gürtler Christa 151 50 .000 
Ohms Willried (WI 24.000 RiversidelUSA 12.000 Henisch Peter (WI 75.000 
Ohrt Martin (STI 12.000 Kaiser Gloria Elisabeth (STI Hermann Wollgang (VI 30.000 

Allare Stephan (WI 15.000 Ortner Katharina (WI 12.000 Frankfurt 3.500 Innerholer Franz (STI 150.000 
Alge Susanne (SI 12.000 Peer Alexander (WI 12.000 Kerschbaumer Marie-Therese (WI Koller Gerhard (WI 60.000 
Alkier Franz (WI 12.000 Pessl Peter (STI 12.000 USA 12.000 Korherr Helmut (WI 30.000 
Anders Armin (WI 25.000 Petricek Gabriele (WI 12.000 Kilic IIse (WI Krahberger Franz (WI 30.000 
Auinger Johann (SI 12.000 Petschinka Eberhard (WI 15.000 Jena 5.000 Menasse Robert (WI 75.000 
Aumaier Reinhold (WI 15.000 Pichier Georg (WI 15.000 Kinast Karin (WI Mever Connv Hannes (WI 30.000 
Bachmann Hans (WI 15.000 Pichier Manlred (WI 12.000 Berlin 3.600 Neuwirth Barbara IWI 45 .000 
Balaka Bettina IWI 15.000 Pisek Bruno (WI 12.000 Kireher Markus 151 Novohadskv Johannes IWI 30.000 
Bannwinkler Elmar (WI 12.000 Pocrnja Predrag (WI 15.000 Indien 10.000 Peschina Helmut IWI 30.000 
Beverl Beppo IWI 15.000 Podgornik Lotte IWI 12.000 KrVdl Hans M. IWI Pevny Wilhelm (WI 35.000 
Biron Georg (WI 15.000 Politschnig Gerhard (STI 12.000 Deutschland 15.000 Pilar Walter (OÖI 50.000 
Blau Andre (WI 12.000 Pollanz Wollgang ISTI 12.000 Kubalewski Monika (WI Sadr Hamid (WI 30.000 
Brändle Kurt (WI 15.000 Prever Josel (001 12.000 Polen 8.000 Scharang Michael (WI 125.000 
Brevmann Angelika (SI 12.000 Purdea Georghe (WI 12.000 Laher Ludwig (SI Schuh Franz (WI 40.000 
Brikcius Eugen (WI 12.000 Reich Friedl (WI 12.000 Polen 4.000 Schwaiger Brigitte IWI 50.000 
Brunner Norbert !TI 15.000 Rudelstorfer Helmut 10ÖI 10.000 Loidl Christian Peter (WI Steiner Peter (NÖl 50.000 
Bünker Bernhard C. IWI 15.000 Sadlon Magdalena (WI 15000 Gotland. Litauen, Makedonien 15.000 Stippinger Christa (WI 30.000 
Campa Peter (WI 12.000 Sassholer Brigitte (WI 12.000 Lunzer Heinz (WI Sula Marianne IWI 45.000 
Castaneda-Rojas Darley- Schalranek Dorothea (WI 24 .000 RiversidelUSA 8.930 Treudl Svlvia (WI 30.000 
Alberto (WI 12.000 Scharf Adoll Clemens 151 12.000 lunzer Victoria (W) Turrini Peter (WI 125.000 
Dahimene Adelheid (OÖI 27.000 Schmelzen bart Adoll (WI 12.000 RiversldelUSA 12.585 Wimmer Herbert Josel (WI 30.000 
Divjak Paul (WI 12.000 Schöffauer Karin (WI 15.000 Macheiner Dorothea (SI 10 
Dotzauer Wollgang (WI 15.000 Schön her Thomas lVI 15.000 Frankreich, Marokko, Tunesien 24.000 
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3 8 Investitionen fur Arbeits-

Balaka Bettina (W) 
Drucker 
Bolius Uwe (WI 
Personalcomputer, Drucker 
Brändle Kurt (W) 

2500 

12000 

Personalcomputer 12.000 
Czurda Ellriede (DEUTSCHLAND) 
Drucker 
Egger Oswald (W) 
Notebook 
Erdheim Claudi. (W) 
Kopierer 
Falkner Brigitta (WI 
Personalcomputer 
Federmair Leopold (W) 
Personalcomputer 
Fian Antonio (W) 

5800 

25000 

8990 

10000 

9.500 

Personalcomputer 22.000 
Freundlinger Elisabeth (W) 
Personalcomputer 10.000 
Galvagni Bettina (W) 
Notebook 15.000 
Glavinic Thomas (ST) 
Fax, Anrufbeantworter, 
Schnurlostelelon 10 000 
Huber Christine (W) 
Modem 5.700 
Huemer Markus (DEUTSCHLAND) 
Personalcomputer 15.000 
Kaiser Konstantin (W) 
Personalcomputer 25.000 
Kappaeher Walter (S) 
Personalcomputer 15000 
Kidd Sophie Francis (W) 
Personalcomputer 15000 
Loidolt Gabriel (ST) 
Drucker, SChreibprogramm 12 000 
Neuwirth Barbara (W) 
Personalcomputer 30000 
Neves Hanna (NO) 
Personalcomputer· Nach rüstung 12000 
Peschina Helmut (W) 
Fax 8.000 
Pevny Wilhelm (W) 
Personalcomputer, Drucker 15.000 
Riese Katharina (W) 
Personalcomputer 10000 
Riess Erwin (W) 
Notebook 15.000 
Schranz Helmut (ST) 
Fax-Modem, Laufwerk 6.000 
Schweiger Werner Josel (W) 
Personalcomputer 14.990 
Seid I Günter (W) 
Personalcomputer 12.000 
Spielholer Karin MI) 
Personalcomputer 15.000 
Ujvary Liesl (W) 
Soundkarte 5.990 
Wäger Elisabeth (W) 
Personalcomputer 15.000 
Winkler Josel (K) 
Personalcomputer 20.000 
Wiplinger Peter Paul (W) 
Personalcomputer 12.000 
Wollgruber Gernot (W) 
Personalcomputer 20.000 
Zuniga Renate (W) 
Personalcomputer·Zubehör 7.481 

Allare Stelan (WJ 
1997 'Schwangere F,lzlause & 
Ratteneier' - Resistenz Verlag 20.000 
Artmann H.C, (S) 
1996 'Gesange der Hämmer'-
Otto Müller Verlag 20.000 
Aumaier Reinhold (W) 
1996: 'Llebesgedlchte'-
Deutlcke Verlag 20.000 

4 Ubersetzerförderung 

Chapple Gerald (USA) 
Ubersetzung Ins amenkanlsche Englisch: 

Bäcker Heimrad (00) 
1997 'nachschnft 2' - L,teratur-
verlag Droschl 20.000 
Demus Klaus (W) 
1996: 'Landwind' - Löcker Verlag 20.000 
Eisendie Helmut (W) 
1996 'Der Egoist' - Haymon 
Verlag 20.000 
Franzobel (W) 
1997: 'Kafka' - Edition Selene 20.000 
Gail Hermann (W) 
1997: 'Vorbereitungen zum 
Selbstmord' - Davld-Presse 20.000 
Glück Anselm (W) 
1996: 'toter winkel, blinder fleck'-
Droschl Verlag 20.000 
Gruber Reinhard p, (ST) 
1996 'Die Gelerwally' - Literatur-
verlag Droschl 20.000 
Hochgatterer Paulus (W) 
1997. 'WIldwasser' - DeutlCke 
Verlag 20 000 
Jaschke Gerhard (W) 
1997 'IllusIonsgebiet Nervenruh' -
Sonderzahl Verlag 20.000 
1996 'Schlaue Brocker' - Ed,uon 
Freibord 20.000 
Kerschbaumer Marie-Therese (W) 
1997' 'bilder Immermehr' - Otto 
Müller Verlag 20000 
Kilic IIse (W) 
1996: 'Oskars Moral'- Ritter 
Verlag 20.000 
Köhlmeier Michael (V) 
1996: 'Ballade von der sexuellen 
Abhanglgkelt' - Haymon Verlag 20.000 
Kokot Andrej (K) 
1996: 'PastIrski Ralml' - Drava 
Verlag 20.000 
LipuHlorjan (K) 
1997 'Die Beseitigung meines 
Dorfes' - W,eser Verlag 20 000 
Marzik Trude (W) 
1996 'Aus der Kuchlkredenz'-
Paul Zsolnay Verlag 20.000 
Melo Naum (W) 
1996: 'Die Ameisen unter den 
Füßen' - Verlag Der Apfel 20.000 
Neuwirth Barbara (W) 
1997 'Wien Stadt-Bllder'-
Löcker Verlag 20.000 
Niederle Helmuth A, (WI 
1997: 'Schreiber. Eine Fuge und 
andere Caprltsch,' - Verlag Der 
Apfel 20.000 
Northoff Thomas (W) 
1996' 'Vergebliche Versuche' -
Edition AHA 20 000 
Petrik Dine (W) 
1997: 'Die Hügel nach der Flut. 
Was geschah wirklich mit 
Hertha Kr - Otto Muller Verlag 20.000 
Röggla Kathrin (S) 
1997: 'Abrauschen' - Residenz 
Verlag 20.000 
Schmatz Ferdinand (WI 
1996: 'dschungel.allfach.prosa 
gedicht' - Haymon Verlag 20.000 
Scholl Sabine (W) 
1996: 'Alle Ihre Körper' - Ritter 
Verlag 20.000 
Schrage Dieter (W) 
1997: 'Wie Ich noch einmal über 
die Strange schlagen wollte und 
dabei vom Regen In die Traufe 
kam. Versuch der Rettung meiner 
politischen Seele" - Werner 
Elchbauer Verlag 20 000 
Ujvary Liesl (W) 
1997: 'Das reine Gehirn' - Ritter 
Verlag 20.000 
Wimmer Herbert Josel (W) 
1997' 'unsichtbare filme'-
Sonderzahl Verlag 20000 

6. 

1996 'Haschen nach Wind' - Barbara Fnschmuth, Anadne Press, Rlverside o.J 10 000 
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Corchado Ricardo (MEXIKO) 
Übersetzung Ins mexlkanlsche Spanisch: 
1996: 'Resonanclas/Nachklange' - Anthologie, Ed,c,ones Arlequln, Mexlco 1996 5000 
Cvrkal Ivan (SLOWAKEI) 
Ubersetzung Ins Slowakische: 
1996: 'Die Welt von Gestern' - Stefan Zweig, Promo International, 
Brauslava 1994 15.000 
Oe Pasquale Matilde IITALlEN) 
Übersetzung Ins italienische: 
1996. 'Windstllle'- Marianne Gruber, Shakespeare and Company, 0.0, o.J. 10.000 
Dimova Anna (BULGARIEN) 
Übersetzung Ins Bulgarische: 
1996. 'Vom Paradies zum Weltuntergang' - Jura Soyfer, B,bl,otheca Austnaca, 
Vellco 1irnovo 1996 30.000 
Fadejew Wladimir (RUSSLAND) 
Übersetzung inS Russische: 
1996: 'Schlafes Bruder'- Robert Schneider, Fantak Verlag, St Petersburg 1994 25.000 
Ferk Janko (K) 
Ubersetzung aus dem Slowenischen 
1996: 'Anleitungen zum Schreien, Anthologie slowenischer Prosa'-
Janko Ferk (Hrsg), EditIOn Atelier, Wien 1996 20.000 
Furnadjieva Nadja Ivanova (BULGARIEN) 
Ubersetzung inS Bulgarische: 
1996 'Die Verwirrungen des Zöglings Törleß' - Robert Musli, Verlag Chnsto 
G. Danov, Plovdlv 1993 30.000 
Jonkers Ronald (FRANKREICH) 
Übersetzung Ins Holländische: 
1996 'Morbus Kltahara' - Chnstoph Ransmayr, Pro met heus, Amsterdam 1996 30.000 
Köstler Erwin (W) 
Übersetzung aus dem Slowenischen: 
1996: 'Das Haus der Barmherzigkeit' - Ivan Cankar, Drava Verlag, Klagenfurt 1996 30.000 
Kovacsics Adan (SPANIEN) 
Übersetzung Ins Spanische: 
1996' 'Ein Mord, den jeder begeht' - HelmllO von Doderer, Muchnlk Editores, 
Barcelona 1995 30,000 
Krejcikova Jana (SLOWAKEI) 
Übersetzung Ins Slowakische: 
1996 'Holzfällen' - Thomas Bernhard, Siovensky Splsovatel, Brauslava 1990 10 000 
Lawson James B. (USA) 
Ubersetzung Ins amerikanIsche Englisch 
1996: 'Haschen nach Wlnd'- Barbara Fnschmuth, Anadne Press, R,vers,de o.J. 10.000 
Lindenthai Peter (T) 
Ubersetzung aus dem mexlkanlschen Spanisch' 
1996: 'Im heißen Rachen der Nacht. Phantastische Geschichten aus Mexlko'-
Verena Telssl(Hrsg.l. Verlag für Gesellschaftskritik, Wien 1995 tO.OOO 
Lunzer Renate (W) 
Ubersetzung aus dem Italienischen: 
1996' 'An meine Völker' - Francesco Burdin, ReSidenz Verlag, Salzburg 1996 25.000 
Pajunen Jukka-Pekka (FINNLAND) 
Übersetzung ins Finnische: 
t996: 'Clara S.' - Elfnede Jellnek, Bühnenmanusknpt 25000 
Pleiffer Erna (ST) 
Ubersetzung aus dem argentInischen Spanisch: 
1996 'Offene Tore. Geschichten aus Latelnamenka' - LUisa Valenzuela, W,ener 
Frauenverlag, Wien 1996 15000 
Richter Milan (SLOWAKEI) 
Ubersetzung Ins Slowakische: 
1996 'Lebenszelchen'- Peter Paul Wlplinger, Vyd. Yak Senlca, 00 .. o.J. 20000 
Richter Werner (NO) 
Übersetzung aus dem amerikanischen Englisch 
1996: 'America' - T.C. Boyle, Carl Hanser Verlag, Munchen 1996 30.000 
Schaffer-de Fries Stelanie (ST) 
Übersetzung aus dem Englischen: 
1996: 'Das schaunge Weib' - Rodney Hall, Fischer Verlag, Frankfurt/Maln 1995 30.000 
Schaufler-Juranyi Andrea (UNGARN) 
Ubersetzung inS Ungarische: 
1996: 'Schlafes Bruder'- Robert Schneider, Frames kft .. Budapest 1996 10.000 
Scherzer Sabina (W) 
Ubersetzung inS mexlkanlsche Spanisch: 
1996: 'Resonanclas/Nachklänge' - Anthologie, Ed,c,ones ArleqUln, Mexlco 1996 5.000 
Stromsik Jiri (TSCHECHIEN) 
Übersetzung inS Tschechische: 
1996: 'Die gerettete Zunge' - EIIas Canettl, Verlag Hlnek, Prag 1995 30.000 
Szijj Ferenc (UNGARN) 
Ubersetzung Ins Ungarische' 
1996 'Antrag an die Wiese. Ausgewählte Gedichte' - MlchaelDonhauser, 
Verlag Jelenkor, Budapest 1995 20.000 
Teissl Verena (T) 

Ubersetzung aus dem mexlkanlschen Spanisch 
1996' 'Im heißen Rachen der Nacht. Phantastische Geschichten aus Mexiko'-
Telssl Verena (Hrsg.), Verlag für Gesellschaftskritik, Wien t995 10.000 
Trekman Borut (SLOWENIEN) 
Übersetzung Ins Slowenische: 
1996' 'Karakul' - Paul Parin, Drava Verlag, Klagenfurt 1996 15.000 
Ueda Koji (JAPAN) 
Ubersetzung Ins Japanische: 
1996: 'Opernball' - Josef Haslinger, Verlag Chlkuma, TOkyo 1995 15.000 
Vevar Stelan (SLOWENIEN) 
Übersetzung Ins Slowenische: 
1996: 'Schlafes Bruder'- Robert Schneider, Hermagoras Verlag, Klagenfurt 1995 25.000 
Zitny Milan (SLOWAKEI) 
Ubersetzung Ins Slowakische: 
1996: 'Prosa' - Franz Kafka, Causa Edltlo, Bratislava 1996 10.000 
,u 
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42 Arbeitsstipendien 'ur literarische Campos·Gonzales Jose Anibal 
(KUBA) 
Wien 15.000 

30000 Csuss Jacqueline (Wl Blanco Elena-Maria (W) 
Campos-Gonzales Jos'; Anibal 
(KUBA) 

Oslo 5.500 
12.000 Federmair Leopo)d (W) 

Castaneda·Rojas Darley· 
Alberto (Wl 

Frankreich 10.000 
Filkins Peter (USA) 

Chemineau Manuel (W) 
Diaz Solar Francisco (KUBA) 
Filkins Peter (USA) 
Fleischanderl Karin (W) 
Freund Nathalie (W) 

12000 
12.000 Wien 12000 

Göschl Waltraud (W) 7.500 
12.000 
20.000 
15000 
t5.000 

SI. Petersburg 12.000 
Haugova Mila (SLOWAKEI) 
Wien 12.000 
Kanaan Verena (W) Karlach Hanus (TSCHECHIEN) 

Kerschbaumer Marie·The· 
rese (W) 

Sol la 10.000 
Kandil Elsayed (W) 

Pataki Heidi (Wl 
30.000 
15.000 
10.000 
30.000 

Emsa, Rom 15.000 
Rudnitzky Michael (W) Netzkowa Elisabeth (W) 
Saenz Jose-Miguel (ST) 
Yglesias Jorge (KUBA) 
Zantovska Hana (TSCHECHIEN) 
SUt 

Kanada t 5 000 
7.500 

15.000 
Paschen-Landschauer Rene'; (Wl 
Kanada 12.000 
Pichier Georg (Wl 
Kuba 20.000 

4 3 Reisestipendien tur literarische Saenz Jose-Miguel (Sn 
Spanien 15.000 
Szyszkowitz Uta (W) 

Borek Johanna (W) 
WarwlcklGroßbntannlen 

Oslo 5.500 
12.000 

AI -Kamel Verlag (DEUTSCHLAND) 
Übersetzung ins Arabische: 
"Drei Frauen" - Roben Musil 
Alinea Editrice IITAlIEN) 
Ubersetzung Ins Italtenlsche' 

Wessei Elsbeth (NORWEGEN) 

"Erinnerungen aus dem Widerstand" - Margarete SChütte-Llhotzky 
Ariadne Press (USA) 
Übersetzung Ins amenkanlsche Englisch. 
"Ornament und Verbrechen" - Adoll Loos 
"Das Verschwinden des Schattens in der Sonne" - Barbara Fnschmuth 
"Krankungen" - Evelyn Schlag 
"Der Gaulschreck Im Rosennetz" - Fmz Herzmanovsky-Orlando 
"Das heilige Expenment" - Fmz Hochwälder 
"In fremden Städten" - Anna Mitgutsch 
"Flucht vor der Größe" - Hans Weigel 
"Sämtliche Werke" - Jura Soyler 
"Der Leibeigene" - Josel Winkler 
"Rozznlogd und andere Stücke und Gedichte" - Peter Turnni 
"Eine ganz gewöhnliche Ehe" - Inge Merkel 
"Osterreichische Volksstücke - Anthologie" - Rlchard H. Lawson (Hrsg.) 
"Agalnst the Grain . Neue Anthologie zeitgenössischer österreichlscher 
Prosa" - Adoll Opel (Hrsg) 
"Über die Dorfer" - Peter Handke 
"Schlagschatten" - Alols Vogel 
"EIs aul der Brücke" - Ench Wollgang Skwara 
"Letzte Stücke" - Arthur Schnitzler 
"Fünl Novellen" - Ferdlnand von Saar 
"Dreck" - Robert Schneider 
Belobratow Alexandr W. (RUSSLAND) 
Ubersetzung inS Russische: 
Österreich-Heft der Zeltschnft "Newa" 
Bokvennen Forlag (NORWEGEN) 
Übersetzung inS Norwegische: 
"Essays" - Ingeborg Bachmann 
Christian Brandstätter Verlag (W) 
Ubersetzung Ins Englische: 
"Theodor Herzl" - Jullus H. SChoeps 
Circulo de Lectores (SPANIEN) 
Übersetzung Ins Spanische: 
"Weiter leben" - Ruth Klüger 
DDOOSS - cuatro. ediciones (SPAN)EN) 
Übersetzung Ins Spanische: 
"Augenblicke In Gnechenland" - Micheie Najlls 
Editions Albin Michel (FRANKREICH) 
Übersetzung inS Französische: 
"Opernball" - Josel Haslinger 
Editions Gallimard (FRANKRE)CH) 
Ubersetzung inS Französische: 
"Mein Jahr ,n der Niemandsbucht" - Peter Handke 
Editions Jacqueline Chambon (FRANKREICH) 
Übersetzung ins Französische: 
"Das Heldendorf". "Der Condor", "Nachkommenschaften" - Adalbert Stifter 
Editions Verdier (FRANKREICH) 
Übersetzung inS Französische: 
"Allemann" - Allred Kollemsch 
"Erwachen zum großen Schlalkrieg" - Gert Jonke 
Editorial Jose Marti (KUBA) 
Übersetzung Ins kubanische Spanisch' 
"Auslahrt" - Mane-TMr"se Kerschbaumer 
"Gedichte" (Anthologie) - Jullan Schutting 
Edizioni Braitan IITAlIEN) 
Ubersetzung Ins Italienische: 
"Träume Sind meine Geschichte" - Janko Ferk 
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20.000 
191 ~O 

10.000 

20.000 

30000 
30.000 
30000 
30.000 
30.000 
30.000 
30.000 
30.000 
30000 
30.000 
30000 
30.000 

25.000 
25.000 
20000 
20000 
20000 
15.000 
15.000 

15.000 

15.000 

40.000 

30.000 

15.000 

30.000 

50.000 

25.000 

20.000 
20.000 

30.000 
22.500 

15.000 

Folio Verlag (W) 
Übersetzung Ins Deutsche: 
"Die Erde In Ihrem langen langsamen Traum" - Michael Hamburger 
Hajko & Hajkova Verlag (SLOWAKEI) 
Übersetzung Ins Slowakische: 
"Annäherung" - Anthologie 
Hannibal Verlag (NÖ) 
Ubersetzung aus dem amenkanischen Englisch' 
"Rock & Roll. Die Chronik einer KulturrevolutIOn" - Robert Palmer 
"Die Beat·Generation" - Steven Watson 
"Die Flügel des Engels" - Neal Cassady 
"Sommer der liebe" - Ed Sanders 
"Arnold SChwarzenegger" - Nlgel Andrews 
"Ocean 01 Sound" - David Toop 
Hüttinger Christine (W) 
Übersetzung ins mexikanlsche Spanisch: 
Anthologie österrelchischer Autoren in der Zeltschnft "Blanco Movll" 
Kubaczek Martin (W) 
Übersetzung Ins Japanische: 
"Über Bienen" - Gerhard Roth 
Kuhner Herbert (W) 
Ubersetzung Ins Englische: 
"Im Sande der Zeit" - Else Keren 
Kulturstittung "'Secolul 21"' (RUMÄNIEN) 
Übersetzung inS Rumänische: 
Osterrelch-Ausgabe der Zeitschnft "Secolul XX" 
Les Amis du Roi des Aulnes (FRANKREICH) 
Ubersetzung inS Französische: 
"lInERall S" - Österreich-Schwerpunkt 
Luchterhand Literaturverlag (DEUTSCHLAND) 
Übersetzung ins chilenische Spanisch. 
"Nachtdienst" - Melltta Breznlk 
Übersetzung ins Englische: 
"Ausgewählte Gedichte" - Ernst Jandl 
Meandar Verlag (KROATIEN) 
Ubersetzung Ins Kroatische: 
Lynk-Auswahl- Peter Turnni 
Mitchell Michael (GROSSBRITANNIEN) 
Ubersetzung lOS Englische: 
"Sevenns Gang in die Finsternis" - Paul LepPln 
"Danlei Jesus" - Paul LeppIO 
Mlada fron ta Verlag (TSCHECHIEN) 
Übersetzung ins Tschechische: 
"Die Ursache", "Der Keller", "Der Atem", "Die Kälte", 
"Ein Kind" - Thomas Sernhard 
Otto Müller Verlag (S) 
Übersetzung inS Ukrainische: 
Gearg-Trakl-Anthologle 
Raimund Hans (W) 
Übersetzung Ins Italienische: 
"Strophen einer Ehe" - Hans Ralmund 
Übersetzung Ins Albanische: 
"Gedichte" - Hans Ralmund 
Saenz Jose-Miguel (ST) 
Übersetzung ins Spanische' 
"Die Strudlhofstlege" - Helmuo von Doderer 
"Auf dem Floß" - George Saiko 
Siovensky Spisovatel (SLOWAKEI) 
Übersetzung ins Slowakische: 
"Schlafes Bruder" - Robert Schneider 
Sragher Peter (RUMÄNIEN) 
Übersetzung Ins Rumänische: 
"Am Rand der Tage" - Gerhard Kofler 
Stanischev Krastjo (BULGARIEN) 
Übersetzung Ins Bulgarische: 
"Gedichte" - Rudolf Henz 
Thomas Sessler Verlag (W) 
Übersetzung Ins Englische: 
"Die Gahztanenn" - Brigltte Schwaiger 
Übersetzung ins Französische: 
"Eskalation Ordlnar" - Werner Schwab 
"Astona" - Jura Soyfer 
Ubersetzung Ins Bulgansche: 
"Gnllparzer im Pornoladen" - Peter Turrinl 
"Endlich Schluß" - Peter Turnnl 
"Change" - Wallgang Bauer 
"Dlderot In Petersburg" - Wollgang Herles 
"Don und Jacques - Du wirst schon sehen" - Helmut PeschIna 
Ubersetzung Ins Spanische: 
Tyto Alba Verlag (LITAUEN) 
Ubersetzung Ins LitaUische: 
"Schlales Bruder" - Robert Schneider 
Verlag Das Europäische Institut (RUMÄNIEN) 
Übersetzung Ins Rumänische: 
"Opernball" - Josel Haslinger 
Verlag Sou (SLOWENIEN) 
Ubersetzung Ins Slowenische: 
"Die Winterreise" - Gerhard Roth 
"Die Sonne war ein grünes Ei" - H.C. Artmann 
Wassiljewa Anna (RUSSLAND) 
Übersetzung ins RUSSische: 
"Böse Stücke" - Herbert Berger 
Wieser Verlag (K) 
Übersetzung Ins Bosnlsche: 
"Der Zogling Tlaz" - Floqan lIpuS 
Summ" 

30000 

20.000 

25.000 
25.000 
25.000 
25.000 
25.000 
25.000 

10.000 

20000 

12.000 

15.000 

30.000 

15.000 

6.300 

10.000 

12.500 
12.500 

30 .000 

10.000 

25.000 

20000 

30.000 
25000 

10.000 

10.000 

20.000 

10000 

10.000 
10.000 

10.000 
10.000 
10.000 
10.000 
10.000 

20.000 

20 .000 

25.000 
15.000 

12.000 

30.000 
1.Sti2.BOO 
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Fehringer Maria IW) 
Österreichlscher Staatspreis für literarische Übersetzer (Übersetzung ins 
Deutsche) 1996 100.000 
Glück Anselm IW) 
Förderungspreis tür literatur 1997 75.000 
Gruber Marianne (Wl 
Würdigungspreis tür Literatur 1997 100.000 
Heller Monika lVI 
Würdigungspreis tür Literatur 1997 100.000 
Jonke Gert IKI 
Erich-Fried-Preis tür literatur und Sprache 1997 200.000 
Koller Gerhard IWI 
Förderungspreis tür literatur 1997 75.000 
Saenz Miguel (SPANIENI 
Österrelchlscher Staatspreis für literarische Übersetzer (Übersetzung in eine 
Fremdsprachel1996 100.000 

75 '0 
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Abteilung 11/6 
Kinder- und Jugendliteratur 

Förderungsmaßnahmen im Uberblick 

Veranstaltungen und Vereine 
Buch- und Verlagsforderung 

f 

t l t nqr 

1996 
6598800 
3.190.674 
'2 

Preise 425 000 

Summe 10.825474 

1997 
7201.000 
5838.662 

325000 

13.787662 

208 )teilung 11/6 Kinder- und Jugendliteratur 

, Forderung von Veranstaltungen und Vereinen 
199 100 "7 

Arkan·Fuchs Patrice (W) 
Festival 
Benediktinerstift Admont (ST) 
• Märchen- und FantasIefest 
Bibliotheks- und Medienzentrum für Kinder- und Jugend­
literatur (WJ 
JahrestätigkeIt 1.350.000 
EDV-Vernetzung. Buch-Datenbank 
Erschließung von Kinder- und Jugendsachbüchern 50.000 
Buch.Zeit - Informationszentrum für Kinder- und Jugend-
literatur Wels (00) 
Aufbau einer Musterblbhothek 
Büchereien der Stadt Linz (OÖ) 
• Kinder- und Jugendbuchtage 
Design Austria (W) 
Jahrestätigkeit 
FederhasenpreIS 25.000 
Dokum entationsstelle für neuere österreichische Literatur (W) 
BuchdiskusSIonen mit Mlriam Morad 104.000 
Edition Neues Märchen Graz (ST) 
Erzählkunst-Festival ·Graz erzählt· 
Hauptverband des österreichischen Buchhandels (W) 

Andersentag 
Vorarbeiten zum Andersentag 1998 
ARGE der Kinder- und Jugendbuchhändler 
Internationales Institut für Jugendliteratur und lese­
forschung (W) 
~ JahrestätigkeIt 
Sekretanatskosten des Internationalen Book Commlttee 
Seminar für Übersetzer/innen österrelchlscher Klnder- und 
Jugendhteratur 
• Seminar ·New Strategies for Promotlng Books for Chlldren 
and Readlng In Central and East Europe Today· 
Investition EDV 
Investit ion Beleuchtung 
Investition Internet 

100.000 

3.445.800 
90.000 

Kinder- und Jugendhteratur von den Anfangen bis zur Gegenwart 145.000 
Sekretariatskosten der Aust"an Readlng Assoclatlon 60.000 
Jugendliteraturwerkstatt Graz (ST) 
Projekt ·Schrelbzelt· 30 .000 
Prolekt ·Grenzenlos Schreiben· 30000 
Luaga & Losna Festival IVJ 
Theaterfestlval 
Dramatikerbörse 30.000 
MAER - Verein zur Förderung des mündlichen Erzählens (W) 
Prolekt ·Ohrenblick! · 
MUWA - Verein der Freunde des Museums der Wahrnehmung (ST) 
Kmderhteratur Im Oktogon 
Lesenacht 6 000 
Österreichische Exilbibliothek im Literaturhaus (W) 
Projekt ·Österreichische Kinder- und Jugendhteratur im Exil" 
Österreichische Kinderfreunde (WJ 
" Bücherturm für Bücherwurm 
Österreichischer Buchklub der Jugend. Landesstelle 
Steiermark (ST) 
• Frühlahrstagung 
Lesen in einem Zug 
Perplex (ST) 
Jugendhteraturtage Graz - Marburg 
• Ausstellung Eva Janlkovszky 
Plautz Helga (ST) 
Münchhausens Erben 
Lesen gegen Gewalt 
Robin Hood Zentrum (ST) 
·B,ld & Wort· - Werkwoche 
Studien- und Beratungsstelle tür Kinder- und Jugend­
literatur (WJ 
Jahrestätigkeit 
EDV-Infrastruktur 
Ökumenisch Orientierte Suchliste zum Thema "Tod" 
Sel tenweise KInderliteratur 
Verein zur Schaffung offener Werkstätten· und Kultur· 
häuser - WUK (W) 
• Kinder- und JugendlIteraturwoche 
Wolf Susanne (W) 
• Kinder entdecken die Nationalbibliothek 

lmm 

2 Buch- und Verlagsförderung 1996.1997 

la 

450000 

60 .000 

10000 

20000 

40.000 

125000 
75.000 

30.000 

22.000 

20.000 

30000 

1.350.000 
150.000 

80.000 

30.000 

50.000 

100000 

50.000 

250000 
100.000 
35.000 

3 450000 
90000 

95000 

70.000 
65.000 
60.000 
35 .000 

30 .000 

25.000 

30.000 

50000 

366000 

100.000 

18000 
30.000 

35000 
20 .000 

20.000 

30 .000 

140.000 
120.000 
22.000 

30000 

25 .000 
0 

Annette Betz Verlag (W) 
Verlagsförderung 
a.o. Subvention Lechner-Insolvenz 
Dachs Verlag (W) 
Verlagsförderung 

200.000 250 000 
300.000 

a.o. Subvention Lechner-Insolvenz 
Hermagoras Verlag (K) 
Verlagsförderung 

450.000 700 000 
1.000.000 

50.000 100.000 
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Obelisk Verlag (T) 
Verlagsförderung 
Picus Verlag (W) 
Verlagsforderung 
Verlag Grosser (00) 
Verlagsförderung 
Verlag Jungbrunnen (W) 
Verlagsförderung 
a.o . Subvention Lechner·lnsolvenz 
Verlag SI. Gabriel (NÖ) 
Verlags förderung 
Verlag Carl Ueberreuler (W) 
Verlagsförderung 
a.o. Subvention Lechner·lnsolvenz 
Verlag Tyrolia (T) 

Verlagsförderung 

Annette Betz Verlag (W) 
' Marchen der Indianer' - Anna Melach, Mana Blazelovsky 
Bibliothek der Provinz (NÖ) 
"Das WaidvIertel In seinen Sagen' - Rlchard Pils (Hrsg) 
"Henry' - Ana Obtresal 
"Lola und der Gucker' - Ana Obtresal 
"Das BlIckhaus am Mlnnewanna' - Käthe Recheis 
"Zelba'- Llselotte Klotz 
"Guten Morgen' - Herbert Achternbusch 
"'Feuerbeeren" - Jaset Kramer 
"'Cäcllia" - Angelika Kaufmann 
Buchkultur Verlag (W) 

150000 

200000 

100.000 

300.000 

550.000 

200.000 

50.000 

'Geschichte der österreichischen Kinder- und Jugendhteratur'- Hans 
Helno Ewers, Ernst Seibert (Hrsg .) 
Drava Verlag (K) 
'To Je Ernest' - MOlca Osojnlk 
Garamond Verlag (RUMÄNIEN) 
"Esras abenteuerliche Reise auf dem blauen Planeten" - Mananne Gruber, 
Ubersetzung inS Rumänische 
Picus Verlag (W) 
'A Ch,ld Alone' - Martha Blend, Übersetzung Ins Deutsche 
Prolit (S) 
'Geschichten aus Maxglan und anderswo' - Prollt (Hrsg) 
Verlag Jungbrunnen (W) 
'Auszeit oder der Löwe von Kauba' - Relnhardt Jung 
'Aus dem Dunkel' - Welwyn W,lton Katz 
Verlag St. Pelersburg - das XX. Jahrhundert (RUSSLAND) 
'Der bunte Himmel' - Martin Auer, Übersetzung Ins RUSSische 
'Mäusespuk' - Renate Welsh, Übersetzung Ins RUSSische 
Verlag Carl Ueberreuter (W) 
'Spuren am Fluß' - Glillan Cross 
'Ich nenn es Liebe' - Jana Frey 

Annette Betz Verlag (W) 
'Das versquorksmoggelte Mädchen' - Barbara Büchner/Blrglt Duschek 
'Es war einmal em Zauberer ganz allein' - Helmut Kollars 
Michael Neugebauer Verlag (S) 
'Der Zauberer von Oz' - L. Frank Baum/lisbeth Zwerger 
Obelisk Verlag (T) 
'D,steltage' - Renate Welsh 
'Hesters Geheimnis' - Klaas van Assen 
Verlag Carl Ueberreuler (W) 
'Auf Wiedersehen Im Cyberspace' - Glillan Cross 
'Boys, Pickel und andere Megasorgen' - Ros Asqulth 
Verlag Jungbrunnen (W) 
'Auszelt oder der Löwe von Kaüba' - Remhardt Jung 
'Die SchlIefernasen' - Fnedl Hofbauer/Alena Schulz 
'Wenn Jakob unterm KIrschenbaum Sitzt' - Slgnd Strohal-Laube/ 
Susanne Wechdorn 
'Zerschlag dein Spiegelbild' - Joset Rauhenberg 
Verlag Kerle (W) 
'Gleich um die Ecke ISt das Meer' - S,grun Casper 
'Küss ' die Hand, gute Nacht, die liebe Mutter soll gut schlafen I' - Martln Auer 
, Take Care I lips und Tncks für unterwegs' - Jane Goldman 
'Wolf oder Schaf Böse oder brav 7' - Llnda Wolfsgruber 
Verlag St. Gabriel (NÖ) 
' Kinder Im Dunkeln' - Jullo Emiho Braz 
·Salamancas Reise' - Sharon Creech 
'Weiße Brennessein und rote Disteln' - Gertrud Malmberg 

eroHertlichuI19 

Picus Verlag (W) 
"Ein ganz normaler Popcorntag" - Amaryllis Sommerer 
Verlag Jungbrunnen (W) 
"Emma P,pp,f,llpp,' - Maria Blazejovsky 
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150000 

150.000 

150.000 

650.000 
250.000 

700.000 

350.000 
500.000 

100.000 

10.000 

9.375 
9.375 
9.375 
9.375 
9.375 
9.375 
9.375 
9.375 

80.000 

25.000 

7000 

40000 

20.000 

20.000 
20.000 

15.000 
15.000 

tOOOO 
10000 

12.851 

I I .484 

12.132 

15.085 

26.550 

24.984 

18.576 

121 .662 

10.000 

10.000 

3 Personenforderung 

Andrejaewa Olga (RUSSLAND) 
Agarwal Deepa (INDIEN) 
Auinger Martin (NÖ) 
Blazejovsky Geraldine (W) 
Blei Claudi. (DEUTSCHLAND) 
' Braude Ludmilla (RUSSLAND) 
Cermak Toni (W) 
Dahimime Adelheid (OÖ) 
Duschek Birgit (W) 
' Eisenburger Doris (DEUTSCHLAND) 
Habinger Renate (NO) 
Holländer Karen (W) 
Keprtova Margot (TSCHECHIEN) 
• Leite Veronica (URUGUAY) 
Maderbacher Renate (NO) 
Monauni Angelika (NIEDERLANDE) 
Nieborg Lorette (NIEDERLANDE) 
Opgenoorth Winfried (W) 
Rössler Maria Theresi. (ITALIEN) 
Singer Elisabeth (NO) 
Wolfsgruber Linda (W) 

Decker Renate (NÖ) 

Braz Jülio Emilio (BRASILI EN) 
' Kinder Im Dunkeln' - Verlag SI. Gabnel 
Österrelchlscher Klnder- und Jugendbuchpreis 
Csuss Jacqueline (W) 
' Boys, Pickel und andere Megasorgen' - Ros Asqulth, Verlag Carl Ueberreuter 
Österrelchlscher Kmder- und Jugendbuch-Übersetzungsprels 
Guggenmos Joset (DEUTSCHLAND) 
Österrelchlscher Staatspreis für Klnderlynk 
Jung Reinhardt (DEUTSCHLAND) 
'Ausz8l! oder Der Löwe von Kauba' - Verlag Jungbrunnen 
Österrelchlscher Klnder- und Jugendbuchpreis 
Neumann Bettine (DEUTSCHLAND) 
'Kinder Im Dunkeln' - Verlag SI. Gabriel 
Österreichlscher Klnder- und Jugendbuch,Übersetzungsprels 
Strohal,Laube Sigrid (W) 
'Wenn Jakob unterm Kirschbaum Sitzt' - Verlag Jungbrunnen 
Österreichlscher Klnder- und Jugendbuchpreis 
Wechdorn Susanne (W) 
'Wenn Jakob unterm Kirschbaum Sitzt' - Verlag Jungbrunnen 
Österre,ch,scher Kinder, und Jugendbuchpreis 
Welsh Renate (W) 
'D,steltage' - Obelisk Verlag 
Österre,ch,scher Kinder, und Jugendbuchpreis 
Zwerg er Lisbeth (W) 
'Der Zauberer von Oz" - L. Frank Baum, Michael Neugebauer Verlag 
Österrelchlscher Kinder- und Jugendbuch-Illustratlonsprels 

12.000 
12.000 
12.000 
24 .000 
12.000 
12.000 
36.000 
48.000 
12.000 
12.000 
24000 
12.000 
12000 
12 .000 
24000 
12 .000 
12.000 
24.000 
36.000 
24 .000 
24000 

15.000 

35000 

27500 

75.000 

35.000 

27 .500 

27 500 

27 .500 

35.000 

35.000 
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Abteilung 11/7 
Bildende Kunst und kulturpoliti­
sehe Grundsatzabteilung 

Förderungsmaßnahmen im Uberblick 

Kunstvereine und Kunstler-
gemeinschaften 
Bundesausstellungen und 
Kulturabkommen-Aus-
stellungen 
Auslandsateliers - Auslands-
stipendien 
Einzelprojekte 

J 
Architektur und Design 

r 

Dokumentation, Forschung 
und Vermittlung 
Preise 

Summe 

1996 

27.718.027 

11.858.751 

1.885.473 
6,431.496 

~ , e/o 
S SS 4ft) 

14.685.890 
9300000 
7 
1 
"J 

01 l 
1 0 
1 

952.000 
o 

63.531.637 

1997 

26.409.000 

11.610.134 

2.265.190 
7.508.400 
1 0 000 
r Qt 4r Ll 

13.879.861 
8,7' 0 000 
"J ')1 OuO 

91 7 
"J 1 H 

1 600.000 
260.000 

63.532.858 

1 Förderung von Kunstvereinen und Künstler­
n01T' inschafte'1 1996,1997 

Akademie Graz (ST) 
Projekt 'Trans,cycling' 
Ausstellung 'TextilkunstsymposIum" 
Workshop und Ausstellung 'Arbeiten auf Papier' 100.000 
ARGE Öffentlicher Raum (5) 
Projekt 'Öffentlicher Raum - Public Space' 
ARGE Ohrensausen (NÖ) 
Ausstejlung Schweiz 
Art and Business - Verein für Kulturmanagement (NÖ) 
Ausstellungstournee 'Reffert" 
Augustiner Chorherrenstift Herzogenburg (NÖl 
Ausgestaltung der Osterkapelle 
Austria Filmmakers Co operative (W) 
Ausstellung 'Pictureboard' im WUK 
Begegnung in Kärnten (K) 
Brldhauersymposium Krastal 60.000 
Berufsverband der bildenden Künstler Österreichs (W) 
Jahrestätigkeit 700.000 
Berufsvereinigung bildender Künstler Österreichs -
landesverband Salzburg (5) 
Ausstellung 'Schmuckhaus Österreich' 
Berufsvereinigung der bildenden Künstler Österreichs -
landesverband Vorarlberg (V) 
Jahrestätigkeit 300.000 
Berufsvereinigung der bildenden Künstler Österreichs -
Zentralvereinigung und Landesverband für Wien, 
Niederösterreich und Burgenland IW) 
Jahrestätigkeit 470,250 
Bildungshaus St,Virgil (S) 
Jahrestätigkeit 50.000 
Brasilica (WI 
Jahrestätigkeit 
Ausstellung ·Conpalntorary and more" 
Projekt 'Massive Liebe' 50 .000 
Bregenzer Kunstverein (V) 
Retrospektive Fred Sandback 'Kunst Im Straßenraum In Bregenz' 
Ausstellung Gottfried Bechtold 350.000 
Burgenländische Kulturzentren (SI 
Ausstellung ' Keramikgefäße, Skulpturen, Objekte' 
Ausstellung 'Mattersburger Kreis' 50,000 
BWI - Waidviertier Bildungs· und Wirtschaftsinitiative (NÖ) 
Publikation 'Herbst 97" 
Der Blaue Kompressor (W) 

50.000 
30,000 

750,000 

30,000 

50.000 

300,000 

80000 

60,000 

700.000 

30000 

300.000 

400,000 

30,000 

50.000 
15,000 

350,000 

50.000 

50,000 

Ausstellung 'Karamustafa Import-Export" 50.000 
Expanda Gesellschaft (W) 
Studie 'Kunstmeile Gürtel ' 125.000 
FACIT IWI 
Ausstellung'A box is a box" 130,000 
Förderkreis am Ferdinandeum (T) 
Künstlerwettbewerb 'Der Mann im Eis' - Publlkalion 50,000 
Forum Schloß Wolkersdorf (NÖ) 
Ausstellung 30,000 
Ausstellung Ulrich Plieschnlg, Ronald Bolt 30.000 
Forum Stadtpark Graz (ST) 
JahrestätJgkelt Bildende Kunst 550.000 450,000 
G,R,A.M , (ST) 
Ausste llung zum 10-jährrgen Bestandsjubiläum 100,000 
Galerie 5020 - IG bildender KünstlerIinnen Salzburgs (5) 
Jahrestätigkeit 200.000 150,000 
Jahrestätigkeit 1995 7.500 
Galerie der Stadt Esslingen am Neckar (DEUTSCHLAND) 
Ausstellung Heimo Zobernlg 100.000 
Galerie Heike Curtze (W) 
Ausstellung Aldrich Museum, ConnectlcutiUSA 200,000 
Ausstellungen Palermo, Rom, Valencia 100.000 
Gesellschaft bildender Künstler Österreichs - Künstlerhaus (W) 
Jahrestätigkeit 600.000 850.000 
Ausstellung 'Chlna! - Zeitgenössische Malerei ' 500.000 
Ausstellung Karl Stojka 100.000 
Gesellschaft der Freunde der Neuen Galerie Graz IST) 
Ausstellung 'Jenseits von Kunst" 1.300.000 
Jahrestätigkeit 1.800.000 
Ausstellung Sudapest 600.000 
Gesellschaft für aktuelle Kunst e, V, (DEUTSCHLAND) 
Ausstellung 'Der gedeckte lisch' von Jeannette Schulz 100,000 
Gesellschaft tür österreichische Kunst (W) 
• Jahrestätigkeit 3,870,000 
Ausstellung 'Austria im Rosennetz' 7.100.000 
Gmundner Festwochenverein (OÖ) 
Ausstellung Hermann Nitsch 30.000 
Grazer Kunstverein (ST) 
Jahrestätigkeit 250.000 250,000 
Gruppe Freiraum (S) 
Ausstellung 'Freiraum Symposium Italien' 50,000 
Symposium in Frankreich 30.000 
Heimatverein Attersee (OÖ) 
Ausstellung 'Weibersommer' 10000 
Horizontal (W) 
Ausstellung ' Setty' 50.000 
Institut tür Evidenzwissenschaften (W) 
Projekt 'Geordnete Leidenschaften ' 40,000 
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INTAKT (W) 
Katalog und Ausstellung anlaßllch des 20-Jäh"gen Jubiläums 
Internationale Sommerakademie Salzburg (SI 
JahrestätigkeIt 550.000 
Internationale Sommerseminare für bildende Kunst 
Ravelsbach (NO) 
JahrestätigkeIt 20.000 
Jenaer Kunstverein (DEUTSCHLAND) 
Ausstellung Helnz Gappmayr 
Kulturinitiative Knie (51 
SommersymposIum 25.000 
Kulturinitiative RohstoH (OÖ) 
Jahresprogramm 
Kulturkreis Hohenems (V) 
Internationale Sommerakademie "Segmente" 50.000 
Kulturring Schwarzenberg am Böhmerwald (00) 
Künstlersommer 
Kulturschmiede (W) 
Ausstellung Georglen 
Kulturverein Artblock Vienna (W) 
Ausstellung "Kitsch und Kult" 
Kulturverein Binoggl (S) 
Ausstellung "Kultur Im Berg" 
Kunst Halle Krems (NÖ) 
Jahrestatlgkel1 1 500.000 
Kunst/Raum/Bau (OÖ) 
Projekt "Was aul- und elnlällt" 
Kunstbüro Karlsruhe (DEUTSCHLAND) 
Ausstellung "Transatlanllk Echos" 
Kunsthalle Exnergasse (W) 
Jahrestallgkelt 600.000 
Kunsthalle Wien (W) 
Ausstellung "Alpen bliCk" 
Ausstellung "Mahnmal und Gedenkstätte lür die lüdlschen 
Opler des NaZi-Regimes" 100.000 
Kunsthaus Bregenz IV) 
. Projekt 'Künstlerinnen - 50 PosItionen zeitgenösSIscher Kunst" 
Künstlerhaus Bremen (DEUTSCHLAND) 
Ausstellung Erwln Wurm 
Künstlerinnenverein Eigenart (W) 
Ausstellung "Eigenart bel Eigenart" 
Kunstmanilest - Kunstbüro (B) 
Ausstellung In Ungarn 
Kunstmuseum Luzern (SCHWEIZ) 
Ausstellung JullJa Ezergallis, Isa Rosenberger, Roland Rust 
Kunstraum Innsbruck !Tl 
Jahrestatlgkelt 
Kunstraum Splitter (W) 
Strukturelle Maßnahmen 
Kunstverein Art Phalanx (W) 
Ausstellung "The Medium IS the message" 
Kunstverein Blue Danube (VV) 
Ausstellung "Moderne Japan'sche TeXlIlkunst" 
Kunstverein tür Kärnten (K) 
Jahrestallgkelt 400.000 
Ausstellung "Drei Wege zum See" 
Kunstverein Horn (NO) 
Jahresprogramm 50.000 
Kunstverein Steyr (00) 
Jahrestätigkeit 100.000 
Kunstwerk Wien - Verein zur Förderung von Kunst 
und Kultur (W) 
Jahrestätigkeit 
Kunstwerkstatt Graz (ST) 
Jahrestätigkeit 200.000 
Lukas & HoHmann (DEUTSCHLAND) 
Ausstellung T"xl Groiss. Eva Grubinger 
Maerz - Vereinigung für Künstler und Kunstfreunde (OÖl 
JahrestätigkeIl 200.000 
Mannheimer Kunstverein e. V. (DEUTSCHLAND) 
Ausstellung "Servus" 
Museum d'hondt-dahaenens (NIEDERLANDE) 
Ausstellung "SIldraum erweitert" 
Museum Fridericianum VeranstaltungsgmbH (DEUTSCHLAND) 
Ausstellung "documenta X" 
Museum Moderner Kunst Passau - Stiftung Wörlen (DEUTSCHLAND) 
Ausstellung Hlldegard und Harald Joos 
Ausstellung Hermann Nltsch 100000 
Museum of Contemporary Art - Los Angeles (USA) 
Ausstellung 'Vlennese actionism - out of action" 
Next - Verein für bildende Kunst (ST) 
Ausstellung Grambach - "open to art and tech" 
Ausstellung Prag 30.000 
Niederösterreichisches Dokumentationszentrum für 
Moderne Kunst (NÖ) 
Jahresprogramm 
Oberösterreichischer Kunstverein (üÖJ 
JahrestätigkeIl 90.000 
Kubln-Nachlolge-Projekt 50.000 
Österreichisches Kulturzentrum Palais Palffy (W) 
Ausstellung "Drehscheibe Brünn" 
Österreichisch-indische Gesellschaft (W) 
Ausstellung "The Search W,th,n' 
PIKT - Projekte in Kunst und Therapie (W) 
Jahrestätigkeit 

200.000 

550.000 

20.000 

40.000 

25.000 

200.000 

50.000 

20.000 

20.000 

100.000 

50.000 

1.500.000 

100.000 

60.000 

600.000 

650.000 

60 .000 

40.000 

200.000 

200.000 

18.000 

750.000 

100.000 

50.000 

20.000 

150.000 
250.000 

100000 

90000 

100.000 

200.000 

50.000 

200.000 

75.000 

50.000 

700.000 

100000 

300000 

50000 

100.000 

90000 

50000 

150.000 

50.000 

Projektteam Mode/Wien (W) 
PrOjekt "Fashion In Vienna" 200.000 
Rabnitztaler Maler- und Kulturtage (B) 
Rabnl1ztaler Malerwochen 50.000 
Raum für Kunst (ST) 
Jahrestätigkeit 
Salzburger Kunstverein - Künstlerhaus (S) 
Jahrestätigkeit 900.000 
Secession Graz (ST) 
Jahrestätigkeit 
Sigmund Freud Gesellschaft (W) 
Ausstellung "Foundatlon of the Arts" 
Soroptimist International- Soroptimist Club Wald viertel (NÖ) 
1. Österreichische Frauenbiennale 
Soros Centre for Contemporary Arts (SLOWENIEN) 
Ausstellung "Media In Media" 
Steirischer Herbst (ST) 
Katalog "incluslonexcluslon" 
Jahrestatlgkelt 150.000 
Super U - Verein für Information in Design und bildender 
Kunst (W) 
Ausstellung 'Schleifen" 
Symposium lindabrunn (NO) 
Ausstellung Land Art Space 
Buchprolekt '30 Jahre Symposium Llndabrunn" 
JahrestätigkeIl 600.000 
Tiroler Künstlerschaft - Tiroler Kunstpavillon (Tl 
Jahrestätigkeit 500.000 
trans wien IW) 
Ausstellung 'Station 3 Heldenplatz" 
Ausstellung 'Station 1: Yppenplatz" 50.000 
Triton - Verein für Kultur und Wissenschaft (W) 
Ausstellung Gustav Deutsch 'Aus dem Zentrum der Verllechtung" 
Universitätskulturzentrum Unikum (K) 
PrOjekt "Art-Ort-Uni" 
Verein Club Art/Diagonal (W) 
Ausstellungen Lagos, Dortmund 
Verein für Kulturstudien (W) 
Ausstellung "Chronomanla, Bilder und. 
Verein KuiturAXE (W) 

Jahrestatlgkel1 50.000 
Verein D.R.F. - der unbeschränkte, übergreifende Kulturverstand (ST) 
Ausstellung, Symposium "97 Schrattenberg" 
Präsentation in Pans. Gent, Novl SadlSombor 
Ausstellung In New York 
Katalog "Mehrzweckbau' 35.000 
Prolekt 'Mehrzweckbau" 30.000 
Verein Projekt MBS/Geschwister Odradek (W) 
Transport für Ausstellung Glarus/Schwerz 
Verein Städtetheater Bad Radkersburg (ST) 
Prolekt 'Grenze Im Fluß" 50.000 
Verein zur Förderung von Kunst und Kultur - Fluß (SCHWEIZ) 
Ausstellung "Rhein-Art" 
Vereinigung Bildender Künstlerinnen Österreichs WI/) 
Ausstellung Nlka Radle 
Via Lana - Verein für Kunst und Kommunikation (W) 
Internationale Modetage Wien Fruhjahr 1997 
Internationale Modetage Wien Herbst 1997 
Ausstellung "X-Mas, Artshowroom" 
Wien er Secession (W) 
Jahrestätigkeit 2.000.000 

2 Bundesausstellungen und Ausstellungen im 
Rahme von t<' J1tur Mo TIIT en 1996,1997 

Architekturbiennale Venedig 1996 (W) 
Kommissär ' Hans Holleln - Restzahlung, Transport Coop 
Himmelblau 
Ausstellung "Arnulf Rainer" Buenos Aires, Santiago 
de Chile, Sao Paulo (DEUTSCHLAND) 
Kurator Gerwald Sonnberger 
Ausstellung "Aus Schaum geboren" Syros (W) 
Kurator: Toblas Natter - Vorbereitung 
Ausstellung "Design Now. Austria" Lissabon (W) 
Kurator: Elchlnger oder Knechtl 
Biennale Istanbul 1997 BmaA (W) 
Beitrag für die österreichIschen Teilnehmer Eva Eszter Bodnar, 
Richard Hoeck 
Biennale Kairo 1997 BmaA (W) 
Österreichischer Beitrag 
Biennale Venedig (W) 
PaVillon-Nebenkosten. laulende Renovlerungs- und 
Umbauarbeiten an Holubowsky 
Biennale Venedig 1997 (W) 
Komm lssär ~ Peter Weibel 
Österreich-Woche Beirut BmaA (W) 
Ausstellung "Chnstrne LJubanovlc" 
Triennale New Dehli (NÖ) 
Kurator Wollgang Denk 

2550.000 

600.000 

235.000 

2.747.126 

849.780 
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3 Auslandsateliers und 4 Forderung von Einzel- Brunner Maria (W) Kampl Gudrun (W) 

projekten AKZ New York 15.000 AKZ Casablanca 5.000 
Brunner Norbert (W) KandlJohanna (WJ 
AKZ Tokyo 80.000 AKZ Vilnius 100.000 

Bauer Christi ne (OÖ) Cargnelli Christian (WJ Kleinpeter Dieter (WJ 
Krumau 36.000 AKZ Schweiz 30.000 AKZ Berhn, Köln, New York 45.000 
Bergmann Martin (WJ Bielz Gudrun (W) Cebis Christa (NÖ) Klucaric Claudia (ST) 
Pans 60.000 Cambndge 12.000 AKZ Hongkong 15.000 RKZ Virginia 10.000 
Bernatzik Bernard (W) Dertn ig Carola (W) Cerny Ingrid (W) Köchl Alo is (K) 
London 36.000 Whltney Independent Study AKZ Japan 15.000 AKZ Schweiz 100.000 
Bilda-Czapka Linda (W) Program New York 100.000 Choung-Fux Eva (W) Kodritsch Ronald (W) 
Rom 36.000 Eichhorn Barbara (W) AKZ Warschau 50.000 AKZ Frankfurt 10.000 
Brudermann Nina (W) New York 12.000 Ciesielsky Alfred (NÖ) Kohout Andrej (W) 
New York - P.S . l-Museum 41.600 Frommel Gerhard (W) AKZ Dortmund 15.000 AKZ Prag 30.000 
Dettwiler Regula (W) New York 75.000 Cooper Waltraud (00) Koller-Forte Elfriede (WJ 
Chlcago 60.000 Fuchs Agnes (W) AKZ Frankfurt 40.000 AKZ Tel-Avlv, Pans 50.000 
Droste Christian (W) Berhn 36.000 Daniel Peter (W) Kowanz Brigitte (W) 
London 2.990 Gaupmann Bernhard (W) AKZ Basel 75.000 AKZ Berhn 50.000 
Falk Cöcilia (W) Malland 60000 Denzer Ricarda (W) Kraner Günther (ST) 
Pans 20.000 Geyer Barbara (ST) AKZ New York 17.000 AKZ Odense 25.000 
Fritsch Klaus (W) New York 40.000 Dressler Catherine (W) Kreidl Detlev (W) 
Krakau 36000 Grübl Elisabeth IW) AKZ Japan 50.000 AKZ Athen 50.000 
Hangl Oliver (W) Helslnki 50.000 Droste Christian (W) Kremsmayr Hermann (W) 
London 48.000 Habinger Renate (NÖ) AKZ London 30.000 AKZ Pakistan 93.000 
Heger Sandra-Swetlana (W) Burma, Thailand 25.000 Eberharter Andreas (W) Krondorfer Birge (W) 
FUJlno 39.600 Huemer Markus (DEUTSCHLAND) AKZ Polen 8.400 AKZ Berhn 17.000 
Herrmann Astrid (DEUTSCHLAND) Deutschland 30.000 Egerer Evelyne (W) Kumpfmüller Ingeborg (W) 
Krumau 36.000 Kappl Franeo (W) PKZ China 75.000 AKZ London 15.000 
Heschmat Behruz (W) New York 60.000 Elefant-Kedl Christi ne (B) Kutoglu Atil (W) 
Paris 30.000 Kummer Sylvia (W) AKZ Ungarn 25.000 Modepräsentation 150.000 
Heuermann Lore (W) Melbourne 35.000 Ezergailis Julija (W) laimanee-Gauss Heidemarie (W) 
Fujino 100.000 Leitgeb Karl (W) AKZ Ludwigsburg 15.000 RKZ Bangkok 14.000 
Hollauf Isabella (W) New York 50.000 Feilacher Johann (NÖ) Laner Annemarie (ITALIEN) 
Krakau 36.000 Moosbrugger Eva (V) AKZ USA 70000 AKZ Meran 40.000 
Höller Barbara (W) Venedig 24.000 Frankl Thomas (W) Langrehr Sigrid (5) 
FUJlno 83.600 Podgorschek Iris (W) AKZ Berlln 50000 AKZ Sibinen 8.000 
Holub Barbara (W) Japan 20.000 Fricek Anita (WJ lederer Anton (ST) 
Ch,cago 60.000 Rink Almut (W) AKZ Australlen 30.000 AKZ Kiel 20.000 
Holzfeind Heidrun (WJ Los Angeles 16.000 Friedl Peter (W) Lesak Frantisek (WJ 
New York 90.000 Ruschitza Christian (W) AKZ London 40.000 AKZ Prag 150.000 
Jocher Thomas (W) Itahen 20000 Fritsch Marbod (W) Liedl Klaus (00) 
Ch,cago 30.000 Salvador Elisabeth IW) AKZ Kanada 10.000 AKZ Passau, Prag 50.000 
Johannsen Ulrike (W) New York 85.000 Frühwald Dagmar (WJ Lissy Christoph (V) 

Ch,cago 30.000 Schöpfer Nora (T) AKZ Mexiko 25.000 AKZ Fnednchshafen 40.000 
Kaaserer Ruth (W) USA 20 ,000 Fuchs Ernst (W) Ljubanovic Christine (FRANK-
London 12.000 Schweiger Constanze (W) AKZ Paris 30.000 REICH) 
Kainer Heidi (T) Maastricht 60.000 Ganahl Rainer (W) Atelierkosten 80.000 
Fujmo 100.000 Vopava Walter (W) AKZ Seoul 50.000 lobnig Hubert (W) 
Keber Britta (W) Paris 36.000 Gangl Sonja (W) AKZ Dortmund 80.000 
Krumau 36.000 Wagner Eva (W) AKZ Ludwigsburg, London 80.000 Lombardi Ines (W) 
Kienzer Michael (W) Marokko 36.000 Ganot Eva (5) • AKZ Johannesburg 40.000 
Rom 36.000 Wolfsberger Eva (NO) AKZ München, Budapest 20.000 Maier Pep i (00) 
Kranawetvogl Sylvia (5) Japan 40000 Gerstacker ludwig (W) AKZ Zünch 20.000 
London 36.000 Wolfsberger Günther (NÖ) AKZ M,am, 10.000 Mairitsch Karin (W) 
Krawagna Suse (WJ Japan 40.000 Gfader Harald (V) AKZ Bahla/Brasillen 10,000 
Pans 60.000 Wölzl Rainer (W) AKZ 51. Gallen 20.000 Maitz Petra (W) 
lumplecker Andrea (W) Berlln 30.000 Goldfarb Nomi (W) AKZ Mailand 50.000 
Rom 24.000 Zinganel Michael (W) Modepräsentation Wien 65.000 Malnig Felix (W) 
Margreiter Dorit (WJ Berhn 96.000 Gostner Martin (T) AKZ Casablanea 10.000 
FUJlno 60000 KKZ Turin 50.000 Markl Hugo (WJ 
Matt Kurt (V) Grubinger Eva (5) AKZ Zünch 30.000 
Krakau 24.000 4 .l AU$stelllHlgs Reisekost , -, KKZ Deutschland 50.000 Mer Mare (W) 
Moser-Wagner Gertrude (W) Katdlogkost ;"0 Prolektkostenz Gschaid Herbert (5) AKZ Bonn 70.000 
Krakau 36.000 AKZ Bildhauersymposium 50.000 Merz Marc-Thomas (W) 
Neuwirth Flora (W) Haberpointner Alfred (5) Modeprojekt 50.000 
Paris 60.000 Alge Ingmar IV) AKZ Passau 95.000 Michalka Matthias (W) 
Pesendorfer Andrea (W) AKZ München, Berlin 40.000 Hammerstiel Robert (W) PKZ Berhn 50.000 
Chlcago 90.000 Andessner Irene (W) AKZ Saarbrücken, Paris 50.000 Mittringer Robert (OÖ) 
Podgorschek Brigitte (W) AKZ Hannover 30.000 Hart Margit (W) AKZ Rom 35.000 
FUJlno 101.000 Andric Branco (W) AKZ Warschau 8.400 Mlenek Hans (W) 
Podgorschek Wolfgang (W) AKZ Saralevo 50.000 Hausner Xenia (OÖ) AKZ Frankfurt 20.000 
Fujino 99.000 Bargetz Thomas (W) AKZ Leipzig 50000 Moldo~an Virgilius-Alexan-
Redl Erwin (WJ RKZ New York 5.900 Heger Sandra-Swetlana (WJ dru (NO) 
New York - P.S.l-Museum 60000 Bartl Klaus (T) AKZ Hamburg 24000 AKZ M,aml 10.000 
Sandbichler Peter (WJ AKZ Moskau 30.000 Hinterberger Norbert (OÖ) Müller Ariadne (W) 
FUJlno 99.000 Bele Marx (WJ AKZWeimar 60.000 AKZ Berlin 25.000 
Schwarzwald Christian (W) AKZ Pans 50.000 Hirtl Claudia (W) Muntean Markus (W) 
Pans 60.000 Bernhard Josef (B) AKZ Kolu/Japan 50.000 AKZ London, Ludwigshalen 110.000 
Trenkwalder Elmar (T) AKZ Köln 20.000 Hoeck Richard (W) Najar Robert (W) 
Pans 90 .000 Bischur Sonja (W) AKZ Karlsruhe 90.000 AKZ Ludwigsburg 10000 
Walch Martin (WJ AKZ London 20.000 Hofstätter Kurt (W) Naumanen Leena (W) 
New York 90.000 Bitter Sabine (W) AKZ Laibach 155.000 AKZ Boras/Schweden 12.000 
Wien er Adam (W) AKZ Biennale Johannesburg 200.000 Holzinger Daniela IW) Nitsch Hermann (NÖl 
London 12.000 Blaickner Theodor (00) Modeprasentatlon Wien 20.000 AKZ London 100.000 
Wolf Manfred (W) AKZ Turln 20 .000 Horvath Lucas (W) Novoszell Erich (WI 
Rom 36.000 Blum-Mavrogordato Alice (USAI AKZ Casablanca 20.000 AKZ Tokyo 30000 
Wörgötter Michael (WI AKZ Washington 50.000 Huemer Markus (WI Obholzer Walter (W) 

FUJmo 132.400 Bodnar-Obholzer Eva (W) AKZ Deutschland 50.000 AKZ Amsterdam 10.000 
AKZ Amsterdam 8.000 Jaschke Gerhard IWI Oman Valent in (W) 

Böhmer Sieglinde (W) AKZ Winterthur 20.000 AKZ Moskau 15.000 
AKZ Prag 24.800 Joos Hildegard (W) Oppermann Manfred (W) 
Boztepe Tuncay (W) AKZ Prag 75.000 AKZ Kanada 20.000 
AKZ Bordeaux 40.000 Jürgenssen Birgit (W) Penker Elisabeth (W) 
Bretterbauer Gilbert (W) AKZ New York 100.000 AKZ Berlin 65.000 
AKZ Los Angeles 20.000 Kalmar Felix (WJ Pesendorfer Andrea (W) 

RKZ Nizza 30.000 AKZ New York 50.000 
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Pillhofer Josef IWl Schober Helmut IITALlEN) 
AKZ Krumau 100000 AKZ Hellbronn 
Pinter Klaus IDEUTSCHLAND) Schubert Hans IW) 
AKZ Bonn 75.000 AKZ Bermuda 
Pisk Michael IWl Schwarzinger Veronika IW) 
AKZ New York 15.000 AKZ Mexiko City 
Proidl-Stachowitsch Sylvie IWl Seierl Wolfgang IW) 
AKZ Brüssel 20.000 AKZ Schweiz 
Prokop Klaus IWl Siemeister Emil IB) 
AKZ New York 36.000 AKZ Berlin 
Prucher·Mitterhauser Christine (SI Stadler Thomas IS) 
AKZ Berhn 20.000 AKZ New York 
Pühringer Michael lW) Steiner Veronika IW) 
AKZ Mlaml 10.000 AKZ Frankreich 
Rathmayr Beate IOÖ) Struber Katharina IOÖ) 
AKZ Revkjavlk 9.000 AKZ Svdnev 
Redl Erwin IW) Taupe Johann-Julian IW) 
AKZ Chlcago 5700 AKZ Ljubllana 
Reiterer Erwin IW) Tschabitzer Ulrike IW) 
KKZ München, Freiburg, Graz, AKZ New York 
Wien 50000 Unterweger Peter IW) 
Renner Paul Isn KKZ lIenz 
AKZ Helsnkl 30.000 Vana Franz IB) 
Reska Mischa iW) AKZ Berhn 
KKZ New York 20.000 Vogel Gunter IS) 
Ressler Oliver IW) AKZ Brünn 
AKZ Deutschland 20.000 Walch Martin IWl 
Rosenberger Isa IW) AKZ Chlcago, New York 
AKZ Ludwlgshafen 18.000 Warum Peter IT) 
Roskar Markus IW) AKZ Stuttgart 
AKZ 1iflis 15.000 Weer Walter IW) 
Salner Georg IW) AKZ Pans 
KKZ SI. Gallen 30.000 West Franz IW) 
Sandor Beate (W) AKZ Svdnev 
AKZ Clotola 50.000 Wibmer Margret (T) 
Saribatur Zekerya IW) AKZ Amsterdam 
AKZ Istanbul 25.000 Widmoser Heidrun (T) 
Schaschl Sabine IWl AKZ Bozen 
AKZ Cetlnje/Kroatlen 75.000 Wiesinger Birgit IWl 
Schick Susanne IWl PKZ Schmuck 
AKZ SharlaNerelnlgte Arabische Winopal Inge IW) 
Emirate 20.000 AKZ Hongkong 
Schluderbacher Manfred IW) Zimmer Klaus-Dieter IW) 
AKZ Frankfurt, Berhn 40.000 AKZ Berlln 
Schmid Richard Peter IW) Zoitl Moira IW) 
AKZ Krakau 40.000 AKZ Chicago 

5 Architektur und Design 1996,1997 

Architektur Raum Burgenland IB) 
Jahresprogramm 
Architektur Zentrum Wien (W) 
JahrestätigkeIt 
Architekturforum Oberösterreich IOÖ) 
Jahresprogramm 
Architekturforum Torol IT) 
Jahresprogramm 
Artimage IST) 
FIlmfestival -3. Internationale Biennale film .arc' 
Design Austria IW) 
Jahrestätigkeit 
Europan IST) 
Jahrestätigkeit 'Europan 4' 
Forum Stadtpark Graz IST) 
Jahresprogramm Architektur 
Haus der Architektur Graz IST) 
Jahresprogramm 
Haus der Architektur Kärnten - Napoleonstadel lK) 
Jahresprogramm 
Initative Architektur Salzburg IS) 
Jahresprogramm 
ORTE Architekturnetzwerk Niederösterreich INÖ) 
Jahresprogramm 
Österreichische Gesellschaft tür Architektur (W) 
Jahresprogramm 
Vorarlberger Architektur Institut IV) 
Jahresprogramm 
Zentralvereinigung der Architekten Österreichs (W) 
Jahresprogramm, Bauherren-Preis 

11m 

Akademie Graz IST) 
DeSign-Workshop Schmuck 
Architektur Zentrum Wien (W) 

300.000 

2250.000 

500000 

600.000 

300.000 

350.000 

300000 

300.000 

1.100.000 

500.000 

300.000 

500.000 

250.000 

600.000 

Ausstellung 'Österreichische Architektur Im 20. Jahrhundert' 1.000.000 
Architekturforum Torol (T) 
Ausstellung 'Phänomenologie des Ungleichzeitigen' 
Büro Kulturarbeit Wien iW) 
Ausstellung 'Architektur der 50er Jahre' 

40.000 

20.000 

50.000 

20.000 

50.000 

15.000 

20.000 

50.000 

50.000 

20.000 

40.000 

20.000 

5.000 

40.000 

30 .000 

30.000 

228.200 

10.000 

20.000 

38.000 

50.000 

20.000 

25.000 

300.000 

2.250.000 

500.000 

600.000 

300.000 

350.000 

500.000 

150.000 

1.100.000 

600.000 

300.000 

500.000 

250.000 

300.000 

250.000 
' 0 

50.000 

400.000 

200.000 

100.000 

Czech Hermann iW) 
Ausstellung Basel 
Gesellschah bildender Künstler Österreichs - Künstlerhaus iW) 
Ausstellung 'Das neue Schulhaus' 
Gesellschah für österreichische Kunst IW) 
100. Geburtstag Margarete Schüne-lihotzky 
Interessensgemeinschah der Architektur der TU Graz Isn 
Vortragsreihe 'Tuned' 
Internationales Institut für Informationsdesign (W) 
Symposium 'Vision Plus 3: deSign on the flV' 
Koller Erich IWl 
Internationaler Workshop 'Memorial ArcMecture' Yad Vashem/Israel 
Kulturverein Artblock Vienna IW) 
Ausstellung 'Kitsch & Kult ' 
Kunstraum Dornbirn IV) 
Ausstellungen 'Ingenlous', 'Franz Pfister', 'Josef Binder Award 97' 
Kunstreferat der Diözese Linz IOÖ) 
Ausstellung 'Rudolf Schwarz' 
Lorenz Peter (T) 
Ausstellung und Lectures, Hongkong 
Loudon Michael lW) 
Ausstellung Haus Wlttgensteln 
Meister Juerg IW) 
Projekt "nextroom - architektur Im netz· 
Nippon. Österreichisch-Japanische Gesellschah IW) 
Ausstellung 'Von der TraditIOn In die Zukunft' 
Nouc Nam Buam (W) 
Prolekt 'Forum www für Kulturaustausch' Sa1gon 
Österreichische Gesellschah für Architektur IW) 
Ausstellungen 'Ernst Beneder', 'Nasrine Saraji', 'Feilerer und Vendl ' 
Österreichisches Institut für Formgebung IWl 
Ausstellung 'Österreichisches DeSign' Hongkong 
Stadt,Raum,Film - Institut für medienintegrierte Stadt- und 
Raumplanung IW) 
Videoprojekt 'Nachhaltige Entwicklung Im ländlichen Raum' 
Verein zur Förderung und Verbreitung österreichischer 
zeitgenössischer angewandter Kunst (W) 
Ausstellung 'Blumen Im Schmuck' 
Zlaty Rez (TSCHECHIEN) 
ProJektkostenzuschuß, Sondernummer der Archltekturz8ltschnft 
über "Osterreichische Architektur" 
ZÜNO-UP. Verein zur Aufarbeitung visionärer Architektur (W) 
Dokumentation anläßllch des 30-jährigen Bestehens 

n1i lH ~i~ osten 

Bargetz Thomas IW) 
RKZ '1ische'-Stipendlum 1995/96 bei Michael Sorkln, New York 
Ecker Mathias IST) 
RKZ 'Tische'-Stlpendium 1996/97 bel Aklko & Hlroshl Takahashl, Tokvo 
Frötscher Walter IW) 
'1ische'-Stlpendium 1997/98 bei Nandlnee Phookan, New York 
RKZ New York 
Gronegger Thomas IWl 
Arbeitsstipendium Rom "Reintegration von Kunst In die Architektur" 
Hollegha Daniel lWl 
ArbeltsStlpendlum Venezuela 
laub Stefan IW) 
RKZ '1ische'- Stipendium 1996/97 bel Thomas Leeser, New York 
lehner Daniela IW) 
Arbeitsstipendium Japan 
loidolt Eckehart IW) 
'1ische'- Stipendium 1997/98 bel Jose Antonlo & Martlnez Lapena, Barcelona 
RKZ Barcelona 
Morass Burkhart (W) 
'1ische'- Stipendium 1997/98 bei Odlle Decq, Pans 
Mörath Werner IW) 
'1ische"- Stipendium 1997/98 bei Bernhard Tschuml, New York 
Plau Hannes iWI 
'1ische'- Stipendium 1997/98 bel 'van berkel & bos', New York 
Schweiger Nin. Theresi. IW) 
'Tische'- Stipendium 1997/98 bei 'Tod Wilhams & Bli lle Tsien Ass.', New York 
RKZ New York 
Simoncsics Emmerich IW) 
ArbeItsstIpendium Japan 
Zerza Bettina IS) 
Arbeitsstipendium New York 
SUI 

)' n 

Architekturinitiative Rudolf M. Schindler, Los Angeles IUSA) 
Jahrestätigkeit 1.730.242 
Feuerstein Günter (W) 
Ausstellung 'Vislonary Architecture' London 
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6 Dokumentation, Forschung und Vermittlung 
"9') 1QQ7 

Österreich ische Kulturdokumentation (W) 
Jahrestätigkeit 600 .000 1.600.000 

Begusch Eduard (WI 
Förderungspreis für Experimentelles Design 
Czak Veronika (WI 
Anerkennungspreis Wettbewerb "BKA-Logo" 
Falcetto Micheie (NÖl 
Anerken nungspreis tür Experimentelles Design 
Glader Verena (TI 
1. Preis Wettbewerb "BKA-Logo" 
Gvimesi Kristina (WI 
Anerkennungspreis Wettbewerb "BKA-Logo" 
Haus der Architektur Graz (STI 
Förderungspreis für expertmenteile Tendenzen in der Architektur 
1996 - Organisation 
Kaimer Peter (WI 
Anerkennungspreis Wettbewerb "BKA-Logo" 
Stock reiter Renate (WI 
Anerkennungspreis Wettbewerb "BKA-Logo" 

75.000 

20.000 

25.000 

50.000 

10.000 

60.000 

10.000 

10.000 
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Abteilung 11/8 
Kulturinitiativen 

Forderungsmaßnahmen im Überblick 

Verei nsförderu ng 
J g 

n 
t ~ tt 

Dokumentation, Evaluation 
und Kulturforschung 
Personenförderung 
p 
Tr net 'rl')JE K: 

Preise und Prämien 
F 
F r 'I 

Summe 

1996 
47.909.196 

') g'l'l ')28 
0 
0 

1.855.100 
1.726.000 

1 uo ooe 
0 9:JOC 

0 

C 

51.490.296 
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1997 
74.782.216 
10962 196 
4 g92 ,00 
140~ bOO 
f) 62 ~gO 
t"S 500 UOO 

709040 

726.499 
863.270 

L L7 
,'40 :JOO 
4 II ')0 
550.000 

0')0 
400 :JO 

76.921.985 

1 VII ·.rderung 1996, 1997 
Accus (NÖl 
Kulturtage Gossam 
Aktionsradius Augarten (WI 
Kulturprogramm 
Fest der Völker 
Arbeitsgemeinschaft Integrationsforum (W) 
Kulturprogramm 
'Hallamasch" 
Arbeitsgemeinschaft Kulturgelände Nonntal (SI 
Kulturprogramm 
Jahrestätigkeit 
Arbeitsgemeinschaft Region Kultur (NÖl 
Kulturprogramm 
Jahrestätigkeit 
ARBOS - Gesellschaft für Musik und Theater (KI 
Kulturprogramm 
Arena - Freie Bühne Graz (STI 
Kulturprogramm 
ARENA 2000 (WI 
Agora WIen 
ARGE KreAktiv (VI 
Kulturprogramm 
ARGE Momo (NÖl 
·Weg müssen - Aussiedelung - Vertrieben werden" 
ARGE Ohrensausen (NOI 
Kunstprojekte 
ARGE Sunnseit'n (001 
Kulturprogramm 
ARGE Zimbabwe (001 
'Tonga Prolekt 
Arlberger Kulturtage (TI 
Kulturprogramm 
Asyl in Not (WI 
Flüchtlingsfest im WUK 
ATIGF - Föderation der Arbeiter und Jugendlichen aus 
der Türkei (WI 
Kulturprogramm 
ATIK - Artistik· und Tanzinitiative (KI 
.. Kulturprogramm 
Autonomes FrauenZentrum Innsbruck (T) 
Kulturprogramm 
Avalon (artiG - art interessengemeinschaftl (NÖl 
Kulturprogramm 
Backwoodsmen Association (OÖl 
Kulturprogramm 
Jahrestätigkeit 
Baustelle Schloß lind (ST) 
Kulturprogramm 
'Heu und Stroh' 
Katalog 'Heu und Stroh' 
'AEIOU' 
Bildungs- und Kulturtreff - BIKU (WI 
Kulturprogramm 
Bildungshaus St. Virgil (SI 
"KW·Statlon· 
"Experiment ästhetische Bildung" 
Blues· und Jazzclub Klagenfurt (KI 
Kulturprogramm 
büro diderot !TI 
Jahrestätlgk8lt 
BWI - Waidviertier Bildungs· und Wirtschaftsinitiative (NÖl 
' ·Land·Scape·Art·ProJects· 
• Kulturprogramm 
Caritas·Heim Retz (NÖl 
'Katalog 
Children's Communication Corner !W) 
KInderkulturproJekt 
club culture network (W) 
' Sound poetry' 
Symposion "Tanzworkshop· 
Copart (WI 
Kulturprogramm 
Cselley Mühle Aktionszentrum (BI 
Jahrestätigkeit 
Kulturprogramm 
"Investitionen, EU·Zlel·l -Geblet 
EU·Antell. EFRE·Mlttel 
CulturCentrum Wolkenstein (STI 
Kulturprogramm Jahrestätigkeit 
Kunstvermittlungsprogramm 
EntSChuldung 
Das Kulturviech (ST) 
Kulturprogramm 
das proton (NOI 
Kulturprogramm 
DEAF - European Artists Feature (WI 
1. Internationales Gebärdensprachenfestival 
Die Brücke (ST) 
Kulturprogramm 
Die Bühne im Hof (NÖl 
• JugendproJekte 
Die Fabrikanten (OÖI 
"Kulturprogramm 
'Über 2000 m: Tsche' 

30.000 

300.000 300.000 
100.000 

40.000 20.000 
200 .000 

1.400.000 1.500.000 
500.000 600.000 

420.000 
500.000 

350.000 300.000 

150.000 57 .500 

20.000 30.000 

30.000 

50.000 

50.000 80000 

170.000 250.000 

30.000 

50 .000 50.000 

25.000 

10.000 10.000 

150.000 150.000 

40.000 40.000 

180.000 180.000 

30.000 40.000 
30.000 

50.000 
20.000 
15.000 

30.000 

35.000 35.000 

16.000 
40.000 

20.000 30 .000 

27.000 27 .000 

20.000 20 .000 
20.000 

30 .000 

40.000 30 ,000 

30,000 
45.000 

25 .000 25 ,000 

250.000 250 ,000 
250.000 250,000 

2,422 ,380 
1 683 ,640 

550.000 500,000 
550.000 400,000 

1.200.000 50,000 

50,000 60,000 

50000 80.000 

35.000 

300,000 280000 

60.000 120,000 

100.000 
100.000 
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'Green Llne' 70000 Kärntner Autorinnen Theater IKATI IKI 
Jahrestätigkeit 30.000 Kulturprogramm 140.000 
Drehpunkt Qual itätskreis lVI Investitionen - Tonanlage 28.000 
Kulturprogramm 30 .000 "Fremd In der Heimat" 100.000 
Ecce Homo IWI 'Act now 111' 30.000 
Wen ist andersrum" 75 .000 100.000 Kiskililla Theater IWI 
'Die Wiener Wochen des schlechten Geschmacks' 100.000 Animationsprogramm zu "Fremde Freude" 50000 
Erstes Wiener Lesetheater (WI Kultodrom Mistelbach IN Öl 
JahrestätIgkeit 70.000 80.000 Folk-FestIVal 90.000 90.000 
ESC - Verein für Extrem Subversive Cultur ISTI Kultur am Land ITI 
Kulturprogramm 500.000 500.000 Kulturprogramm 80000 80.000 
Investitionen 500.000 Kultur im Gugg 10Öl 
Festival der Regionen 10Öl Kulturprogramm 380.000 380.000 
Kulturprogramm 3.200.000 'Rapunzel mit 40' 50.000 
Jahrestätlgk8lt 440.000 Kultur- und Theaterverein Club Akku 10Öl 
FEYKOM (WI Kulturprogramm 200000 220.000 
Newroz-Fest 50.000 Kultur- und Tourismusinitiative Burg Güssing (B) 
Frauengetriebe lVI ' Sagenhalte Welt ' 75.000 
Kulturprogramm 100.000 100.000 Kulturbüro Skokan 1001 
Frauenkulturzentrum Salzburg ISI 'Oberösterreichlsche Kulturvermerke" 300 .000 300.000 
Kulturprogramm 40.000 40.000 Kulturfabrik Kufstein iTI 
Freie Akademie Feldkirchen IKI JahrestätigkeIt 100.000 100.000 
Kulturprogramm 100000 80.000 Investitionen 100000 
Galerie St. Barbara iTI Kulturforum Hallein ISI 
'The Great Learnln.g' 120.000 Kulturprogramm 130.000 150.000 
Gesellschaft für Osterreichisch-Arabische Beziehungen IWI Kulturforum Radkersburg ISTI 
Jahrestatlgkelt AI Was'" 100.000 'Alltagsgeschichten ' 80.000 
Gloria e.V IWI Festival 'franz & franc' 30.000 
'Solldantät Frauen' 50.000 Kulturhof Amstetten INÖI 
Gruppe 02 10Öl Kulturprogramm 50.000 50 .000 
Kulturprogramm 190.000 170.000 Kulturinitiative BKK 2 IKI 
ICCM - Internationales Zentrum tür Kultur und Kulturprogramm 70.000 100.000 
Management ISI Kulturinitiative Bleiburg IKI 
Jahrestätlg.kelt 1.500.000 1.049.000 Kulturprogramm 30.000 20.000 
IG Kultur Osterreich IWI Kulturinitiative Charmant Rouge (B) 
Jahrestätlgk8lt 2.000 .000 2.000.000 Kulturprogramm 20.000 
Projekte 150.000 Kulturinitiative Feldkirchen IKI 
IK - Internationale Kulturprojekte IWI '7. ART-9560' 20 .000 
'Das begehrte Oblekt' 15.000 Kulturinitiative Feuerwerk (T) 

'Wo liebe Ist. ,st Gott' 10.000 Kulturprogramm 100.000 100.000 
ikw - Institut für Kulturwissenschaft (W) Kulturinitiative Freiraum (NÖ) 
Jahrestatlgkelt 150000 150.000 Kulturprogramm 30 .000 30.000 
Im Glashaus - Verein zur Präsentation von Kunst und Kulturinitiative Gmünd (K) 
Kultur lWI Kulturprogramm 200.000 200.000 
Multimediale BUChpräsentatIon 30.000 Kulturinitiative Gmünd INÖI 
Initiative Lambeart ISTI Kulturprogramm 225.000 225.000 
' Sauerstoff' 30.000 Kulturinitiative Huanza (T) 
Künst lerbegegnung 30.000 "Zwischenzeit" 40.000 
Initiative Minderheiten (W) 'Kulturzeit" 90000 
Kulturprogramm 150.000 150.000 Kulturinitiative im Mönchwald - Die Hupfauer (OÖ) 
Buchprojekt 30.000 Kulturprogramm 50.000 50.000 
IN-KU-Z - Innovatives Kulturzentrum (Tl Kulturinitiative Knie (5) 
Kulturprogramm 140.000 140.000 Kulturprogramm 20.000 20.000 
Innenhofkultur IKI Kulturinitiative Kürbis - Wies Isn 
Kulturprogramm 100.000 100.000 Kulturprogramm 200000 200.000 
Inntöne 1001 Kulturinitiative Stubai (n 
Festival 50.000 'Taiein - Talaus' 100.000 
Institut für Graffiti Forschung IWI Kulturprogramm 50.000 
'Symposion 50.000 Kulturkreis Das Zentrum ISI 
Intako - Zeitgenössischer Tanz tür Behinderte und Nicht- Kulturprogramm 50.000 30.000 
behinderte (VI Kulturkreis Gallenstein ISTI 
Oanceability-Festival 225.000 200.000 Kulturprogramm 250000 250.000 
Interkult Theater IWI Investitionen 40.000 
Kulturprogramm 200000 200.000 Kulturkreis Initiative Kult.Ur.Weg Isn 
'Multi kids' 40000 50.000 Kulturprogramm 100.000 
Internationale Kinder- und Jugendtheaterinitiative Szene 'K.U.L.M. Wasser' 100.000 
Bunte Wähne INOI Kulturlabor Stromboli In 
Kulturprogramm 300.000 350.000 Kulturprogramm 100.000 120.000 
Workshop 'Tanz für Kinder' 41.250 Investitionen 50.000 30.000 
Intro Graz Spection ISTI Kulturplantorm Sisyphos IKI 
Kulturprogramm 250.000 250.000 Kulturprogramm 15.000 
Jazz im Theater ISI Kulturplantorm St. Pölten IN Öl 
Kulturprogramm 50000 'Höfe Fest' 25.000 
Jazzatelier Ulrichsberg 10Öl Kulturprojekt Sauwald 10Öl 
Kulturprogramm 60.000 60.000 Kulturprogramm 100.000 100.000 
Jazzclub Unterkärnten IKI Investitionen 62 .160 
Kulturprogramm 20000 25.000 Kulturverein Alhambra INÖI 
Jazzszene Hypo Lungau ISI Kulturprogramm 20.000 20.000 
'Holzfest' 25.000 Kulturverein Alsergrund IWI 
'Felsenfest' 20.000 ' Summer Stage Independent Festival' 100.000 400.000 
Jugend- und Kulturclub Taverne IN Öl Kulturverein Berggasse IWI 
Kulturprogramm 60.000 100.000 Kulturprogramm 30.000 30.000 
Jugend- und Kulturzentrum Purkersdorf INÖI Kulturverein Caravan (V) 
Kulturprogramm 50.000 50.000 Kulturprogramm 350 .000 400.000 
Jugend-Kulturhaus Stevr 10ÖI Kulturverein GLOBOKAL IWI 
Kulturprogramm 275.000 "AusweiS bitte" 25.000 
Junge Kultur in Hallein ISI ' re-Aktion Oberwart' 10.000 
.. Kulturprogramm 100.000 Kulturverein Grenzgänge Isn 
K&K - Kultur & Kommunikationszentrum IKI Kulturprogramm 20000 
Kulturprogramm 100.000 Kulturverein Kanal 10ÖI 
K.O.M.M . - Kulturverein Mariazellerland ISTI Kulturprogramm 300.000 300.000 
Kulturprogramm 50.000 50.000 Kulturverein KAPU 10ÖI 
Investit ionen 50.000 Kulturprogramm 250.000 
K.O.M.M.A. iTI 'Llnz-Fest' 50.000 40.000 
'Suche' 90.000 Jahrestatlgk8lt 250.000 

Investlonen 50.000 
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Kulturverein Kino Ebensee 1001 'Die unsichtbaren Lager' 20.000 
. Kulturprogramm 380.000 380.000 PIKT - Projekte in Kunst und Therapie IWI 
Kulturverein Kumpan 10Öl Projekte Im Kunst- und Therapie-Bereich 50.000 50.000 
'Llnz-Fest' 60.000 Planet Friesach IKI 
Kulturverein m2 Kulturexpress (5) 'R . Höllbauer Show' 30.000 
Kulturprogramm 130000 130.000 Podium - Verein für regionale Kultur_rbeit IST) 
Kulturverein Raml Wirt 10Ö) Kulturprogramm 140.000 280.000 
Kulturprogramm 60.000 50.000 Jahrestatlgkelt 140.000 
-Hauswandern' 30.000 POLYARTlS IST) 
Kulturverein Roggenfeld INÖ) Prolekte zum Thema 'Sucht' 50.000 
Ausstellung 20.000 PONS ARTIS IW) 
Kulturverein Schloß Goldegg 15) "Minu und Gurmolon° 30.000 
Kulturprogramm 200.000 250.000 Pro Fond IST) 
Jahrestaligkelt 150000 200.000 Kulturprogramm 200.000 150.000 
Investitionen 200.000 Pro Vita Alpin_ IT) 
Kulturverein Schloß Primmersdorf INO) Kulturprogramm 350.000 400.000 
Kulturprogramm 15000 JahrestätigkeIl 350.000 350.000 
Kulturverein Seidenstraße IW) Radio FRO 100) 
Kulturprogramm 40.000 37.000 Aufbau, Workshops 360.000 
Kulturverein Stuwerviertel (W) Remise Bludenz IV) 
Kulturprogramm 150.000 150.000 a.o. Investitionen BÜG 8.500.000 
Kulturverein T.A.K. IW) Investitionen 1.500.000 
Kulturprogramm 75.000 Rockhouse 15) 
Kulturverein Time's up (vormals: Kulturverein Contalned) 10Öl Jugendworkshops 250000 
~ Kulturprogramm 250.500 200.000 Kulturprogramm 250000 
Dokumertatlon Kulturverein Contained 20.000 Romanodrom IWI 
Kulturverein Transmitter (V) Kulturprogramm 30.000 30.000 
Internationales Transmltter·Festlvai 180.000 180.000 Roßmarkt - Haus für Kultur und Kommunikation 1001 
Kulturverein WAS. IWI Kulturprogramm 220.000 220.000 
'Internet-Homepage 50.000 Seckau-Kultur ISTI 
Kulturverein Waschaecht 10Öl 'Kulturwoche' 30.000 
Kulturprogramm 300000 300.000 Spielboden Dornbirn lVI 
Kulturvereinigung KUGA IBI Kulturprogramm 500.000 500.000 
'Investitionen, EU-Zlel-l-Gebiet 1.546.186 2.510.000 Jahrestatlgkelt 500.000 400.000 
Kulturprogramm 400.000 400.000 Investitionen 1.000.000 
EU-Anteil, EFRE-Mlttel 3.136.000 Spontanes Theater IKI 
Kulturzentrum bei den Minoriten (Sn 'Comet' 20.000 
, Kulturprogramm 100.000 St. Balbach Art-Produktion IWl 
Kulturzentrum Hof IDOl Freiluftkino 50000 70000 
'Bandbreiten' 80000 80000 Palästinenser Ausstellung in Wien 75000 
Kunst im Keller IÖOI Prolekt Im AI Wasltl/Jerusalem 80000 
Kulturprogramm 400.000 400.000 Jahresdokumentation 1995 18.000 
Kunst, und Kulturverein U.S.W. IWl Stadtteilzentrum Ott_kring - B.A.C.H. IWI 
Investitionen 'FLEX' 900.000 900.000 Kulturprogramm 200000 200000 
Kunsthaus Bregenz lVI Stadtwerkstatt Linz IDOl 
.. 'Videoportraits' 60.000 JahrestätigkeIt 1.000.000 900.000 
Kunstraum Oornbirn (V) Investitionen 250.000 
, Kunstvermmlung 40.000 Steirische Kulturinitiative (ST) 
Kunstverein Art Phalanx IWI Kulturprogramm 550.000 550.000 
'The medium is the message' 20.000 Straden Aktiv ISTI 
Kunstwerkstatt Tulln INÖI Kulturprogramm 90.000 90.000 
, Kulturprogramm 25000 25.000 Symposion Lindabrunn IN Öl 
Leoganger KinderKulturTage 151 30-lähriges Jubilaum 40.000 
Kulturprogramm 100.000 100.000 Tachles - Kulturverein Karmeliterviertel lWI 
Jahrestatlgkell 100.000 100.000 Kulturprogramm 50.000 50.000 
lIcht- und Tonanlage 25000 TAnz MAlerei Musik IWI 
Limmitationes IBI Kulturprogramm 100.000 100.000 
Kulturprogramm 90.000 100.000 Tanztheater Ikarus - Plesni Theater IKI 
Local Bühne Freistadt 10ÖI JahrestätigkeIl 150000 150000 
Kulturprogramm 350.000 350.000 Team Gesäuse Kreativ ISTI 
Lu_ga & Losna Festival lVI Kulturprogramm 70.000 70.000 
Kulturprogramm 180.000 185.000 Theater am Ortweinplatz IST) 
Lungauer Kulturvereinigung 151 Kulturprogramm 100.000 
'Kinderszene' 50.000 Theater ohne Grenzen IWI 
Menschen und Aids IWI Puppentheater-FestIVal 130.000 
Performance 'Napoleon Seyfarth' 20.000 Theater Walzwerk Ferlach IKI 
Messing Network IWI 'Kärntner Jedermann' 30.000 
'Temporal-Archltecture' 100.000 100.000 Theaterverein Ensemble Parnass (W) 
Mezzanin Theater ISTI Kulturprogramm 50.000 50.000 
'Begegnungen' 100.000 Theaterverein K.L.A.S. IKI 
Musikkultur St. Johann In Kulturprogramm 80.000 80.000 
Kulturprogramm 85.000 150.000 Theatro Graz Isn 
MUWA - Verein der Freunde des Museums Kulturprogramm 110.000 
der Wahrnehmung ISTI Thyll -Kultur INOI 
Jahrestatlgkell 350.000 350.000 Kulturprogramm 25.000 25.000 
Installalion Hartmut Skerblsch 700.000 TOI-Haus, Theater am Mirabellplatz 151 
'Woman and Cnme' 16000 'Teeka' 40.000 
Offenes Haus Oberwart - OHO IBI trans wien (W) 
Kulturprogramm 600.000 600.000 'Station 2: Gürtel' 50.000 
Jahrestätigkeit 400.000 400.000 TRANSKULT ISTI 
'Investitionen, EU-Zlel-l-Geblet 4.230.000 'Kulturtage 97' 8.000 
EU-Anteil, EFRE-Mlttel 2.940.000 Treibhaus Theater/Theater im Turm iTl 
Offenes Kulturhaus Linz 10ÖI Kulturprogramm 500.000 600.000 
'Cloud Chamber' 60.000 Jahrestätigkeit 500.000 500.000 
OIKODROM IWI Kulturprogramm 1995 500.000 
'OIKOOROM am L.I.D.O.' 100.000 100.000 Investitionen 300.000 
Österreich ische Kulturdokumentation (W) Universitätskulturzentrum Unikum (K) 
JahrestätIgkeIt 500.000 350.000 JahrestätigkeIl 300.000 300.000 
Jahrestatigkelt 1996 25.196 Kulturprogramm 300.000 300.000 
Peer Group IKI 10 Jahre Unikum 50.000 
'subRAUM' 70.000 Unsere Burg Raabs IN Öl 
Perplex IST) ~ Kulturprogramm 50.000 50.000 
"Nürnberger Ärzteprozeß' 30.000 Verein allerArt NI 
'mutter, mythos, vaterland' 20.000 Kulturprogramm 100.000 100.000 
Zeltschnft 'Perplex' 25.000 Verein Cocon IWI 
'Die Überlebenden Sind die Ausnahme' 20.000 'Mlmpi Ma",s' 70.000 
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Verein Contrapunkt IKI 
'Fest gegen Ausgrenzung' 
Verein Eigenart IWI 
Kulturprogramm 65.000 
Verein Exil IWI 
·Welten zWischen Welten" 
' Leben zWischen den Kulturen' 30.000 
Verein tür Förderung und Verbreitung der indischen Tanzkunst (W) 
Kulturprogramm 
Verein tür integrative lebensgestaltung - Oie Sargfabrik (W) 
' Spoken Word Cafe' 
Investitionen 500.000 
Verein für Kulturaustausch INÖI 
Folk-Festival 30.000 
Verein tür kulturelle Kommunikation (W) 
SympoSion 'Schmetterlingsflügel' 
Verein für Kunst und Kultur Eichgraben INO) 
Kulturprogramm 10.000 
Verein für Maria Saal IKI 
Kulturprogramm 20.000 
InvestitIOnen 18.600 
Verein für Multimedia Kultur IWI 
' Festkorper' 
Verein Interaktives Kindermuseum im Museumsquartier (W) 
'Schall und Rauch' 
'Geld' 
'Elememary Mr. Cragg' 
'Der fliegende Koffer' 

200.000 
100.000 

Verein Jugend und Kultur Wien er Neustadt - Triebwerk INOI 
Kulturprogramm 
Investitionen 
Verein Kinder- und Jugendzentrum St. Paulus iTI 
Kulturprogramm 
Verein Kultur Cafe 10Ö) 
• Kulturprogramm 
Verein Kulturgasthaus Bierstindl (n 
Jahrestatlgkelt 
Hausankauf 
Investitionen 
Verein Kunst und Kultur Schloß Farrach IK) 
• Kuhurprogramm 
Verein Lebenswertes Leben 10Ö) 
Tonanlage 
Kulturprogramm 
Verein O.R.F. - der unbeschränkte, übergreifende Kultur­
verstand IST) 
"97 Schrattenberg' 
Verein Pandora IW) 
'Denk-mal-weiblich' 
Verein Per Form IW) 
Soloperformance 
Verein Stadt:plan INO) 
LIchtInstallation 
Verein Textilwerkstatt Haslach 10Ö) 
Jahrestatlgkea 
Verein UCA 1001 
"MIllionenkinder" 
Kulturprogramm 
Verein Zeiger IST) 
Kulturprogramm 
Verein zur Förderung der Kleinkunst - Hin & Wider (ST) 
Kulturprogramm 
Investitionen 
Verein zur Förderung der Kunstwoche Grafenschlag INÖ) 
Kunstwoche 
Verein zur Förderung von Beschäftigungs- und Kultur­
projekten UTOPIA ITI 
Kulturprogramm 
Jahrestätigkeit 
Verein zur Gestaltung und Durchführung internationaler 
kultureller Projekte IW) 
Kulturprolekt 
Verein zur Integration der Ausländer (W) 
·Wlener Nächte' 
Verein zur Schaffung offener Werkstätten- und Kultur­
häuser - WUK IW) 
Kulturprogramm 
JahrestätIgkeIt 
'PhÖniX' 

Verein zur Verwertung von Gedankenüberschüssen (NO) 
, Kulturprogramm 
Vorstadt Kulturverein IWI 
Kulturprogramm 
WAGS - Wissenschaftliche Arbeitsgruppe Südasien IW) 
'Indiens Unabhanglgkelt - Unabhanglg von Indien' 
Waldviertel Akademie INÖ) 
Kulturstammtisch 
Waidviertier Hoftheater INÖ) 
Kulturprogramm 
Wiener Schule für Kunsttherapie (W) 
Symposion 
Wiener Seniorenzentrum im WUK (W) 
, Jahrestätigkeit 
Yello INO) 
Kulturprogramm 
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600.000 
500.000 
100.000 

20.000 

12.000 

30.000 

30.000 

70.000 

70000 

30000 

825.000 
825000 

50.000 

1900.000 
500.000 
30000 

100.000 

220000 

250.000 

40.000 

20000 

20.000 

65.000 

30.000 

30.000 

40.000 

30.000 

20 .000 

10.000 

30.000 

20.000 

150.000 
100.000 

90.000 
22 .500 

50.000 

20.000 

650000 

20.000 

30.000 

30.000 

40.000 

20.000 

200.000 

30.000 

30.000 

170000 

70000 
10.000 

30.000 

800.000 
700.000 

50.000 

30.000 

2.200.000 
1.100.000 

120.000 

70 .000 

100000 

220.000 

250000 

20000 

50.000 

20000 

Zeit-Kult-Ur-Raum-Enns 10Ö) 
Kulturprogramm 
Investitionen 
'Regenmacher' 
Zentrum zeitgenössischer Musik (S) 
Kulturprogramm 

J. 
ogramme 

Summe Investitionen 
Sum;ne InvO$tltlonen EU Zlel -l-Geblet 
Summe Investitionen uber BUG 
EU ·Antell, EFRE-Mittel 
Su ;ne 

t 

100 000 150.000 
tOO.OOO 110.000 
50.000 

420.000 300.000 

3405.500 
9162380 
8.500.000 
1159_640 

74782216 

rschung 

AKKU - Verein für aktuelle Kunst. Theorie und Vermittlung IW) 
"Evalulerung österrelchischer Kulturlnillativen' 349.199 
Larcher Hannes IW) 
'Perpektiven des Kulturmanagements ' 10.000 
Putz-Plecko Barbara IKI 
Entwicklung eines künstlensch-theoretlschen Fundamentes für künstlerische 
Prolektarbelt Im SOZialen Raum 28.800 
Schrage Dieter IW) 
Jugend-. Sub- und Gegenkultur 38.500 
Verein Zislaweng IW) 
'Erzählwelsen - Beispielhafte BIldungsarbeIt an europäischen 
Kunstelnnchtungen' 300.000 

3 Personenforderung 

Haas Peter 15) 
Israel 

chusse 

Henner-Fehr Christian IW) 
HelSlnkl 
McGlynn Elisabeth IW) 
London 
Wolf Karin IW) 
Helslnkl 

Kuzmits Wolfgang IBI 
New York 
lintschinger Ulrike (W) 
Kalifornlen 
Meusburger Bertram IV) 
New York 
Pachl Ursula ITI 
Pans 
Prasser Natalie (W) 
Berlln 

J4 11 ~r In9 

Almog Oz IW) 
" Die Wlener Archive - Eine 
Chronik kultureller Besessenheit" 
Ban Bella IKI 
Investitionen 
Blassnig Wolfgang IST) 
Klnder- und Jugendtheaterwoche 
Daha Ramesch IW) 
"PISCIS' 

Gschiel Jürgen IST) 
'Comlcodlon" 
Hartmann Beate IW) 
' Bilder machen' 
Laubacher-Kubat Erika IWJ 
'Chlldren of aMInd' 
Maresch Mela IW) 
'Heimat" 
Misar Christina IW) 
't 00 Jahre Frauenstudium an der 
Unlversltat Wien" 
Preis in ger Wolfgang 10Ö) 
Katalog 'Green L,ne Encounter' 
Rainer Cosima (W) 
Stipendium Amsterdam 
Schanner Roman IWJ 
'Zeitungsmacherinnen" 
Schweiger Elfriede (5) 
Druckkostenzuschuß 
Schacherer Ingrid 100) 
'Kultur=grenzenlos" 
Steinbrener Christoph IW) 
'Lltt le Woodstock' 

7.470 

5.000 

3800 

5.000 
71 

50 .000 

125000 

50.000 

tOO 000 

20.000 
,4' 

50.000 

30.000 

20.000 

16000 

40.000 

20.000 

15.000 

20.000 

50.000 

24000 

42.000 

30000 

20.000 

20.000 

tOO.OOO 

4 Preise und Pramien 

Universitätskulturzentrum 
Unikum IK) 
WürdigungspreIS 

Bernard Jett IWJ 
ESC - Verein für Extrem 
Subversive Cultur IST) 
Intako - Zeitgenössischer Tanz 
für Behinderte und Nicht­
behinderte IV) 
Jazzatelier Ulrichsberg 100) 
K.O.M .M _A. ITI 
Kulturinitiative Gmünd (K) 
Limmitationes IB) 
Villgrater Kulturwiese ITI 

150.000 

50.000 

50000 

50000 
50000 
50.000 
50000 
50.000 
50.000 
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Abteilung 11/10 
Bilaterale und multilaterale 
Auslandsangelegenheiten 

Forderungsbereiche im Überblick 

Europarat 
UNESCO 
Bilaterales/Kulturabkommen 
Diverses 

Abt. 11/9 
d ~ E>C t a+ 

Summe 

1996 
2 ?9%4 

44 759 
1 904 78~ 
? 0 6f, 

6.574.185 

1997 
97::> 297 
267876 

2891 673 
2418375 

1 360603 

7.913.824 
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Kuratorenbericht Wolfgang Zinggl 

Projekte 1997 
Bei mehrjährigen Projekten wird neben dem Gesamtbetrag, der jeweils die Gesamt­
förderung eines Projekts ausweist, der im Benchtsjahr 1997 ausbezahlte Teilbetrag dar­
gestellt. Gleiche Beträge in beiden Spalten bedeuten eine Vollfinanzierung 1997. 

1 Kunst mit gesellschaftspolitischem Anliegen 
Wenn sich Kunstschaffende heute über die Zusammenhänge von Ökonomie, Politik und 
Kultur Informieren und sich mit künstlerischen Mitteln konkret an der Gestaltung der 
gemeinsamen Zukunft beteiligen, dann ISt es die Aufgabe des Staates, In diese Kunst 
zu invest ieren. Sie steht der traditionellen Bearbeitung von Materialien in keiner Weise 
nach. Mit Investitionen in diese Innovativen Kunstformen setzt der Staat maximal auf 
das. woraus er seine BereChtigung sChöpft: auf das gemeinsame Wohl seiner Bürger. 

Baldauf Anene, Weingartner Katharina IWI 
BuchprOlekt 'UPS. TITS. HITS. POWER. Feminismus, AktiVismus 
und Pop' 
Baluch Kurt (T) 
Kunstwerkstatt Lienz 
Dreier Veronika, Posarnig Erwin IST) 
Abseits vom Netz 
Institut für neue Kulturtechnologien IWI 
Public Netbase tO Medla-Space 
Kropshofer Hans, Maier Karl -Heinz IOÖI 
Fernleihe, Ferntausch 
Kunstinitiative Knie {SI 
Über-Wunden - Gespräch der Generationen 
Popper Alexander IWI 
Kaleidoskop - Dialog mit Älteren 
Ramaseder Josef IOÖI 
Symposion CIS 97 
Rataitz Peter INÖI 
Keine Angst: Gratis Haarschnitt 
ScheHknecht Romana, Großkopf Anene, Raimund Helga IWI 
Deckenfresko 
Schuster Robert IOÖI 
Zentrumsleere und Penphenedruck - PrOjektionen urbaner 
Strategien 
Verein p .c. - pol itica l communications (W) 
Plakatoblekt im öffentlichen Raum 
Wiener GraHiti Union IWI 
Gelting Up I 

mm 

2 Kunstverminlung 

Gesamt 1997 

100.000 100.000 

68.000 68.000 

560.000 260.000 

800.000 400.000 

100.000 100.000 

10.000 10.000 

150.000 80.000 

40.000 40 .000 

200.000 200.000 

50.000 50.000 

60.000 60.000 

150.000 150.000 

35.000 35.000 
5: ,00 

VieJe österreichische Bildungseinrichtungen erzeugen durch Ignoranz gegenüber den 
Erkenntnissen der Kunst in diesem Jahrhundert regressive Tendenzen und eine 
Verständnislosigkeit in der Bevölkerung. Kunst ist ein Produkt der Gemeinschaft und 
wird von dieser geformt. Was dabei herauskommt, ist von den Mitgliedern dieser 
Gemeinschaft und von ih rem Wissen über die Ideengeschichte in der Kunst abhängig. 
Bundesweit werden Institutionen und Gemeinden mit unkomplizierten Seminaren über 
die Ausprägungen der Kunst heute konfrontiert. Die Seminare gehen präzise auf die 
Fragen zur Gegenwartskunst ein, die von Menschen gestellt werden, deren kunsttheo­
retisches Wissen aus der Schulzeit und aus dem Fernsehen stammt und die den 
Anschluß an den gegenwärtigen Diskurs suchen . 

ARCO IWI 
Politikerseminare zu Fragen der Gegenwartskunst 
KUNSTSTOFF - Verein zur Verständnisförderung von 
Gegenwart.kunst (WI 
CD-Rom ' Kunst nach 1950' 
W iegele-Slama Marcelo (W) 
Politikerseminare zu Fragen der Gegenwartskunst 
Summe 

220 Kurator Zinggl 

Gesamt 1997 

60.000 60.000 

1.000.000 1.000.000 

12.000 12.000 
1.072.000 

3 Diskurs zur Gegenwartskunst 
Die Vorstellung. es gäbe eine übergreifende oder vom gesellschaftlichen Kontext unab­
hängige Oualität der Kunst, verliert zunehmend an Bedeutung . Demgemäß tritt der DIS­
kurs über die Veränderung und Konstruktionen des Kunstbegriffs, über die wirtschaftli­
chen und politischen Hintergründe von Kunst In den Vordergrund. Weil hier ein Defizit 
offenkundig ist und eine mangelnde Pflege der theoretischen Auseinandersetzung 
Immer auch zu Lasten der Kunstentwicklung selbst geht, Ist es notwendig geworden, 
entsprechende Veranstaltungen im Sinne einer Kompensation zu finanZieren. 

ARTEC IW) 
Umbau ' Depot' 
DEPOT - Verein zur Förderung der Diskurskultur in der 
Gegenwartskunst IWI 
Jahrestätigkeit 
Galerie 5020 ISI 
Vortragsreihe ' Kunst buchstäblich' 
Projekt " Freie Klasse" 

Barnay Susanne IWI 
Benzer Christa IWI 
Denk Barbara IWI 
Droschl Sandro IWI 
Mayr Harald IWI 
Müller Martin IWI 
Schurz Barbara IWI 

Tietjen Friedrich IWI 
Multiples - Genese und Funktion einer Kunstform 
Verein zur Förderung der Kunstkritik (W) 
Pool Production 

'mn 

Gesamtsurr.:-"'1e 

Gesamt 1997 

600.000 600.000 

3.671.447 3.671.447 

6.114 6.114 

60.000 60.000 
35.000 35.000 
18.250 18.250 
36.750 36.750 
30.000 30.000 
35.000 35.000 
35.000 35.000 

40.000 40.000 

500.000 500.000 
5.(, ,7.561 

7692561 
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Kuratorenbericht Lioba Reddeker 

Projekte 1997 
Bel mehrJährigen Projekten wird neben dem Gesamtbetrag. der jeweils die Gesamt­
förderung eines Projekts ausweist. der Im Berlchtslahr 1997 ausbezahlte Tei lbetrag dar­
gestellt. Gleiche Betrage In belden Spalten bedeuten eine VolIfinanzIerung 1997. 

1 Einzelförderungen und Künstler/innen/ gruppen 
Die Einzelförderungen und Künstler!innen/gruppen bezeichnen lene Mmelverwendun­
gen. die ähnlich den Projekten Im Bereich der Strukturförderung die Sichtbarmachung 
künstlerischer Arbeiten und eine Öffnung in Richtung des mteressierten Publikums 
fokussieren . 

Aigner Ulrike (Wl 
Stlpend,urn/Ausb,ldungsunterstützung 
Bressnik Heiko (Wl 
'Flight 20/Spln-Off"- Künstler/innen/austausch Wien - New York 
Deutschbauer Julius (WI 
Arbeitsstipend,um/500 Interviews 
Fuchs Herbert iTI 
10 Jahre Amraser Straße 
Handke Amina (Wl 
Video ' PLZ.: 
Krenn Martin (WI 
Macht und Gehorsam - Schule unterrichtet 
Kunstverein ort (w) 
Ward Gordon 
Litscher Hans·Peter (WI 
'Wanda Turas W,ener Velodrom'- Recherche. Vermittlung. 
Ausstellung 
MA·null - Verein zur Förderung und Erforschung von 
öffentlichem Raum, Kultur und Kunst (WI 
'MA·null' 
Metzler Klaus (VI 
'3/Steln'- Ausstellung und PublikatIOn 
Rücker Friedrich (SI 
'Archive und S,chtwe,sen'- Ausstellung Galene 5020 
Schmeiser Florian (W) 
'Taste the Waste' 
Wachsmuth Arye (Wl 
'Fhght 20' 

2 Förderung von Strukturen, Institutionen, projektbezogenen 
Organisationsformen 

Gesamt 1997 

120.000 80.000 

85.000 85.000 

180.000 20.000 

74.500 74.500 

19.500 19.500 

100.000 100.000 

70.000 70.000 

300.000 300.000 

300.000 300.000 

40.000 40.000 

15000 15000 

14.800 14.800 

10.000 10.000 
'8 

Die Förderung von Strukturen und längerfnstlgen Projekten fokUSSiert die von Künstler/ 
Inneln Ini uerten Aktivitäten sowie dezentrale Vermlttlungs- und Informationsarbeit für 
aktuelle Kunst . Inhalthch w ie auch von der Rechtss ruktur her gesehen wurden hier die 
Vereine und Institutionen zusammengefaßt. 

ARGE Kohiweiß, Dimko, Hassmann (WI 
'Die Vielen Gesichter Osterreichs' (Prolekt 20001 
Enterprise - Verein zur Förderung künstlerischer Projekte 
in den öffentlich bestehenden Medien (W) 
'True Image - KünstlerIinnen machen Fernsehen' 
Forster Kerstin , Hinterwaldner Inge. Kotyk Tereza. Spörr 
Elisabetz·Benina (TI 
'Videoart - Arbeiten zeitgenössIscher Künstlennnen' - Kunst­
geSChichte-Institut Innsbruck 
Galerie 5020 (SI 
'museum passage' - Kurator Arthur Zgublc 
Glaser·Wieninger Nike (WI 
Video-Dokumentatlon Symposium 'Ist Kunstvermntlung 
eine Kunst?" 
ikw - Institut für Kulturwissenschaft (Wl 
Seminar 'MuseumsInformatik' 
Kunstraum Innsbruck iTI 
Traineeprogramm Vermittler/innen in Institutionen 
Muntean Markus, Rosenblum Adi IWI 
Ausstellungsraum 'Bncks & Kicks' 
Raum für Kunst (Sn 
Strukturförderung 'Raum für Kunst In der Gnesgasse 24' 
Schulmeister Terese (BI 
ART·Wochen am Fnednchshof 
SEEGANG - Verein zur Schaffung kultureller Interaktion 
im Kunstbereich (STI 
'Kunstauskunft - Zonen der Ver-Störung' 
Steirischer Herbst (STI 
Kunstvermittlung 'Zonen der Verstörung' 
Zechner Bärbl (WI 
'Schnitt 11 - Kunstgespräche Mieger' 

221 Kuratorin Reddeker 

Gesamt 1997 

100.000 100.000 

600.000 600.000 

80.000 80.000 

89.500 89.500 

181 .290 181.290 

50000 50.000 

350.000 150.000 

350000 350.000 

130.000 130.000 

34.600 34.600 

60.000 60.000 

130.000 130.000 

26.300 26.300 

3 Initiativen und Kooperation der "basis wien" 
Initiativen und Kooperation der 'basis wien' bezeichnen Jene Projekte, die in besonderer 
Form Jene Intentionen illustrieren, die Im Kuratorenkonzept mit 'Verbesserung struktu­
reller Bedingungen für die Vermittlung zeitgenössischer Kunst' benannt werden. 

Gesamt 1997 

Deutschbauer Julius (WI 
'Bibliothek ungelesener Bücher' in der 'baSIS wien' 173.000 173000 
St. Balbach Art Production (WI 
2797 - JustIzpalast 300.000 300.000 
Verband österreichischer Galerien moderner Kunst (W) 
Programmh~ft 'Kunstprogramm Österreich' 140.830 140.830 
'KunstNET Osterrelch'- Datenbank 101.000 101.000 
Verein Modem (WI 
Wh,te Flags 150.000 150.000 
Wiener Kunstverein (W) 
'Wiener Kunstverein ' 460000 460.000 
Zone - Institut für Medien Kunst und Dokumentation (WI 
'basis-reviews' 100.000 50.000 
Suml1w 4. 0 

4 Traineeprogramm Kunstkritik und -vermittlung 
Das TraIneeprogramm tür Kunstkntlk und Kunstvermittlung wurde zur Förderung begab­
ter und engagierter Personen im Bereich der Kunstvermittlung Im weitesten Sinne ein­
gesetzt 

Kunstraum Innsbruck (TI 
Tratneeprogramm 'Vermittler/innen in Institutionen" 
Verein Modem (Wl 
Trainee-Programm tür Kunstkritiker - nbk Berhn 

n Oll 

5 Arbeitsprogramm Verein Projektraum - "basis wien" 

Gesamt 1997 

350000 150.000 

146.000 146.000 

Darunter laufende finden Sich die unmtttelbar von der Kuratortn eingesetzten Program­
me bzw. jene, die von der basis WIen aus 2.B . In den Bundesländern betreut werden 
(sh . auch basistagei . 

Kuratorenbüro 
"basis wien" - Inbetnebnahme, laufende Kosten, Servicepool, 
Gästewohnungen 
"basistage - Offene Ateliers" - Kunst und Diskussion 
Vermmlungsprogramm In den Bundesländern 
Zeitschrift "basisinformation" 
"propeller ZOO - basIsInstallation im museumsquartier 
Servicepool VideoproduktIOn : Schnittplatzkontingent in Wien 
und Graz 
"Curators in Residence" - Internationale Kuratorlinn/en In 
Osterreich. Tell I (Israel) 
"Jenseits des Feuers" - Begl€ltprogramm 

oUI ,ne 

Gesamtsumme 

Gesamt 1997 

563.700 

1.154.190 

1.570.970 
800.000 
557000 

797.320 

348.000 
100.000 

563.700 

1.154190 

1. 134.700 
300.000 
557.000 

398.660 

348.000 
100.000 

,6 

9187510 
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Osterreichisches Filminstitut 

Förderungsentscheidungen im Überblick 

Treatmententwicklung 
Drehbuchentwicklung 
Drehbuchentwicklung im Team 
Projektentwicklung 
Produktionsvorbereitung 
Filmhersteilung 
Kofinanzierungen 
Verwertung 
I<. ;) tl t 85'IV t· h dhrT 
G... 8 Pr 
Berufliche Weiterbildung 
Referenzfilmförderung 
Strukturverbessernde Maßnahmen 
Sonstige Förderungen 

Summe 

FO df' '1qsgfJg r J"'j 

ein 

q 

A 7 ", 
8 

:?C 
1 
2 
C 

dn pruc. 

n 

'2 
38 
31 

1 
~ 
~ 
4 

S Ur-' f118 2':>4 
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360.000 
1,060,000 
1290,000 
1,900.000 
1.000.000 

81 ,672,929 
4,220.000 

18586.195 
6912980 

6 3 ~ 
1,039,911 
1,907,730 
3 ,'18.066 

145,000 

116,299,831 

WI q 

9 
2 

( 

2 
4 
8 

4 
1 

2 
33 
21 

C 
b 
3 
2 

'18 

1 Förderung der 
Tr"'atm"'ntl>ntwicklung 

Betz Martin 
"018 älteste W ie nenn" 40.000 
Brejcha Zuzana 
' Karla's Lover' 40000 
Grall Franz 
"Ar mez Mol!" 40.000 
Gruber Andreas 
'On the way to hell' 40.000 
Molden Ernst 
"Biedermeier" 40.000 
Palm Kurt 
'Die Wolfshaut' 40.000 
Prettenthaler Norbert 
'Hochschwab' 40.000 
Trenczak Heinz 
'Königin für einen Tag' 40.000 
Weber Andreas 
'Die Mehlblüte' 40.000 

ml 

Die Förderungen werden In Form nicht 
rückzahlbarer Zuschüsse gewährt 

2 Forderung der 
h c e +ell ng 

Blankenship Beverly 
'Charles Darwrn"lI 0 
Dusl Andreas 
'Blue Moon' 
Frosch Christian 
'Verschwörung" 
Geyrhalter Nikolaus 
'Prlpyat' 
Hausner Jessica 
'Geru. Gerard' 
Jud Reinhard 
'Weißer Strand' 
Krakora Andrea 
'Das Leben könnte doch auch 

100.000 

100.000 

100.000 

60.000 

100.000 

anders ... ?' 1 00.000 
Krikelis Chris 
'Südkind. Nordkind' 100000 
Paulus Wolfram 
'Vollmond' 100 000 
'Der Schatz. der vom Himmel 
fiel' 100 000 
Rebhandl Manfred 
'Betty & Uzzy' 100.000 
' Iss was. Prinzessin' 100.000 

u 

H vom Förderungswerber 
zurückgezogen 

Die Förderungen werden in Form nrcht 
rückzahlbarer Zuschüsse gewahrt. 

3 Förderung der 
Drehbuchentwicklung 

Tea 

Aichholzer·Film 
'Hamlets Schwester' 
Aliegro·Film 
'CharIes Oarwln' 
'Das andere Leben' 
Dor·Film 
'Untersuchung an Mädeln' 
Epo·Film 
"Kaiserdressur-
Prisma· Film 
"Cemo' 
Team Film 
"Schule fürs Sterben'" 
Wega-Film 
'Heimkehr der Jäger' 

'1' 

" Förderungsantrag aus 1996. 
bewilligt 1997 

170.000 

170.000 
170.000 

170000 

150.000 

120.000 

170.000 

170.000 
1 .2 J 01 

Die Förderungen werden In Form er· 
lolgsbedingt rückzahlbarer Zuschüsse 
gewährt. 

4 Forderung der 
Projektentwicklung 

Epo·Film 
'Codes and clphers' 350.000 
Extra Film 
'Gebürtig' 350.000 
Grey Panther Film 
'Frühling für Elsland' 350.000 
Humer Egon 
'Zlgeuner - eine permanente 
Ausgrenzung' 250 .000 
Navigator·Film 
' Im Spiegelbild der Maya Deren' 250.000 
Prisma· Film 
"Verschwörung" 

umm 
350.000 

00 .000 

Die Förderungen werden In Form er· 
folgsbedingt rückzahlbarer Zuschüsse 
gewährt. 

5 Forderung pro­
duktionsvorbereitender 
11 ß - n 

Prisma·Film 
'Sunrise" 
Wega·Film 
'Heimkehr der Jager' 

500.000 

500000 

Die Förderungen werden In Form er· 
lolgsbedlngt rückzahlbarer Zuschüsse 
gewährt. 

6 Förderung der 
Film e eil Jng 

Aichholzer-Film 
'Ein flÜChtiger Zug nach dem 
Orient" 
Aliegro·Film 
"Suzle Washlngton"21 
Cult Film 
'Helden In Tirol' 
'Helden In Tirol"21 
Dor·Film 
'Wayout' 
'Comedlan Harmonlsts" 
"Beastie Glrl '21 
Epo·Film 
"Laura"41 
Fischer·Film 
"In Schwlmmen·Zwel·Vögel"1l 
Lotus·Film 
'Nordrand' 
"Der Umweg"SI 
Nanook Film 
"Alma"4) 
Navigator·Film 
'Celja Stolka' 
'Cella Stojka'" 
Novotny & Novotny·Film 
'Alles bunt und wunderbar' 
(früher: EpIsodenfilm) 
"Alles bunt und wunderbar"ll 
'Alles bunt und wunderbar'21 
"Escort Servlce"Sl61 
Prisma·Film 
"Sunnse" 
'Oaydream Nation' 
'Ole totale Theraple"21 
"Rest In Pieces "21 
'Oaydream Nation'" 
SK·Film 
'Der Schatz. der vom Himmel 
fiel' 
Star Film 

3000000 

895953 

8.000000 
542466 

8.000.000 
7.375.000 

849000 

1.500000 

507.750 

7.280.000 
o 

2.562.821 

2.410.575 
210925 

6.487500 
2.667 .500 

774 .320 
o 

8.500.000 
4.178517 
1.000.000 

424 .284 
309.483 

6.000.000 

' Eine fast perfekte Scheidung' 2.000.000 
Team Film 
'Schule fürs Sterben'" 
Terra·Film 
'Winter' 
Wega-Film 
'Die Schuld der lIebe'(früher: 
'Verlassenschaft' l" 
"Funny Games'lI 
'Höhere Gewalt'" 
'Exit 11''' 

o 

4.000.000 

767 .320 
688.000 
441.515 
300.000 
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'Die drei Postrauber"31 (ohne 
Mlttelblndungl 0 
'Wolfzelt'" 3! lohne Mlttelb,ndungl 0 
'Heimkehr der Jäger'" lohne 
MItteibIndung) 0 

11 Au fstockung einer Förderungszusage 
21 Zusage einer Uberschreltungsreserve 
31 bedingte Förderungszusage 
41 Fernsehfilm 
51 vom Förderungswerber zurückgezogen 
. , Ausfallshaftung 

Die Förderungen werden In Form er­
folgsbedingt rückzahlbarer Zuschüsse 
gewährt. 

7 Förderung finanzieller 
Gemeinschaftsprodukti­
o e '","0 'nanzierungenl 

Lotus-Film 
'Levi'\1 2220000 
Prisma-Film 
'Annäherungen an einen 
Zufall '" 2.000.000 

11 mit deutschen und Schweizer Partnern 
21 mit Schweizer Partner 

Die Förderungen werden In Form er­
folgsbedingt rückzahlbarer Zuschusse 
gewährt. 

8 Forderung der 
Verwertung 

8 1 K nost rthllfen, Fest val 

Cinematograph Filmverleih 
'Am Stein' - K,nostart5l 0 
Constantin Filmverleih 
·Comedlan Harmonlsts' -
KInostart 300 000 
'Das Leben Ist eine Baustelle' -
K,nostart" 200 000 
Oor-Film 
'Tempo' - Festlvalpackage 210.000 
'Blutrausch' - Festlvalpackage 210000 
Filmladen 
'Blutrausch' - K,nostart 300.000 
Fischer-Film 
' In Schwlmmen-Zwel-Vöger -
K,nostart 300 000 
' In Schw mmen-Zwel-Vögel'-
Festlvalpackage 210000 
'In Schwlmmen-Zwei-Vögel'-
K,nostart " 1 00 000 
Geyrhalter Filmproduktion 
'Der Traum der bleibt' - KInostart 150.000 
KIZ Kino im Augarten 
Neue ost erreich Ische Filme m 
G_19~ 2~WO 
Lotus-Film 
'Jugofllm' - K,nostart 300.000 
'Jugofllm' - Festlvalpackage 210.000 
Moviemento 
'Die Schuld der Liebe' - Bundes-
länderstart 114.000 
Polyfilm Verleih 
'Die totale Therapie' - Klno­
start 1i 4 

"Winterschläfer' - Kmostart21 

"Broken Silence' - Klnostart3 
"PraxIs Doktor Hasenbeln' -
K,nostart21 
Star Film 
' Eine fast perfekte Scheidung' -
KInostart 
'Eine fast perfekte Scheldung'­
Kinostart lJ 

Terra-Film 
'Der Unflsch' - K,nostart 
'Der Unflsch' - Festlvalpackage 
'Der Unflsch' - Auslands-Oscar 
"Der Unflsch' - Kmostart '1 
Wega-Film 
'Funny Games' - Festlval-

182650 
100000 
90.000 

84 .330 

300.000 

100.000 

300. 000 
210.000 
160.000 
100000 

beteil igung 917.600 
'Es war doch Liebe' Ifrüher: 
'Höhere Gewalt ' ) - K,nostart 
'Funny games' - Kinostart 
'Die Schuld der liebe' ­
Klnostan 

300.000 
300.000 

300.000 
'Die Schuld der Llebe' ­
FestlValpackage 210000 
' Es war doch liebe' - Festival­
package 210 .000 
'Funny Games' - Festlval­
package 210.000 

6.972 .9110 

" erfolgsbedIngt rückzahlbarer Zuschuß 
" Verwertungsforderung auf Gegen­
seitigkeit mit Deutschland 
31 Verwertungsförderung auf Gegen­
seitigkeit m it Schweiz 
4, Aufstockung emer Förderung 
51 vom Förderungswerber zurück­
gezogen 

Die Förderungen werden In Form nicht 
rückzahlbarer bzw. erfolgsbedingt rück­
zahlbarer Zuschüsse gewährt 

m 'insChilHhche Pra'.entation 

Austrian Film Commission 
Akt ivitäten 1997" 
Aktivltaten 1998 
Aktivitäten 1996" 

3.800.000 
3000000 

373.215 
Akt ivltaten 1996/1997" lohne 
MItteibindung) 
Forum Österreichischer Film 

o 

Diagonale 1997 2.290.000 
Diagonale 1998 2.000.000 
Verband österreichischer 
Film- und Videoproduzenten 
MIP-COM Cannes 150.000 

11 .6 J 15 UI nle 

11 Förderungsantrag aus 1996, 
bewilligt 1997 
21 Aufstockung einer Förderung 
J) Förderungszusage auf Verlustaus­
gleich - ohne MitteibIndung 

Die Förderungen werden In Form nicht 
rückzahlbarer Zuschüsse gewährt 

9 Förderung der beruf­
lichen W iterbildung 

Bauer Gerhard 
Volontanat 11 220 
Cine-Cartoon 
Cartoon Seminar 28 000 
Drehbuchforum 
Symposien. Seminare und 
Veranstaltungen 948.931 
Ogris Knut 
EAVE Course 1997 21.760 
Verband Film- und Videoschnitt 
Schnmsemlnar 30 000 
Wagner Stephanie 
EAVE Course 1998" lohne 
Mmelblndung) 0 
,un 1011 1 _0:19911 

1) bedingte Förderungszusage 
ohne Mmelblndung 

Die Förderungen werden In Form mcht 
rückzahlbarer Zuschüsse gewährt. 

ORfe .nzfilmförderung 

Dor-Film 
'Blutrausch"l) 
Scheiderbauer-Film 
'Das Siegel'1I 
Summe 

1.898.036 

9.694 
1.91 T 

1) Rückflüsse aus gewährten Förderungs~ 
mitteln, die In Referenzmmel umgewan­
delt wurden 

Die Förderungen werden in Form nicht 
rückzahlbarer Zuschüsse gewährt. 

223 Osterreichisches Filminstitut 

11 Förderung von struk· 
turverbessernden Maß­

hrn"n 

ASIFA Austria 
Character DeSign & AnimatIOn" 58 506 
Synchro Film & Video GmbH 
Integratlve F,lm-Postproduk-
tlonsstätte1l 3.000.000 
Verband österreichischer 
Schauspieler 
Casting-Workshop" 59560 

11 zInsenfreies Darlehen 
21 nicht rückzahlbarer Zuschuß 

Die Förderungen werden in Form nicht 
rückzahlbarer Zuschüsse bzw. unverZinS­
licher Darlehen gewährt. 

• ., So s . 

Verein periodisch verlegte 
Sachen IPVS) 
Zeitschnft 'Meteor' Nr.ll 
(Schwerpunkt Osterrelchlscher 
Film) 145000 
,u 

'u r' n 

o.HSProl. Christian Berger. 
Regisseur/Kameramann/Produzent 
Hilde Berger. Drehbuchautorin 
Milan Oor, Regisseur/Autor 
Mag. Johannes Hörhan, Bundeskanzler­
.amt, VorSitzender 
Daniela Junek-Padalewski. FllmschMt­
melstenn 
Vizepräsident Or. Manfred Kremser, 
Flnanzprokuratur, 1. stellv. Vorsitzender 
Or. Viktor Lebloch, Bundesministerium 
für Finanzen 
Verena Nowotny. Bundesmlnlstenum 
für wirtschaftliche Angelegenheiten 
lab Apnl 1997). 2 stellv. Vorsitzende 
Mag. Georg Pein, Bundesmimstenum 
für Wirtschaftliche Angelegenheiten 
IbiS Februar 1997) 
Dr. Elmar Peterlunger. WIrtschafts­
kammer Österreich. Fachverband der 
Audlovisions- und Filmindustrie 
Heinz Skala, Gewerkschaft Kunst. 
Medien, freie Berufe 
Michael Stejskal, Fllmverlelher/ 
Kinobetreiber 

Auswahlkommission 

Mag. Christine Dollholer, Filmver­
lelherln/Klnobetrelbenn 
Helmut Grasser, Produzent, ErsatzmIt­
glied für Danny Krausz 
Mag. Andreas Gruber, Regisseur/ 
Produzent 
Alexander Horwath, Journalist, stellv 
Vorsitzender 
Or. Heide Kouba , Drehbuchautonn 
Danny Krausz. Produzent 
Michaela Rosen, Schausplelenn 
Mag. Gerhard Schedl, Direktor des 
FIlmInstituts, Vorsitzender 
Robert Schindel, Autor 
Oietmar Zingl, Filmverleiher/Kino­
betreiber, Ersatzmitglied lür Mag. 
Chnstlne Dollhofer 

13 Film/Fernseh­
Abkommen 

1 J. 1 HerstellLngslorderung, ORF , 
Allegro-Film 
·Drel Herren" - Nikolaus 
Leytner 
Cult Film 
"Helden In Tirol ' - Nlkl L,St2) 
Dor-Film 
"Comedian Harmonists· -
Joseph V,Isma,er 
'Beasty Giri' - Johannes 
Fabnck 
'Way Out' - Thomas Roth 
Fischer-Film 
'In Schwimmen-Zwel-Vögel ' ­
Kurt Palm 1)31 
Scheiderbauer-Film 

7.093060 

678083 

7375000 

7300000 
7.000000 

'Das Siegel' - Xaver Schwarzen-
berger 8 000 000 
'Das Siegel ' - Xaver Schwarzen-
berger" 900 000 
Terra-Film 
'Winter' - WIII,am Nagle 
Wega-Film 
"018 drei Posträuber" - Andreas 

2.000000 

Prochaska 8.100.000 
'Wolfzelt' - Michael Haneke 8.000000 
'Wolfz9I1' - M ichael Haneke" 1.500000 
'Jedermanns Fest' - Fmz 
Lehner21 
'Funny Games' - Michael 
Haneke 

1.120000 

688.000 

1) Aufstockung der Förderungszusage 
21 Zusage einer ÜberschreItungsreserve 
31 Förderungszusage ohne Mitteibindung 
aus Budget 1997 

d Investitions­
Hdprung. ORF Mittel 

Oor-Film 
'V,enna Art Orchestra' - Othmar 
Schmlederer 1500.000 
Fischer-Film 
'Milk' - Edgar Honetschlager 900.000 
lotus-Film 
'Der Umweg' - Fouke Fokkerna" 0 
Navigator-Film 
'CelJa StoJka' - Kann Berger 1.200.000 
Prisma-Film 
'Daydream Nation' - Ebba 
S,nz,nger 1.500.000 
'Im Bannkreis' - Othmar 
Schmlederer ll 

S 
100.000 
llJ . OO~ 

1 Aufstockung der Förderungszusage 
21 vom Förderungswerber zurückgezogen 

Gemeinsame Kom­
mission Film/Fernseh­
Abkommen 

Filrnin titu 
Mag. Andreas Gruber, Reglsseur/ 
Produzent 
Robert Schindel, Autor 
Mag. Gerhard Schedl , Direktor des 
Ftlmlnstnuts, VorSitzender 

01 F 
Wollgang Lorenz, Hauptabteilung 
Kul tur, stellv. VorSitzender 
Mag. Johann Luisser, Leiter 
EIgenproduktIOn 
Gerhard Zeiler, Generalintendant 
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Personen 

Aberer IIse 183 
Abka-Prandstetter IIse 184 
Abl inger EI 183.184 
Ablinger Peter 190 
Achternbusch Herbert 209 
Adaniya-Baier Kyoko 184 
Adrian Mare 195, 196 
Adrian-Engländer Christiane 199 
Aluhs Eva 184 
Agarwal Deepa 209 
Ahamer Wolfgang 153 
Aichinger Elfi 190 
Aichinger IIse 154 
Aichinger Dskar 190 
Aigner Rudoll 193 
Aigner Ulrike lB4, 193. 196. 221 
Albert Barbara 196 
Alcazar-Kern Sabine 155 
Allare Stelan 202. 204, 205 
Alge Ingmar 212 
Alge Susanne 204 
Alkier Franz 204 
Almer Alois 154 
Almog Oz 192.218 
AI -Saghir Fadel 184 
Altenberg Peter 198 
Amann Klaus 153 
Amanshauser Martin 203 
Ameseder Brigitte 184 
Ammann Gerhard 184 
Anderle Helga 204 
Anders Armin 204 
Andessner Irene 212 
Andraschek Iris 193 
Andrejaewa Olga 209 
Andrews Nigel 206 
Andr ic Branco 196. 212 
Androsch Peter 190 
Angelmaier Christa 184 
Angerer Paul 190 
Anna Nöst 202 
Anwander Bernd 155 
Anzinger Sieglried 184 
Appelt Sigrun 192. 193 
Arathym Hubert 197 
Araujo-Lopez Agustina 1 B4 
Arkan-fuchs Patrice 208 
Arlamovsky Maria W. 196. 197 
Arnold Martin 140. 196. 197 
Artmann H.C. 199. 200. 202, 203, 205. 
206 
Aschauer Arno 195 
Askin Leon 196 
Aspetsberger-Vavra Inge 184 
Aspöck Ruth 202. 204 
Asquith Ros 209 
Assen Klaas van 209 
Assmann Peter 152 
Astuy Christy 183. 184 
Atansov Peter 184 
Attersee Christian Ludwig 186 
Auckenthaler Karlheinz F. 203. 204 
Auer Anna 192. 193 
Auer Martin 154. 200. 209 
Auer Sepp 1 B4 
Auinger Johann 204 
Auinger Martin 209 
Aumaier Reinhold 204, 205 
Axster lilly 203 
Aytac Ercüment 196. 203 

Babcock David 190 
Bacher Ronald 155 
Bachler Gundi 184 
Bachmann Hans 204 
Bachmann Ingeborg 206 
Bäcker Heimrad 205 
Baco Walter 202 
Bader Christine 196 
Balaka Bettina 203. 204. 205 
Baldaul Anette 130, 220 
Baldinger Peter 184 
Baluch Kurt 220 
Ban Bella 218 
Bannwinkler Elmar 204 
Bardon Annemarie 184 
Barek Bernhard 184 
Bargetz Thomas 212,213 
Barnay Susanne 220 
Barney Matthew 195 
Bartel Christian 183 

Barth Johann 202 
Bartl Klaus 152. 183. 212 
Bartmer Eugen 202 
Bauer Christine 212 
Bauer Gerhard 223 
Bauer Jack 183. 184 
Bauer Wolfgang 155. 201. 203. 206 
Bauer Zorah Mari 196 
Baum Judith 183 
Baum l. Frank 209 
Baum Thomas 202 
Baumann Andreas 193 
Baumann Gerhard 155 
Bäumer Angelica 152 
Baumgartner Elfriede 193 
Bayer Astrid 187 
Bechtold Gottfried 154.210 
Becke Franz 155 
Becker Zdenka 204 
Begusch Eduard 214 
Bele Marx 212 
Belobratow Alexandr W. 206 
Beneder Ernst 213 
Benzer Christa 220 
Berchtold Susanne 152 
Berecz Peter 203 
Berger Christian 140. 197, 223 
Berger Herbert 206 
Berger Hilde 223 
Berger Karin 223 
Berginz Hans 155 
Bergmann Martin 212 
Berlinger Alexandra 196 
Bernard Jeff 218 
Bernatzik Bernard 184.212 
Bernleld Sieglried 195 
Bernhard Josel 212 
Bernhard Thomas 114, 205. 206 
Bernhard Willi 184 
Bernsteiner Georg 183 
Bertels Susanne 154 
Bertlmann Renate 192 
Bertsch Christoph 152 
Betz Annette 115. 118. 208. 209 
Betz Martin 222 
Beutner Eduard 153 
Beyerl Beppo 204 
Bidovec Brigitte 155 
Biedermann Christa 196 
Bielz Gudrun 153. 184. 212 
Bilda-Czapka linda 212 
Binder Josel 213 
Binder Wilhelm 203 
Biron Georg 201. 204 
Bischur Sonja 212 
Bisinger Gerald 199. 203 
Bitter Sabine 153. 212 
Blaas-Pratscher Katharina 155 
Blackout Moucle 199 
Blaha Paul 203 
Blaickner Theodor 212 
Blanco Elena-Maria 206 
Blankenship Beverly 222 
Blaschke Georg 187 
Blassnig Wolfgang 218 
Blau Andre 204 
Blau Anna 193 
Blau Paul 204 
Blazejovsky Geraldine 209 
Blazejovsky Maria 209 
Blechinger Alexander 190 
Blei Claudia 209 
Blend Martha 209 
Blittersdorff Tassilo 184, 193 
Blüml Brigitte 101 
Blümlinger Christa 153, 196 
Blum-Mavrogordato Alice 184,212 
Bodnar Eva Eszter 211 
Bodnar-Obholzer Eva 212 
Bogdanovic Bogdan 202 
Bohatsch Erwin 184 
Böhm Peter 196 
Böhme Max 184 
Böhmer Sieglinde 212 
Bolbecher Siglinde 203 
Bolius Uwe 205 
Bolt Ronald 210 
Bolterauer Herbert 190 
Boltzmann Ludwig 1 B4 
80nato Maurizio 184 
Bonatti Hugo 202 
Borchhardt-Birbaumer Brigitte 152 
Bordin Piero 195 
Borek Johanna 153. 206 
Boric Hasija 187 
Both Sylvia 188 

Boyle T. Coraghessan 205 
Boztepe Tuncay 212 
Braendle Christoph 198 
Brändle Kurt 204. 205 
Brandstätter Christian 90. 114. 116. 
201. 202. 206 
Brandt Markus 196 
Braude Ludmilla 209 
Braun Bernhard 198 
Brauneis Peter 196 
Braz Julio Emilio 209 
Breatnach Oisin 184 
Brehm Dietmar 184. 196 
Breicha Christa 152 
Breit Bert 191 
Breitfuß Christina 184 
Brejcha Zuzana 196. 222 
Brem IIse 202 
Bressnik Heiko 221 
Bretterbauer Gilbert 184.212 
Breus Rose 187 
Breuss lisi 184 
Breymann Angelika 204 
Breznik Melitta 206 
Brikcius Eugen 204 
Brooks Patricia 201 
Bruckmaier Lothar 184 
Brüderlin Markus 33. 42. 43 
Brudermann Nina 212 
Brueckl Rosa 196 
Brügemann Tanja 190 
Brunner franz 184 
Brunner Karl 203 
Brunner Maria 212 
Brunner Norbert 204. 212 
Brunner Renate 153 
Brunner-Szabo Eva 196 
Brus Günter 184 
Büchner Barbara 209 
Buchner Viktor 183 
Bühlmann Max 184 
Bulayumi Esperance-Francois 202 
Bünker Bernhard C. 204 
Burdin Francesco 205 
Burtscher Renate 152 
Bury Götz 184 
Busek Erhard 202 
Busse Bettina 183 

Campa Peter 204 
Campos-Gonzales Jose Anibal 206 
Canetti Elias 205 
Cankar Ivan 205 
Caramelle Ernst 184 
Cargnelli Christian 212 
Casper Sigrun 209 
Cassady Neal 206 
Castaneda-Rojas Darley-Alberto 204, 
206 
Cebis Christa 212 
Cebul Katrin 192.193 
Cech Christoph 190 
Cejpek Lucas 198.202, 203 
Celedin Gertrud 152 
Cella Bernhard 183 
Cella Ingrid 154 
Cermak lini 209 
Cernek Gerhard 190 
Cerny Ingrid 212 
Cerwenka Kurt 202 
Chambon Jacqueline 206 
Chandon Jaqueline 184 
Chapple Gerald 205 
Chemineau Manuel 206 
Chobot Manlred 154. 203. 204 
Choung-Fux Eva 183, 184. 212 
Christanell linda 196 
Cibulka Heinz 153.192.193 
Ciesielsky Alfred 212 
Cizek Martina 190 
Clay James Bernhard 196 
Clemens-August Andrea 60 
Cooper Waltraud 184. 212 
Corchado Ricardo 205 
Costa Othmar 152 
Costa Susanne 153 
Cowl Terrence 101 
Creech Sharon 209 
Creimer Georgia 184 
Crepaz Hans 184 
Crepaz Maria 155 
Cross Gillian 209 
Csuss Jacqueline 206. 209 
Curtze Heike 183. 210 
Cvrkal Ivan 205 
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Czak Veronika 214 
Czech Hermann 213 
ezernin Franz Josef 203 
Czurda Elfriede 205 

Dabernig Josef 184,197 
Dafeldecker Werner 190 
Daha Ramesch 218 
Dahimene Adelheid 204, 209 
Dallinger Fridolin 190 
Damisch Gunter 154 
Damisch Günter 184 
Daniel Peter 184,202,203,204,212 
Danov Christo G 205 
Oe Campo Alberto 190 
Oe Pasquale Matilde 205 
Decker Renate 209 
Decq Odile 213 
Degenhardt Carla 183 
Demus Klaus 205 
Denissov Arteom 190 
Denk Barbara 220 
Denk Wolfgang 154,211 
Denscher Barbara 153 
Denz Margit 184 
Denzer Ricarda 212 
Derllinger Sabine 153, 196 
Derschmidt Friedemann 196 
Dertnig Carola 212 
Dettwiler Regula 212 
Deutsch Gustav 196, 197 
Deutsch Hedwig M. 199 
Deutsch Johannes 183, 184, 195 
Deutschbauer Julius 221 
Dezsy Thomas 190 
Diaz Solar Francisco 206 
Dick Inge 192 
Diendorfer Christian 190 
Diermaier Joseph 190 
Oietrich-Rudas Christa 152 
Dietz Gundi 184 
Dillenz Walter 44, 58, 60 
Dimova Anna 205 
Ditsch Heinz 190 
Divjak Paul 204 
Doderer Heimito von 198, 200, 202, 
203, 205, 206 
Doesinger Stefan 183 
Dollhofer Christine 223 
Donhauser Michael 203, 205 
Doppler Anna 154 
Dor Milan 223 
Dorn hel m Robert 193 
Dornig Kurt 183 
Doser Barbara 196 
Dostal Christoph 190 
Dotrel Peter 184 
Dotzauer Wolfgang 204 
Douer Alisa 196, 198 
Doujak Ines 195 
Drach Albert 199 
Draschan Thomas 196, 197 
Dreier Veronika 130, 184, 220 
Oressler Catherine 212 
Dressler Peter 153 
Drexler Brigitte 154 
Drimmel Nicolaus 155 
Droschl Sandro 220 
Droste Christian 212 
Dudesek Karel 196 
Dudli Joris 190 
Dünser Maria 183 
Durst Andrea 152, 155 
Duschek Birgit 209 
Dusl Andreas 222 
Dworak Andreas 193 
Dybal Vivien 196 

E 
Ebenhofer Walter 192 
Eberharter Andreas 212 
Ebner Jeannie 202 
Ebner Regina 204 
Ecker Mathias 213 
Edelbauer Walter 202 
Egerer Evelyne 184, 193,212 
Egg Gerda 183 
Egger Alfons 183 
Egger Daniela 204 
Egger Günter 184 
Egger Herbert 184 
Egger Oswald 203, 204, 205 
Eibel Stephan 203, 204 
Eibl Wolfgang 183 
Eichbauer Werner 205 
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Eichberger Günter 203, 204 
Eichhorn Barbara 183,212 
Eichhorn Hans 204 
Eichinger Gregor 154 
Einem Gottfried von 189 
Einsiedl Helene 190 
Einzinger Erwin 204 
Eisenburger Doris 209 
Eisendie Helmut 154, 204, 205 
Eisnecker Georg 196 
Elefant·Kedl Christine 212 
Ellbogen Christa 154 
Ellmeier Andrea 20,27,28,60,101 
Engel Ulrike 190 
Erben Engelbert 183, 184 
Erdheim Claudia 202, 204, 205 
Erjautz Manfred 184 
Erlacher Dietmar 184 
Ernst Gustav 154, 204 
Ernst JÜrgen·Thomas 203 
Eröd Ivan 190 
Ertl Gerhard 196, 197 
Escher Hans 204 
Escribano Marie-Therese 187 
Estermann Kurt 191 
Etkind Efim 200 
Ewers Hans Heino 209 
Export Valie 184,193,196 
Ezergailis Julija 184,211, 212 

Faber Johannes 153 
Fabjan Peter 114 
Fabrick Johannes 223 
Fadejew Wladimir 205 
Falcetto Micheie 214 
Falk Cäcilia 212 
Falk Gunter 201 
Falkner Brigitta 203, 205 
Famler Walter 153, 204 
Fasching Norbert 184 
Faschinger Lilian 204 
Faust Marina 192 
Federmair Leopold 204, 205, 206 
Fehringer Maria 207 
Feiersinger Werner 184 
Feigl Clemens 195 
Feigl Sigi 189 
Feil Karl Heinz 155 
Feilacher Johann 212 
Feitzinger Eva 154 
Feldner Gottfried 184 
Fellner Sepp 155 
Fenz Werner 152 
Ferdiny Constance 183 
Ferk Janko 204, 205, 206 
Fetz Wolfgang 196 
Feuchtwanger Lion 203 
Feuerstein Günter 213 
Fheodoroff Nikolaus 152 
Fian Antonio 204, 205 
Filkins Peter 206 
Filz-Patermo Bettina 184 
Findenig Herwig 196 
Fink Gertrud 198 
Fink Josef 152 
Finkel Siegfried 190 
Fischbacher Gertrude 193 
Fischer Christian 192 
Fischer Henriette 153 
Fischer Ingrid Anna 196 
Fischer Judith 183, 202, 204 
Fischer Michael 192 
Fitzbauer Erich 203 
Fleck Robert 42 
Fleischanderl Karin 154, 206 
Fleischer Ludwig Roman 203, 204 
Fleischer Wolfgang 202 
Fleischmann Christa 114 
Floredo Michael 190 
Florenz Baratto Evaristo 184 
Florey Hans 190 
Fokkerna Fouke 223 
Folie Sabine 155 
Folivi Urbain Ekue 204 
Forrester Susan 101 
Forster Kerstin 221 
Fortin Viktor 190 
Fotter Marcel 204 
Frank Heinz 184, 197 
Frankfurter Bernhard 195, 196, 204 
Frankl Thomas 212 
Franz Kurt 204 
Franzobel 202, 203, 205 
Frechberger Thomas 198, 204 
Freitag Erik 190 

Fretzer Hannes 196 
Freud Sigmund 211 
Freund Georg 155 
Freund Nathalie 206 
Freundlinger Elisabeth 204, 205 
Frey Jana 209 
Frey Magdalena 192 
Fricek Anita 184,212 
Fried Erich 14,47,114,154,162,198, 
207 
Friedl Gerhard 197 
Friedl Harald 198, 204 
Friedl Herbert 202 
Friedl Peter 183, 184, 212 
Friese Rainer 154 
Friesenbichler Adolfine 155 
Frimmel Rainer 192 
Frischengruber Elisabeth 196, 197 
Frischmuth Barbara 199, 205, 206 
Frisinghelli Christine 153 
Fritsch Klaus 212 
Fritsch Marbod 184,212 
Fritsch Sibylle 153 
Fritz Manuela 184 
Fritz Marianne 95, 200, 204 
Frommel Gerhard 212 
Frosch Christian 196, 222 
Frötscher Walter 213 
Frühwald Dagmar 212 
Frühwirt Bernhard 192 
Fuchs Agnes 184, 212 
Fuchs Christoph 184 
Fuchs Ernst 212 
Fuchs Herbert 184, 221 
Furnadjieva Nadja Ivanova 205 
Furuya Seiichi 153, 193 
Füssel Oietmar 204 
Fussenegger Uli 190, 196 
Futscher Christian 202, 204 
Futscher Gerald 190 
Fux Johann Joseph 189 

G 
Gaier Ingrid 183, 184 
Gail Hermann 205 
Gallee Daniela 184 
Galvagni Bettina 203, 205 
Gamillscheg Hannes 101 
Ganahl Rainer 183,193, 195,212 
Gander Bernhard 190 
Gangl Sonja 184, 212 
Ganglbauer Petra 198, 204 
Ganot Emilio 193 
Ganot Eva 212 
Gappmayr Heinz 211 
Gärtner Hildegard 154 
Gasser Christian 184 
Gassinger IIse 195, 196 
Gatterer Claus 202 
Gaube Wilhelm 140, 196 
Gaupmann Bernhard 212 
Gauß Karl·Markus 154 
Gazzola Pia 183, 184 
Gehrer Kunrich 155 
Geiger Günther 201, 204 
Geldner Norbert 83, 101 
Gelhausen Sieglried P. 204 
Gentner Monika 204 
Georgsdorl Wolfgang 197 
Gepp Raphael Oliver 184 
Gerbasits Gabriele 155 
Gerevini-Hueter Anja 154 
Gerhartinger Horst 153 
Gerstacker Ludwig 212 
Gerstl Elfriede 202 
Geyer Barbara 212 
Geyer Ernst 152 
Geyrhalter Nikolaus 153, 197, 222 
Glader Harald 212 
Glader Verena 214 
Gharedaghi Bahram 196 
Gindl Winfried 204 
Gitter·Rosenblatt Lena Lieba 202 
Glantschnig Günter 202 
Glantschnig Helga 204 
Glaser-Wieninger Nike 221 
Glavinic Thomas 204, 205 
Gloggengiesser Christine 184 
Glück Anselm 184, 201, 202, 205, 207 
Gnedt Dietmar 204 
Goessl Rudolf 184 
Gohar Morad 187, 190 
Goiginger Gottfried 183 
Goldfarb Nomi 212 
Goldman Jane 209 
Goldmann Matthias 204 

Göllner Gerry 195 
Gombrich Ernst 196 
Gomringer Eugen 202 
Gomringer Nortrud 203 
Gordon Harald 202 
Gorgositz Walter 196 
Görny Alina 184 
Göschl Waltraud 206 
Gostner Martin 212 
Grabmayr Barbara 155 
Gradisnik Friedrich 184 
Graf Alfred 184 
Graf Franz 186 
Graf Susanne 196 
Grall Franz 196, 222 
Grall Hans Günther 184 
Graselli Alfred 183 
Grasser Helmut 223 
Grassl Gerald 204 
Gratzer Anita 192 
Greenaway Peter 194 
Gregori Daniela 184 
Grieser Dietmar 203 
Grimm Michael 196 
Grimmer Dietgard 184 
Griss Eva 183 
Grissemann Stefan 153 
Gritsch Rudi 184 
Gröchenig Gerald 155 
Groen Elke 196 
Grohs Katharina 155 
Groihofer Brigitte 202 
Groiss Trixi 211 
Grond Walter 204 
Gronegger Thomas 213 
Gröning Peter 190 
Gross Gerhard 184 
Großkopf Anette 220 
Grotz Elisabeth 204 
Gruber Andreas 193, 222, 223 
Gruber Marianne 153,154,205,207, 
209 
Gruber Reinhard p, 205 
Gruber Sabine 154, 204 
Gruber Thomas 192 
Grubinger Eva 193,211,212 
Grübl Elisabeth 212 
Grünbaum Fritz 114 
Gschaid Herbert 212 
Gschiel Jürgen 218 
Gsöllpointner Katharina 153 
Gstättner Egyd 204 
Guerino Armin 184 
Guggenberger Dominik 184 
Guggenmos Josef 209 
Gürtler Christa 204 
Gutenbrunner Brigitte 204 
Guttenbrunner Michael 203 
Gyimesi Kristina 214 
Gyrcizka Evelyn 185 

Haas Claudia 155 
Haas Ernst 193 
Haas Georg Friedrich 190 
Haas Liz 197 
Haas Peter 218 
Haas Waltraud 203, 204 
Haberl Georg 153 
Haberpointner Alfred 185, 212 
Habinger Renate 209, 212 
Habringer Rudolf 203 
Hadraba Regina 183, 185 
Hadwiger Anselm 199, 204 
Hagyo Romana 196 
Hahn Friedrich 154 
Hahn Margit 95, 200 
Hahnenkamp Maria 184 
Haider Hans 154, 155 
Hain Gabriele 183, 184, 185 
Hall Rodney 205 
Hamburger Michael 201, 206 
Hametner Kristina 101 
Hammer Ernest 196 
Hammer Matthias 185 
Hämmerle Lisi 183 
Hämmerle Philipp 185 
Hammerstiel Robert 192, 193, 212 
Handke Amina 221 
Handke Peter 116, 199, 206 
Handlbauer Karin 184, 196 
Haneke Michael 193, 223 
Hangl Oliver 196, 212 
Hanser Carl 205 
Haring Stefan A, 193 
Harmer Alice 201, 202 
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Harrant Gerry 185 
Harrow Tabar 190 
Hart Margit 212 
Hartinger Ingram 202, 203 
Hartl Klaus-Dieter 153 
Hartmann Beate 218 
Hartmann Bernd 154 
Hartmann Joseph 153 
Hartmann Waltraut 154 
Hartmann Werner 152 
Hartzell Eugene 190 
Haselgrübler Hildegard 192 
Hasenzagel Heidi 196 
Hasler Harald 185 
Haslinger Josef 198, 204, 205, 206 
Hassmann Peter 221 
Hattinger Wolfgang 190 
Haul Boris Sinclair 190 
Haugova Mila 206 
Hausberg Gerold 204 
Hauser Maria 202 
Hausmann Clemens 202 
Hausner Jessica 196, 222 
Hausner Xenia 212 
Hautzinger Franz 190 
Hawy Abdul Rahman 184 
Haybäck Ina 190 
Haydn Joseph 188 
Hazod Michael 190 
Heckel Stelan 190 
Heger Sandra-Swetlana 212 
Heinisch Thomas 190 
Heinrichs Werner 101 
Heinzelmaier Kurt 185 
Heitler Christian 190 
Hejtmanek Helmut 190 
Heller Monika 204, 207 
Hell Bodo 202, 204 
Henisch Peter 204 
Henner-Fehr Christian 218 
Henz Rudoll 206 
Herles Wollgang 206 
Hermanik Klaus-Jürgen 204 
Hermann Eleonore 199 
Hermann Heinz 190 
Hermann Wollgang 204 
Herrgesell Susanne 202 
Herrmann Astrid 184,185,212 
Herrmann Matthias 192, 193 
Hertel Paul 190 
Herzl Theodor 206 
Herzmanovsky-Orlando Fritz 206 
Heschmat Behruz 212 
Heuermann Lore 185,212 
Heyn Johannes 203 
Hiebler Sabine 196, 197 
Higgs Barbara 192 
Himmer Gerhard 185 
Hink Robert 155 
Hinker Gott/ried 185 
Hinterberger Norbert 212 
Hinterdorfer Rudoll 190 
Hinteregger Viktor 184 
Hintergruber Christoph 185 
Hinterwaldner Inge 221 
Hintze Christian Ide 196, 199 
Hiranek Lisa 153 
Hirn Sieg linde 152 
Hirtl Claudia 185, 212 
Hitz Franz 185 
Hitz Valentin 197 
Hochgatterer Paulus 204, 205 
Hochleitner Gabriele 196 
Hochleitner Martin 152 
Hochleitner Vera 196 
Hochmuth Rosemarie 184, 185 
Hochreiter Otto 72 
Hochwälder Fritz 202, 206 
Hödl Helmut 190 
Hoeck Richard 211,212 
Hoedt Rall 192, 193 
Hofbauer Friedl 209 
Hofbauer Helga 196 
Hofbauer Reinhard 190 
Hofecker Otto-Franz 44, 51, 52, 60, 72, 
101 
Hofer Brigitte 154 
Hofer Herta 183 
Holhaymer Paul 189, 190 
Holmann Maria Georg 203 
Hofmeister Werner 152, 185 
Hofreither Herbert 153 
Holstätter Astrid 196 
Hofstätter Kurt 212 
Hofstetter Kurt 196 
Hohenwallner Wollgang 202 
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Hoke Armin 185 
Hölbling Saskia 187 
Höldrich Robert 190 
Holik Johannes 190 
Holland Carola 154 
Holländer Karen 209 
Hollauf Isabella 212 
Hollegha Daniel 213 
Hollein Hans 134,211 
Holleis Erna 204 
Höller Barbara 212 
Holler Christiane 154, 155 
Höller Hans 153 
Hollinetz Klaus 190 
Hollnsteiner Brigitte 185 
Holub Barbara 193,212 
Holzer Konrad 153 
Holzer Stelanie 153 
Holzfeind Heidrun 185, 196, 212 
Holzhuber Sebastian 193 
Holzinger Daniela 212 
Honetschläger Edgar 185, 223 
Horcicka Hans 155 
Hörhan Johannes 153, 223 
Horvath Elisabeth 153 
Horvath Lucas 183,212 
Horvath Ödön von 201 
Horwath Alexander 223 
Hotakainen Kari 203 
Hotsehnig Alois 204 
Houf Marcel 193 
Hrabak Allred 204 
Huainigg Franz-Joseph 203 
Huber Bernadette 184,196 
Huber Christine 201,204,205 
Huber Dieter 185, 192 
Hübler Christian 196 
Hubmann Franz 193 
Hübner Klaus 155 
Huck Brigitte 154 
Hudelist Caroline 185 
Huemer Andrea 152 
Huemer Barbara 204 
Huemer Markus 183, 184, 196, 204, 205, 
212 
Huemer Peter 154, 184 
Hufnagl Karl 152, 153 
Hüller Lukas 192 
Humer Egon 153, 196, 222 
Hummel Julius 183 
Hundegger Barbara 203 
Hundstorfer Helmut 185 
Hurch Hans 42 
Hutter Andreas 197 
Hüttinger Christine 206 
Hutzinger Christian 185 

Iber Josef 204 
Iglar Rainer 193 
IIlmaier Gerhild 196 
Ink Jack 184, 185 
Innerholer Franz 204 
Insam Grita 183, 193 
Ivancsics Karin 203, 204 

J 
Jacobson Bill 192 
Jagg Brigitte 187 
Jahnel Dietmar 202 
Jahrmann Margarete 153, 185, 196 
Jakob Eva 184 
Janacs Christoph 204 
Jancar Drago 202 
Jandl Ernst 206 
Janetschek Albert 202 
Janikovszky Eva 208 
Janus Gustav 204 
Jaritz Horst 185, 193 
Jasbar Helmut 190 
Jaschke Gerhard 203, 205,212 
Jatzek Gerald 203, 204 
Jelinek Ellriede 95, 114, 198, 199, 205 
Jelinek Robert 183, 184 
Jensen Nils 154 
Jescholnig Harry 152 
Jocher Thomas 212 
Jöchl Hans 184 
Jochmann Rosa 202, 203 
Johannsen Ulrike 185, 212 
Jonke Gert 204, 206, 207 
Jonkers Ronald 205 
Joos Harald 212 
Joos Hildegard 212 
Josef Dieter 183 
Jud Reinhard 153, 222 

Jukic Sanjin 184, 185, 196 
Julien Isaac 194 
Junek-Padalewski Daniela 223 
Jung Inge 183 
Jung Jochen 154 
Jung Reinhardt 209 
Junger Woll 187 
Jürgenssen Birgit 212 
Jutz Gabi 196 

Kaaserer Ruth 212 
Kabelik Gerald 154 
Kada Klaus 154 
Kafka Franz 205 
Kaimer Peter 214 
Kaindl Kurt 192 
Kainer Heidi 212 
Kaiser Gloria Elisabeth 204 
Kaiser Josef 185 
Kaiser Konstantin 205 
Kaiser leander 184 
Kaiser-Braulik Margarete 154 
Kaizik Jürgen 203 
Kalbeck Florian 202 
Kalmar Felix 212 
Kalnein Heinrich von 190 
Kalt Jörg 196 
Kaltner Martin 196, 197 
Kalza Peter 155 
KampIer Angelika 192, 193 
Kampits Peter 29, 60 
Kampl Gudrun 212 
Kanaan Verena 206 
Kandil Eisayed 204, 206 
Kandl Johanna 212 
Kandl Leo 153, 192 
Kapfer Norbert 203 
Kapferer Claudia 184 
Kaplinger-Kordon Renate 154 
Kapoun Senta 154 
Kappaeher Walter 205 
Kappl Franeo 212 
Kar Irene 185 
Karacsonyi-Brenner Dora 184 
Kargel Ines 190 
Karigl -Wagenholer Hermine 185 
Karl Hannelore 155 
Karlach Hanus 206 
Karner Axel 204 
Karzel Ruth 154 
Kasamas Andrea 185 
Katt Friedemann 190 
Katz Welwyn Wilton 209 
Katzensteiner Andrea C. 204 
Kaufmann Angel ika 202, 209 
Kaufmann Dieter 191 
Kaufmann Ernst 196, 197 
Kaufmann Ulrich 197 
Keber Britta 212 
Keil Friedrich 190 
Kempinger Christa 204 
Kempinger Herwig 185, 193 
Keprtova Margot 209 
Keren Else 206 
Kern Ellriede 203, 204 
Kern Johannes 190 
Kerschbaumer Marie-Therese 154, 204, 
205,206 
Kessler Beppe 184 
Khittl Klaus 203 
Khy Engelhardt 185 
Kidd Sophie Francis 205 
Kienesberger Walter 190 
Kienzer Michael 212 
Kiesler Friedrich 5 
Kilic IIse 197, 201, 203, 204, 205 
Kilic Kenan 196, 197 
Kinast Karin 204 
Kindl Monika 153 
Kirchberger Josel 155 
Kireher Markus 204 
Kittinger Herta 152 
Klaffenböck Rudoll 193 
Kleibel Friedrich 197 
Klein Alex 184 
Klein Evelin 184, 185 
Klein Hannes 197 
Klein Michael 202 
Kleindienst Josef 199 
Kleindienst Robert 203 
Kleinpeter Dieter 202,212 
Kliewer Heinz-Jürgen 154 
Klikovits Christian 190 
Klima Viktor 5, 48 
Klimeseh Gertraud 152 

Klocker Gabriela 184, 185 
Klopf Karl -Heinz 183 
Klotz Liselotte 209 
Klucarie Claudia 212 
Klüger Ruth 206 
Knapp Carla 196 
Knapp Radek 204 
Knauff Thierry 197 
Kneihs-Urbancic Sibyl 152 
Kneissel Katrin 155 
Knessl Lothar 42 
Knöller Markus 193 
Knoll Klaus 193 
Köb Edelbert 152 
Koban IIse 203 
Köchl Alois 184, 212 
Koczan Caroline 187 
Kodritsch Ronald 212 
Koelbl Harald 190 
Koller Gerhard 153, 204, 206, 207 
Koller-Fuchsberg Erich 185 
Kogler Peter 185 
Koglmann Franz 191 
Köhlmeier Michael 205 
Kohn-Ley Charlotte 184 
Kohout Andrej 212 
Kokot Andrej 205 
Kolig Cornelius 185 
Koll Allred 152 
Kollars Helmut 209 
Koller Erich 213 
Koller Martin 191 
Koller Michael 190 
Köllerer Peter 185 
Koller-Forte Ellriede 212 
Kolleritsch Alfred 206 
König Christine 183 
Konrad Aglaia 192 
Kopf Martina 204 
Korherr Helmut 202, 204 
Körner Theodor 200 
Kornetzny Brigitte 185 
Kosar Walter 204 
Kossjanenko Wladimir 191 
Kössner Brigitte 101 
Kostal Ernst 204 
Köstler Erwin 205 
Kothanek Gertrude 153 
Kotula-Studer Marion 152, 184 
Kotyk Tereza 221 
Kouba Heide 223 
Kovacic Florian 191 
Kovacs Nicolas 204 
Kovacsics Adan 205 
Kowanz Brigitte 212 
Kowanz Karl 185 
Kracht Inge 185 
Krahberger Franz 196, 204 
Krakora Andrea 222 
Krämer Harald 152 
Kramer Josef 209 
Kramer Theodor 113, 200, 203 
Kranawetvogl Sylvia 212 
Kraner Günther 212 
Krassnig Pet ra 13, 18, 60 
Krausneker Emilie 153 
Krauss Cornelia 152 
Krausz Danny 223 
Krawagna Michael 185 
Krawagna Suse 185,212 
Krayem Award 184 
Kreidl Detlev 212 
Kreidl Margret 95, 199, 203 
Kreidl -Kala Gabriele 155 
Kreihsl Michael 196 
Kreisky Bruno 36 
Kreitmayr Dorit 204 
Krejcikova Jana 205 
Kremlicka Raimund 204 
Kremser Manlred 223 
Kremsmayr Hermann 212 
Kren Kurt 195 
Krenn Martin 130, 197,221 
Kretz Johannes 191 
Kreuz Maximilian 191 
Krikelis Chris 222 
Kriz Ludmilla 184 
Krondorfer Birge 212 
Kropshofer Hans 130, 220 
Krüger Hans 202 
Krumpl Doris 153 
Krydl Hans Michael 203, 204 
Krystufek Elke 185 
Kubaczek Martin 206 
Kubalewski Monika 204 
Kubelka Friedl 192, 195 
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Kubizek Wollgang R. 191 
Kudlacek Martina 197 
Kuhner Herbert 206 
Kummer Sylvia 185,202,212 
Kumplmüller Ingeborg 212 
Kumpl Franz 197 
Kunit Lisa 185 
Kurz Sigrid 193 
Kurz Toni 152 
Kusch Martin 196, 197 
Kuss Kai-Herbert 185 
Kutoglu Atil 212 
Kutschera Gabriele 185 
Kuzmits Wollgang 218 
Kyo Mali Jung 197 

Lackenbucher Günther 152 
Ladinger Walter 155 
Laher Ludwig 204 
laimanee-Gauss Heidemarie 212 
Lainscek Feri 200 
Lampalzer Gerda 184,197 
Lampert Hubert 185 
laner Annemarie 212 
Lang Alois 185 
Lang Jack 65 
Lang Klaus 191, 196 
Lang Kurt 184 
Langhammer Fritz 185 
Langrehr Sigrid 196,212 
Lanthaler Kurt 203 
Lapena Jos,; Antonio 213 
Lapena Martinez 213 
Larcher Hannes 218 
Larcher Thomas 152, 191 
Lasselsberger Rudoll 204 
Laub Stelan 213 
Laubacher-Kubat Erika 218 
lauermann Herbert 191 
Lavant Christine 198, 202 
Lawson James B. 205 
Lawson Richard H. 206 
Lebloch Viktor 223 
Lechner Heinz 193 
Lederer Anton 212 
Leeser Thomas 213 
Lehner Daniela 213 
Lehner Fritz 223 
Lehner Wollgang 153 
Leidl Bettina 153 
Lein Hermann 203 
Leisz Anita 183, 184 
Leite Veronica 209 
Leitgeb Karl 185, 212 
Leitner Erika 185 
Leitner Gerald 154 
Leitner Paul Albert 193 
Leitner Reinhold 197 
Lenart Branko 153 
Lepka Hubert 187 
Leppin Paul 206 
Lernet-Holenia Alexander 113, 200, 201 
Lesak Frantisek 212 
Lesowsky Wollgang 196, 197 
Lessing Erich 193 
Lessky Gerhard 187 
Leutner Rudoll 140, 197 
Leytner Nikolaus 223 
Liebhart Wollgang 191 
Liedl Klaus 184, 212 
Liemberger Theresia 152 
Liepold-Mosser Bernd 204 
lind Jakov 198 
Lindenthai Peter 205 
linder Bert 203 
link Herbert 196 
Linley Esther 152 
Lintschinger Ulrike 218 
lipus Florjan 202, 204, 205, 206 
lissy Christoph 212 
List Niki 193, 223 
litschauer Theresia 184, 185, 192 
litscher Hans-Peter 221 
lixl Sonja 185 
Ljubanovic Christine 197, 211, 212 
Lobnig Hubert 184,185,212 
Löckinger Ludwig 197 
Loeschnig Gerit 184 
Loewit Georg 184 
Loidl Christian Peter 203, 204 
Loidl Helmut 152 
Loidolt Eckehart 213 
Loidolt Gabriel 203, 204, 205 
Lombardi Ines 212 
Loos Adoll 206 
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Lopez Jorge 191 
lorenz Peter 213 
Lorenz Wollgang 223 
Löschel Hannes 191 
Löschner Andreas 195 
Loudon Michael 213 
Lucassen Vincent 197 
Ludwig Paul 203 
Luel Berndt 191 
Luger Christoph 164 
Luger Michael 204 
Luisser Johann 223 
Luksch Manz 196 
Lulic Marco 196 
Lummerdorfer Leopold 196 
Lumplecker Andrea 212 
Lundberg Robert 204 
Lunzer Christian 154 
Lunzer Heinz 204 
lunzer Renate 205 
Lunzer Victoria 204 
Lutsch Hans 204 
Lyon Lotte 193 

Macheiner Dorothea 204 
Macher Rudoll 185 
Machhammer Helmut 184 
Macketanz Christian 184 
Maderbacher Renate 209 
Mahdavi Mansour 140, 197 
Mahler Gustav 123, 188 
Maier Ferdinand 183 
Maier Hannes 184 
Maier Karl-Heinz 130, 220 
Maier Pep i 212 
Mailath-Pokorny Andreas 7, 42, 68, 69. 
152,155 
Mairitsch Karin 192,212 
Maitz Petra 184,212 
Makra Manlred 185 
Mall Sepp 203 
Malmberg Gertrud 209 
Malnig Felix 212 
Maltrovsky-Haider Johannes 202 
Mancusi Guido 191 
Mang Gerhard 204 
Mang Otto 153 
Mann Erhard 191 
Mantier Michael 191 
Maresch Mela 218 
Marginter Peter 154 
Margreiter Oorit 21 
Mark Christine 183 
Markart Mike 204 
Markl Hugo 184,212 
Maron Nina 185 
Marot Josel 183 
Marsteuer Joseph 185 
Marte Sabine 196 
Marti Jos,; 206 
Marton Laszlo 202 
Marzik Trude 205 
Mashayekhi Nader 191 
Matha Marion 185 
Matiasek Katharina 193 
Matt Kurt 212 
Mattitsch Günther 191 
Mattuschka Mara 153, 197 
Mauracher Michael 153, 193 
Maurer Christian 190 
Maurer Herbert 203 
Maurer Manlred 204 
Mauser Martina 152 
Mauthner Fritz 202 
Mautner Michael 191 
Mayer Andreas 197 
Mayer Carl 195 
Mayer Iris 204 
Mayer Kurt 195 
Mayer Ursula 184,185 
Mayr Harald 193, 220 
Mayr Kurt 185 
Mayröcker Friederike 95, 154, 199 
McGlynn Elisabeth 218 
McGuire Ruth 191 
Medosch Armin 196 
Meierhofer Christine 185 
Meissnitzer Heidemarie 152 
Meister Juerg 213 
Meitner Lise 199 
Mejchar Ellriede 193 
Mejides Miguel 198 
Melach Anna 209 
Mellitzer Ulrich 184 
Melo Naum 202, 205 

Menasse Robert 204 
Menhardt Moje 185 
Mer Mare 164,212 
Merkelinge 206 
Merz Marc-Thomas 212 
Messner Janko 201, 202 
Metzler Klaus 221 
Meusburger Bertram 218 
Meyer Conny Hannes 191,204 
Meyer Michael 155 
Mezensky Rudoll 184 
Michalka Matthias 212 
Michel Albin 206 
Michlmayer Michael 193 
Micko Reinhard 191 
Miehe Ludwig 202 
Mikulska Ewa 204 
Minck Bady 196, 197 
Minkowitsch Christian 191 
Misar Christina 164, 218 
Mischkulnig Lydia 204 
Mitchell Michael 206 
Mitgutsch Anna 95, 199, 204, 206 
Mitter Alois 184 
Mitterer Wollgang 191 
Mittermayer Michael 185 
Mittermayr Maria 190, 191 
Mittnik Ingrid 155 
Mittringer Robert 212 
Mlenek Hans 212 
Mohandes Mina 184 
Molden Ernst 222 
Moldovan Virgilius-Alexandru 185,212 
Molnar Ingrid 196, 197 
Monauni Angelika 209 
Moosbrugger Eva 212 
Morad Mirjam 154 
Morass Burkhart 213 
Morath Inge 192 
Mörath Werner 213 
Morimoto Yuki 191 
Moroder Emmerich-Gilo 185 
Mörth Otto 195 
Mosbacher Alois 185 
Moschik Ingrid 192 
Moschik Melitta 164, 185 
Moscouw Michaela 193, 197 
Moser Claudia 184 
Moser-Wagner Gertrude 184,197,212 
Mosettig Gert 185 
Mostböck-Huber Edith 185 
Moswitzer Gerhard 185 
Motschnig Franz 185 
Moucle Blackout 196 
Mühlbacher Christian 191 
Muhr Peter 185 
Mukisch Thomas 185 
Müller Ariadne 212 
Müller Gerhard 185 
Müller Hannelore 152 
Müller Ingrid 204 
Müller Karl 154 
Müller Martin 220 
Müller Otto 90, 114, 201, 205, 206 
Müller Stephan 204 
Müller Viktor 191 
Müller-Speiser Ursula 203 
Muntean Markus 184,212,221 
Musil Robert 14,54 99, 100, 107, 115, 
117,154,160,198,200,201,204,205, 
206 
Muthspiel Christian 152 
Muttenthaler Adriane 191 
Mütter Bertl 191 
Muxel Ludwig 199 

, 
Nabl Franz 198 
Nagenkögel Petra 204 
Nagl Max 191 
Nägle Barbara 192 
Nagle William 223 
Najar Robert 212 
Najlis Micheie 206 
Namchylak Sainkho 200, 203 
Naredi-Rainer Ernst 152 
Natter Tobias 211 
Naumanen Leena 212 
Nescher Sylvia 200 
Nestroy Johann 189,199,200,202 
Netzkowa Elisabeth 206 
Neuerer Gregor 184 
Neugebauer Helmut 191 
Neugebauer Michael 209 
Neumaier Ulrike 185 
Neumann Bettine 209 

Neumann Peter 204 
Neuwirth Barbara 154, 200, 204, 205 
Neuwirth Flora 184,212 
Neuwirth Gösta 191 
Neuwirth Manlred 197 
Neuwirth Olga 191 
Neves Hanna 205 
Nicki Gertrude Niki 183 
Nieborg Lorette 209 
Niederkireher Michaela 185 
Niederle Helmuth A. 204, 205 
Niel Margarete 184 
Niemann Andrea 185 
Nigl Gerald 204 
Nisslmüller Manlred 185 
Nitsch Hermann 210,211,212 
Northoff Thomas 196, 202, 204, 205 
Novak Daniela 197 
Novak Ladislav 202 
Novohadsky Johannes 204 
Novoszell Erich 212 
Novotny Josel 191 
Nowak Ernst 204 
Nowotny Verena 223 
Nozek Friedrich 155 
Nussbaumer Günther 185 
Nussbaumer Ingo 183, 195 
Nussbichler Ludwig 191 

Obergruber Werner 195 
Oberhuber Bernd 202 
Oberhuber Oswald 185 
Obermaier Klaus 190, 191 
Obermayr Richard 203, 204 
Oberzaucher Allred 152 
Obholzer Walter 212 
Obtresal Ana 209 
Ocherbauer Eva-Maria 193 
Odradek Geschwister 211 
Oeser Hans-Christian 12 
Olner Astrid 196 
Ogris Knut 223 
Ohms Willried 204 
Ohrt Martin 204 
Okunev Olga 154 
Olms Georg 203 
0101 Klaus Detlel 153 
Oman Valentin 212 
Opel Adoll 206 
Opgenoorth Winlried 209 
Dppermann Manlred 193, 197,212 
Orsini-Rosenberg Markus 185 
Ortner Katharina 204 
Ortner-Kläring Annemarie 152 
Osman Abdullah 198 
Osojnik Mojca 209 
Osterider Martin 193 
Oll Ellriede 203 
Otte Hanns 192 

Pachl Ursula 218 
Paier Burgis 184 
Pajunen Jukka-Pekka 205 
Pakosta Florentina 184 
Palm Kurt 222, 223 
Palme Margit 184 
Palmen Desiree 184 
Palmer Robert 206 
Palumbo Helene 184 
Pamminger Klaus 193 
Pantchev Wladimir 191 
Panzer Fritz 57, 60 
Parenzan Peter 154 
Parin Paul 205 
Part Franz 185 
Parth Elisabeth 202 
Paschen-landschauer Renee 206 
Pa such in Iwan 191 
Pataki Heidi 204, 206 
Patsch Sylvia 204 
Patterer Gertraud 203 
Paul Johannes Wollgang 202 
Paulus Daniela 185 
Paulus Wollram 193, 222 
Pavlik Wollgang 184 
Peer Alexander 204 
Peham Klaus 191 
Pein Georg 223 
Peinsteiner Johannes 200 
Pelikan Christine 164, 185 
Pelinka Peter 101 
Pellizzari Martin 184 
Penker Elisabeth 212 
Pernes Thomas 191, 197 
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Persson Marga 152 
Peschek Allred 191 
Peschina Helmut 204, 205, 206 
Pesendorfer Andrea 212 
Pessl Peter 204 
Peterka Susanne 153, 155 
Peterlunger Elmar 223 
Petricek Gabriele 204 
Petrik Dine 205 
Petschinka Eberhard 204 
Pevny Wilhelm 197, 204, 205 
Pfau Hannes 213 
Pfeiffer Erna 205 
Pfiel Elisabeth 185 
Pfister Franz 213 
Pflug Peter-Matthias 185 
Phelps Andrew 192, 193 
Phookan Nandinee 213 
Pichier Anna 203 
Pichier Franz 185 
Pichier Georg 204, 206 
Pichier Kathrin 42 
Pichier Manlred 204 
Pichier Marion 152 
Pichier Rainer 204 
Pilar Walter 204 
Pillholer Josel 213 
Pillinger Franz 191 
Pils Richard 209 
Pilsl Claudia 193 
Pilz Beate 197 
Pilz Michael 196, 197 
Pimenta Alberto 202 
Pinter Klaus 213 
Pirker-Reisinger Doris 154 
Pirringer Andreas 191 
Pisek Bruno 204 
Pisk Michael 184,213 
Pi.ner Brigitte 203 
Pjatigorskij Ale.ander M . 203 
Planyavsky Peter 152 
Platzer Anita 196 
Plautz Helga 154, 208 
Pleyel Ignaz 189 
Pliem Karin 185 
Plieschnig Ulrich 210 
Pluhar Erika 200 
Pock Rosa 203 
Pocrnja Predrag 204 
Pocta Ady 191 
Podgornik Lotte 204 
Podgorschek Brigitte 212 
Podgorschek Iris 212 
Podgorschek Wollgang 212 
Podoschek Harald 152, 153, 154 
Polansky Rudoll 196, 197 
Politschnig Gerhard 204 
Pollak Anita 153 
Pollak Karin 153 
Pollanz Wollgang 204 
Pollhammer Johann 185 
Ponger Lisl 196, 197 
Ponger Renate 197 
Pongratz Peter 184 
Popelka Suzanne 185 
Popotnig Arno 184 
Popp Franz-Leo 155 
Popper Ale.ander 130, 220 
Posarnig Erwin 130, 220 
Posch Johannes 185 
Posch Reinhold 153 
Poschauko Hans-Werner 185 
Pötscher Bernd 196 
Prammersdorfer Peter 191 
Prantl Miriam 184 
Prantl Sebastian 188, 190 
Präsent Gerhard 191 
Prasser Natalie 218 
Preinlalk Gerald 191 
Preisinger Wollgang 218 
Preisl Dieter 185 
Preminger Otto 194 
Prenn Reinhard 202 
Preslmayr Karin 191 
Prettenthaler Norbert 222 
Preyer Josel 204 
Priesch Hannes 185 
Priessnitz Reinhard 198 
Prinzgau/Podgorschek 196 
Prix Woll D. 154 
Prochaska Andreas 223 
Proidl-Stachowitsch Sylvie 213 
Prokop Klaus 185, 213 
Prucher-Mitterhauser Christine 213 
Puff-Trojan Andreas 154 
Pühringer Michael 213 
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Pumhösl Florian 184 
Pümpel Norbert 185 
Puntigam Werner 191 
Purdea Georghe 204 
Putz-Plecko Barbara 218 

Oualtinger Helmut 195,201 
Ouinn-Eckart Susan 187 

Raab Lorenz 191 
Rabinovici Ooron 203 
Radic Nika 211 
Raditschnig Werner 191 
Raffesberg Wollgang 192, 193 
Ragger Gernot 202, 204 
Raidel Ella 193 
Raimund Ferdinand 54,84,106,125, 
187,200 
Raimund Hans 206 
Raimund Helga 220 
Rainer Arnull 211 
Rainer Cosima 218 
Rainer Helmut 153 
Ramaseder Josel 197,220 
Randoll Johannes 191 
Raneburger Peter 183 
Ransmayr Christoph 205 
Rasiti Sabile 191 
Rasky Bela 30, 32, 60, 101 
Rataitz Peter 130, 220 
Rath Friedrich 200 
Rathenböck Elisabeth Vera 202 
Rathkolb Oliver 31, 60 
Rathmayr Beate 185,213 
Rathmeier Wollgang 155 
Ratzenböck Veronika 60, 101 
Rauchberger Hannes 197 
Rauhenberg Josel 209 
Rausch Christian 185 
Rebhandl Manlred 222 
Rebic Goran 153.193,196 
Recheis Käthe 209 
Reddeker Lioba 34, 42, 82, 86, 87, 91, 
106,108,109,121,128,130,131,135, 
136,137,140, 143, 144, 221 
Redl Erwin 212,213 
Regrubenar P,l.J , 185 
Reich Friedl 204 
Reichart Elisabeth 95, 199 
Reicher Walter 155 
Reichl Josel 199 
Reichmann Monika 191 
Reinhart Martin 197 
Reinhold Thomas 184,185 
Reisinger Wollgang 191 
Reiter Franz Richard 202, 203 
Reiter Josel 184 
Reiterer Erwin 213 
Rekel Gerhard 203 
Rendl Richard 184, 185 
Renner Klaus G. 203 
Renner Lois 185 
Renner Paul 213 
ReJTllert Konrad 191 
Renoldner Thomas 153, 196, 197 
Reska Mischa 213 
Ressler Oliver 130, 197, 213 
Rettberg Roll 204 
Richter Elise 203 
Richter Milan 205 
Richter Werner 152, 205 
Ridler Susanne 191 
Riedl Norbert 155 
Riedl Peter 187 
Riedler Andreas 197 
Riedler Heinz 154 
Riegebauer Sigrid 191 
Rieger Christian 184 
Ries Mare 197 
Riese Katharina 205 
Riess Erwin 205 
Rinderer-Frisch Christine 191 
Rink Almut 212 
Ritscher Renate 193 
Riu i Picon Enrie 191 
Rizzoli -Schimana Elisabeth 191 
Rocek Roman 202 
Röck Christian 185 
Rockenschaub Gerwald 185 
Rödl Johannes 152 
Rodler Andreas 19-
Roeck Christian 184 
Roed-Zoubek Ragnhild 185 
Röggla Kathrin 203, 205 

Rögl Heinz 24, 60 
Rollig Stella 42 
Rom Peter 191 
Ronte Dieter 152 
Rosen Michaela 223 
Rosenberg Rainer 154 
Rosenberger Isa 185, 211, 213 
Rosenberger Johannes 196 
Rosenblum Adi 184,221 
Roskar Markus 213 
Rosmanith Peter 191 
Rössler Mafia Theresia 209 
Rotenberg Stella 198, 203 
Roth Gerhard 202, 206 
Roth Thomas 223 
Rothauer Doris 184 
Rothmeier Christa 200 
Rothschädl Bernhard 187 
Rothwangl Ulrike 155 
Rücker Friedrich 221 
Rudelstorfer Helmut 204 
Rudnick Hans H, 203 
Rudnitzky Michael 206 
Ruhm Constanze 183,184,192 
Rühm Gerhard 199 
Ruis Andrea 152 
Ruiss Gerhard 57, 60, 101, 155 
Rumpl Manlred 204 
Ruprechter Erich 185 
Ruschitza Christian 212 
Rust Roland 211 
Ruthner Clemens 200 
Ruzicka Irene 155 
Rybarski Ruth 154 
Ryslavy Kurt 185 

S 
Saar Ferdinand von 206 
Saban Tomislav 191 
Sadler Henriettte 203 
Sadlon Magdalena 204 
Sadr Hamid 203, 204 
Saenz Jose-Miguel 206 
Saenz Miguel 207 
Sageischek Reinhard 153 
Sag meister Rudoll 152 
Saiko George 198, 206 
Salcher Hans 203 
Salner Arthur 184, 185 
Salner Georg 185, 196,213 
Salvador Elisabeth 212 
Sandback Fred 210 
Sandbichler Peter 184,185,212 
Sanders Ed 203, 206 
Sandner Stelan 184 
Sandor Beate 183, 185,213 
Saraji Nasrine 213 
Saribatur Zekerya 185, 213 
Sassholer Brigitte 204 
Sau per Hubert 196 
Sauseng Wollgang 191 
Sauter Christoph 185 
Sa.inger Otto-Berthold 185 
Schaberl Robert 184 
Schacherer Ingrid 218 
Schaden Peter 200 
Schaeffer Boguslaw 191 
Schäler Anke 184 
Schaffer-de Fries Stelanie 205 
Schalranek Dorothea 204 
Schager Helga 185 
Schalk Wollgang 190 
Schanner Roman 218 
Schanovsky Hugo 202, 203 
Scharang Michael 204 
Scharf Adoll Clemens 204 
Schaschl Sabine 213 
Schatz Gebhard 184 
Schatz I Leopold 184, 193, 197 
Schauer Robert 195 
Schaufler-Juranyi Andrea 205 
Schebrak Ulla 188 
Schedl Gerhard 191, 223 
Scheffknecht Romana 220 
Scheib Christian 42 
Scheibl Hubert 185 
Scheicher-Haldis Hildegard 185 
Scheichl Sigurd Paul 154 
Scheidl Roman 185 
Scheidl Silvia 188 
Scheiwein Christa 184 
Schell an der Meina 185 
Scherer Markus 185 
Scherzer Sabina 205 
Scheugl Hans 196 
Schick Susanne 213 

Schiestl Reiner 152 
Schilling Allons 184,192 
Schimpl Werner 184 
Schindel Robert 154, 204, 223 
Schindler Rudoll M _ 135,213 
Schlag Evelyn 204, 206 
Schlag Gerold 152 
Schlager Franz 195, 196 
Schlee Thomas Daniel 191 
Schleichert Gertraud 203 
Schluderbacher Manlred 185, 213 
Schmali. Hubert 185 
Schmalwieser Markus 200 
Schmatz Ferdinand 204, 205 
Schmees Anne 185 
Schmeiser Daniela 204 
Schmeiser Florian 221 
Schmeiser-Cadia Eva 184 
Schmelzenbart Adoll 204 
Schmelzer Franz Leopold 196, 197 
Schmid Heimo 190 
Schmid Richard Peter 213 
Schmiderer Othmar 197 
Schmidinger Helmut 191 
Schmidt Burghart 202, 203 
Schmidt Franz 185, 189 
Schmidt Gue 185, 192, 196, 197 
Schmidt-Dengler Wendelin 154 
Schmiederer Othmar 223 
Schmitz-Rydin Rudoll Werner 196 
Schmoll Gregor 193 
Schneck Peter 154 
Schneider Andrea 200 
Schneider Anne 184 
Schneider Gunter 191 
Schneider Robert 205, 206 
Schneider Ula 184, 185 
Schnell Andrea 184 
Schnitzler Arthur 206 
Schnur Martin 185 
Schober Helmut 213 
Schöberl Rotraut 153 
Schobesberger Johanna 202 
Schoeps Julius H. 206 
Schöffauer Karin 200, 202, 204 
Schöffl-Pöll Elisabeth 203 
Scholl Sabine 204, 205 
Scholten Rudoll 48 
Schönberg Arnold 5, 84, 106, 122, 123, 
189,190 
Schönher Thomas 204 
Schönwald Rudoll 184 
Schön wiese Friedolin 196, 197 
Schöpler Nora 212 
Schrage Dieter 205, 218 
Schranz Helmut 204, 205 
Schreiber Gudrun 153 
Schreiber-Wicke Edith 154 
Schrott Raoul 202, 204 
Schubert Franz 189 
Schubert Hans 213 
Schubiger Jürg 154 
Schuengel Peter 183 
Schuh Franz 201, 204 
Schuler Thomas Herwig 191 
Schulmeister Terese 197,221 
Schulz Alena 209 
Schulz Jeannette 210 
Schulz Wollgang 94, 95, 101 
Schumacher Eric 186 
Schuppich Walter 155 
Schurig Wollram 191 
Schurz Barbara 220 
Schuster Robert 220 
Schütte Uwe 202 
Schütte-Lihotzky Margarete 164,206, 
213 
Schüttelkopl Elke 153 
Schutting Julian 206 
Schwab Werner 198, 200, 206 
Schwaiger Brigitte 200, 204, 206 
Schwaiger Günter 197 
Schwaiger Josel 184 
Schwartz Jeannot 186 
Schwarz Rudoll 213 
Schwarzenberger Xaver 223 
Schwarzenegger Arnold 206 
Schwarzinger Heinz 200 
Schwarzinger Veronika 213 
Schwarzwald Christian 212 
Schwegelholer Andreas 204 
Schweiger Constanze 193, 212 
Schweiger Ellriede 218 
Schweiger Josel 184 
Schweiger Nina Theresia 213 
Schweiger Pia Liane 191 
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Schweiger Ulrike 196 
Schweiger Werner Josef 205 
Schweikhardt Josel 202, 204 
Schweizer Corinne 197 
Schwendter Roll 198 
Schwertsik Cynthia 186 
Scoz Egon 184 
Seblatnig Heidemarie 186, 197 
Secky Joseph 35, 60, 154 
Sedlak Silvia 186 
Seethaler Helmut 204 
Seibert Ernst 209 
Seibetseder Wilhelm 186 
Seidelmann Axel 191 
Seidenauer Gudrun 203 
Seidl Günter 204, 205 
Seierl Wollgang 191 , 213 
Selichar Günther 193 
Semmelrock Bernhard 197 
Sengl Deborah 184 
Sengmüller Gebhard 192, 193, 197 
Sennewald Christine 153 
Sessler Thomas 201, 206 
Seyfarth Napoleon 217 
Sgubic Arthur 152 
Sharp William limothy 196 
Shi Chieh 191 
Siegmund Wollgang 203, 204 
Siemeister Emil 213 
Siess Hildegard 152 
Silberbauer Norbert 203, 204 
Simak Fritz 193 
Simek Ursula 152 
Simion Nicolas 191 
Simon Julian 196 
Simoncsics Emmerich 213 
Singer Elisabeth 209 
Sinzinger Ebba 197, 223 
Sirek Karl 195 
Skala Heinz 223 
Skerbisch Hartmut 217 
Skrepek Paul 191 
Skwara Erich Wollgang 204, 206 
Sladek Ulrike 196 
Smekal Christian 60 
Smudits Allred 155 
Sohm Wollgang 184 
Sokal Harald 191 
Sollat Karin 154 
Solifellner Bernd Hannes 191 
Sommer Dieter 152 
Sommerer Amaryllis 209 
Sonnberger Gerwald 211 
Sorkin Michael 213 
Soyfer Jura 199, 205, 206 
Soyinka Wole 198 
Spat Gertrud 199 
Sperber Man"s 47, 162 
Sperl Dieter 202, 204 
Spiegl Andreas 152 
Spielholer Karin 200, 204, 205 
Spiluttini Margherita 193 
Spirik Valentin 197 
Spörr Elisabeth-Bettina 221 
Springenschmid Ingo 202 
Spurey Kurt 186 
Sragher Peter 206 
Staar Rene 191 
Stadler Eva Maria 152 
Stadler Thomas 213 
Stadlmayr Andrea 155 
Staeger UII 197 
Stähli Beatrice 186 
Stähr Robert 202 
Stangl Anna 186 
Stanischev Krastjo 206 
Stankovski Alexander 191 
Starecek Karla 186 
Staudinger Andreas 204 
Staudinger Hermann 186 
Staulner Martin 186 
Steckbauer Gottfried 186 
Steften Barbara 154 
Steger Elisabeth 140, 197 
Steiger Dominik 186, 193 
Stein ach er Walter 188 
Steinbacher Christian 201 
Steinbrener Christoph 193, 218 
Steiner Anneliese 152 
Steiner Johann Karl 191 
Steiner Peter 204 
Steiner Thomas 197 
Steiner Veronika 213 
Steiner Willried 204 
Stein lest Heinrich 202 
Steininger Hans 186 

229 Register 

Steinkellner Fritz 186 
Steinle Christa 152 
Steinlechner Gisela 153 
Steinwendtner Brita 153 
Steixner Pia 184 
Stejskal Michael 223 
Stengel Wollgang 184 
Stiaszny IIse 155 
Stifter Adalbert 206 
Stingl Allred 191 
Stingl Günther 204 
Stippinger Christa 204 
Stocker Robert 153 
Stockreiter Renate 214 
Stögmüller Allred 152 
Stoiber Rainer 195 
Stojka Karl 210 
StöphlThomas 155 
Stracke Christa 191 
Stradner Helge 152 
Straeten Andrea van der 153 
Streeruwitz Marlene 95. 200 
Streift Katharina 184 
Strelka Joseph P. 203 
Strobl Bruno 191 
Strobl Edda 184 
Strobl Herwig 190 
Strobl Ingeborg 186 
Strohal-Laube Sigrid 209 
Stromsik J iri 205 
Strouhal Ernst 25, 60 
Strub er Katharina 213 
StubenbÖck Ulrike 183, 186 
Stuhl ecker Burkhard 197 
Stummer Barbara 197 
Sturm Barbara 186 
Sturm Martin 155 
Sturm-Schnabl Kat ja 153 
Sturn Andrea 197 
Suchy Christian 188 
Suk Violet 186 
Sula Marianne 204 
Sunkovsky Beatrix 183 
Suppan Wollgang 190, 191 
Süss Reinhard 191 
Swiczinsky Nana 196, 197 
Swistun Cornelius 153 
Swoboda Helmut 186 
Swossil Ingrid 184, 186 
Szalai Zsolt 183 
Szalsza Marek 204 
Szedenik Marco 184, 186 
Szekatsch Gabriele 197 
Szijj Ferenc 205 
Szyszkowitz Uta 206 

Tabucchi Antonio 12 
Takacs Jenö 191 
Takahashi Akiko 213 
Takahasi Hiroshi 213 
Tancred 199, 204 
Tanschek Harald 191 
Tasnadi Istvan 200 
Tatzgern Johanna 184 
Taupe Johann-Julian 213 
Tauss Eduard 184 
Teissl Verena 205 
Temmel Wollgang 186 
Temnitschka Hans 24, 25, 37, 42, 60 
Tesarik Eva 186 
Tesch Marcus 191 
Teuscher Christian 191 
Thaler Wollgang 193 
Thanhäuser Christian 195 
Thoman Elisabeth 183 
Thoman Klaus 183 
Thonet Evelyn 188 
Thormann Otto 193 
Thrainer Christine 184 
Thürauer Franz 191 
Thurnher Armin 10' 
Thuswaldner Anton 154 
Thuswaldner Werner 152, 154 
lielenbacher Andreas 204 
lietjen Friedrich 220 
limber-Trattnig Georg 200 
Timmermann Herbert 153 
Tockner Bernhard 203 
Tornaschek Renate 154 
Tomasevic Bosko 204 
Toop David 206 
Toro-Perez German 191 
Traar Jochen 184 
Traeger Verena 197 
Traindl Josel 191 

Trakl Georg 202, 206 
Trautmann Katrin 65 
Treiber Allred 153 
Trekman Borut 205 
Trenczak Heinz 197,222 
Trenkwalder Elmar 186, 212 
Treudl Sylvia 204 
Treulich Patrizia 202 
Tritscher Reinhold 188 
Troger Gustav 186 
Truger Ulrike 184 
Trumler Gerhard 193 
Trummer Hans 204 
Tschabitzer Ulrike 193, 196, 213 
Tschachler-Nagy Gerhild 186 
Tscherkassky Peter 196, 197 
Tscherni Martina 186 
Tschumi Bernhard 213 
Tsien Billie 213 
Tura Wanda 221 
Turon Renate 191 
Turrini Peter 204, 206 
Tuserkani Djahan 191 

Ueberreuter Carl 115, 118, 209 
Ueda Koji 205 
Uhl Josel K, 202 
Ujvary Liesl 200, 203, 204, 205 
Ulbrich Gerhard 204 
Unger Wollgang 153, 155 
Unterkofler Matthias 193 
Unterweger Peter 213 
Ursch itz Frit z 196, 197 
Utz Christian 191 

Valenzuela Luisa 205 
Vana Franz 213 
Vavra Inge 184 
Veigl Hans 204 
Veit Peter 186 
Velan Christine 203, 204 
Veltmann Rens 186 
Vesely Rainer 30, 60, 200 
Vevar Stelan 205 
Vilsmaier Joseph 223 
Vintila Ivanceanu 202 
Vogel Alois 200, 206 
Vogel Amos 195 
Vogel Gunter 213 
Vogl Rudoll 202 
Völckers Hortensia 154 
Vopava Walter 212 
Vorwalder Sonja 152 
Vyoral Johannes 204 

V>. 
Wachsmuth Arye 186, 192, 221 
Wachsmuth Simon 186 
Wachter Christian 193 
Wagenbichler Roman 186 
Wagendristel Alexander 191 
Wäger Elisabeth 205 
Wagner Edeltraud 202 
Wagner Eva 212 
Wagner Gerlinde 155 
Wagner Gottfried 155 
Wagner Heinz 154 
Wagner Martin Georg 197 
Wagner Peter 200 
Wagner Renate 152 
Wagner Stephan 197 
Wagner Stephanie 223 
Wagner Wollram 191 
Wagner-Weger Sylvia 186 
Wagnest Matta 186 
Wais Josel 153 
Walch Martin 186,212,213 
Walde Martin 186 
Waldeck Anna 202 
Walk Brigitte 188 
Walkensteiner Wollgang 184 
Walkolbinger Manlred 193 
Wall Martin 154 
Wall Richard 202 
Walter Michael M . 38, 40, 55, 60 
Wanko Martin 204 
Warum Peter 213 
Wassermann Franz 184 
Wassiljewa Anna 206 
Waterman Susa" 184 
Watson Steven 206 
Weber Andreas 204, 222 
Weber Christoph 193 
Wechdorn Susanne 209 

Weckerle Christoph 72, 101 
Wedenig Lisl 204 
Weer Walter 184, 186, 213 
Weibel Peter 134, 211 
Weichselbaum Hans 202 
Weigel Hans 206 
Weigel Wollgang 203 
Weihs Ellriede 201 
Weihs Peter 186 
Weihs Richard 191 
Weihsmann Helmut 196 
Weinberger Lois 186, 193 
Weinberger Manlred Paul 190 
Weingartner Katharina 130, 220 
Weinmann Charlotte 184 
Weissenberger Klaus 203 
Weisz Ellriede 154 
Welsh Renate 209 
Weither Kurt 186 
Wenger Wollgang 204 
Weninger Josel 183 
Weninger Robert 204 
Wenninger Paul 188 
Werfe I Franz 113, 198, 199, 200 
Werkl Heinrich 191 
Werkner Arthur 186 
Werner Christine 203 
Wessei Eisbeth 206 
West Franz 213 
Westerfrölke Anja 184 
Wibmer Margret 196, 197,213 
Widder Bernhard 203, 204 
Widhalm Fritz 201 , 204 
Widmoser Heidrun 213 
Widner Alexander 203 
Widrich Virgil 197 
Wiegele-Slama Marcelo 220 
WienerAdam 184, 212 
Wiener Zelko 197 
Wieser Judith 153 
Wieser Ralph 85, 106, 139, 195 
W iesinger Birgit 213 
Williarns Tod 213 
Wimmer Alois 191 
Wimmer Dorothea 193 
Wimmer Erich 202 
Wimmer Herbert Josel 202, 204, 205 
Wimmer Michael 32, 60, 84, 95, 101 
Winkler Christa 155 
Winkler Josel 205, 206 
Winkler Sylvia 186 
Winopal Inge 213 
Winter Hubert 183 
Winter Konrad 184 
Wiplinger Peter Paul 154, 201 , 203, 204 , 
205 
Wippel Wollgang 190 
Wipplinger Hans-Peter 184 
Wischenbart Rüdiger 31 , 57, 60 
W isser Haimo 202 
Witek Anita 193 
Withalm Gloria 153 
Witke Hans 200 
Wittmann Peter 5, 116 
Wohlgemuth Eva 196 
Woll Karin 218 
Woll Manlred 212 
Woll Perez Edith 32, 60 
Woll Robert 203, 204 
Woll Susanne 188, 208 
Woll-Csanady Elisabeth 51 , 60 
Wollgang Gernot 191 
Wollgruber Gernot 205 
Wollrnayr Andrea 204 
Woll-Perez Edith M , 101 
Wollsberger Eva 184, 212 
Wollsberger Günther 212 
Wollsgruber Linda 209 
Wolschlager Ursula 196, 197 
Wölzl Rainer 212 
Wörgötter Michael 212 
Wörgötter Thomas 184, 193 
Wörndl Elisabeth 193 
Wroblewski Angela 101 
Wurm Erwin 186, 192, 193, 211 
Wurz Petra 191 
Wurzer Ingeburg 152 
Würzl Barbara 184 
Wysocki Zdzislaw 191 

Yglesias Jorge 206 

Zahornicky Robert 192 
Zahrl Markus 191 
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Zanella Renato 152 
Zanon Christoph 203 
Zantovska Hana 206 
Zauner Hansjörg 204 
Zauner Paul 190 
Zawrel Peter 153 
Zebinger Franz 191 
Zechmann Heinz 202 
Zechner Bärbl 221 
Zeemann Dorothea 202 
Zehetbauer Ulrike 186 
Zehm Norbert 191 
Zeiler Gerhard 223 
Zeilinger Barbara 193 
Zeillinger Gerhard 203 
Zeitlberger Thomas 186 
Zemlyak Anita 155 
Zemrosser Susanne 184 
Zerza Benina 213 
Zenel Christa 204 
Zgubic Arthur 221 
Ziegler Johannes 186 
Zier O,p. 204 
Zimmer Karin 184 
Zimmer Klaus Dieter 184,186,213 
Zinganel Michael 212 
Zinggl Wolfgang 14, 33, 42, 43, 62, 82, 
86,91,106,108,109,128,130,135,143, 
220 
Zingl Dietmar 223 
Zinnemann Fred 194 
Zinner Tatjana 183 
Zipper Eef 184 
Zitny Milan 205 
Ziwotsky Leopold Peter 204 
Zizala Karin 155 
Zlaty Rez 213 
Zobernig Heimo 210 
Zoitl Gloria 184 
Zoitl Moira 213 
Zsolnay Paul 90, 114, 116, 201, 205 
Zuckriegl Margit 152, 153 
Zuniga Renate 197,205 
Zuzak Eleonore 203 
Zweig Max 203 
Zweig Stefan 205 
Zwerger Lisbeth 209 
Zwölfer Martina 186 

230 egister 

IIl~tjt finllen und Vf'reine 

37Komma8 - Verein zur Förderung von 
Kultur in Wort + Ton + Bild 201 
99 203 

A 
Aarachne Verlag 201, 202 
Absolventenverband der Graphischen 
Lehr- und Versuchsanstalt 192 
Accus 187,215 
ACP - Galerie Peter Schuengel 183 
Affiche Tanzzeitschrift 189 
AICA - Association internationale des 
Critiques d'art 196 
Aichholzer-Film 140,197, 222 
Akademie Graz 198, 210, 213 
AKKU - Verein für aktuelle Kunst, Theo­
rie und Vermittlung 85, 141, 218 
Aktion Film Österreich 85, 139, 194 
Aktionsradius Augarten 215 
Aktionstheater Ensemble 187,188 
Aktuelle Musikpädagogik 189 
AI -Kamel Verlag 206 
Album Verlag 192 
Aldrich Museum 210 
Alekto Verlag 201 
Alhambra 216 
Alinea Editrice 206 
Allegro-Film 222, 223 
Aller Art 189 
Alpinale Vorarlberg - ARGE für Film 195 
Alte Schmiede 199 
Amal Theater 187 
Ambitus - Gruppe für neue Musik 188 
Ambraser Schloßkonzerte 106,147,189 
Amfimixis Akteurverein 187 
An Chomhairle Ealaion 67 
Anna Pichier Verlag 203 
Annene Betz Verlag 115, 118, 208, 209 
Anyway 189, 198 
Arbeitsgemeinschaft Integrationsforum 
215 
Arbeitsgemeinschaft Kulturgelände 
Nonntal 142,187,215 
Arbeitsgemeinschaft österreichische 
Privatverlage 56, 85, 116, 201 
Arbeitsgemeinschaft österreichischer 
Drehbuchautoren 16 
Arbeitsgemeinschaft Region Kultur 215 
ARBOS - Gesellschaft für Musik und 
Theater 126, 187, 188, 215 
ARCH & ART1STS - Verein zur Förde­
rung kunstspartenübergreifender 
Events 198 
Architektur Raum Burgenland 213 
Architektur Zentrum Wien 134, 213 
Architekturbiennale Venedig 134,211 
Architekturforum Oberösterreich 213 
Architekturforum lirol 134, 213 
Architekturinitiative Rudolf M , Schind­
ler 135,213 
Architekturnetzwerk ORTE 192 
ARCO 220 
Arena - Freie Bühne Graz 187, 215 
ARENA 2000 215 
ARGE "Die Frauen und der Krieg" 95, 
196 
ARGE " freies lesen" 198 
ARGE der OÖ, Verleger 198 
Arge Film Geyrhalter 197 
ARGE Jugend gegen Gewalt, Rechts­
extremismus & AusländerInnenfeind­
lichkeit 198 
Arge Kinderfestival 195 
ARGE Knowbotic Research 196 
ARGE Kohiweiß, Dimko, Hassmann 221 
ARGE KreAktiv 215 
ARGE Momo 215 
ARGE Öffentlicher Raum 133,210 
ARGE Ohrensausen 210,215 
ARGE Sunnseit'n 215 
ARGE Zimbabwe 215 
Ariadne Press 201, 206 
Ariadne Theater 187 
Arkade Verlag 202 
Arlberger Kulturtage 215 
Armonico Tributo - Anleut-Ensemble 
188 
Arnold Schön berg Center 84, 106, 122, 
123,189,190 
Ars Electronica 147,189 
Art and Business - Verein für Kulturma­
nagement 210 
Art ca me ra 189 

Art of Brass 188 
Art Phalanx 192,196,211,217 
ARTEC 135, 220 
Artblock Vienna 211, 213 
Arthouse Dublin 195 
artiG - art interessengemeinschaft 215 
Artimage 195, 213 
Artothek 12, 35, 152 
Arts Council of England 63, 64, 69 
Arts Council of Ire land 67 
ASIFA Austria 194,195,196,223 
Aspekte 190 
Assessorati alla Cultura 66 
Asyl in Not 215 
Ateliertheater 187,190 
ATIGF - Föderation der Arbeiter und 
Jugendlichen aus der Türkei 215 
ATIK - Artistik- und Tanzinitiative 215 
Auersperg 15 Theater 187 
Augustiner Chorherren stift Herzogen­
burg 210 
Ausstellungsraum Büchsenhausen 183 
Austria Filmmakers Cooperative 85, 
194,195,196,210 
Austrian Art Ensemble 188 
Austrian Film Commission 23, 85, 138, 
194,223 
Austro-Mechana 17, 41, 43, 44, 58 
Autonomes FrauenZentrum Innsbruck 
95,215 
Autorengemeinschaft Doppelpunkt 198 
Avalon 194,215 

B,A,C,H, 217 
Backwoodsmen Association 215 
basis wien 82,86,109,121,130,131, 
135,140,221 
basisinformation 131,221 
Baustelle Schloß Lind 189,196,215 
Begegnung in Kärnten 210 
Beinhardt Ensemble 187 
Benediktinerstift Admont 208 
Berenkamp Verlag 202 
Berliner Kulturveranstaltungen 189 
Berufsverband der bildenden Künstler 
Österreichs 85, 133, 210 
Berufsvereinigung bildender Künstler 
Österreichs - Landesverband Salzburg 
210 
Berufsvereinigung bildender Künstler 
Österreichs - Landesverband Kärnten 
12 
Berufsvereinigung der bildenden 
Künstler Österreichs - landesverband 
Vorarlberg 210 
Berufsvereinigung der bildenden Künst­
ler Österreichs - Zentralvereinigung 
und Landesverband für Wien , Nieder­
österreich und Burgenland 210 
Bibliotheca Austriaca 205 
Bibliothek der Provinz 90, 114, 116, 
201, 209 
Bibliotheks- und Medienzentrum für 
Kinder- und Jugendliteratur 85, 115, 
118,208 
Biennale Istanbul 211 
Biennale Kairo 211 
Biennale Venedig 106, 129, 134, 211 
Bierstindl 187, 199 
Bilderwerfer 187, 190 
Bildungs- und Kulturtreff - BIKU 215 
Bildungshaus St, Virgil 184,198,210, 
215 
Binoggl 211 
Blanco Movil 
Blimp 120, 195 
Blue Danube 195, 211 
Blues- und Jazzclub Klagenfurt 215 
Böhlau Verlag 201, 202 
Bokvennen Forlag 206 
Börsenverein des deutschen Buch­
handels 115 
Bosnische Bibliothek 199 
Brasilica 210 
Bregenzer Festspiele 84, 87, 89, 106, 
147, 148, 189, 190 
Bregenzer Kunstverein 210 
Brighton Festival Society 189 
British Library 63 
Buch & Co 203 
Buch im Beisl 199 
Buch.Zeit - Informationszentrum für 
Kinder- und Jugendliteratur Wels 208 
Büchereien der Stadt linz 208 
Buchkultur 203 

Buchkultur Verlag 201, 209 
Buchmesse Jerusalem 199 
Bundesdenkmalamt 18, 43, 77 
Bundeskammer der Architekten Öster­
reichs 16 
Bundeskanzleramt (BKAI 5, 6, 17, 24, 
37,41,58,77. 79, 83,101,111,120,146, 
149, 214, 223 
Bundesministerium für Arbeit, Gesund­
heit und Soziales 101 
Bundesministerium für auswärtige An­
gelegenheiten (BMaAI 77,146 
Bundesministerium für Finanzen 
(BMFinl 6,26,46, 51, 223 
Bundesministerium für Justiz 149 
Bundesministerium für Unterricht und 
kulturelle Angelegenheiten (BMUkAI 
17, 42, 45, 50, 77, 111, 145 
Bundesministerium für Unterricht und 
Kunst (BMUKI 26, 60 
Bundesministerium für wirtschaftl iche 
Angelegenheiten 35, 46, 223 
Bundesministerium für Wissenschaft 
und Verkehr (BMWVI 17, 50, 77, 111, 
143 
Bundesministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst (BMWFKI 38, 41 
Bundesministerium für Wissenschaft, 
Verkehr und Kunst (BMWVKI 41, 77 
Burgenländische Festspiele - Seefest­
spiele Mörbisch 106,147,148,189,190 
Burgenländische Haydn Festspiele 147, 
189,190 
Burgenländische Kulturzentren 189, 
210 
Burgtheater 5 
büro diderot 215 
Büro Kulturarbeit Wien 213 
BWI - Waidviertier Bildungs- und Wirt­
schaftsinitiative 210, 215 

Cache-Cache 187, 196 
Camera Austria 132, 192 
Camerata Academ ica 188 
Capella nova 188 
Caravan 216 
Carinthia Saxophon quartett 190 
Carinthischer Sommer 106,147,189, 
190 
Caritas-Heim Retz 215 
Carl Hanser Verlag 205 
Carpa-Theater 188 
Causa Edit io 205 
Charmant Rouge 216 
Children's Communication Corner 215 
Chopin Gesellschaft 189 
Chor pro musica 188 
Christian Brandstätter 
Verlagsgesellschaft 90, 114, 116, 201, 
202, 206 
Christi ne-Lava nt-Gesellschaft 198 
Cine-Cartoon 223 
Cinema Pa radi so 194 
Cinematograph Filmverleih 223 
Circulo de lectores 206 
Clemencic Consort 188 
Club Akku 216 
club culture network 198,215 
Club der Universität Wien 198 
Collegium musicum Carinthia 188 
ComArt Graz 183 
Comhairle Condaithe 67 
Comison Mixta por la Accion Cultural 
65 
Constantin Filmverleih 223 
Coop Himmelblau 134, 211 
Copart 215 
Corona Shakespeare Company 187 
Cross Cultural Communication 195 
Cselley Mühle Aktionszentrum 85, 106, 
142,215 
Cult 183 
Cult Film 196, 222, 223 
CulturCentrum Wolkenstein 142, 189, 
215 

Dachs Verlag 115, 118, 208 
Dachverband der österreichischen Film­
schaffenden 16, 194 
Dance Web 189 
Das Kulturviech 215 
das proton 215 
Das Kino 194 
Das Wiener Symposion 28, 195, 196 
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Das Zentrum 216 
David-Presse 205 
DDDOSS - cuatro. ediciones 206 
DEAF - European Artists Feature 215 
Department for Culture, Media and 
Sport 63, 64. 69 
Department for National Heritage 63 
Department of Arts. Culture. the Gael­
tacht and the Islands 67 
DEPOT - Verein zur Förderung der 
Diskurskultur in der Gegenwartskunst 
86, 131 , 135, 220 
Der Blaue Kompressor 210 
Der Kreis 199 
Der Prokurist 198 
Der Wolf Verlag 202 
Design Austria 85, 208,213 
Deuticke Verlag 90, 114, 116. 201 . 202. 
205 
Deutsches Theater Prag 126, 189 
Diagonale 5,23, 85, 139, 194, 223 
dichtWerk 198 
Die Andere Saite 189 
Die Brücke 215 
Die Bühne im Hof 187.215 
Oie Fabrikanten 215 
Die Fotografie am Retzhof 192 
Die Hupfauer 216 
Die Sargfabrik 195, 218 
Die Wieber 187 
Direction regional des affaires culturel­
les IDRAC) 64 
Döcker Verlag 90, 114, 116. 201 
documenta 147 
Dokumentationsarchiv des österreichi­
schen Widerstandes 85, 198 
Dokumentationsstelle für neuere öster­
reichische Literatur 85, 106, 114, 116. 
198, 208 
Domino 187 
Dor-Film 196, 222, 223 
Drachengasse 2 126, 187 
Drava Verlag 90.114. 116. 201 , 202, 
205, 209 
Drehbuchforum 15, 16, 194, 223 
Drehpunkt Oualitätskreis 216 

Ecce Homo 189, 216 
Eckart Buchhandlung 203 
Ediciones Arlequin 205 
Edition AHA 201. 202. 205 
Edition Atelier 202, 205 
Edition Blattwerk 201 , 202 
Edition Contemp Art 189 
Edition Das fröhliche Wohnzimmer 201 , 
202 
Edition die Donau hinunter 201 , 202 
Edition Freibord 201 , 205 
Edition Gegensätze 202 
Edition Geschichte der Heimat 201, 202 
Edition Graphischer Zirkel 203 
Edition Löwenzahn 202 
Edition Mosaic 202 
Edition Neues Märchen 198, 208 
Edition Neunzig 203 
Edition Pangloss 202 
Edition Per Procura 12 
Edition Praesens 202 
Edition Selene 117. 201, 202, 205 
Edition Splitter 201, 202 , 203 
Edition Thanhäuser 195, 201 . 202 
Edition Thurnhof 202 
Edition Uhudia 202 
Edition Va Bene 202 
Editions Albin Michel 206 
Editions Gallimard 206 
Editions Jacqueline Chambon 206 
Editions Verdier 206 
Editorial Jose Marti 206 
Edizioni Braitan 206 
Eichinger oder Knechtl 134. 211 
Eigenart 95, 211 
Eikon 120, 192 
Elisabethbühne 106, 125,187,190 
Ennsthaler Verlag 203 
Ensemble 20. Jahrhundert 123, 188 
Ensemble Die Reihe 123, 188, 190 
Ensemble Itslyf 190 
Ensemble Kontrapunkte 123, 188 
Ensemble Kreativ 188 
Ensemble Maxixe 188 
Ensemble Neue Streicher 188 
Ensemble Pro Arte lirolensi 188 
Ensemble Sanza 188 
Ensemble Scholem Alejchem 188 
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Ensemble Theater 106, 125, 187 
Ensemble Wien er Collage 188 
Enterprise - Verein zur Förderung 
künstlerischer Projekte in den öffentlich 
bestehenden Medien 135.221 
Ephelant Verlag 202. 203 
Epo-Film 193, 222 
Erich-Fried-Gesellschaft 198 
Erostepost 198 
Erstes Frauen-Kammerorchester von 
Österreich 188, 189 
Erstes Wiener Lesetheater 198, 216 
ESC - Verein für Extrem Subversive 
Cultur 142, 216,218 
Espresso 203 
Europa Cantat 28, 189 
Europäische Union lEU) 5, 12, 19. 20, 
27, 41 , 45, 48, 54, 56, 63, 67, 114, 115, 
116,130, 146,155,159,166, 215, 218 
Europäisches Video Archiv 195 
Europan 213 
Europarat 21, 48, 82. 86. 145, 155 
Expanda Gesellschaft 210 
Experiment - Theater am liechtenwerd 
187 
Extra Film 193, 196, 222 
Extraplatte 189 

Fachverband der Audiovisions- und 
Filmindustrie 46 
FACIT 210 
Falter Verlag 74, 202 
Fantak Verlag 205 
Festival Absolute Musik 189 
Festival der Regionen 106.141.142, 
216 
Festival International de Programmes 
Audiovisuels 193 
Festival St. Gallen 189 
Festwochen der alten Musik 106,1 47, 
189 
Festwochen Gmunden Veranstaltungs­
und Festspiel Ges.m.b.H . 198 
FEYKOM 216 
Filmarchiv Austria 5. 7 
Filmforum Bregenz 194 
Filmkulturclub Dornbirn 194 
Filmladen 23,85.139, 193,194,197, 
223 
Filmrunde Bozen 194 
Filmstadt Wien 153, 192 
Filmstudio Villach 194 
Filmzentrum im Rechbauerkino 195 
FIMA - Verein zur Förderung interkultu­
reller Medienarbeit 195 
Finanzprokuratur 46, 223 
Fischer Verlag 205 
Fischer-Film 140, 196. 222. 223 
Flex 142 
Fluß - NÖ Fotoinitiative 132. 192 
FNAC 64 
Fol io Verlag 90. 116. 201. 202, 206 
Förderkreis am Ferdinandeum 210 
Forum K 187 
Forum Österreichischer Film 223 
Forum Schloß Wolkersdorf 210 
Forum Stadtpark Graz - Architektur­
referat 213 
Forum Stadtpark Graz - Literaturreferat 
116, 198 
Forum Stadtpark Graz - Musikreferat 
122, 187. 189 
Forum Stadtpark Graz - Referat Bil ­
dende Kunst 210 
Foto Forum Bozen 192 
Fotofeis LTD 192 
Fotoforum West 132. 192 
Fotogalerie 132, 192 
Foxlire 187 
Frames 189, 205 
Frankfurter Buchmesse 79, 113. 199. 
201 
Franz Schmidt-Gesellschaft 189 
Franz Schubert Konservatorium 189 
Franz-Nabl-Institut 198 
Franz-Werfel-Komitee 198 
Frauengetriebe 216 
Frauenhetz - Verein für feministische 
Beratung. Bildung und Kultur 95, 198 
Frauenkulturzentrum Salzburg 95, 216 
Freie Akademie Feldkirchen 216 
Freie Bühne Wieden 190 
Freie Theater GmbH 126, 189 
Freies Radio Wien 195 
Freiluftkino 195 

Fremdenverkehrsverein Vöcklabruck 
189 

G 
G.R.A.M . 210 
Galerie 5020 183. 210,220,221 
Galerie Academia 183 
Galerie Altnöder 183 
Galerie am Mölkersteig 183 
Galerie Arcade 183 
Galerie Ariadne 183, 205 
Galerie Art & Edition Haas 183 
Galerie Bois 192 
Galerie Carinthia 183 
Galerie Chobot 183 
Galerie Christine König 183 
Galerie der Stadt Esslingen am Neckar 
210 
Galerie der Stadt Schwaz 183 
Galerie Eboran 183 
Galerie Elisabeth und Klaus Thoman 
183 
Galerie Eva Griss 183 
Galerie Faber 192 
Galerie Fotohof 132, 192 
Galerie Grita Insam 183, 193 
Galerie Heike Curtze 183. 210 
Galerie Hubert Winter 183 
Galerie im Kunstforum beim Rathaus 
Hallein 183 
Galerie Julius Hummel 183 
Galerie Knoll 183 
Galerie Krinzinger 183 
Galerie Lang 183 
Galerie Lendl 183 
Galerie Lindner 183 
Galerie lisi Hämmerle 183 
Galerie Medienkunst 189 
Galerie Menotti 183 
Galerie nächst St. Stephan 183 
Galerie Pohlhammer 183 
Galerie Rytmogram 183 
Galerie Sechzig 183 
Galerie Spitzbart 183 
Galerie St. Barbara 189,216 
Galerie Stadtpark Krems 183 
Galerie Stadtschmiede 183 
Galerie Station 3 183 
Galerie Steinek 183, 192 
Galerie Theuretzbacher 183 
Galerie Trabant 183, 196 
Galerie V & V 183 
Galerie Werkstadt Graz 183 
Galerie Zell am See 183 
Gamsb-Art 189 
Gangan Books 203 
Ganggalerie am Institut für Kunstge­
schichte 183 
Garamond Verlag 209 
Gegenwart 203 
George-Saiko-Stiftung 198 
Gesellschaft bildender Künstler Öster­
reichs - Künstlerhaus 133. 192. 195. 
210, 213 
Gesellschaft der Freunde der Neuen 
Galerie Graz 133. 183. 210 
Gesellschaft der Kunstfreunde/Kleine 
Galerie 183 
Gesellschaft der Lyrikfreunde 199 
Gesellschaft der Musikfreunde Wien 
106,122,123,188, 189,190 
Gesellschaft für aktuelle Kunst e.V. 210 
Gesellschaft tür elektroakustische 
Musik 189 
Gesellschaft für Forschung zur musika­
lischen Aufführungspraxis/Schubert­
Kongreß 189 
Gesellschaft für Musiktheater 189 
Gesellschaft für Österreichisch-Arabi­
sehe Beziehungen 216 
Gesellschaft tür österreichische Kunst 
85, 106, 133,210,213 
Gesellschaft Hellbrunn 189 
Gewerkschaft Kunst, Medien, freie 
Berufe 16, 46, 223 
Geyrhalter Filmproduktion 223 
Giftzwerge 187 
GLOBOKAL 216 
Gloria e. V. 216 
GM Films 193 
Gmundner Festwochenverein 210 
Gradischnig Trio 190 
Grafenegger Schloßkonzerte 189 
Granular Synthesis 184 
Grazer Autorenversammlung (GAV) 15. 
85. 113,116,199 

Grazer Autorenversammlung IGAV) -
Sektion Oberösterreich 199 
Grazer Filmwerkstatt 120. 195 
Grazer Kulturhaus 130 
Grazer Kunstverein 210 
Grenzgänge 216 
Grey Panther Film 222 
Grillparzer Gesellschaft 199 
Grosser Verlag 202 
Gruppe 02 216 
Gruppe 508 199 
Gruppe 80 106, 125, 187 
Gruppe Dokumenta 189, 199 
Gruppe Freiraum 210 
Gruppe für an gewandte Texte 202 
Gruppe Gojim 188 
Gustav Mahler Jugendorchester 123. 
188 

H 
Hajko & Hajkova Verlag 206 
Halleiner Folkinitiative 189 
Hannibal Verlag 195, 201. 206 
Hauptverband des österreichischen 
Buchhandels 5, 56, 85, 115, 145, 199. 
202. 208 
Haus der Architektur Graz 134. 214 
Haus der Architektur Kärnten - Napo­
leonstadel 134, 213 
Haydn Sinfonietta 188 
Haymon Verlag 90, 114, 116,201, 205 
Heavy Tuba 190 
Heimatverein Attersee 210 
Heritage Council of Ireland 67 
Hermagoras Verlag 90. 114, 116, 201, 
205, 208 
Hilus 185 
Hochschule tür angewandte Kunst 131 
Hochschule tür Musik und Darstellende 
Kunst 44 
Hofmusikkapelle 18 
Homunculus 187 
Horizontal 210 
Huanza 216 

ICCM - Internationales Zentrum für 
Kultur und Management 143, 216 
IFES 32 
IG bildender Künstler/innen Salzburgs 
210 
IG Kultur Österreich 16, 85, 142, 216 
Igel Verlag 203 
IK - Internationale Kulturprojekte 216 
ikw - Institut tür Kulturwissenschaft 
216,221 
Im Glashaus - Verein zur Präsentation 
von Kunst und Kultur 199, 216 
Independent Radio and Television Com­
mission 67 
Industrieviertel-Museum Wr. Neustadt 
189 
Initative Architektur Salzburg 213 
Initiative für Museumspädagogik 189 
Initiative Lambeart 216 
Initiative literatur Pur 199 
Initiative Minderheiten 216 
Initiative Niederösterreichischer Musik­
schullehrerinnen 189 
IN-KU-Z - Innovatives Kulturzentrum 
216 
Innenhofkultur 216 
Innsbrucker Kellertheater 126. 187 
Innsbrucker Wochenend gespräche 199 
Innsbrucker Zeitungsarchiv 199. 202 
Inntöne 189, 216 
Institut tür Evidenzwissenschaften 196. 
197,210 
Institut tür Graffiti Forschung 216 
Institut für Kunstgeschichte Innsbruck 
183 
Institut tür neue Kulturtechnologien 
139. 195. 220 
Institut tür österreich ische Musikdoku­
mentation 189 
Institut für Österreichkunde 85, 199 
Institut Hartheim 184 
Institut Intakt - ARGE Bildender Künst­
lerinnen 95, 196 
Institut Mediacult 145 
Intako - Zeitgenössischer Tanz tür Be­
hinderte und Nichtbehinderte 187, 216. 
218 
INTAKT 211 
Inter Thalia Theater 106, 125, 187 
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Interessengemeinschaft Autorinnen 
Autoren 15.85.96. 106. 113. 114. 116. 
199 
Interessengemeinschaft Autorinnen 
Autoren Kärnten 199 
Interessengemeinschaft der Architektur 
der TU Graz 213 
Interessengemeinschaft Freie Theater­
arbeit 16. 51 . 84. 106. 126. 149. 150. 
158. 189 
Interessengemeinschaft Komponisten 
Salzburg 16. 189 
Interessengemeinschaft Niederöster­
reichischer Komponisten (INÖK) 16 
Interkult Theater 187. 216 
International Book Committee 208 
International Theatre 187 
Internationale Akademie für Neue Kom­
position - Avantgarde 189 
Internationale Albert Drach-Gesellschaft 
199 
Internationale Franz-Werfel-Gesellschaft 
199 
Internationale Gesellschaft für Neue 
Musik 15. 123. 189 
Internationale Ignaz Pleyel-Gesellschaft 
189 
Internationale Kinder- und Jugendthea­
terinitiative Szene Bunte Wähne 188, 
189. 216 
Internationale Nestroy-Gesellschaft 199 
Internationale Paul Hofhaymer Gesell ­
schaft 189. 190 
Internationale Sommerakademie Salz­
burg 133. 211 
Internationale Sommerakademie Sem­
mering 55 
Internationale Sommerseminare für bil ­
dende Kunst Ravelsbach 211 
Internationale Stiftung Mozarteum 189 
Internationales Brucknerfest 147. 189 
Internationales Dialektinstitut 1101) 199 
Internationales Hörspielzentrum 199 
Internationales Institut für Informa­
tionsdesign 213 
Internationales Institut für Jugendlitera­
tur und Leseforschung 85. 106. 115. 
118. 208 
Internationales Kammermusik Festival 
Austria 189 
Internationales Theaterinstitut der 
UNESCO - Sektion Österreich 189 
Internationales Trakl-Forum 202 
Intro Graz Spection 216 
Irisches Museum für Moderne Kunst 67 
Irish Film Board 67 
Irish Language Board 67 
Iskra 187 
Israelitische Kultusgemeinde 189 

Janus Ensemble 188 
Jazz im Theater 216 
Jazz over Villach 189 
Jazzatelier Ulrichsberg 189. 216.218 
Jazzclub Salzburg 189 
Jazzclub Unterkärnten 216 
Jazzland 188 
Jazzszene Hypo Lungau 216 
Jenaer Kunstverein 211 
Johann-Joseph-Fux-Studio 189 
Jonas Verlag für Kunst und Literatur 
192 
Josef-Reichl-Bund 199 
Jüdisches Institut für Erwachsenen­
bildung 189 
Jugend- und Kulturclub Taverne 216 
Jugend- und Kulturzentrum Purkersdorf 
216 
Jugend-Kulturhaus Steyr 216 
Jugendliteraturwerkstatt Graz 208 
Jugendmusikfest Deutschlandsberg 
189 
Junge Kultur in Hallein 216 
Junge österreichische Philharmonie 
188 
Jura Soyfer Gesellschaft 199 
Juvavum Brass 188 

K&K - Kultur & Kommunikations­
zentrum 216 
K.O.M.M . - Kulturverein Mariazellerland 
216 
K.O.M.M.A . 184. 216. 218 
Kabinetttheater 187. 190 
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Kärntner Autorinnen Theater (KAT) 199. 
216 
Katholische Filmkommission 195 
KIAMVU - Gesellschaft fü r Dialogförde­
rung mit Afrika 202 
KinderLiteraturHaus 115 
Kindersommerspiele Herzogenburg 189 
Kirchenmusik St. Augustin 189 
Kiskililla Theater 216 
KIZ Kino im Augarten 223 
Klagenfurter Ensemble 126. 187 
Klangforum 84. 106. 122. 123. 188 
Klangspuren 123. 189 
Klangtheater 189 
Kleine Galerie 183 
Kleines Theater Salzburg 126. 187. 188 
Koehne-Quartett 188 
kolik 203 
Kommunikat ions- und Informations­
zentrum (KIZ) 194 
Komödienspiele Porcia 189 
Komponistenforum Mittersill 189 
Konferenz der Österreichischen Musik­
schulwerke 189 
Krautgarten 203 
Kremayr und Scheriau Verlag 202. 203 
Kremser Kreis 202 
Kultodrom Mistelbach 216 
Kultur 203 
Kultur am Land 216 
Kultur im Gugg 187. 216 
Kultur- und Theaterverein Club Akku 
216 
Kultur- und Tourismusinitiative Burg 
Güssing 216 
Kultur-Agentur Sonnenwind 188. 199. 
202 
Kulturbüro Skokan 95. 192. 199. 216 
Kulturfabrik Kufstein 216 
Kulturforum Hallein 216 
Kulturforum Radkersburg 216 
Kulturforum Villach 189 
Kulturgasthaus Bierstindl 187. 199 
Kulturgemeinschaft Der Kreis 199 
Kulturhof Amstetten 216 
Kulturinitiative BKK 2 216 
Kulturinitiative Bleiburg 216 
Kulturinitiative Charmant Rouge 216 
Kulturinitiative Feldkirchen 216 
Kulturinitiative Feuerwerk 216 
Kulturin itiative Freiraum 216 
Kulturinitiative Gmünd/Kärnten 216, 
218 
Kulturinitiative Gmünd/Niederöster­
reich 216 
Kulturinitiative Huanza 216 
Kulturinitiative im Mönchwald - Die 
Hupfauer 216 
Kulturinitiative Knie 211 . 216 
Kulturinitiative Kunst-Dünger 199 
Kulturinitiative Kürbis - Wies 202.216 
Kulturinitiative Rohstoff 211 
Kulturinitiative Stift Griffen 116. 199 
Kulturinitiative Stubai 189. 199. 216 
KulturKontakt 7. 42. 53. 85. 106. 145. 
146. 153.199 
Kulturkreis Das Zentrum 216 
Kulturkreis Gallenstein 141. 216 
Kulturkreis Hohenems 211 
Kulturkreis Initiative Kult.Ur.Weg 216 
Kulturlabor Strom bol i 216 
Kulturplattform Sisyphos 216 
Kulturplattform St. Pölten 192. 216 
Kulturprojekt Sauwald 216 
Kulturring Schwarzenberg am Böhmer­
wald 211 
Kulturschmiede 195. 199. 211 
Kulturspektakel 189 
Kulturstiftung "Secolul 21" 206 
Kulturverein Alhambra 216 
Kulturverein Alsergrund 216 
Kulturverein Artblock Vienna 211. 213 
Kulturverein Berggasse 216 
Kulturverein Binoggl 211 
Kulturverein Bosnische Bibliothek 199 
Kulturverein Buch im Beisl - BIB 199 
Kulturverein Burg Lockenhaus 189 
Kulturverein Caravan 216 
Kulturverein Contained 217 
Kulturverein GLOBOKAL 216 
Kulturverein Grenzgänge 216 
Kutturverein Kanal 216 
Kulturverein KAPU 216 
Kulturverein Karmeliterviertel 200, 217 
Kulturverein Kino Ebensee 217 

Kulturverein Kühle Mühle Heiße Stühle 
199 
Kulturverein Kumpan 217 
Kulturverein m 2 Kulturexpress 217 
Kulturverein Raml Wirt 217 
Kulturverein Rauris 199 
Kulturverein Roggenfeld 217 
Kulturverein Schikaneder 195 
Kulturverein Schloß Goldegg 217 
Kulturverein Schloß Primmersdorf 217 
Kulturverein Seidenstraße 217 
Kulturverein Stuwerviertel 217 
Kulturverein T.A.K. 217 
Kulturverein lime's up 217 
Kulturverein Transmitter 217 
Kulturverein W.A.S. 217 
Kulturverein Waschaecht 217 
Kulturvereinigung KUGA 85. 106. 142. 
217 
Kulturvereinigung Oberschützen 189 
Kulturzentrum bei den Minoriten 183, 
189. 195. 217 
Kulturzentrum Hof 217 
Kulturzentrum Spittelberg 199 
Kunst Halle Krems 133. 189. 211 
Kunst im Keller 217 
Kunst- und Kulturverein U.S.W. 142. 
217 
Kunst und. Verein zur Förderung kultu­
reller Kommunikation 199 
Kunst/Raum/Bau 211 
Kunstbüro 1060 197 
Kunstbüro Karlsruhe 211 
Kunstgeschichte-Institut Innsbruck 221 
Kunsthalle Exnergasse 133. 211 
Kunsthalle Rotterdam 192 
Kunsthalle Wien 133. 195. 211 
Kunsthaus Bregenz 211.217 
Kunsthaus Mürzzuschlag 106. 116. 123. 
183.189. 199 
Kunsthistorisches Institut lirol 12 
Kunstinitiative Knie 220 
Künstlerhaus Bremen 211 
Künstlerhaus Dortmund 192 
Künstlerhaus Schloß Wiepersdorf 199 
Künstlerhaus Wien 133. 192. 195. 210. 
213 
Künstlerhilfe-Fonds 37. 38. 40. 81. 84. 
106.128. 129.149.152.183 
Künstlerinnenverein Eigenart 95, 211 
Kunstmanifest - Kunstbüro 211 
Kunstmuseum Luzern 211 
Kunstraum Dornbirn 213. 217 
Kunstraum Innsbruck 133. 211 . 221 
Kunstraum Splitter 199. 211 
Kunstreferat der Diözese Linz 213 
KUNSTSTOFF - Verein zur Verständnis­
förderung von Gegenwartskunst 135. 
220 
Kunstverein Art Phalanx 192.196.211. 
217 
Kunstverein Blue Danube 195. 211 
Kunstverein für Kärnten 211 
Kunstverein Horn 211 
Kunstverein ort 221 
Kunstverein Steyr 211 
Kunstverein tak 187 
Kunstverein Transit 197 
Kunstverein Wien - Alte Schmiede 199 
Kunstvereinigung Akunst 199 
Kunstwerk Wien - Verein zur Förderung 
von Kunst und Kultur 211 
Kunstwerkstatt Graz 211 
Kunstwerkstatt Hüttenberg 184 
Kunstwerkstatt Lienz 220 
Kunstwerkstatt Tulln 217 
Kuratorium Piaristenkirche 189 

La Chorra - Theater im Ohrensessel 187 
Labyrinth - Verein englischsprachiger 
Dichterinnen in Wien 199 
Largo Records 189 
Leipziger Buchmesse 113. 199.201 
Leoganger KinderKulturTage 141. 217 
Les Amis du Roi des Aulnes 206 
Les Menestrels 189 
Leselampe - Salzburger Literaturforum 
199 
Lilarum 126. 187 
Lillegal 203 
Limmitationes 189.217.218 
Unzer Veranstaltungsgesellschaft für 
Jugendkonzerte 188 
Literarischer Kreis Traismauer 199 
Literar-Mechana 17. 44. 49. 50. 58 

Literatur aus Österreich 203 
Literatur im Kleinformat 203 
Literatur und Kritik 201 . 203 
Literatur und Medien 199 
Literaturbüro Lyricus 199 
Literaturforum im Brecht-Haus 199 
Literaturgruppe Perspektive 199 
Uteraturhaus am Inn 199 
Literaturhaus Mattersburg 199. 202 
Literaturhaus München 199 
Literaturhaus Salzburg Eizenbergerhof 
116. 199 
Literaturhaus Wien 85. 114. 115. 145. 
198. 208 
Literaturkreis Podium 199. 202 
Literaturverlag Droschl 90. 114. 116. 
201 . 205 
LlTTERali 206 
Local Bühne Freistadt 194.217 
Löcker Verlag 90. 117. 201 . 205 
LOG 203 
Loop TV Film 197 
Lotus-Film 193. 222. 223 
LSG - Wahrnehmung von Leistungs­
schutzrechten 17. 44. 58 
Luaga & Losna Festival 141. 199. 208. 
217 
Luchterhand Literaturverlag 206 
Ludwig Boltzm ann Institut 184 
Lukas & Hoffmann 211 
Lungau Big Band 189 
Lungauer Kulturvereinigung 217 
Lux Flux 187. 188 

MAER - Verein zur Förderung des 
mündlichen Erzählens 208 
MAERZ - Vereinigung für Künstler und 
Kunstfreunde 199. 211 
Magazin 4 196 
Mannheimer Kunstverein e. V. 211 
MA-null 199. 221 
Manuskripte 203 
Märchenbühne Apfelbaum 187 
Meandar Verlag 206 
Medienhandelsgesellschaft Librodisc 
115 
Medurus Filmgesellschaft 197 
Melker Sommerspiele 189 
Menschen und Aids 217 
Merbod Verlag 202 
Merkwürdig 184 
Merlin Ensemble 188 
Messing Network 217 
Meteor 223 
Mezzanin Theater 217 
Michael Neugebauer Verlag 209 
Milena Verlag 90. 95. 114. 116. 201 
Ministerie van Onderwijs, Cultuur en 
Wetschappen 65. 101 
Minusfilm 140. 197 
Mit der Ziehharmonika 203 
Mlada fronta Verlag 206 
Mobiles Kindertheater (MOKI) 187 
Motor - Verein für Veranstaltungen im 
öffentlichen Raum 199 
Moviemento - Programmkino im offe­
nen Kulturhaus 194. 223 
Mozartgemeinde Klagenfurt 189 
Muchnik Editores 205 
Multimedia 195 
Musenhand Burgenland 199. 202 
Museum d'hondt-dahaenens 211 
Museum Fridericianum Veranstaltungs­
gmbH 133. 211 
Museum Moderner Kunst Passau -
Stiftung Wörlen 211 
Museum of Contemporary Art - Los 
Angeles 211 
Music on Une 189 
Musica Juventutis 189 
Musica sacra 189 
Musik der Jugend - Österreich ische 
Jugendmusikwettbewerbe 189 
Musikalische Jugend Österreichs 28, 
84. 106. 122. 123. 188 
Musikedition - Gesellschaft zur Wahr­
nehmung von Rechten und Ansprüchen 
aus Musikeditionen 17. 49. 50. 58 
Musiker-Komponisten-Autorengilde 
(MKAG) 15 
Musikfabrik Niederösterreich 123. 189 
Musikinformationszentrum Austria -
MICA 15. 84. 106. 122. 123. 189. 190 
Musikkreis Feldkirch 189 
Musikkultur St. Johann 189.217 
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Musikschule der Stadt Weitra 189 
Musikverein Cafe de Chinitas 196, 197 
Musikverein für Kärnten 189 
Musikwerkstan Wels 189 
Musikwerkstan Wien 187 
MUWA - Verein der Freunde des Muse­
ums der Wahrnehmung 184, 199, 208, 
217 

N 
Nanook Film 222 
NANU - Theater für Kinder 187 
Narrenschiff 187 
Navigator-Film 195, 197, 222, 223 
NekroLOG - Literaturverein 199 
Nestroy Spiele Schwechat 189 
Nestroy-Komitee Schwechat 200 
Netzzeit 187 
Neuberger Kulturtage 189 
Neue Arena 2000 189, 195, 200 
Neue Oper Oberösterreich 187 
Neue Oper Wien 122, 187 
Neues Musikforum Viktring 189 
Neues Wiener Barockensemble 188 
New Media-X-Press 189 
Next - Verein für bildende Kunst 211 
Niederösterreichisches Dokumenta· 
tionszentrum für Moderne Kunst 211 
Niederösterreichisches Donaufestival 
189, 200 
Niederösterreichisches Tonkünstler­
orchester 106,122,123,188,189 
Nippon. Österreichisch-Japanische 
Gesellschaft 213 
NN-fabrik Verlag 202 
No Not Now-Film 197 
Noema Art Journal 120, 183 
Noema Verlag 183 
Nouc Nam Buam 213 
Novotny & Novotny-Film 222 

o 
Obelisk Verlag 209 
Oberösterreichischer Kunstverein 211 
Odeon 106, 125, 187 
Oesterreichische Interpretengesellschah 
(ÖSTIG) 17, 44, 58 
Offenes Haus Oberwart - OHO 85, 106, 
141,142,188,189,217 
Offenes Kulturhaus Linz 217 
OIKODROM 217 
Open music 189 
Operenengemeinde Bad Ischl 147, 189 
ORF 22,137,153,223 
Orfeo 189 
Orgelmusik Millstan 189 
Orpheus Trust 189 
ORTE Architekturnetzwerk Niederöster­
reich 213 
Österreich in Geschichte und Literatur 
203 
Österreichische Buchmesse Graz 201 
Österreich i sehe Dialektautoren und 
-archive (Ö,D,A,) 85, 116,200 
Österreich ische Dramatikerinnen Dra­
matiker Vereinigung (ÖDV) 15, 85, 200 
Österreichische Exilbibliothek im litera­
turhaus 85,114, 198,208 
Österreichische Flötengesellschaft 189 
Österreichische Gesellschaft für Archi ­
tektur 85, 213 
Österreichische Gesellschaft für Film­
wissenschaften 195 
Österreichische Gesellschaft für Kultur­
politik 85, 200 
Österreichische Gesellschaft für litera­
tur (ÖGL) 85, 106, 113, 1 16, 200 
Österreichische Gesellschaft für zeit­
Qenössische Musik 15, 189 
Osterreichische Gesellschaft zur Erhal­
tung und Förderung der jüdischen 
Kultur und Tradition 195 
Österreichische Hochschülerschaft 195 
Österreichische Kammersymphoniker 
123,188 
Österreichische Kinderfreunde 85, 208 
Österreichische Kulturdokumentation. 
Internationales Archiv für Kulturanaly­
sen 12,60,62,68,85,101,111,145, 
154,192,200,214,217 
Österreichische Länderbühne 126, 187 
Österreichische Musikzeitschrift 120, 
189 
Österreichische Nationalbibliothek 18, 
28, 77. 83, 208 
Österreichischer Buchklub der Jugend 
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115 
Österreichischer Buchklub der Jugend, 
Landesstelle Steiermark 208 
Österreichischer Bundestheaterverband 
41,77,78,122,125,155 
Österreichischer Gewerkschaftsbund 
(ÖGB) 37 
Österreichischer Gewerkschaftsbund 
Sektion Artisten 189 
Österreichischer Komponistenbund 15, 
189,190 
Österreichischer Kulturservice 42, 123, 
145,189 
Österreichischer Kunstsenat 45,47, 
156, 158, 162, 200 
Österreichischer Nationalrat 130, 147 
Österreichischer P,E,N, Club 15, 85, 113, 
116,200 
Österreichischer P,E,N, Club - Landes­
verband Oberösterreich 200, 203 
Österreichischer Regie-Verband-TV 16 
Österreichischer Sängerbund 189 
Österreichischer Schriftstellerverband 
15,85,200 
Österreichischer Theaterdirektoren­
verband 16 
Österreichischer Theatererhalterver­
band 16 
Österreichischer Übersetzer- und 001-
metscherverband Universitas 85, 200 
Österreichisches Bibliothekswerk 12 
Österreichisches Ensemble für Neue 
Musik 188 
Österreichisches Filmarchiv 5,7,23,84, 
106,138,194 
Österreichisches Filmbüro 195 
Österreichisches Filminstitut (ÖFI) 5, 
22,23,36,41,42,46,47,49,53,79,80, 
81,84,89,95,105,106,109,128, 137, 
138,153, 171ff, 192, 193, 222, 223 
Österreichisches Filmmuseum 7,23,84, 
106, 138, 194 
Österreichisches Institut für Formge­
bung 85,213 
Österreichisches Institut für Photogra­
phie und Medienkunst - Eikon 120, 192 
Österreichisches Kulturzentrum Palais 
Palffy 211 
Österreichisches Literaturforum 200, 
202 
Österreichisches Statistisches Zentral ­
amt (ÖSTAT) 72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 
96,101 
Österreichisch-indische Gesellschaft 
211 
Österreichisch-Ungarische Haydn 
Philharmonie 188 
Österreich-Zentrum der Universität 
Antwerpen 196, 200 
Ost-West-Musikfest 189, 190 
Ono Müller Verlag 90, 114, 201, 205, 
206 
Ono Preminger Institut 194 
ÖVP 18,31 
Ova-Produktion 197 

P,S,1-Museum 164,192,212 
Pannonia 203 
Pannonisches Blasorchester 188 
Panoptikum 187 
Parnass Verlag 183, 187, 203 
Passagen Verlag 90, 114, 116, 201, 202 
Paul Hofhaymer Tage Radstadt 190 
Paul Zsolnay Verlag 90,114, 116,201, 
205 
Peer Group 197,217 
Performing Arts Studios 189 
Perplex 195, 200, 208, 217 
Perspektive 203 
Peter-Handke-Institut 1 16, 199 
Phönix Theater 106, 125, 187 
Picus Verlag 90, 114, 115, 116, 201, 209 
PIKT - Projekte in Kunst und Therapie 
211, 217 
Pilot tanzt 187 
Planet Friesach 217 
Pleasure Tone 187, 188 
Podium Literaturkreis 199, 202 
Podium - Verein für regionale Kultur­
arbeit 217 
POLYARTlS 217 
Polyfilm Verleih 196, 197, 223 
PONS ARTIS 217 
Pool Production 131, 220 
Porgy & Bess 123, 188 

PRIMA Kunst 200 
Prisma-Film 197, 222, 223 
Pro Fond 217 
Pro Vita Alpina 142, 217 
Programmkino Wels 195 
Progreß - Verein zur Förderung der 
menschlichen Wahrnehmung 200 
Projekt Theater 200 
Projekt Uraufführungen 189, 190 
Projektgruppe "Unisex" 196 
Projektraum Viktor Buchner 183 
Projektteam Mode/Wien 211 
Projeknheater Vorarlberg 187 
Projeknheater Wien-New York 187 
PROLIT - Verein zur Förderung von 
Literatur 200, 209 
Promedia Verlag 90, 117, 195, 201 
Prometheus 205 
Promo International 205 
propeller z 136, 221 
Prospero 203 
Protokolle 203 
Puppenbühne Schaukelpferd 187 
PVS 195,223 

R 
Rabnitztaler Maler- und Kulturtage 211 
Radio FRO 217 
Raimund-Gesellschaft 200 
Raimund-Theater 54,84,106,125,187 
Raml Wirt 217 
Rat für kulturelle Zusammenarbeit 
(CDCC) 48, 155 
Raum aktueller Kunst 183 
Raum für Kunst 211,221 
Reibeisen 203 
Remise Bludenz 85, 106, 142, 217 
Res Artis 129 
Residenz Verlag 12, 90, 106, 1 14, 1 16, 
201,205 
Resistenz Verlag 203, 205 
Rimbaud Verlag 203 
Riner Verlag 90, 114, 116, 201, 205 
Robert Schauer Filmproduktion 195 
Robin Hood Zentrum 208 
Rockhouse 217 
Rohstoff 211 
Romano Centro 203 
Romanodrom 217 
Roßmarkt - Haus für Kultur und Kom­
munikation 217 
Roth Filmcooperative 197 
Rupertinum 12, 36, 129 

Salon 200 
Salto 188, 190 
Salz 203 
Salzburger Autorengruppe 200 
Salzburger Bach Gesellschaft 190 
Salzburger Festspiele 22, 84, 87, 89, 
106,147,189 
Salzburger Filmkulturzentrum "Das 
Kino" 194 
Salzburger Gesellschaft für Musik/ 
Aspekte 190 
Salzburger Kulturvereinigung 189, 190 
Salzburger Kunstverein - Künstlerhaus 
133,211 
Salzburger Literaturforum 199 
Salzburger Virgilschola 188 
Saxofour 188, 190 
Schanen- und Silhouenenfestival 199 
Schauspielensemble Wien 187 
Schauspielhaus Wien 106, 125, 187 
Scheiderbauer-Film 223 
Schikaneder 195 
Schlägler Musikseminare - Schlägter 
Orgel konzerte 190 
Schloßspiele Kobersdorf 189, 190 
Schule für Dichtung in Wien 85, 1 16, 
200, 203 
Secession Graz 21 1 
Seckau-Kultur 217 
Second Nature 188 
SEEGANG - Verein zur Schaffung kultu­
reller Interaktion im Kunstbereich 221 
Seidenstraße 217 
Seifert Ouarten 191 
Serapionstheater - Odeon 106, 125, 187 
Shakespeare and Company 205 
Sigmund Freud Gesellschaft 211 
Singkreis Porcia 190 
Sisyphos 216 
Sisyphus Autorenverlag 203 
Sixpack-Film 23, 138, 194 

SK-Film 193, 222 
Skug Research 190 
Siovensky Spisovatel 205, 206 
Sommerakademie-News 203 
Sommerspiele Grein 189 
Sonderzahl Verlag 90, 117, 195, 201, 
205 
Sonnenschein Productions 188 
Sonnenwind 188, 199, 202 
Soroptimist International - Soroptimist 
Club Waldviertel 21 1 
Soros Centre for Contemporary Arts 
211 
Sozialversicherungsanstalt der Gewerb­
lichen Wirtschaft 38, 39, 40 
Sozial werk für österreichische Artisten 
190 
Spectrum - Internationale Theater­
woche 189 
Sphinx Film 197 
Spielboden Dornbirn 142, 217 
Spiel-Platz 188 
SPÖ 18,31 
Spontanes Theater 217 
St, Balbach Art-Produktion 195,217, 
221 
St, Johanner Lesezeichen 200 
Staatlich genehmigte Gesellschaft der 
Autoren. Komponisten und Musik­
verleger (AKM) 58 
Staatlich genehmigte Literarische 
Verwertungsgesellschaft (LVG) 17, 41, 
51,58,82,85,106,149,150,198,200 
Stadt,Raum,Film - Institut für medien­
integrierte Stadt- und Raumplanung 
213 
Städtetheater Bad Radkersburg 188, 
189 
Stadneilzentrum Onakring - B,A,C,H, 
217 
Stadnheater Wien 188 
Stadtwerkstan Linz 142,195,217 
Star Film 222, 223 
Statens Kulturrad 66 
Station Rose 197 
Stauffenburg Verlag 203 
Steinbauer & Dobrowsky 188 
Steirische Kulturinitiative 142,217 
Steirischer Herbst 106,130,147,189, 
200,211,221 
Steirischer Tonkünstlerbund 189 
Stella Brass Ensemble 188 
Sterz 203 
Stimme von und für Minderheiten 203 
Stockerauer Festspiele 189 
Straden Aktiv 217 
Stromboli 216 
Student/inn/enfestival der Wien er 
Filmakademie 195 
Studien- und Beratungsstelle für Kin­
der- und Jugendliteratur 85, 208 
Studio Percussion Graz 188, 190 
Studio Schafschetzy 183 
Studio West 195 
Studiobühne Villach 126, 188 
Stuwerviertel 217 
Südtiroler Hochschülerinnenschaft 200 
Super U - Verein für Information in 
Design und bildender Kunst 21 1 
Symphonieorchester Vorarlberg -
Camerata Bregenz 188 
Symposion Lindabrunn 133, 211, 217 
Synchro Film & Video GmbH 223 
Synema - Gesellschaft für Film und 
Medien 23, 138, 194 
Szene Bunte Wähne 188, 189, 216 
Szene instrumental 188 
Szene Salzburg 126, 190 

T,A,K, 217 
Tachles - Kulturverein Karmeliterviertel 
200,217 
Tanz Hotel 188, 190 
TAnz MAlerei Musik 217 
Tanzatelier Sebastian Prantl 188, 190 
Tanzfabrik Wien 188 
Tanztheater Ikarus - Plesni Theater 
126,188,217 
Tanztheater Per Form 188 
Tanztheater Salto 188, 190 
Tanztheater Wien 188 
Team Film 222 
Team Gesäuse Kreativ 217 
Teatro Caprile 188 
Terra-Film 193, 222, 223 
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Texte 203 
Theater "Die Kiste" 188 
Theater am Liechtenwerd 187 
Theater am Ortweinplatz 188. 217 
Theater am Saumarkt 188 
Theater am SChwedenplatz 188 
Theater Brett 188 
Theater Ceroit/Christian Suchy 188 
Theater der Figur - Theater Minimus 
Maximus 188 
Theater der Jugend 54. 84. 106. 125. 
126. 187 
Theater der SHOWinisten 188 
Theater des Augenblicks 28. , 88 
Theater des Kindes 188 
Theater Eindicker 188 
Theater für Vorarlberg 106. 126. 187 
Theater im Bahnhof 188 
Theater im Keller 188 
Theater im Landhauskeller 188 
Theater in der Josefstadt 54. 84. 106. 
125.126.187.190 
Theater Irrwisch 188 
Theater Kosmos 188 
Theater m .b.H. 126. 188. 200 
Theater meRZ 126, 188, 190 
Theater ohne Grenzen 188. 217 
Theater Phönix 106. 125, 187 
Theater Stromboli 188 
Theater Tanto 188 
Theater Trio 188 
Theater Wagabunt 188 
Theater Walzwerk Ferlach 217 
Theateraufstand 188 
Theatergruppe Fremdkörper 188 
Theaterverein Einmaliges Gastspiel 
188,190 
Theaterverein Ensemble Parnass 217 
Theaterverein K.L.A.S. 188,217 
Theaterverein Mammut 188 
Theaterverein Trio 200 
Theaterverein Wien 106. 126, 190 
Theaterverein Zirkus für einen aufge­
bundenen Bären 188, 190 
Theatro Graz 217 
Theatro Piccolo 188 
Theodor Kramer Gesellschaft 200, 203 
Theodor-Körner-Fonds 200 
Thomas Sessler Verlag 202. 206 
Thyll -Kultur 217 
Timbuktu 188 
Time's up 217 
Tiroler AutorInnen Kooperative (TAK) 
200 
Tiro ler Ensemble für neue Musik 188 
Tiroler Heimatblätter 203 
Tiroler Künstlerschaft - Tiroler Kunst­
pavillon 211 
Tiroler Volksschauspiele 147,189 
T-Junction 126. 190 
TOI-Haus, Theater am Mirabellplatz 
126,188,200.217 
Totales Theater 126, 188 
trans wien 211.217 
Transit 197 
TRANSKULT 217 
Transmitter 217 
Treibhaus Theater/Theater im Turm 
142, 217 
Triebwerk 218 
Triennale New Dehli 211 
Triton - Verein für Kultur und Wissen­
schaft 211 
Triton Verlag 183, 195 
Trittbrettl 188 
Tschangoe 188 
TTV Film Christian Berger 140,197 
Turia.Kant Verlag 90, 117, 202 
Turmbund - Gesellschaft für literatur 
und Kunst 200 
Tyto Alba Verlag 206 

U 
U.S.w. 142, 217 
Übersetzer gemeinschaft 12, 15, 85. 
11 4,1 16,200 
UNDP 96 
UNESCO 15, 54, 55, 82, 86. 129, 145, 
146,155,189,219 
Universitätskulturzentrum Unikum 142. 
190,211,217.218 
Unsere Burg Raabs 217 
Upper Austrian Jazz Orchestra 188 
Ursula Müller-Speiser Verlag 203 
UTOPIA 142,218 
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VBK 17, 44, 49. 50 
Verband der Akademikerinnen Öster­
reichs 203 
Verband der Geistig Schaffenden und 
österreichischer Autoren 200 
Verband Film- und Videoschnitt 16. 223 
Verband österreichischer Film- und 
Videoproduzenten 223 
Verband österreichischer Filmschau­
spieler 16, 195. 223 
Verband österreichischer Galerien mo­
derner Kunst 86. 221 
Verband österreichischer Kameraleute 
16 
Verein "Der blaue Kompressor" 196 
Verein allerArt 217 
Verein Alternativkino Klagenfurt 194 
Verein Arcade 190 
Verein Brenner-Forum 200 
Verein Club Art/ Diagonal 211 
Verein Cocon 217 
Verein Contrapunkt 218 
Verein der Freunde des Musil-Hauses -
literarische Gesellschaft für Kärnten 
200 
Verein Eigenart 218 
Verein Enterprise 197 
Verein Exil 116,200,203,218 
Verein Frauenforschung und weiblicher 
lebenszusammenhang 95. 200 
Verein für Extrem Subversive Cultur 
IESCI 142,216.218 
Verein für Förderung und Verbreitung 
der indischen Tanzkunst 218 
Verein für integrative lebensgestaltung 
- Die Sargfabrik 195. 218 
Verein für kommunikative Eingriffe 
Verein für Kulturaustausch 218 
Verein für kulturelle Kommunikation 
218 
Verein für Kulturstudien 211 
Verein für Kunst und Kultur Eichgraben 
218 
Verein für Maria Saal 218 
Verein für modernes Tanztheater 188 
Verein für Multimedia Kultur 218 
Verein im Tanz 188 
Verein Interaktives Kindermuseum im 
Museumsquartier 189,218 
Verein Jugend und Kultur Wien er Neu­
stadt - Triebwerk 218 
Verein Kinder- und Jugendzentrum St. 
Paulus 218 
Verein komdat 193 
Verein Kultur Cafe 218 
Verein KuiturAXE 195.211 
Verein Kulturgasthaus Bierstindl 142. 
2 18 
Verein Kunst und Kultur Schloß Farrach 
218 
Verein Lebenswertes Leben 218 
Verein literaturzeitschriften Autoren­
verlage IVLAI 200 
Verein Lumen X 193 
Verein Medienwerkstatt Wien 195 
Verein Modem 195, 221 
Verein multikulturell 200 
Verein O.R.F. - der unbeschränkte, über­
greifende Kulturverstand 211,218 
Verein p .c. - pOlitical communications 
220 
Verein Pandora 218 
Verein Per Form 218 
Verein periodisch verlegte Sachen 
IPVSI 195. 223 
Verein Projekt MBS 211 
Verein Projektor 194 
Verein Projektraum 82.109,121.130. 
140,221 
Verein Stadt:plan 218 
Verein Städtetheater Bad Radkersburg 
200,211 
Verein Textilwerkstatt Haslach 218 
Verein UCA 218 
Verein Via 188 
Verein Zeiger 218 
Verein Zislaweng 33, 141, 218 
Verein zur Ausübung und Förderung 
künstlerischer Photographie 192 
Verein zur Förderung der Kleinkunst ­
Hin & Wider 218 
Verein zur Förderung der Kommunika­
tion freier Theaterschaffender - Wun­
derbar & Endlich 190 

Verein zur Förderung der Kunstkritik 
220 
Verein zur Förderung der Kunstwoche 
Grafenschlag 218 
Verein zur Förderung des künstleri­
schen Ausdruckstanzes 126, 190, 195 
Verein zur Förderung feminist ischer 
Projekte 95, 195. 201 
Verein zur Förderung und Erforschung 
der antifaschistischen literatur 201 
Verein zur Förderung und Erforschung 
von öffentlichem Raum, Kultur und 
Kunst 199. 221 
Verein zur Förderung und Unterstüt­
zung österreichischer Musikschaffender 
84,149,150.158.190 
Verein zur Förderung und Verbreitung 
österreichischer zeitgenössischer ange­
wandter Kunst 213 
Verein zur Förderung von Beschäfti ­
gungs- und Kulturprojekten UTOPIA 
142,218 
Verein zur Förderung von Frauenkultur 
95,201 
Verein zur Förderung von Kultur und 
Wissenschaft von, über und für Frauen 
95,195 
Verein zur Förderung von Kunst und 
Kultur - Fluß 211 
Verein zur Gestaltung und Durchfüh­
rung internationaler kultureller Projekte 
218 
Verein zur Integration der Ausländer 
218 
Verein zur Schaffung offener Werkstät~ 

ten- und Kulturhäuser - WUK 106, 142. 
188.190,208,210,215,218 
Verein zur Unterstützung und Förde­
rung österreichischer Musikschaffender 
ISFMI 41.51 
Verein zur Verwertung von Gedanken­
überschüssen 218 
Verein zur Zeit 188 
Vereinigung bildender Künstlerinnen 
Österreichs 95. 21 1 
Vereinigung Robert-Musil-Archiv 201 
Verein igung zur Ausübung und Förde­
rung künstlerischer Photographie 195, 
201 
Verlag Carl Ueberreuter 115, 118. 209 
Verlag Chikuma 205 
Verlag Christo G. Danov 205 
Verlag Das Europäische Institut 206 
Verlag Der Apfel 205 
Verlag Franz 203 
Verlag für Gesellschaftskritik 205 
Verlag Georg Olms 203 
Verlag Grosser 209 
Verlag Hinek 205 
Verlag Jelenkor 205 
Verlag Johannes Heyn 203 
Verlag Jungbrunnen 115, 118, 209 
Verlag Kerle 209 
Verlag Klaus G. Renner 203 
Verlag Sou 206 
Verlag St. Gabriel 1 18, 209 
Verlag St. Petersburg - das XX . Jahr­
hundert 209 
Verlag Styria 90, 202, 203 
Verlag Tyrolia 209 
Verlagsbüro Lehner 201 
Verlagsbüro Wien 85 
Verwertungsgesellschatt Dachverband 
der Filmschaffenden Österreichs IVDFSI 
17,58 
Verwertungsgesellschatt für audiovisu­
elle Medien IVAMI 17, 44, 58 
Verwertungsgesellschaft für Bild und 
Ton IVBTI 17.58 
Verwertungsgesellschaft Rundfunk 
IVGRI 17, 44, 58 
Via lana - Verein für Kunst und Kom­
munikation 133,192,211 
Vienna Acts 190 
Vienna Art Orchester 123. 188 
Viennale - Wiener Filmfestwochen 85. 
139,195 
Viktor Hinteregger GmbH 184 
Villacher Orgelmusikwochen 189 
Villgrater Kulturwiese 218 
Vis plastica 190 
Vivo-Zeitschriftenverlag 190 
VIZA - literaturförderungsverein 201 
Vladimir und Estragon 188 
Volksoper 5 
Volkstheater 54. 84, 106. 125, 126, 187 

Vor der Information 183 
Vorarlberger Architektur Institut 213 
Vorstadt Kulturverein 218 
Vyd. Vak Senica 205 

W.A.S. 217 
Wagner Forum 28, 190 
Wagrainer Verein für Heimat und Kultur 
193 
WAGS - Wissenschaftliche Arbeitsgrup­
pe Südasien 218 
Waldviertel Akademie 218 
Waidviertier Bildungs- und Wirtschafts­
initiative 210.215 
Waidviertier Hoftheater 218 
Waidviertier Kulturinitiative Pürbach 
126,188 
Warschauer Buchmesse 199 
Waschaecht 217 
Webster University 192 
Wega-Film 193. 197.222,223 
Weimarer Beiträge 203 
Werner Eichbauer Verlag 205 
Wespennest Verlag 90, 117. 121, 202. 
203 
Wien Modern 147,189 
Wiener Akademie 188 
Wiener Buchwoche 1 13, 199 
Wiener Bühnenverein 16 
Wiener Cammer-Theater 188 
Wiener Concert Verein 188 
Wiener Festwochen 84. 106. 147, 189 
Wiener Filmfinanzierungsfonds 137 
Wiener Frauenverlag 95. 205 
Wiener Gemeinderat 130 
Wiener Goethe-Verein 201 
Wiener Graffiti Union 130, 220 
Wiener Hefte 183 
Wiener Instrumentalsolisten 188 
Wiener Jeunesse Orchester 188 
Wiener Kammerchor 188 
Wiener Kammerensemble 190 
Wiener Kammeroper 54, 84. 106. 122. 
125,187 
Wiener Kammerorchester 123. 188, 189 
Wiener Kammerphilharmonie 188. 189 
Wiener Klaviertrio 188 
Wiener Konzerthausgesellschaft 106, 
122,123,189 
W iener Kunstverein 221 
W iener Musikforum 189. 190 
Wiener Operntheater 126. 188 
Wiener Saxophon Quartett 189 
Wiener Schule für Kunsttherapie 218 
Wiener Secession 133. 192. 195. 196. 
211 
Wien er Seniorenzentrum im WUK 218 
Wien er Sinfonietta 189 
Wien er Staatsoper 130 
Wien er Symphoniker 84. 106. 122, 123, 
189 
Wienzeile 201, 203 
Wieser Verlag 90, 1 14, 1 16, 202, 205, 
206 
Wirtschaftskammer Österreich 46, 49. 
50. 223 
Wogrolly Filmproduktion 197 
WUK 106.142.188.190.208.210.215. 
218 
WUV Universitätsverlag 202 

Vello 218 

Zebra 190 
zeit & geist 201 
Zeitfluß Festival 147,189 
Zeit-Kult-Ur-Raum-Enns 218 
Zeitkunstgalerie Ferdinand Maier 183 
Zentralvereinigung der Architekten und 
Ingenieurskonsulenten 16.85,213 
Zentrum für seelische Gesundheit 201 
Zentrum zeitgenössischer Musik/Jazz­
festival Saalfelden 189,190.218 
Zone - Institut für Medien. Kunst und 
Dokumentation 197,221 
ZÜND-UP. Verein zur Aufarbeitung 
visionärer Architektur 213 
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